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Neville tliamberlmn in der Zwickmülile

sgkw-Verlzandlungen erneut unterbrochen
visstge Antworten auf peinliche fragen/ „wie steift es in Moskau

(vraktberlclrt unseres l-onckoner Vertrete rs)

id. London , 2V. Juli.
In London erwartet man in fieberhafter Spannung den Bericht des britischen Bot¬

schafters in Tokio über seine am Mittwochvormittag stattgefundenen Besprechungen mit
Autzenminister Arita . Die Botschaft in Tokio hat ein Kommunique herausgegeben , in
dem es heiht , datz in der zweiten Unterredung allgemeine Fragen erörtert worden
seien , die den Hintergrund der Situation in Tientsin bildeten . Die Verhandlungen sind
aber bereits wieder unterbrochen und für Zreitag neu angesetzt worden.

Das Foreign Office will dieses außerordentlich heiße
diplomatische Eisen ohne Zweifel direkt von London
aus bearbeiten und hat seinem Botschafter daher nicht
die geringste frei« Hand gelassen.

Im Parlament teilte Premierminister Chamberlain
mit , daß Lord Halifax den Bericht von Sir Robert
Lraigie erwarte . Aus die Frage- des Labourabgeordne-
ten Henderson, was die Verhandlungen eigentlich auf¬
halte, . erwiderte Ehamberlain unwillig, sie würden
gar nicht aufgehalten , sondern vielmehr fortgesetzt.
Mehrere Abgeordnete verlangten von der Regierung
wiederum ein« bedeutend schärfere Haltung gegenüber
den Japanern . Man verlangte vor allem sofortige
wirtschaftliche Gegenmaßnahmen gegen Japan , falls die
Tientsinblqckade nicht sofort aufhöre und der britische
Militärattache Oberst Spear , der bekanntlich unter der
Anklage der Spionage steht, sofort auf freien Fuß gesetzt

Hermann Söring
aus dem deutschen NHein

Berlin,  20 .' Juli.
Eeneralseldmarschall Göring hat am Mittwoch nach

der Besichtigung von Teilen des Westwalles und der
Lnstverteidigungszone West mit seinem Motorschiff
„Karin II" den Rhein stromab von Mannheim bis
Duisburg befahren. Der Feldmarschall unterrichtete sich
bei dieser Fahrt auf das genaueste über den Stromlauf
und den Zustand der User- und Hafenanlagen entlang
des Rheines . Das besondere Interesse des Fcldmarschalls
galt dabei dem Umfang der Schifsahrt aus dem Rhein
und den an den Ufern des deutschen Stromes angesie¬
delten mannigfachen Industrien.

llcberall , wo die „Karin II " von der Bevölkerung
erkannt wurde, umbrandeten herzlicher Jubel das
Schiff. Der Gcneralfeldmarfchall mußte immer wieder
vom Deck der Jacht den an die Ufer, aus die Brücken
und Stege herbcigeeiltcn Volksgenossen danken. Auch
von allen vorüberfahrendcn Schissen, Kähnen und Boo¬
ten wurde Hermann Göring begeistert zugerufen und
zugewinkt. '

Am Donnerstag wird der Fcldmarschall an Bord der
„Karin II " über die Kanäle und Flüsse des Ruhr-
gebietes weiterfahren.

würde. Im Namen der Regierung erklärte der Unter¬
staatssekretär Butler , daß die Vorhandlungen in Tokio
eröffnet worden seien und daß eben die Regierung
hoffe, den Streit um Tientsin auf dem Verhandlungs¬
wege zu regeln.

In der gestrigen Sitzung des Kabinetts , das sich
sowohl mit den japanischen als auch mit den Sowjet¬
verhandlungen eingehend befaßt hatte, scheint man in
beiden Fragen keinen Schritt weitergekommen zu sein.
Jedenfalls läßt die schlechte Laune des Premierministers
diesen Schluß zu, denn auf alle Fragen , die am Mitt¬
woch im Unterhaus an ihn gerichtet wurden, antwortete
er nnr recht kurz und auffallend unfreundlich. Auf die
Frage eines Linksabgeordncten, ob man in den Ver¬
handlungen mit Moskau einem Abkommen näher¬
gekommen sei als vor einer Woche, erwiderte Chamber¬
lain bissig: „Wir haben bis jetzt jedenfalls noch kein
Abkommen getroffen!", aus eine weitere Anfrage, ob
man mit dem Abschluß eines Vertrages noch vor Be¬
ginn der Sommerferien des Parlaments rechnen könne,
meinte er resigniert, er hoffe es.

Rom,  20 . Juli.
Der italienische Außenminister Graf Ciano ist am

Mittwochvormittag an Bord des Panzerkreuzers „Eu-
genio di Savoia " im Hafen von Gaeta cingetrosscn und
hat in Begleitung des Staatssekretärs des Marinemini¬
steriums, Admiral Cavagnari , der ihm entgegengefahren
war , sofort seine Reise im Flugzeug fortgesetzt. Nach
seinem Eintreffen aus dem Flughafen von Ostia, wo er
von den Anwesenden überaus herzlich begrüßt wurde,
begab sich der italienische Außenminister unter stürmi¬
schen Kundgebungen im Wagen nach Rom, wo er sofort
im Palazzo Venczia vom Duce empfangen wurde, um
ihm Bericht zu erstatten.

Zum Abschluß der Spanien -Reife des italienischen
Außenministers stellt die römische Presse die hochoffiziöse
Verlautbarung der „Jnformazione Diplomatica " und
die Kommentare der deutschen Presse dem Echo aus Lon¬
don und Paris gegenüber und betont, daß nunmehr die
letzten Illusionen der Einkrei-sungsmächte zerschlagen
seien. Die Bestürzung in Paris und das schmerzliche
Eingeständnis Londons, datz die italienisch-spanische

Unfähigkeit der britischen Mplomatie
Bern , 20. Juli.

In einer Erörterung über die in Tokio geführten
englisch-japanischen Verhandlungen schreibt der Außen-
politiker der „Suisse" u. a., -auf englischer Seite stelle
man sich wenigstens offiziell so, als ob man nur über
die Beilegung des Zwischenfalles von Tientsin sprechen
wolle, aber die diplomatische Stellung Englands sei
durch unkluge und recht unüberlegte Reden stark be¬
einträchtigt worden. Als am 14. Juni die Blockadeder
englischen Konzession in Tientsin begann, sei die eng¬
lische Presse voll von Repressaliendrohungen gewesen.
Jetzt dauere die Blockadeder englischenKonzessionschon
vier Wochen und man habe nicht den Schatten einer
wirtschaftlichen Repressalie gesehen. Die Japaner seien
nicht blind und taub , sie hätten erkannt, daß die Re¬
pressaliendrohungen nur Bluff waren und daß Eng¬
land schließlichden Rückzugangetreten habe. Als wei¬
terer Fehler bezeichnet die „Suisse" das Eerede von
einer englisch-französischen Flottendemonstration im An¬
schluß an die Konferenz in Singapore , und schließlich
begehe England einen dritten Fehler , wenn es auf
Meinungsverschiedenheiten zwischen dem japanischen
Militär und den politischen Kreisen Tokios spekuliere.
Durch alle diese falschen Schachzllgewerde die Aufgabe
des englischenUnterhändlers in Tokio nicht erleichtert.

Japan sei entschlossen, die wirklichen AbsichtenEng¬
lands in Ostasien zu klären. Werde sich England gegen¬
über dem japanischen Vorgehen in Ostasien, das an die
Stelle des anarchischen Zustandes in China eine neue
Ordnung setzen will, neutral oder feindselig verhalten?
Das sei in der Hauptsache die Frage , um die es bei
den Verhandlungen in Tokio geht.

Freundschaft das dominierende Element im Mittelmeer
sei, bestätige hinreichend, daß das Spanien Francos im
Lager der Gegner der sogenannten großen Demokratien
stehe. Die Aufbaupolitik der Achse könne, wie dies auch
die deutsche öffentliche Meinung unterstrichen habe,
einen neuen, unbestreitbaren Erfolg buchen.

1290 belgische Bergleute in Besätze
Lütt  ich , 20. Juli.

Im Steinkohlenbergwerk „Limburg Maas " hat sich
ein Unfall ereignet, der das Leben von 1200 Bergleuten
in höchste Gefahr bringt . Ein Brand zerstörte ein elek¬
trisches Kabel. Hierdurch wurde das gesamte Bergwerk
stromlos gemacht. 1200 Arbeiter sind unter Tag ein¬
geschlossen. Nach den letzten Mitteilungen beginnt Luft-
mangel einzutreten, da auch die Entlllstungsanlagcn
nicht mehr. arbeiten.

tiano erstattet dem ttuce bericht
„Letzte Illusionen der kinkreisungsmächte zerschlagen"

Mißglücktet Itzeatertrick Nooseoelts
versuch der flustzebung des Waffenembargosendgültig gescheitert— Bestellter Bericht über„unheilvolle kntwicklungen" in

kuropa— Ber Senat eindeutig gegen die Kriegspolitik des amerikanischen Präsidenten
Washington,  20 . Juli.

Nach einer dreistündigen Besprechung im Weißen
Haus, bei der die eingeladenen Vorsitzendenbeider Sc-
natssraktionen eindeutig erklärten , daß die Mehrheit
der Senatoren in diesem Jahre keine Revision des soge¬
nannten Neutralitätsgesetzes wünsche, gab Präsident
Roosevelt, „Associated Preß " zufolge, nunmehr end¬
gültig den Versuch aus, die Aushebung des Wasseu-
embargos noch im laufenden Sitzungsabschnitt des Kon¬
gresses durchzudrücken. Diese neue Niederlage Roosevelts
ist um so bemerkenswerter, als der Präsident sich zur
Durchsetzungseiner kriegshetzerischenPläne eines uner¬
hörten Thcatercoups bediente, und die in Europa vor¬
handenen Spannungen in gewissenlosester Weise als
innenpolitisches Druckmittel mißbrauchte. Mit un¬
saubersten Mitteln sollte die amerikanische Bevölkerung
zugunsten einer Clique internationaler Rüstungsge¬
winnler hintcrs Licht geführt werden.

Roosevelts hetzerischeHinweise, daß die europäische
Lage gespannter sei, als allgemein angenommen werde,
ließen die anwesenden Senatoren , darunter die Re¬
publikaner Borah , McNary und Austin, offensichtlich
völlig unbeeinflußt , denn nach Konferenzschlußgab die
Kanzlei des Präsidenten folgende Erklärung aus : „Der
Präsident und der Außenminister hielten an der Auf¬
fassung fest, daß der Vertagungsbeschluß des Senats
die amerikanischeStaatsführung bei den Bemühungen
zugunsten der Erhaltung des Friedens unter den an¬
deren Nationen, falls vor Wiederzusammentri t des

Buudeskangrcsses eine neue europäische Krise aus-
ürechen sollte, schwächen würde."

Ueber den Verlauf der Besprechungen im Weißen
Haus weiß die republikanische „New c Herald Tri¬
bune" zu berichten, daß Roosevelt den Versammelten,
unter denen sich auch Vizepräsident Earner befand, u. a.
auch von einer „überaus pessimistischen" Schilderung
der europäischen Lage Kenntnis gab, die der Dienstag
in Washington eingetroffen« Brüsseler USA.-Botschafter
Joseph Davies wenige Stunden vorher im mündlichen
Bericht an Roosevelt — offensichtlich auf Bestellung des
Präsidenten — abgegeben hätte. Nach Aussagen von
Senatoren glaubte Davies „unheilvolle Entwicklungen"
voraussagen zu müssen, falls nicht die Vereinigten Staa¬
ten ihre „moralisches Gewicht" zugunsten der euro¬
päischenDemokratien in die Waagschale werfen, um die
Achsenmächtezu verhindern , den Status quo mit Waf¬
fengewalt zu ändern ( i).

Botschafter Davies gab nach seiner Unterredung mit
Roosevelt noch eine Presseerklärung ab, in der er ganz
im Sinne der kriegshetzerischenPolitik Roosevelts die
sofortige Aufhebung ber Waffensperre empfahl ( !). Wie
Associated Preß weiter berichtet, beugten sich Roosevelt
und Hüll nur widerstrebend der Ansichtder Senatoren,
die Revision des Neutralitätsgcsetzes bis zum nächsten
Januar zu verschieben. Einer der Anwesenden machte
nach Schluß der BesprechungenAndeutungen über scharfe
Wortgefechte vor allem zwischen Roosevelt und Hüll
einerseits und Borah andererseits . Danach drückte Roofc-
velt in einer pathetischen Erklärung gegenüber Borah
die Absicht aus , die Neutralitätsfrage dem amerikani¬
schen Volke vorzulegen, worauf Borah geantwortet
habe, dann würden auch ander« an die Wählerschaft

appellieren, und das würde die Frage auswerfen, wel¬
cher Seite man mehr Glauben schenken dürfe.

Die Autoritären als Kinderschreck! Ein Macht¬
kampf hat in Washington sein vorläufiges Ende
gefunden, bei dem es im Grunde darum ging, ob
in den VereinigtenStaaten die Politik des Präsi¬
denten in erster Linie dem eigenen Lande nützen
oder fremden Völkern schaden soll. Mit Recht
wandten sich die Senatoren gegen jene Politik,
deren Antriebskraft allein der Haß gegen die
autoritären Staaten ist und verlangten nicht mehr
und nicht weniger als eine wahre amerikanische
Politik, die ihre Richtliniennach den Notwendig¬
keiten des eigenen Landes festlegt. Die Diskussion
über alle diese Fragen geht schon deshalb über
den Nahmen der USA.-Innenpolitik hinaus, weil
die autoritären Staaten dazu herhalten müssen,
als Schreckbilder die Argumente des Präsidenten
zu unterstützen. Es kann gar nicht oft genug be¬
tont werden, welch ein Verbrechen in der heutigen
Zeit jeder Beitrag zu der ohnehinweit genug ver¬
breiteten Panikstimmung ist. (!) Die Andeutung
des Präsidenten, mit der Neutralitätsfrage vor das
Volk zu treten, läßt die wahren Gründe seiner
krampfhaften Aktivität erkennen, eine Drohung,
die jedoch seine Gegner in keiner Weise zu
schrecken vermochte. Der bevorstehende Wahlgang
zur Präsidentenwahlerklärt hier manches.

(Siehe auch Seite 2)
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2um Parteitag äes kbüeäons
bat Lroksssor llicbarckLlsio (Nünctisv) äisss okö-
rüslls I?sstplslcstts gsschakksv. (Lrssss -Aokkmann)

K/ie aeöeüsi-eia-

Hans Pohl , der Leiter dcr Abteilung Sieger - und Ve-
gabtcnföidcrung in dcr Führungsstelle des Bcrufswctt-
kampfcs , schreibt zum Bcgabtenfördcrungswerk:

Mit dem kürzlich verkündeten „Begabtensörderungs-
werk des deutschenVolkes" ist ein weiterer entscheiden¬
der Schritt zur Verwirklichung des Programms der
NSDAP . getan. Es verlangt in seinem Punkt 20 „die
Ausbildung besonders veranlagter Kinder armer Eltern
ohne Rücksicht auf deren Stand oder Beruf auf Staats¬
kosten". Während auf dem Gebiet des politischen Füh¬
rernachwuchsesbisher durch die Schaffung der Ordens¬
burgen und der Adolf-Hitler -Schulen bereits Hervor¬
ragendes getan werden konnte, fehlte es an gleich um¬
fassenden Einrichtungen auf dem Gebiet der beruflichen
Förderung.

Der Führer hat verschiedentlichbetont , daß alle Re¬
serven der Begabung des deutschenVolkes zu erschließen
seien, um sie in den Dienst der Leistungssteigerung der
deutschen Wirtschaft zu stellen. Wohl gab es Maßnah¬
men der beruflichen Förderung , die es verdienen, der
Zukunft überliefert zu werden. Manche Betriebs¬
sichrer ließen es sich durchaus angelegen sein, ihren
begabten Eefolgschaftsmitgliedern den Weg zur beruf¬
lichen Entwicklung zu ebnen. Auch manche Gruppen der
gewerblichen Wirtschaft erkannten durchaus, daß auf
die Dauer den Schwierigkeiten des Arbeitseinsatzes
nur dann zu entgehen ist, wenn bisher brachliegende
Kräfte zur Entfaltung gebracht werden.

Diesen Bestrebungen fehlte aber bisher die ein¬
heitliche Ausrichtung,  und daher ließen sich
Doppelarbeit und Ueberschnetdungen schwer vermeiden.
Hinzu kam, daß die Förderung in die Gefahr geriet,
„Mode" zu werden. Ohne die notwendige Sachkenntnis
ging man an die Förderung heran und leitete hier
manches fehl, was bei einiger Erfahrung zu vermeiden
gewesen wäre. Man vergaß, daß am Anfang jeder För¬
derung die gründliche- Auslese zu stehen hat , und daß
die Maßstäbe der Auslese sich erst aus -langer Erfah¬
rung und mühsamer Arbeit ableiten lassen. Daher lag
es nahe, die Maßnahmen der beruflichen Förderung zu¬
sammenzufassenund unter einheitliche Leitsätze zu' stel¬
len. Damit wurde man nicht nur den Notwendigkeiten
des Arbettslebens gerecht, sondern erfüllte auch' zwin¬
gende politische  Forderungen.

Der Bewegung stand bei ihrem Willen seit Jahren
der Beruf swettkampf  zur Verfügung. Er ist die
umfassendste Grundlage , auf der die beruflichen Be¬
gabungen ermittelt werden können. An ihm beteiligten
sich Jahr um Jahr Millionen , die so ihre Leistungen
unter Beweis stellen. Seine Aufgabenstellung ist reichs-
emheitlich. und durch klare Richtlinien für die Be-

Unser Tssesspisssl
(Unsers ksutigs Ausgabe uwkaüt 14 Seiten)

Roosevelt versuchte im Weißen Haus vergebens,
gegen die Feinde seiner Kriegspolitik die autori¬
tären Staaten als Kinderschreck auszuspielen.
Die englisch-japanischen Verhandlungen in Tokio
wurden erneut unterbrochen.
Graf Ciano erstattete dem Duce Bericht über seine
Spanienrcise.

stadt Vorfiihrungssliige aus.

Seit 1033 wurden in Deutschland 800 neue Vauern-
dörfer geschaffen.
Rcichsarbcitssührer Hier ! weilt in Ostpreußen.
Gestern ereignete sich in Bremen der 24. tödliche
Verkehrsunfall.
Die SA .-Reichswettkämpfe in Berlin brachten be¬
deutungsvolle Leistungssteigerungen.

Der Reichssportführer traf mit tausend deutschen
Eymnastikern in Stockholm zur Lingiade ein.
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Wertung izt dafür Sorge getragen, daß tatsächlich die
Besten aller Berufe als Sieger herausgestellt werden.

Deutsche Arbeitsfrontund die Hitlerjugend haben
^'M Willen der Partei der Förderungdieser

Besten angenommen und dabei ein erfreuliches Ver¬
ständnis bei den Schulträgern, den Organisationen der
gewerblichen Wirtschaft, den Betriebssührernund an¬
deren Mchlichund wirtschaftlich beteiligten Stellen ge¬
funden. Die Ergebnisse der Förderungrechtfertigen da¬
bei die Annahme, daß der Berufswettkampf tatsächlich
die Auslese aller Berufe  zu ermitteln weiß.
Fast ausnahmslos haben sich die Volksgenossen und
Volksgenossinnen, denen eine berufliche Förderung zuteil
wurde, auch in ihrer neuen Umgebung durchgesetztund
dem Namen eines Siegers des Berufswettkampses Ehre
gemacht.

Daher lag «s nahe, jede beruflich« Förderung immer
mehr an die Leistungenim Berutswettkampfanzu¬
schließen und seine Grundsätze zu Richtlinien der För¬
derung zu machen. In Vereinbarungenmit anderen
Stelle» wurden die dort betriebenen oder beabsichtigten
Maßnahmen der Förderungauf den Berufswettkampf
abgestellt und den Dienststellen des Berufswettkampses
die Durchführung der Arbeit übertragen, Diese Ent¬
wicklung hat jetzt durch die Schaffung des Förderungs-
werkcs einen einstweiligen organisatorischen Abschluß
gesunden. Selbstverständlich ist noch viel Einzelarbeit
notwendig, um das Werk bis zum letzten aufzurichten!
die Grundlagen stehen aber, und auf ihnen ist weiter-
zubauen.

Es darf aber nicht etwa die Meinungentstehen, als
sei das Förderungswerk lediglich für Sieger und Sie¬
gerinnen des Berufswettkampses gedacht. Jedem Be¬
gabten muß es freistehen, sich an die'es Förderungswerk
zu wenden und um «ine Hilf« bei seiner Entwicklung
zu bitten. Am Ansang wird eine scharfe Ueberprüsung
dieser Begabung stehen, denn ohn« gründlich betriebene
Auslese bleibt die Förderung Zusallswerk und führt zu
Mißgriffen, die der ganzen Arbeit nur schaden und dem
Leistungsgedanken der Bewegung nicht entsprechen.
Man wird sinnvoll ausgehen von den Grundsätzen, die
sich bisher in der Förderung des Berufswettkampses als
richtig erwiesen, und wird die Erfahrung seiner Mit¬
arbeiter dem neuen Werk dienstbar machen. Ein Schema
darf und soll aber keinesfalls entstehen, und man wird
der Gefahr zu entgehen wissen, daß etwa einige „Lauf¬
bahnen" geschaffen werden, in die die deutschen Volks¬
genossen eingepreßtwerden. Man bleibt sich des
Grundsatzes bewußt, daß Begabtenförderung Arbeit am
lebendigenMenschen darstellt und die Vielfalt des
Lebens nicht getötet werden darf.

Es sollen auch nicht etwa die Bestrebungen, die von
anderen Stellen bisher geschahen, durch dieses Werk
überflüssig gemacht werden. Wie die Vielfalt der Wege
bleibt, so soll auch die Vielfalt der Mitarbeiter nicht
schwinden. Notwendig ist die einheitliche Ausrichtung,
damit jede Förderung nach gleichen Richtlinien geschieht
und sich die Maßnahmen nicht überschneiden. Das Werk
soll vor allem auch dort eingreifen, wo andere Stellen
nicht die Förderungdurchführen können, etwa in den
kleinen und wirtschaftlich schlecht gestellten Betrieben
und in den Gauen Eroßdeutschlands, wo eigene Mittel
der Förderung schwer aufzubringen sind. Es muß die
sinnvolle Ergänzung und Zusammenfassung aller Maß¬
nahmen beruflicher Förderung sein, ohne doch die bisher
aus besonderen Gesetzen und Notwendigkeiten entstan¬
denen Einrichtungen der Förderung zu zerschlagen oder
auch nur beengen.

Durch die Tatsache, daß der Stellvertreter des
Führers  diesem Werk ausdrücklich seine Zustimmung
gab, ist klargestellt, daß die Bewegung hierin den Aus¬
gangspunkt für die Erfüllung des Punktes 20 des
Parteiprogrammssteht. Seine umwälzende Bedeutung
für das Arbeitsleben ist durch die Schirmherrschaft des
Ministerpräsidenten Generalfeld marsch all Tö¬
rin  g unterstrichen. Das deutsche Volk kann auf dieses
neue Werk stolz sein, weil damit der Welt erneut dar-
getan ist, daß in Deutschland der Sozialismus keine
Phrase ist, sondern das Wort „Freie Bahn dem Tüch¬
tigen" bei uns Wirklichkeit wurde. Wir sind zum Adel
der Leistung vorgestoßen und haben uns in der För¬
derung von alten wirtschaftlichen und sozialen Bindun¬
gen zu lösen gewußt.

kerillis fordert Unterstützung ttzinas
j . b. Paris , SO. Juli.

Aus den Meldungen über den Stand der englisch-
japanischen Vorverhandlungen sieht man in Paris von
Tag zu Tag klarer, daß die Stellung Englands im
Fernen Osten außerordentlich schwach geworden ist. Die
Blätter sprechen von eiper entscheidenden Niederlage
und sehen in Englands Bemühungen das schwache Be¬
streben, noch zu einem Kompromiß zu kommen.

De Kerillis veröffentlicht in der , Epoque" einen
großen Aufruf, in dem er fordert, daß England und
Frankreich China offen unterstützen sollten, man müßte
sofort Tschiangkaischekmit Waffen, Armeeinstrukteuren
und viel Geld ausstatten, um der japanischen Aktion
Schwierigkeiten zu machen, „denn das ist die einzige
Karte, die wir augenblicklich noch ausspielen können".
De Kerillis hält diese Aktion schon deshalb für unbe¬
dingt erforderlich, weil auch Sowjetrußland daran
brennend interessiertsei. Es sei außer Zweifel, daß
die Verhandlungen der Westmüchte mit Moskau durch
die Schwäche der englischen Stellung im Fernen Osten
nicht vorwärtskommen könnten. Die jetzigen englisch¬
japanischen Verhandlungentrügen entscheidend dazu
bei, das sowjetrussischeMißtrauengegen die Westmüchte
zu verstärken und unüberwindlich zu machen. Das eng¬
lische Beispiel im Fernen Osten beweise, daß die Demo¬
kratien immer noch an ihrer verderblichen Taktik der
Passivität festhielten.

„Gemeinsame Interessen " . Wie aus Malta gemeldet wird,
trafen dort eine Anzahl französischer Marine - und Fiiegcr-
osfizierc ein , um mit den britischen Behörden in Malta
„Fragen von gemeinsamem Interesse " zu besprechen.

»kngland wird Holland besehen"
Pierre tots vilan; der militärischen Möglichkeiten— sichle;u Land und in der

tust unbedingt überlegen
(vrssttdoriobtnn.sorss ?arisor Vsrtrote-os)

zb. Paris , 20. Juli.
Der frühere Luftfahrtminister Pierre Lot ver¬

öffentlicht im „Oeuvre" eine Bilanz der militärischen
Möglichkeiten Frankreichs in der Absicht, die Kriegs¬
begeisterung der Franzosen anzufachen. Unwillkürlich
tommt er zu Feststellungen, die für die Franzosen durch¬
aus nicht ermutigend sind. Cot erklärt nämlich, daß ein
Krieg für Frankreich nur dann erfolgreich sein könne,
wenn es möglich wäre, ihn auf eine lange Zeitspanne
auszudehnen, denn die totalitären Staaten Hütten eine
unbedingte Ueberlegenheit zu Lande und in der Luft;
vor allem Deutschland, das die Kanonen der Butter
vorgezogen habe, habe seine Luftrüstungen zu einem
unerhört hohen Niveau erhoben. Frankreich müsse also
damit rechnen, daß die ersten Kriegstage außerordentlich
schwierig seien, da die englische Landarmee nur geringe
Bedeutung habe, Polen nur über 60 Divisionen verfüge
und die Russen viel zu weit entfernt seien. So habe die
französische Armee die überaus schwere Aufgabe, den
Ansturm der Achsenmächte auszuhalten.

Lot stellt daher die Frage, ob die französischeArmee
dazu in der Lage sei, zumal man die französischenLuft-
rüstungen außerordentlich vernachlässigt habe. Die Ant¬
wort, die er auf diese bange Frage gibt, klingt nicht
überzeugend. Cot meint nämlich, Frankreichverfüge
über den besten Generalstab der Welt, dessen Tradition
und Niveau auch heute noch kein anderer Eeneralstab
gewachsen sei.

Interessant ist Lots Andeutung, die englische Armee
werde erforderlichenfalls eine Besetzung Hollands vor¬
nehme», um einem deutschen Einfall zuvorzukommen.
Uelierdies gibt Cot die starke Unterlegenheit der fran¬
zösischenRüstungsindustrie gegenüber der deutschen zu
und beklagt gleichzeitig den französischenMenschenman¬
gel. Die Rettung sieht er einzig in den Hilfsquellen,
die die französischen Kolonie» bieten und ferner in der
Unterstützung durch die Bundesgenossen. Dazu sei aber
nötig— so unterstreicht er immer wieder— daß es ge¬
linge, dem Krieg eine möglichst lange Dauer zu geben.

vor dem zweiten scankreiktz-slug
zb. Paris , 2lk. Juli

Nach den Informationender Blätter soll der zweite
Demonstrationsflugder englischen Luftwaffe über

Frankreich in den nächsten Tagen erfolgen. Es sollen
daran mehr als 100 englische Bombenflugzeuge teil¬
nehmen. Einige Blätter behaupten, daß es sich sogar um
150 Flugzeuge verschiedener Größe handeln wird. Da¬
von werden nur die schweren Bomber bis Marlaule
vordringen, während die leichteren die mittelfranzost-
schen Flugplätze überfliegen werden. „Paris Midi" er¬
fährt aus sranzösiichen Militärkreisen, daß der Zeit¬
punkt der Flüge erst kurz vor dem Start bekanntgege¬
ben werden soll, um die beteiligtenMannschaften Zh
kleberraschungen zu gewöhnen. — Ueber den französi¬
schen Flug nach England weiß das Blatt zu berichten,
daß er gleichfalls demnächst ausgeführt werden soll, ver¬
schweigt aber, warum dieses Unternehmen wider Er¬
warten verschoben wurde.

Paris propagiert ficmel-kanai-kunnel
fVoii unserem pariser Vertreters

zl>Paris, 20. Juli.
Von französischerSeite wird der Plan, einen Tunnel

unter dem Aermel-Kanal zu bauen, in der letzten Zeit
stark propagiert. Vor allem von französischen General¬
stabskreisen wird dargelegt, baß dieser Tunnel, zu dessen
Bau natürlich viele Jahre erforderlich sind, die einzig«
sichere Möglichkeit sein würde, englische Truppen rasch
und verhältnismäßig gefahrlos nach Frankreich zu
schaffen. Man bemüht sich daher in Paris , die englische
Abneigung gegen diesen Plan zu überwinden.

Das Komitee der Direktion der französischen Gesell¬
schaft, der die Vorbereitungsarbeitenübertragenwor¬
den sind, hat erneut ein Expos« des Generaldirektors
Besnerais über den Stand der Verhandlungenent¬
gegengenommen. Danach scheinen bis zum Beginn der
Bauarbeiten immer noch erhebliche Schwierigkeiten, zu
überwinden zu sein. Lediglich ein „Fortschritt des Pla¬
nes in der öffentlichen Meinung der beiden Lander"
wurde festgestellt. Der Bericht enthält jedoch einen
lakonischen Trost, indem er ausführt, daß dem Plan
infolge seiner Verzögerungdie inzwischen erfolgten
Fortschrittder Technik zugute kommen würden. 2m
übrigen stellt die Gesellschaft fest, daß sie sich zur Aus¬
führung des Planes bereithalte und nur auf eine Ein¬
willigung der beiden Regierungen in dieser Frage
warte.

Mutinjektion durch Sozialgesehe
Frankreichs Veoölkerungspolitik soll die Einkreisung fördern

(Von unserer pariser Scbriktlsltuns)
j. b. Paris , 20. Juli.

Der französische Ministerrat wird zu Beginn der
nächsten Woche zusammentreten, um innerpolitisch wich¬
tige Beschlüssezu fassen. Vor allein soll in der Frage
des „Familien-Lodes" eine Entscheidung getroffen wer¬
den. ArbeitsministerPomaret, dem die Ausarbeitung
der neuen Maßnahmen gegen die Entvölkerung über¬
tragen worden ist, beabsichtigt, einen entsprechenden
Entwurf vorzulegen. Offensichtlich hofft die Regierung,
im Zeichen der Einkreisnngspolitik den fatalen Ein¬
druck Lurch gesetzliche Maßnahmen beseitigen zu können,
hen die durch zunehmenden Geburtenrückgang, bewirkte
Entvölkern'»«; erweckt. Vorgesehen sind vor allem: Ehe¬
standsdarlehen, Kinderzulagen und andere bevölkerungs¬
politische Maßnahmen, die in Deutschland längst ein¬
geführt sind. Es scheint jedoch, daß der französische
Ministerrat bis zur Verwirklichung seiner Pläne noch
erhebliche Finanzschwierigkeiten zu überwinden hat. Be¬
kannt wurde, Laß Finanzminister Reynand auf seinen
Gegenvorschlag besteht, der mit bedeutend weniger Un¬
kosten auskommen will. Da auch Ministerpräsident
Daladier auf dem .Standpunkt steht, daß wegen der
ungeheuren Rüstungsausgaben dem Etat keine weiteren
Summen mehr entzogen werden können, so sind Gestalt
und Aussichten des Familien-Lodes zunächst noch zwei¬
felhaft.

Als zweiter Punkt der Tagesordnung wird die Ver¬
längerung der Kammermandate genannt. Daladier will
Neuwahlen unter allen Umständen vermeiden, weil
durch die Walilkämpfe der Parteien die oftmals ge¬
rühmte französische„Einigkeit" in ein schlechtes Licht
gefetzt würde. Eine Verlängerung der Mandatsfrist
durch Kammerbeschluß.zu erreichen, erwies sich indessen
als unmöglich. Man nimmt daher an. daß der Minister¬
rat die Verlänaerung einfach durch Dekret diktieren
wird. Es zeigt sich jedoch, daß innerhalb des Minister¬
rates auch in diesem Punkte Gegensätze bestehen.

Veutfchkand kat „demütig aniutreten"
Unverschämte Hetze des „Temps"

f. b. Paris, 20. Juli.
Die schon mehrfach— vor allem nach dem letzten An¬

gebot des Führers — festgestellte Absicht der Demokra¬
tien, unter allen Umständen eine Verständigung zwi¬
schen Deutschland und Polen zu verhindern, bestätigt in
grotesker Form der Pariser „Temps". Das offiziöse
Blatt erklärt nämlich in einer Stellungnahmezum
Problem Danzig, daß zwischen Warschau und Berlin
keine Verständigung erfolgen dürfe, ohn« daß „die
Mächte, die infolge der durch die Vertrüge in Danzig
geschaffenen Lage eine gewisse Verantwortung über¬
nommen haben", ihre Zustimmung gegeben hätten. (!)

I Ferner müsse Deutschland zunächst irgeitdwie einmal zei-

Das ist britische kolonialpolitik
,Vailg Herold" muß die llnfökigkeir Englands in der kolonialverwaltungzugeben

London, 20. Juli.
Die ErnennungGeorge Gaters zum ständigen Unter-

staatssekretär ini britischen Kolonialministerium wird
von dem führenden Oppositionsblatt„Daily Herald"
als ein Zeichen dafür angesehen, daß die britische Re¬
gierung sich jetzt schon habe entschließen müssen, durch¬
greifende Neorganisationsmaßnahmen in ihrer.Kolonial¬
politik durchzuführen. Zahlreiche führende Abgeordnete,
unter ihnen sogar hervorragende Mitgliederder Re¬
gierungspartei, seien „tief beunruhigt" über die
Schwäche der britischen Kolonialverwaltungund über
die alarmierendenNachrichten aus den meisten der
britischen Kolonien. Die Regierung habe Untersuchungen
angestellt, die alle diese Berichte bestätigt hätten. Im¬
mer wieder träfen Meldungen über Unruhen unter den
Eingeborenen in den verschiedensten Kolonien ein, und
zwar hauptsächlich wegen schlechter sozialer Bedingungen,
niedriger Löhne, schlimmster Arbeitslosigkeit und Ein¬
schränkungen der politischen Freiheit.

Als Beispiele führt das Blatt die folgenden Tatsachen
an: Aus der Insel Mauritius seien von der 400 000-
köpfigen Bevölkerung nicht weniger als 100 000 arbeits¬
los. I » Dcutsch-Ostasrika gäbe es nur für 280 000 Ein¬
geborene Schulen, während die Eefamtbevölkerung
1250 000 ausmache. Von den 1250 000 Bewohner»
Jamaikas hätte» nur 02 00» das Wahlrecht. — Das
sind allerdings nur wenige Beispiele, wie das Blatt an¬
führt, die aber gerade auch wegen der Unbestechlichkeit

dieser britische» Quelle geeignet sind, den wahren
Charakter der britischen Kolonialpolitikaufs neue
aufzuzeigen.

Schwere Lasten für die flraber
Damaskus, 20. Juli.

Nach Meldungen, die in Damaskus eintreffen, sollen
die englischen und jüdischen Po.lizeistreitkräfte Palästi¬
nas wesentlich verstärkt werden. Der Polizeietat für das
laufende Rechnungsjahr ist bereits auf zwei Millionen
Pfund erhöht worden, also auf ein Drittel des Ee-
samthaushalts. Dazu kommen noch die hohen Kosten
für die Unterhaltung des britischen Militärs, die direkt
oder indirekt ebenfalls die Bevölkerung zu tragen hat.
Es ' ist klar, daß die Auswirkungdieser Eewaltmaß-
nahmen auf die Wirtschaft des Landes, die schon längst
schwer darniederliegt, katastrophale Folgen haben muß.
Die jüdische Presse Palästinas versteigt sich zu der Be¬
hauptung, die Polizeiverstärknng sei u. a. auch für den
Kampf gegen die illegale Judeneinwandernngvorge¬
sehen. Die Begründung ist um fo zweifelhafter, als alle
Meldungenübereinstimmend betonen, daß auch das
jüdische Polizcikontingentneben dem englischen ver¬
stärkt wird. In arabischen Kreisen gibt man sich keinem
Zweifel darüber hin, daß auch diese Maßnahme nur
dem weiteren Kampf gegen die ar bische Fr -ihcitsbe-
wegung dienen soll

gen, daß es wirklich nur friedliche Absichten hege. Polen
habe — so meint der „Temps" — seine friedlichen Ab¬
sichten hinreichendbewiesen(?), aber Deutschland
müsse erst einmal in demutvoller Haltung (!) antreten
und sich ehrfurchtsvoll vor den Westmächten vernei¬
gen. (!) Schließlich dürfe eine Verständigung natürlich
nur unter der Bedingung erfolgen, daß die polnischen
Wünsche restlos befriedigt werden. Im Grunde schwebt
dem „Temps" ein polnisches Diktat vor, oem Deutsch¬
land voll Ergebenheit zustimmen soll. Dies würde dann
nach dem Wortschatz der Einkreiser eine „friedliche Lö¬
sung" fein. ' .

Moskau will von Venesch nichts wissen
j. b. Paris , 20. Juli.

In Paris wird seit einigen Tagen das Gerücht aus¬
gestreut, Benesch, der am Dienstag, aus den Vereinig¬
ten Staaten kommend in London eingetroffen ist, habe
die Absicht, sich nach Moskau zu begeben. Ini Zusam¬
menhang mit diesem Gerücht wurde angedeutet, Benesch
werde bei den Verhandlungen in Moskau im Sinne
der Westmächte„eine entscheidende Rolle" spielen. Diese
Zweckgerüchte werden nun durch eine Havas-Meldung
aus Moskau dementiert. Es sei unwahrscheinlich— so
'wird gesagt—, daß die Sowjetregierung im gegenwär¬
tigen Augenblick eine Begegnung mit Herrn Venesch ins
Auge fasse.

Srikifch-und sranzösisch-ssuauana als preis
für flmerikas krregsmateeialliefeeungenl

Paris, 20. Juli
Die Nachrichtenagentur Fournier meldet aus Ncwyork

ini Zusammenhang mit im Senat vorgebrachten Anre¬
gungen zum strategischen Schutz des Panama-Kanals,
daß von Senator Lundlee vorgeschlagen worden sei, die
britischen und französischen Besitzungen auf den An¬
tillen und in Südamerika, insbesondere aber Britisch-
und Französisch-Euaqana anzukaufen. Diese Gebiete
könnten, so habe Lundlee erklärt, als Teilbezahlung
der Kriegsschulden an die VereinigtenStaate» ange¬
rechnet,werden oder als Gegenwert für zukünftige mili¬
tärische Rohstofflieferungem Der amerikanische Senator
habe die Ansicht vertreten, daß dies« Besitzungen Eng¬
lands und Frankreichs die Vereinigten Staaten leicht
in einen europäischen Krieg hineinziehen könnten, falls
sie von einer „anderen ausländischen Macht" in Besitz
genommen werden sollten.

finnische vlätler liessen lehrreiche Schlüsse
Helsinki, 20. Juli.

Die finnischen Blätter behandeln in zahlreichen Be¬
richten die King-Hall-Briefe und die Antwort durch
Reichsminister Dr. Goebbels und ziehen aus den dumm¬
dreisten Briefen des Agitationsbeauftragtender Lon¬
doner Cinkreisungszentrale lehrreiche kritische Schlüsse.
Die Zeitung „Ajaan Suunta" hebt u. a. hervor, daß
sie ganz besonders der Umstand interessiere, daß sich
ein englischer Marinekominanüant, Autzenpolitiker und
Mitglied der britischen Propagandabehördeunmittel¬
bar in die inneren Angelegenheiten eines anderen
Staates einmische. Was würden wir, so fragt das
Blatt, wohl dazu sagen, wenn King-Hall zwecks Unter¬
stützung der Moskauer Verhandlungen durch ein gleiches
Verfahrenden skandinavischen Ländern klarzumachen
versuchen würde, daß Finnland aus dem Kreis der
nordischen Staaten beiseitegedrüngt werden müsse, da
es ohnehin dazu verurteilt sei, in den Jnteressenkreis
Moskaus.gezogen zu werden?

lürker fordert den Vodekanes
ril. Rom,  20. Juli.

Die türkische Presse hat ihren offensive» Ton gegen¬
über Italien bis zum Anspruch auf den italienischen
Dodekanes gesteigert, der in Rom als ein neuer Beweis
für den Angrifsscharakter der demokratischen Einkrei-
sungspolitik verzeichnet wird.

Wie das römische Regierungsblatt „Giornale
d'Jtalia " erklärt, bestätigen diese türkischen Stimmen,
daß die militärischen Vorkehrungen Italiens auf dem
Dodekanes nur eine notwendig« Verteidigung Italiens
gegen die von Frankreich und England ermutigte
Aggressivität der Türkei sind. Das Blatt erinnert daran,
daß die Einkreiiungspolitik mit den kürzlich«» englisch¬
türkischen und französisch-türkischen Abkommen einen
noch deutlicheren antiikalienischen Charakterangenom¬
men hat und fügt hinzu, daß sich Großbritannienund
Frankreich mit der Schaffung jener Konfliktstoffe im
Mittelmeer eine schwere Verantwortung aufgeladen
haben.

Nandbemerkung
Mveuelmärcllen aus USA. ^ .. nationalsozialistilchen

run-g in bejammernswerter Weise unterernährt. Frau
Schulze läuft sich täglich«in Paar der notorisch schlech¬
ten Schuhsohlen durch, um irgendwo nach Milligrammen
bemessene Mengen von Butter, Eiern, Schlagsahne oder
Weizenmehl aufzutreiben. Herr Schulze ist durch lang¬
jährige Unterernährungund die täglichen kkeberstun-
den, die er im Dienste Hermann Görings machen muß,
derart heruntergekommen, daß er am lausenden Band
sämtliche möglichen Krankheiten durchmacht. Am aller-
schlechtesten geht es natürlich den Kindern. Das ist also
der Erfolg eines sechsjährigen Hitler-Regimes. Das
deutsche Volk ist derart körperlich, moralisch und wirt¬
schaftlich mitgenommen, daß es für einen Krieg über¬
haupt keine Kraft mehr hat. Es wird höchste Zeit, daß
die Yankees über den großen Teich geschwommen kom¬
men,' um Deutschland durch einen kleinen Krieg gegen
dieses entkräfteteVolk von diesem trostlosen.Schicksal
zu befreien. Denn das ist doch der ausschließliche Sinn
dieses hier geschilderten Greuelmärchens über das Reich,
das die „Newyork Times" aus der Feder einer ge¬
wissen Mary Heaton Vorse, die angeblich Deutschland
bereist haben will, veröffentlicht. Wir brauchenhier
kein Wort darüber zu verlieren, daß Millionenameri¬
kanischer Arbeiter und Bauern heilfroh wären, sich ein¬
mal in Deutschland sattesten zu können. Im Paradies
des Herrn Roosevelt gißt es zwar Lebensrnittel genug,
und gewiß mehr als in Deutschland, aber was nützt es
den Arbeitslosen der USA., wenn sie diese Genüsse nur
aus den Schaufenstern der Geschäfte kennen. Anstatt
ihnen Arbeit und Brot zu geben, hetzt sie die jüdisch-
kapitalistische LUgensournaille vielmehr mit allen Mit¬
teln gegen Deutschland auf, um ihnen gewissenlos jenes
Schicksal zu bereiten, das die französischen Kriegstreiber
iljrem Volk zugedacht haben, aks sie ihm vorlogen, der
Westwall sei im Rhein ersoffen und ein Marsch nach
Deutschland gewissermaßen nur ein militärischer Spa-
ziergang. Aber vielleicht wird es sich auch einmal in
den Vereinigten Staaten herumsprechen, daß die armen
verhungerten Deutschen die Demokratien b-neiden
noch fürchten.

flrbeiterenttassungen als Druckmittel
Durch Roosevelts Machtgelüste werden 650 000 Arbeiter

. brotlos
Washington, 20. Juli.

Die USA.-Bundesbehörde für Notstandsarbeiten setzt
im ganzen Lande die Entlastungen fort. In den nächsten
Wochen sollen insgesamt 650 000 Arbeiter fristlos ent¬
lasten werden, da die vom Kongreß bewilligten Mittel
nach Meinung Rooseveltsdie Aufrechterhaltungder
Notstandsarbeitenim hisherigen Umfange angeblich
nicht mehr zulassen.

Die plötzliche und grausame Art, wie Arbeiter, die
jahrelang' an Bundesprojekten beschäftigt waren, brotlos
gemacht werden,' hat den Kongreß stark erregt. Man
erblickt darin den Versuch Roosevelts, die Arbeitslosen
gegen den Kongreß aufzuwiegeln, um diesen zu zwin¬
gen, Roosevelt die Kontrolle über die Gelder der Not-
standsbehörde wieder zurückzugeben, die er mit dem am
1. Juli in Kraft getretenenJahreshaushalt der Not¬
standsbehörde verloren hat. Wie erinnerlich, hatten
verschiedene Kongreßmitgliederzahlreiche Fälle von
Mißbrauch staatlicher Gelder zu politischen Zwecken durch
die Roosevektsche Notstandsbehörde aufgedeckt, so daß
man in USA. davon sprach, Roosevelt wolle seine Wahl¬
agitation für die dritte Präsidenbschaftskandidatur mit
Notstandsgekdern finanzieren.

8is riefen in allem
clas kessele vor —
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„flls NoWosslielerant empfiehlt sich. .
Die „Times" entdeckt ihr Herz für das nationale Spanien

London, 20. Juli
Der Nationalfeiertagdes durch General Franco ge¬

einten spanischen Volkes gibt der „Times" einen will¬
kommenen Vorwand, sich rn einem Leitartikel in reich¬
lich geschmackloser Weise beim neuen Spanionanzubie¬
dern. Dasselbe englische. Blatt, das General Franco
während seines Ringens um die nationale Wieder¬
geburt seines Landes stets nur als „Rebellen" bezeichnet,
hat und keine Gelegenheit unausgenutztließ, seine»
Sympathienfür die spanischen Bolschcwisten Ausdruck
zu geben, stellt jetzt plötzlich fest, daß der Laudillo nicht
nur dem Namen nach der Führer des gesamten spani¬
schen Volkes" ist, und bestätigt ausdrücklich, daß bereits
mehrere Monate vor der nationalen Erhellung in
Spanien „unterirdische Kräfte" am Werk gewesen seien..
Der Zweck dieses einigermaßenüberraschenden Stim¬
mungswandelsgeht aus dem Schlußteil des Artikels
hervor. Er ist, wie bei dem englischen Blatt kaum an¬
ders zu erwarten ist, ein rein kommerzieller! Die Roh¬
stoffe, die das britische Empire Spanien liefern könnte,
stünden gegen entsprechende Bezahlung zur Ver¬
fügung( !).
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0er deutsche Soldat 1914 und 1SZS
kr brautet einen Dolchstoß nicht mehr zu fürchten
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Berlin, , 20. Juli.
In der vom Oberkommando der Wehrmacht heraus¬

gegebenenZeitschrift stellt im Hinblick auf die 2öjährige
Wiederkehr des Jahrestages des Weltkriegsbeginnes
Oberstleutnant 2ost den deutschen Soldaten von 1839
dem von 1914 gegenüber. Er weist darauf hm, datz heute
wieder die gleichenKräfte wie vor 25 Jahren am Werke
seien, um einen neuen Weltkrieg zu entfesseln. Der
Krieg der Geister in Presse und Rundfunk sei im Gange.
Nach den Rezepten von Wilson und Northcliffe versuche
man, das deutsche Volk an seiner Führung irre zu
machen, wobei selbstverständlich auch das Bild des
deutschenSoldaten verzerrt werden müsse. Es sei über¬
flüssig. diese Lügen zu widerlegen. Nicht überflüssig sei
es, den deutschenSoldaten von 1939 mit dem von 1914
zu vergleichen. In der Bilanz der Kräfte hüben und
drüben stehe er auf der Aktiv- oder Passivseite weit
vorn. Die soldatischenTugenden des deutschenMannes
seien durch die Geschichteerwiesen und in zahlreichen
Krkegen gehärtet . Jost betont, datz der deutsche Mann
heute ebensogesund sei wie 1914 und das; die körperliche
Ertüchtigung heute auf viel breiterer Grundlage stehe.

Es gebe keine rassisch reinere und gesündere Wehr¬
macht in der Welt als die deutsche. Erfahrungen , die
wir im Weltkrieg mit Juden und ähnlichen Elementen
gemacht hätten , würden sich in einem Zukunftskricq bei
uns nicht wiederholen.

In Erziehung und Ausbildung folgt die neue deutsch«
Wehrmacht den Spuren der alten Armee, den Erfah¬
rungen des Weltkrieges und den Forderungen des neu¬
zeitlichen Krieges . Wir treiben heute weniger Exer-
zierürill und betonen mehr den Eefechtsdie'nst. Die

Kampffnhrung stützt sich heute mehr auf den Befehl,
der denkende Mitarbeit in der Ausführung verlangt,
als auf das Kommando, das mehr oder minder blind
befolgt wird. In der Höhe der Anforderungen, die auf
den Uebungsplätzen und im Manöver an die Truppe
gestellt werden, besteht kein Unterschied gegen früher.
Die Ausbildung ist vielseitiger geworden. Das heutige
Offizierskorps ist jung im Vergleich zu anderen Heeren
und viel jünger als 1914. Im Unteroffizierskorps trägt
das m sorgsamster Unterführerschulung in der Reichs¬
wehr gesammelte Kapital gute Zinsen.

Jost weist darauf hin , datz der Einmarsch in die Ost¬
mark, in das Sudetenland , das Protektorat und das
Memelland die Schlagfertigkeit unserer Wehrmacht
offenbart habe. Sie sei sicher nicht geringer als 1914. Er
hebt weiter den hohen Stand der Bewaffnung und Aus¬
rüstung und die unvergleichlichstärkere Abwehrkraft der
deutschen Landesbefestigung hervor. Vor allem dürfe man
den Soldaten und die Wehrmacht nicht mehr isoliert
betrachten, wie man es 1914 noch konnte. In einem
künftigen Ernstfall hänge alles von der moralischen
Kraft des ganzen Volkes und von dem Einklang von
Politik und. Kriegsfiihrung ab. Die totalitären Staa¬
ten hätten hierin einen unsagbaren Vorteil gegenüber
den Demokratien. Die militärische Erziehung und Aus¬
bildung in der Wehrmacht sei nur ein Teilstück der sol¬
datischen Erziehung der ganzen Nation . Der deutsche
Soldat von heute brauche einen Dolchstoß nicht mehr zu
furchten. Es sei ^ie Trwgik des Soldaten von 1914 -ge-
wesen, datz Politik und Kriegführung unvereinbare Ge¬
gensatze bildeten. Heute seien sie persönlich und fachlich
eine untrennbare Einheit . In dieser Einheit liege die
stärkste Gewähr des künftigen Sieges.

Das „öicherheitsdeeretk" Europas
Seneral Ironflde will „polnische Wirtschaft" kennenlernen
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Warschau, 20. Juli.
General Jronside, der, wie bereits berichtet, bei Mar¬

schall Rydz-Smigly zu Gast war , wird noch den Don¬
nerstag in Warschau verbringen , um die vorgesehenen
Einkreisungsbesprechungenmit den polnischen militäri¬
schen Stellen durchzuführen, Von Warschau aus wird
sich General Jronside in den sogenannten „zentralen
Jndustriebezirk" begeben, in dem bekanntlich — vor
allem mit französischemKapital — eine polnische Rü¬
stungsindustrie entstehen sollt

, Im Zusammenhang mit dem Besuch General Jron-
sides stellt das Regierungsblatt „Expreß Poranny " in
völliger Verkennung der durchaus untergeordneten Tra¬
bantenrolle Polens fest, datz heute England , Polen und
Frankreich durch ihre militärische Zusammenarbeit das
„Sicherheitsdreieck Europas " bildeten. Polen könne sich
heute mit Stolz sagen, datz es der einzige Staat in
Europa ist, der im Laufe der letzten 20 Jahre von der
grundsätzlichen Linie seiner Außenpolitik nicht abge¬
wichen ist. (?) Weiter versteigt sich das Blatt zu der
größenwahnsinnigen Behauptung , die polnische Armee
sei heute eine der „mächtigsten in Europa " ( !) . Auch
auf wirtschaftlichem Gebiet habe Polen „bedeutende Er¬
folge" auszuweisen. Die MissionGeneral Jronsides werde
sicher-zur weiteren Festigung des polnisch-französtsch-
englischen „Sicherheitsdreiecks" beitragen.
Jronside im polnischen Seneralstab

Der britische General Jronside hielt sich gestern den
ganzen Tag über im polnischen Generalstaü und im
Gencralinspektorat der polnischen Armee auf. Diese
Visiten wurden mittags unterbrochen durch einen
Empfang beim Staatspräsidenten . Bevor General Jron¬
side auf dem Warschauer Schloß eintraf , hatte der
Staatspräsident Besprechungen mit Ministerpräsident
Sttadkowski und dem Vizeministerpräsidenten Kwiat-
kowsti, der bekanntlich dem Aufbau der polnischen
Rüstungsindustrie seine besondere Aufmerksamkeit
schenkt.
Polnischer Kofi gegen deutsche Kinder

Der Haß des Polentums tobt sich in letzter Zeit be¬
sonders stark gegen die wehrlosen deutschenKinder aus.
Wie bereits berichtet, wär in der vergangenen Woche
das Kindererholungsheim in dem Beskidenort Dzien-
gelau bei Teschen durch die zuständigen Behörden wegen
angeblich baupolizeilicher llnzulässigkeit geschlossen wor¬
den, so datz 70 Kinder arbeitsloser deutscher Eltern , die
vom deutschen Wohlfahrtsausschutz während der Ferien
unter großen finanziellen Opfern dort untergebracht
worden waren , um ihnen Erholung und einige ^ erien-
freudeu zuteil werden zu lassen, sofort wieder in ihre
Heimatorte zurückkehrenmutzten.
deutsche Flüchtlinge in preßburg

Im Flüchtlingslager bei Pretzburg traf am Mittwoch
eine Gruppe VolksdeutscherHandwerker und Bauern
aus dem Gebiet von Bielitz in Polen ein. Die Flücht¬
linge erzählen, datz man in den letzten Tagen in Bielitz
alle deutschenVereinskokale beschlagnahmt habe. Ueber-
fälle seien an der Tagesordnung . Schon der Gebrauch
der deutschenMuttersprache führe zu Verhaftungen . Das
Verhalten der Juden übersteige alle Grenzen. Dre He¬
bräer betätigen sich in erster Linie als Denunzianten,
um sich lieb ' Kind bei den Gendarmen zu machen. Ein
deutscher Lokomotivführer fuhr mit seiner Lokomotive
bis zur polnischen Grenzstation gegenüber dem ungari¬
schen Ort Jasina und flüchtete dann zu den Magyaren.
polenfeindlichekallung der Ukrainer wächst

„Kurjer Polski" bringt seine lebhafte Unzufriedenheit
über die Haltung der Ukrainer in Polen zum Ausdruck.
Unter den Ukrainern mache sich eine polenfeindliche
Richtung in immer stärkerem Ausmaße geltend, mrt
der sich niemand in Polen einverstanden erklären könne.
lkamberlain kündigt kinkreisungsanleike

sür polen an
Premierminister Ehamberlain gab am Mittwoch im

Unterhaus bekannt, datz die zurzeit in - ondon mit
Polen geführten Finanzverhandlungen zu^einem Ab-

-kommen führen könnten, zu dessen Abschluß ein gesetz¬
geberischerAkt notwendig sein würde, also einer An¬
leihe.

warschauer Kleinbahn eingestellt
rä . Warschau, 20. Juli.

Das Eisenbahnunglück bei einer Warschauer Klein¬
bahn wird von den polnischen Blättern zum Anlaß ae-
nommen, um gegen die Leitung der belgisch-französischen

der die,e Bahn gehört, scharfe Angriffe zu
r chten. Sie enthüllen die geradezu skandalösenZustände,

Bahn herrschen und eine
sträfliche Vernachlässigung der Sicherheitsvorschrtften
beweijen. ferner ^mthüllen sie die kapitalistischen Aus¬
beutermethoden, die auf dieser Bahn üblich sind Ob¬
wohl das Eiienbahnministerium im Hinblick auf die
augenpolitiiche Lag« den gegenwärtigen Zeitpunkt nicht
Mr geeignet halt , gegen die westeuropäische Finanz-
gruppe vorzugehen, so sah sie sich doch unter dem Druck
der öffentlichenMeinung gezwungen, die Einstellung der
Offenbahnlinie zu verfügen, auf der sich vor wenigen
rmgen das fvlgemchwere Unglück ereignete. Schon am
U Oktober d. 5̂ wird eine polnische Autobuslinie den
Verkehr übernehmen.

Polen elne britische slugbasis?
London, 20. Juli.

Luftfahrtmlnister Sir Kingsley Wood wurde im Un¬
terhaus von dem Labour-Abqeordneten Henderfon ge¬
fragt , ob die Regierung nicht auch „Trainingsflüge"
der britischen Luftwaffe über Polen, ' die Türkei Ru-
manlen und andere Länder durchführen lassen wolle.
Der Luftfahrtminister erwiderte, er hoffe, datz es mög¬
lich fein werde, auch noch andere „Traininqsflüae"
auger den bereits bestehendendurchzuführen. Er sei je-
doch augenblicklichnoch nicht in der Lage, irgendwelche
Einzelheiten bekanntzugeben. Der Labour-ALgeordnete
Dalton fragte darauf weiter , ob man es nicht für wün-
schenswert halte, die Kräfte der britischen Luftwaffe in
Polen oder einem anderen dieser Länder zu stationie¬
ren. Sir Kingsley Wood erwidert , datz das „eine an¬
dere firage" sei.

Der Neichsarbeitssührer in Sstpreußen
Königsberg, 20. Juli.

Reichsarbeitsführer Hier!  ist Mittwoch nachmittag
in Pillau eingetroffen und dort vom stellvertretenden
Gauleiter Groß Herr  sowie von Vertretern der Par¬
tei, des Staates und der Wehrmacht empfangen worden.
Nach Begrüßung durch den zuständigen Ärbeitsgau-
führer, Ecncralarbeitsführer Eise nbeck,  begab sich
der Reichsarbettsführer zu Besprechungennach Königs¬
berg, um anschließendseine Reise zur Besichtigung des
Ernteeinsatzes seiner Arbeitsmänner zu beginnen. Der
Reichsarbeitsführer kommt an der Spitze des für Ost¬
preußen zum Ernteeinsatz bestimmten Hauptteils der
Arbeitsmänner , die aus den verschiedenstenGauen
Deutschlands in Ostpreußen eingesetzt werden. Die Män¬
ner haben mit Begeisterung ihre Arbeit in Ostpreußen
aufgenommen, weil sie sich freuen, als Arbeitsmänner
und somit als Nationalsozialisten hier auf ehrenvollem
Posten ihren Dienst für die Gemeinschaft des Volkes
tun zu können.

In den Wehrstab berufen
Berlin , 20, Juli.

Der Stabschef hat den Reichskassenverwalterder SA .,
VerwaltungsgruppenfUhrer Georg Mappes,  dem
Wehrstab der SA. zugeteilt und ihn mit der Wahr¬
nehmung aller verwaltungsmäßigen Verhandlungen
betreffend Wehrmannschaften auf Grund des Führer-
erlasses vom 19. Januar mit den in Frage kommenden
Dienststellen der Partei , des Staates und der Wehr¬
macht bevollmächtigt,

Milizosflziere bereits in verlin
Berlin , 20. Juli.

In Berlin trafen sechs Offiziere der faschistischen Mi¬
liz ein, die als Beobachter an den Reichswettkämpfen
der SA, vom 21. bis 23, Juli teilnehmen werden. 2m
Auftrage des Stabschefs begrüßte Gruppenführer Rei-
mann die italienischen Gäste.

In Hamburg eingetroffen
Hamburg, 20. Juli.

Mit dem „Condor"-Svuderflugzeug trafen am Mitt¬
woch in Hamburg die an der ö. Reichstagung „Kraft
durch Freude" teilnehmenden italienischen Ehrengäste
ein. Unter ihnen befindet sich der Generaldirektor des
Dopolavoro 'mit den Leitern der Arbciterverbünde der
Landwirtschaft, der Industrie und des Handels. An¬
schließendbegaben sich die Ehrengäste nach dem KdF,-
Ftaggschiff „Robert Ley", wo sie während der Reichs-
tagnng Wohnung genommen haben.

Msiee Mläte

Letztes vertzör des Juden Sriinspan
Paris , 20. Juli.

Der Mörder des Gesandtschaftsrates vom Rath , der
Jude HerschelGrünspan, wurde am Mittwochnachmittag
vom Untersuchungsrichter einem letzten Verhör unter¬
zogen, Dem „Jntransigeant " zufolge wird die Anklage¬
schrift demnächst der Anklagekammer überwiesen. Die
Angelegenheit könne jedoch, so schreibt das Blatt , nicht
vor Ende des Jahres zur Verhandlung kommen. Die
gesamte Voruntersuchung ist jetzt abgeschlossen durch das
Schlutzverhör des Angeklagten. Nunmehr gehen die
Akten an die Staatsanwaltschaft , die auf Grund des
gesamten Aktenmaterials Anklage erheben wird. Da
inzwischen die Eerichtsferien in Frankreich beginnen,
kann erst nach den Ferien , also im Oktober, mit der
Eröffnung des Hauptverfahrens gerechnet werden.

Man„konsultiert" unentwegtweiter-
London, 20, Juli -.

Einer Reuter -meldung zufolge ist in der gestrigen
mit Molotow geprüft worden. Es sei unwahrscheinlich,
Unterhändler aus Moskau über ihre letzte Unterredung
mit Molotow geprüft worden. Es sei unwahnsch-einlich,
so heißt es in der Meldung, datz«ine Antwort abgesandt
werden würde, bevor die britische Regierung Gelegen¬
heit gehabt habe, sich mit der französischenRegierung
zu beraten , um eine Uebereinstimmung der Standpunkt«
herbeizuführen.

soo neue vauerndöefer geschaffen
Ministerialdirektor Niecke über fragen deutschen Sauerntums

Berlin , 20. Juli.
Bei der soeben erfolgten Einweihung des jetzt fertig¬

gestellten Neubauerndorfes Wittstock, dessen Neubauern
durchweg SA.-Männer sind, hielt Staatsminister a, D
Ministermldirektor Niecke vom Reichsministerium für
Ernährung und Landwirtschaft eine Ansprache, in der
er zu einigen aktuellen Fragen der Neubildung deutschen
Bauerntum es grundsätzlich Stellung nahm. Er führte
u. a. aus:

Die Neugrllndung eines so schönen Dorfes wie Witt¬
stock sei die beste Gelegenheit, einmal der Oeffentlichkeit
einige Fragen zu beantworten , die in der letzten Zeit
sehr häufig gestellt, leider aber sehr oft falsch beantwor¬
tet worden seien. Die erste Frage laute : Warum be¬
treiben wir überhaupt die Neubildung deutschen
Bauern -tumes ? Die Frage finde ihr« Antwort in dem
Agrarprogramm der NSDAP . vom 6. 3. 1930, in dem
die Notwendigkeit der Erhaltung eines starken Bauern¬
standes als Grundpfeiler der nationalsozialistischen Po¬
litik gefordert wird. Ferner werde die Frage beant¬
wortet in der Präambel zum Reichserbhofgesetz, in der
die Notwendigkeit einer gesunden Verteilung der land¬
wirtschaftlichen Vesitzgrötzen durch Reichsgesetzfestgelegt
worden sei. Dabei sei besonders betont, daß eine groß«
Zahl lebensfähiger Bauernhöfe gleichmätzig über das
ganze Land verteilt , die beste Gewähr für die Gesund¬
heit von Volk und Staat bilde.

Aus beidem — Agrarprogramm und Gesetzgebungdes
nationalsozialistischen Staates — gehe klar hervor, datz
es sich bei der Neubildung deutschenBauerntums nicht
um eine Wirtschaftsfrage, sondern um eine völkische
Frage im wahrsten Sinne des Wortes handele. Das
Bauerntum ist und bleibt der Vlutsquell des deutschen
Volkes: es gebe keine stärkere Waffe gegen die Land¬
flucht als die Neubildung deutschenBauerntums.

Die gesunde Mischung von Betriebsgrößen , von der
das Erbhofgesetz spricht, fohle im deutschenWesten als
Folge' der Äealteilung , aber ,auch im deutschenOsten, in
dem allein im vergangenen Jahrhundert viele Mil¬
lionen Morgen Land dem Bauerntum verloren ge¬
gangen seien; infolgedessenhabe sich hier im Osten seit
Jahrzehnten die Landflucht ganz besonders stark aus¬

gewirkt. Deshalb liege aber auch das Schwergewicht
der Neubildung deutschenBauerntums in Ostdeutschland.
Trotz aller Schwierigkeiten seien seit 1933 über
20 000 neue leistungsfähige Baue -rnhöfe
oder etwa 800neue Bauern dörfer ge¬
schaffen  worden . Den Beweis für die Neubildung
deutschenBauerntums im deutschenOsten liefere einmal
die Statistik , die nachweist, daß die Bevölkerungszu¬
nahme in den bäuerlichen Siedlungsgebieten um die
Hälfte größer sei als in den benachbarten Gebieten, die
nicht der Neubildung deutschen Bauerntums zugeführt
wurden. Einen noch stärkeren Beweis dafür bringe die
Geschichte; überall , wo im Osten dem Schwert des
Ritterordens nicht der Pflug des Bauern gefolgt sei,
habe sich das Deutschtum im Laufe der Jahrhunderte
nicht behaupten können;

Aus dieser positiven Beantwortung der ersten Frage
folgere von selbst die zweite Frage : Weshalb zur Zeit
die Neubildung deutschen Bauerntumes nicht in grö¬
ßerem Umfange betrieben werde? Die Antwort lautet,
daß es Augenblicksausgaben gebe, hinter denen die
bäuerliche Siedlung zurückstehenmüsse. Insbesondere
sei dies die Wehrhaftmachung mit ihrem erheblichen
Landbedarf unmittelbar und für Umsiedlungszwecke.
Die in den letzten Jahren eingetretene Verlangsamung
des Tempos bei der Neubildung deutschenBauerntumes
bedeute aber keinesfalls einen grundsätzlichenVerzicht.
An der Zielsetzung des Agrarprogrammes und der
Reichsgcsetzgebungwerde unverrückbar festgehalten; es
gelte jetzt, die Zeit des verlangsamten Tempos auszu¬
nutzen zur Neuordnung der Kräfte und zur Beseitigung
von Fehlern aus der Vergangenheit.

Ministerialdirektor Niecke wandte sich zum Schluß
an die Neubauern mit dem Appell, auf ihren neuen
Höfen durch ihren vollen Einsatz zu beweisen, datz sie es
wert seien, ein Stück deutschen Bodens zu eigen zu
haben. Damit würde zugleich dem an den Tatsachen
vorbeigehenden Gerede von der angeblichen Minder¬
leistung des Neubauern gegenüber dem Vorbesitz ein
Ende gemacht. Hierdurch könnten sie am besten dem
Reich ihren Dank sür die Ansehung als Neubauern ab¬
statten.

kuns UM ÄisWel»
wolkenbruch brachte Schift zum Sinken

ick , Ttcttin , SO, Juli.

Bei einem schweren Gewitter mit anschließendem Wolken¬
bruch wurde im Stettiner Hafen ein größeres Motorboot zum
Sinken gebracht . Da die Kanalisationsrohre überfüllt waren,
ergossen sich die Wasiermassen in einem reißenden Sturzboch
über das Hasenbollwerk und schlugen dann aus das vor An-
ker liegende Motorboot . Dabei wurde das Deck «ungerlssen
und das Boot lief voll Wasser . Erst im letzten Augenblick
gelang es , das sinkende Schiff zu vertäuen,

Liebespaar verursachte Scheunenbrand
rck. Berlin , SS. Juli.

Durch den unverantwortlichen Leichtsinn eines Liebespär¬
chens entstand bei Nauen ein nächtliches Feuer , durch das die
Feldscheune des Rittergutes Markec zerstört wurde . Wie man
sestgcstellt hat . hatte sich das Pärchen in der Scheune ab¬
gehalten und dort auch einige Zigaretten geraucht . Ein weg¬
geworfener Zigarcttcnstummel verursachte den Ausbruch des
Feuers . Den Flammen sielen lOÜO Zentner Heu und über
1000 Zentner Stroh zum Opfer . Außerdem verbrannte ein
neuer großer Drcschsatz, der besonders wertvoll war.

Dieb auf frischer 7at ertappt
rck. Berlin , 20. Juli.

In einer Gaststätte in Berlin -Charlottenburg konnte ein
Mantsldieb festgenommen werden , der bereits seit längerer
Zeit Berliner Lokale unsicher gemacht hatte . Nach den bis¬
herigen Ermittlungen konnten dem Gauner bereits 47 Män-
teldiebstähle nachgewiesen werden , die er in allen Stadtteilen
Berlins verübt hatte.

Durch die Aufmerksamkeit eines Angestellten konnte der
Mantelmardcr jetzt verhaltet werden . Er war in einem
Lokal erschienen , in dem vor einiger Zeit mehrere Mäntcl-
diebstähle verübt worden waren . Da der Bursche den Ange¬
stellten damals bereits verdächtig erschienen war , hatten sie
sich ihn genau gemerkt . Als er in diesen Tagen die Unver¬
frorenheit besaß, wieder in der gleichen Gaststätte zu
erscheinen , um erneut einen Diebstahl zu begehen , wurde er
von einem Angestellten erkannt und kurz darauf der Polizei
übergeben.

DutoDfebesbande verkästet
rck, Berlin , 20. Juli.

Eine dreiköpfige Bande , die in den letzten Monaten in
Berlin zahlreiche Autodicbstählc verübt hat , konnte durch die
Aufmerksamkeit eines Tankwarts und einer Frau von der
Berliner Kriminalpolizci festgenommen werden . Den drei
Burschen wurden bei der ersten Vernehmung bereits zehn
Diebstähle nachgewiesen . Man nimmt jedoch an , datz ihr
Schuldkontv noch erheblich höher ist.

Die drei Burschen , von denen die Haupttäter zwei Brüder
sind, entwendeten in den letzten Monaten in verschiedenen
Stadtteilen Kraftwagen , um damit ausgedehnte Vergnügungs¬
fahrten zu unternehmen . Sie luden dazu oft auch Freunde
und Freundinnen «in , die nicht ahnten , daß sie in gestohlenen
Autos spazieren gefahren wurden . Als die beiden Brüder in
diesen Tagen sich erneut Kraftwagen stehlen wollten , um mit
Freundinnen eine Harzsahrt zu unternehmen , konnten sie
überraschend festgenommen werden . Der ältere Bruder hatte
bereits einen Wagen gestohlen und . in ihm seine Begleiter
abgeholt . Als er in einer Neuköllner Garage den Wagen
abschmieren lassen wollte , benachrichtigte der Tankwart , dem
die Gesellschaft verdächtig vorkam , die Polizei . Zwei Schutz¬
polizisten nahmen wenige Minuten darauf die ganze Ge¬
sellschaft scst. Zur gleichen Zeit ereilte auch den jüngeren
Bruder das Geschick. Dieser hatte zunächst in einem gestoh¬
lenen Wagen ein« Versuchsfahrt unternommen und ihn dann
jedoch, da er mit dem Motor nicht zufrieden war , kurzerhand
auf der Hauptstraße in Maricndors stehen lassen und sich
einen besseren Wagen ausgesucht . Da der neue Wagen jedoch
nur wenig Brennstoff im Tank hatte , besaß der Gauner die
Unverfrorenheit , nach dem ersten Wagen zurückzufahren , um
diesen den Brennstoff zu entnehmen . Einer Einwohnerin aus
Maricndors , der der Vorgang verdächtig vorkam , benachrich¬
tigte telefonisch die Polizei . Ein Ucberfallkommando konnte
kurz darauf den Gauner festnehmen . Bei den Vernehmungen
der beiden Brüder auf dem Polizeipräsidium stellte sich her¬
aus , daß sich an den Tiobstählen noch ein befreundeter Dritter
beteiligt hatte.

Plzönirprozeß- m neuer fluflage
rck, Wien , 20. Juli.

Du: Akten des Phönirprozesses , der einst in der ganzen
Welt Auffetzen erregt hatte , lverden anscheinend vorläufig
noch lange nicht geschlossen. In Wien war letzt der ehemalige
Prokurist dieser Gesellschaft, Dr . Theodor Fußgänger , wegen
Verleitung zum Mißbrauch der Amtsgewalt angeklagt . Der
Prokurist hatte dem damaligen Amtssekrctär Adolf Schmidt
lahrlich tausend Schilling geschenkt. Außerdem konnte Schmidt
in Floridsdorf ein Haus .für 48 000 Schilling erwerben . Der
Sekretär revanchierte sich der Phönir gegenüber , indem er
das Kassieren von Eebührenrückständen in Höhe von 350 000
Schilling „vergaß ". Aus Grund der Ereignisse des Beweis-
Verfahrens mußte aber Dr . Fußgänger freigesprochen werden,
^cr Tatbestand konnte nicht mit Sicherheit festgestellt werden.

Sr- en für Sie Opfer der pftsnir
zt>. Paris , 20. Juli.

Die durch die U-Boot -Katastrophc der „Phönir " ums Leben
gekommenen Offiziere und Mannschaften haben nachträglich
noch eine Ehrung erfahren . Der „Journal Ossicicl " veröf¬
fentlicht eine Liste von Ordensverleihungen sür die Besatzung
des „Phönix ". - Danach wurden zehn Ritterkreuze der Ehren¬
legion und 60 Militnrnicdaillcn verliehen.

Kaiser von flnnam lernt fliegen
ft>, Paris , 20, Juli.

Der Kaiser von Am,am , Bao Tat , benutzt seinen Ur¬
laub - aufenthalt in Frankreich , um fliegen zu lernen . Am-

Dienstag hat er zum ersten Male in Flugzeug allein geflogen.
Sem Fluglehrer erklärt der Presse, daß er mit seinem kaiser¬
lichen -- chülcr sehr zufrieden sei.

Zwei vergkatastropften in Ser Schweiz
o , seh . Bern , 20. Juli.

Beim Ausstieg zum Matterhorn stürzten am Mittwoch zwei
aus Zürich stammende jüngere Brüder unterhalb der Solvey-
Huttc tödlich ab . Da der Unjall selbst nicht beobachtet wurde,
weitz niemand , wie sich diese Katastrophe abgespielt hat . Eine.
BergungSknlanne ist unterwegs . Ebenfalls in Wnllis stürzte
am Mittwoch ein Tourist aus London , der mit seiner Frau
und Tochter ins Dransctal einen Ausflug gemacht hatte , töd¬
lich ab Er rutschte auf einem nassen Felsen aus und siel,
>00 Meter tief hinab.

Präsident des französischen Automobilklubs verunglückt.
Hector Frauchoinmc , der Präsident des nordsranzösischcn
Automobilklubs , ist in der Nähe von Versailles einem Auto-
unsall zum Opfer gefallen . Aus einer nassen Asphaltstraße
zog er die Bremsen zu Plötzlich an , so daß sich der Wagen
überschlug und außerdem noch von einem entgegenkommenden
Wagen gerammt wurde . Franchomme war Präsident des
Automobilklubs seit 1800 und in Kreisen des französischen
Autosports eine hochgeachtete Persönlichkeit.

Schlachtfest endet mit 40 Fleischvergiftungen . Bei einem
großen Schlachtfest in einer Ortschaft bei Ungarisch -Hradisch
(Mähren ) erkrankten 40 Personen nach dem Genuß von
Lebcrwurst an einer gefährlichen Fleischvergiftung . Zehn vo»
ihnen mußten in ein Krankenhaus geschasst werden.

Das Grotz-Ereignis des Jahres

Wille und Leistung Dstfrieslands

Sonntagsrückfahrkartenam 22 ., 28., 27., 2». Juli im Umkreisvon 78 Kilometer

vom 21. bis Z9. Juli auf dem Selände der kerrentorschuie in kmden
Täglich geöffnet von 10 bis 27 Uhr 7 Hallen mit 14 Einzel - und Sonderschauen
«ornerkanfskarten, Anmeldung für die Sonderzüge in allen KdF.-Dienststellen —
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Vorn alten Strolidachdecker-liandwerk
Slrolidachdecker wieder sehr gefragt — Handwerkszeug wie vor 1000 Jaljren

Schon über 300 Jahre stand das breit an den Boden
geduckte Bauernhaus auf der Anhöhe netzen der Straße.
Breit und voll mit kleinen Moosbuckeln besetzt, schirmte
das dichte Strohdach wie ein schützenderPanzer Wohn¬
haus und Stall . 8ö Jahre saß die Wetterseite , die zu¬
erst von den Winter - und Seestürmen gepackt wurde,
auf den Dachsparren. Noch hielt das Strohdach dicht
und warm , denn rund 100 Jahre hält ein sol¬
ches Dach.  Aber besser war besser, und der Bauer
nahm sich vor , die Wetterseite neu zu decken; darum
schrieb er an den Strohdachdecker. Bald standen unter
den Eichen, die den Kos umstehen, 800 Schoof Stroh
zum Decken bereit . Man hatte sie gut ausgestülpt , damit
das kurze Stroh und das Unkraut herausfielen , dann
katte man sie unten genau abgeschnitten und oben in
«ine bestimmte Länge gebracht. Zu jedem Dachschoof ge¬
hören zwei Garben . Drahtrollen zum Binden und Nähen
lagen ebenfalls bereit . Auch das Gerüst mit den Lei¬
tern und Brettern hatte der Bauer schon zurechtgestellt.
Nun konnten die Strohdccker kommen. Ihr Handwerks¬
zeug trugen sie auf einer langen Holzlade, die einer
Kiepe ähnlich sah, auf dem Rücken.

Alle Dinge, die für unsern Blick so einfach aussehen,
sind meistens in der Ausübung schwer. Sie verlangen
Erfahrung , Beherrschung und Können . Und ein Stroh¬
dach machen, das unser Hab und Gut beschirmen soll, ist
noch immer ein Kunststück gewesen. Es kommt auf
die Fertigkeit an . Das Handwerkszeug aber , das der
Strohdecker für seinen Beruf braucht, ist einmalig in
seiner Art und über 1000 Jahre alt . Schon Plinius er¬
wähnte vor 2000 Jahren die Strohdächer der Germa¬
nen und das seltsame Handwerkszeug, das sie dazu be¬
nötigten . An diesen Geräten hat sich nicht viel geändert.
Zwei Deckstühle,  mit denen der Dachdeckerauf dem
gesamten Dach auf- und absteigen kann, sind das Wich¬
tigste. Es sind Stühle , die drei bis vier Tritte haben
und oben eiserne Haken tragen . Diese langen Haken
fassen hinter die Dachsparren . Setzt der Meister nun
Stuhl auf Stuhl , so kann er ckhne Leitern kreuz und
quer auf dem Dach herumsteigen.

Stroh ist rauh , und das Arbeitszeug würde von dem
Hinknien wohl bald durchgestoßen sein, wenn nicht das
Knie der Hose mit einem Leder  besetzt wäre . Zum
Stopfen des Strohs und zum Glätten dient das Stopp¬
brett,  ein ovales Brett , das innen kleine, aber recht
tiefe Löcher ausweist. Dann muß der Strohdachdecker
noch ein Glattbrett  haben , mit dem er die dicke
Strohlage dicht miteinander verklapst und glättet . Ein
Messer, das „Deckmest", zum Abschneiden der vorsprin¬
genden Halme , darf ebenfalls nicht fehlen, And dann
die eiserne Nähnadel!  Das ist das Aniversal-
instrument . Einen Meter mißt sie,  aber sie

wird vom Strohdecker mit virtuoser Geschwindigkeit,
nachdem der Draht durchgezogen ist, um die Schoofs
und um die Balken herumgeführt , damit das Stroh fest
mit den Sparren verbunden wird . Schicht folgt auf
Schicht, Reihe nach Reihe , bis man oben auf dem Dach¬
first angelangt ist. Und nun hält das Dach wieder seine
hundert Jahre . Vielfach deckt man das Dach auch, be¬
sonders in wasserreichen Gegenden, wo Schilf wächst,
mit dem im Winter geernteten Reith.

253 Strohdachdecker gibt es noch in dem weiten nie¬
derdeutschen Land , das von der Ems bis nach Rostock
reicht. Im Bremer Land , in der Hamburger , Eifhorner
und Braunschweiger Gegend und vor allem im Zentrum
der Heide und an der Nordseeküste findet man sie. Sie
alle haben heute wieder vollauf zu tun . Sie bessern die

alten Dächer nicht nur aus , sondern decken a u ch
viel « neue.  Waren neue Strohdächer vor 1933
überhaupt verboten , so kehrt man heute nicht nur wegen
der Billigkeit , der Behaglichkeit und der Material¬
ersparnis , nicht nur wegen der Schönheit im nieder¬
deutschen Landschaftsbild wieder zu dem Strohdach zu¬
rück. Daß es im Winter warm hält und im Sommer
kühl, also temperaturausgleichend wirkt , ist bekannt.
Aber unter diesem Dach halten sich auch die Vorräte
aller Art bedeutend länger . Sie schimmeln und ver¬
derben nie . Und ein alter Strohdeckerwitz berichtet ja
auch von einem Schock Eier , das vor 50 Jahren mit
eingenäht worden war und, , als man es wiederfand,
noch frischer als eben gelegte Eier war ! Tatsache aber
ist, daß man heute auf vielen Siedlungsbauten,
an der Küste und im Inlands , oft wieder zur „Stroh-
deckung zurückkehrt. In diesem Jahre hat der „Sächsische
Heimatschutz" mehrere der alten Strohdecker aus der
Heide nach Sachsen  geholt , wo sie junge Handwerker
in der Kunst des Strohdeckens unterrichten sollen. Denn
auch Sachsen will gerne Strohdächer haben.
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„Wille und Leistung Vstfrieslands"
Im Rahmen der kommenden Eroß -Ausstellung „Wille

und Leistung Ostfrieslands ", die vom 21 . bis 30.
Juli in Emden  stattfindet , ist eine Anzahl Ta¬
gungen  vorgesehen . So werden u. a . eine Ober¬
meister-Tagung , Ortsgruppen - und Kreisämtsleiter-
tagungen , Krumhörner Abend (Stadt und Land , Hand
in Hand) , eine Tagung der wirtschaftlichen Organisa¬
tionen , weiterhin der Kreisfeuerwehrführer mit Ge¬
folgschaft u. a. m. durchgeführt. — In einer repräsen¬
tativen Sonder schau  werden auf der Ausstellung
die o st fr ie si s ch en Heimatzeituugen  vertreten
sein. Sie geben einen lletzekblicküber die Verbreitungs¬
gebiete und die Bedeutung der einzelnen Zeitungen für
ihr Erscheinungsgebiet sowie für Ostfriesland in seiner
Gesamtheit . Diese Schau dürfte gewiß besondere Be¬
achtung finden.

Kampf gegen tierische Schädlinge
Neben den Pflanzenkrankheiten , die einen jährlichen

Schaden von rund 10 v. H. der Eesamternte des deut¬
schen Bodens verursachen, vernichten tierische Schädlinge
etwa 8 v. H. der Ernte . Neben der Bekämpfung der
Pflanzenkrankheiten muß daher ein unerbittlicher
Kampf gegen die vielen tierischen Schädlinge geführt
werden . Die Pflege und Erhaltung der Vogel weit
bietet in erster Linie einen natürlichen Schutz gegen
das Uebcrhandnehmen von Schädlingen in Obst und
Gemüsegärten , in Feld und Wald . Das systematische
Ansiedeln nützlicher Singvogel , die Bekämpfung von
Raubzeug , die den Vogelbestand bedrohen, sind wirk¬
same Gegenmittel . Viele kleine Insekten sollen geschützt
und in ihrer Entwicklung gefördert werden. Das gilt
für Marienkäfer , die die Blattläuse vertilgen , das gilt
für viele Fluginfekten , so Wespen, Florflicgen , das gilt
aber auch für Igel , Frösche und Fledermäuse , die gleich¬
falls gewaltige Mengen tierischer Schädlinge vertilgen.
Jeder deutsche Volksgenosse kann Lei jeder sich bieten¬
den Gelegenheit den Kampf gegen tierische Schädlinge
führen , indem er unsere Vogelwelt schützt und pflegt,
ihnen Niftgclegenheit bietet , im Winter Futter streut,
sie vor der Nachstellung durch Hauskatzen bewahrt und
so mit dazu beiträgt , daß die Verluste unserer Eetreide-
ernt« durch tierische Schädlinge immer geringer werden.

Lesuni
An das Vrcmcrhavcner Stadtthcater berufen wurde

Frau Schuhmacher  aus St . Magnus für das
Soubrettcnsach . 69

Der Postmeister des Postamtes Lesum wurde mit
Wirkung vom 1. April zum Oberpostmeister befördert.K9

Der 'Ausbau der Straße „An der Recpcrbahn " ist
jetzt in Angriff genommen worden. Die Straße wird
durch Schlackenbelag haltbar gemacht. An Leiden Seiten
wird ein erhöhter Fußweg hergestellt.. Auf dem Bau¬
gelände an beiden Seiten der Straße werden mit Hilfe
der Gemeinde Erohn Siedlungshäuser  errichtet,
die schon zum größten Teil fertiggestellt sind. 97

Munisnllisl
Einen Zusammenstoß hatten an der Ecke Mühlen-

straße—Fcldstraße ein Motorradfahrer und ein etwa
12jährigcr Radfahrer . Beide kamen zu Fall . Während
der Motorradfahrer leichte Verletzungen an der Hand
erhielt , fiel der Junge so heftig auf den Kopf, Laß er
besinnungslos liegenblieb . 69

Ein Zusammenstoßereignete sich auf der Lindenstraßc.
Ein Motorradfahrer hatte wohl den Richtungszeiger
eines vor ihm fahrenden Lastkraftwagens mit Anhän¬
ger nicht beachtet und fuhr ihm in die Flanke , als die-
ser in eine Seitenstraße einbog. Das Motorrad kam
unter den Anhänger zu liegen. Sein Fahrer kam mit
leichten Verletzungen davon. (69

88 Jahre alt wurde am Dienstag Diedrich Sonnen-
Lurg  in Schwanewede. 69

Osterliolr

Der Kreis Osterholz hat nach dem vorläufigen Ergeb¬
nis der Volkszählung 88 009 Einwohner (männlich
45110, weiblich 42 899) , Das sind 7 799 mehr als bei
der Zählung im Jahre 1933. Die größten Gemeinden
des Kreises .'sind Blumenthal (14 705), Aumund (11763),
Osterholz-Scharmbeck ,(f517) , Lesum (7162) , Grohn
(5736), Farge (4727) . Die kleinsten Ortschaften
sind Eggestedt (142) und Waakhausen (102) . 69

Ops^r eines Verkehrsunsallcs . Am Sonntag war auf
der Straße der SA . eine Radfahrerin vom Hinterrad
eines Lastzuges ersaßt und schwer verletzt worden. Die
Verunglückte, ein 19jähriges Mädchen aus Wildes¬
hausen, ist jetzt ihren Verletzungen erlegen.

Eine große Lachmöwenkolonie. Eine der interessante¬
sten Lachmöwenkolonicn befindet sich in den Moortüm¬
peln der Steiler Heide  zwischen Hasport und
Stelle . Die Möwen nisten dort auf den kleinen Inseln
und sind außerordentlich scheu. Die wachsende Kultivie¬
rung der Oedland - und Moorgebiete hat die Vogel
auf wenige Gebiete in Norddcutschland zusammenge¬
drängt . Eine weitere Lachmöwenkolonie hefindet sich
in der Ventheimer Gegend in dein sogenannten « yenn
Been, das sich ebenfalls wie die Steiler Heide durch eine
interessante Flora und Fauna auszeichnet. Die Zahl
der Brutstätten in der Steiler Heide wird auf 1000
geschätzt.

OltLendurk
Zuchthaus für schwere Urkundensälschung. Die Straf¬

kammer Oldenburg verurteilte den früheren Versor¬
gungsbeamten Varutta zu einer Zuchthausstrafe von
zwei Jahren  unter Nichtanrechnung der Unter¬
suchungshaft. In der gleichen Strafsache wurde der aus
Wilhelmshaven stammende Weidemann wegen Mit¬
täterschaft zur schweren Urkundenfälschung zu einer Ge¬
fängnisstrafe von 10 Monaten verurteilt . Barutta war
auf dem Versorgungsamt beschäftigt gewesen und erfand
eine Person namens Villein , für die Rentenanspriiche
gestellt und nach Bearbeitung durch Varutta von diesem
formgcmäß erledigt wurden . Durch Weidcmann wur¬
den dir Rentennachzahlung und die laufenden Renten
abgehoben. 1932 ließ Barutta den fingierten Villei-n
sterben, weil ihm seine Handlung zu gefährlich vorkam.
Barutta wurde 1933 in eine andere Abteilung versetzt.
Im vergangenen Jahre wurde die Straftat bei Ueber-
prüfung der Rcntensachen entdeckt.

VSNASSt
Auf Schusters Rappen . Einen nicht alltäglichen Reife-

weg zum Besuch seiner Ehefrau wählte ein Bergmann
aus Duisburg . Seine Frau hatte sich nach einem Häus¬
lichen streit in dem Nordseebad Dangast eine Stellung
gesucht. Ihr Ehemann wollte sich nun in Dangast ein¬
mal nach ihr ümirhen und machte sich von Duis¬
burg aus  auf Schusters Rappen auf den Weg/ Mit
völlig zerrissenen Schuhsohlen landete er dort , um so¬
fort wieder Differenzen mit feiner Frau zu bekommen.
Die Polizei schickte ihn umgehend wieder heimwärts,
aber mit einer Fahrkarte versehen, da die Schuhe eine
zweite Wanderung nicht mehr ausgehalten hätten.

Tödlicher Verkchrsun fall.  In der Nähe
von Westerstcde ereignete sich ein tödlicher Vcrkehrs-
unfall . Ein Motorradfahrer versuchte auf der Straße
von Leer nach Wilhelmshaven mit der Maschine zwi¬
schen einem Milchwagen und einer Gruppe Radfahrer
hindurchzukommcn, kam aber hierbei zu Fall und stürzte
so unglücklich, daß er sich einen schweren Schädclbruch
zuzog. An den Folgen ist er kurz darauf im Kranken¬
haus Westerstcde gestorben.

Umfangreicher Wohnungsbau . Auf der Beratung der
Gemeinderäte der Stadt Wilhelmshaven gab Ober¬
bürgermeister Dr . Müller die Pläne für die bauliche
Ausgestaltung der Stadt bekannt. In Feddcrwarder-
groden wird , nachdem die Kanalisationsarbciten be¬
endet sind, mit dem Häuserbau , der 3500 Wbhnungen
umfassen soll, begonnen. Daneben ist auch schon Bredde-
warden , ein neuer Stadtteil neben Fedderwardergro-

den, in dem ebenfalls mehrere tausend Wohnungen er¬
stellt werden sollen, in Angriff genommen. Neben die¬
sen Bauvorhaben in Wilhclmshaven -Nord wird auch in
Wilhelmshaven -Süd , in dem Gebiet der jetzigen Ge¬
meinde Sande , ein weiterer Stadtteil in Angriff ge¬
nommen. Am Monatsende werden ferner die Planun¬
gen für Wilhelmdhavest-West fertiggestellt sein. Die¬
ser Stadtteil bei Langewerth soll im-
Enbausbau 100000 Einwohner haben.
Das Wilhelmshavener Rathaus soll durch F-Iügelanbau-
ten nach Süden wesentlich vergrößert werden. Im Vor¬
dergrund der baulichen Ausgestaltung steht aber der
Straßenbau , für den in der Sitzung der Gemeinderäte
Lei Vorlage des außerordentlichen Haushaltsplanes
rund 2,5 Millionen Reichsmark eingesetzt wurden . Der
Betrag ist für den Bau der Hauptausfallstraßen , für
die Straßen in Fedderwardergroden sowie für Um-
legungen und Erweiterungen bestimmt.

WsssrniLnüs
Blitz schlug in ein Siedlerhaus . Ein heftiges Gewitter,

das sich über den Unterwcserstädten entlud , suchte auch
die Otto -Telschow-Siedlung heim. 2n einem Siedlungs¬
haus in der Schlageterstraße schlug ein Blitz in di«
Wand des Schlafzimmers ein, setzte die Gardinen in
Brand , fuhr durch die Küche und versengte dort einem
zweijährigen Kinde die Kopfhaare , ein anderes Kind
erhielt einen Vrandstreifen auf dem Unterarm . Die
Mutter kam ohne Verletzungen davon. Nachbarn lösch¬
ten den entstandenen Brand.

Gesamte Paddlerausrüstung gestohlen. Ein auswär¬
tiger Wassersportler hatte auf dem Gelände des Wasser¬
sportvereins an der Bussestraße sein Zelt aufgeschlagen,
seine « achen darin verstaut und sich zum Schlafen nie¬
dergelegt . Als er am nächsten Morgen erwachte, mußte
er feststellen, daß seine gesamte Ausrüstung , eine Stab-
tasche mit einem zusammensetzbaren Faltboot , gestohlen
war . — Im Stadtteil Lehe  wurde in zwei Gast¬
wirtschaften eingebrochen  und die dort be¬
findlichen Sparschränke ihres Inhalts beraubt . Ueber
400 RM . fielen den Dieben in die Hände.

Diebische Zechpreller. In einer Gastwirtschaft in Da¬
rum zechten zwei in Nordholz wohnende Männer und
entfernten sich schließlich, ohne die Rechnung zu be¬
gleichen. Damit nicht genug, die Tochter des Wirts
mußte kurz darauf feststellen, daß die beiden aus ihrem
Zimmer Schmucksachenund eine Geldbörse mit 3 RM.
Inhalt entwendet hatten . Allerdings kamen die Lang¬
finger mit ihrer Beute nicht weit , denn bereits am,
Bahnhof Nordholz nahm sie ein Gendarm in Empfang.

Brand durch Fahrlässigkeit . Durch das Dorf Cappel
klangen Feuerhorn und Sturmglocke. Es brannte im
Pfarrhaus , dessen Bewohner abwesend waren . Nachbar,,
verschafften sich Eingang In das verschlosseneHaus und
stießen auf einen Zimmerbrand , der sich bereits auf
den Boden auszudehnen drohte . Die rasch erschienene
Wehr konnte das Feuer eindämmen , bevor größerer
Schaden entstand . Der Brand ist darauf zurückzuführen,
daß ein elektrisches Bügeleisen nach dem
Gebrauch nicht ausgeschaltet  wurde.

»smsUnxsn
Kurze Umschau. Ein schwerer Zusammenstoß

zwischen einem Etelser Personenwagen und einem
Milchwagen ereignete sich in der Verdcner Heerstraße.
Der Kraftwagen konnte die Kurve nicht mehr nehmen
und fuhr dem dorts fahrenden Milchwagen in die
Flanke . Die Milchflaschen gingen zu Bruch, und der
Inhalt ergoß sich über die Straße . Auch der Milch-
händler wurde verletzt und mußte dem Hemclinger
Krankenhaus zugeführt werden , doch konnte er bald
wieder entlassen werden . Der Personenwagen kam
ohne erheblichen Schaden davon . Tragisch  an dem
Zusammenstoß ist ess daß der Kraftwagen ein ver¬
brühtes Kind ins Bremer Krankenhaus bringen wollte,
dem jeder Aufenthalt gefahrbringend wurde . — Immer
wieder werden wildernde Hunde  in der Marsch
angetroffen . Jetzt erst wurde wieder einer von dem
Jagdaufseher erschossen. Die Hundebesitzer werden er¬
neut aufgefordert , ihre Hunde nicht frei laufen zu
lassen. Diese werden ohne weiteres erschossen. Dar¬
über hinaus haben die Hundebesitzer für etwaige Schä¬
den auszukommen. Das kann eine kostspielige An¬
gelegenheit werden , wenn man bedenkt, wie leicht

Drei Menschen in einer 7auchegrubeerstickt .
Nordenham,  19 . Juli . I

Ein furchtbares Unglück, dem drei blühende Mcn- ^
schenleben zum Opfer fielen , ereignete sich in Hobcndeich
bei Sceseld. Auf dem Hofe des Bauern Johann Nohde
war Jauche gefahren worden. Um eine Nachreinigung
der Grube vorzunehmen , stieg der 17jährigc Neffe des
Bauern Baumann in die Grube und erstickte nach
wenigen Augenblicken an den in der Grube noch vor- ^
handcncn Gasen.  Als der Bauer Rohde in die Grube
hinabstieg , um den jungen Mann zu retten , siel er
ebenfalls den giftigen Gasen zum Opfer . Das gleiche
Schicksal traf einen Nachbarn , der das Unglück wahr¬
genommen hatte . Die von der Gendarmerie herbeige¬
rufenen Aerzte nahmen sofort Wicdcrlebungsvcrsuche
auf , die leider ohne Erfolg blieben . Es konnte nur der I
Tod aller drei Verunglückten festgestellt werden. !

öroßes Schadenfeuer in Sudweiche
Sudweyhe,  18 . Juli . Bei dem schweren Gewitter,

das gegen 18 Uhr über Sudweyhe niederging , schlug
der Blitz in das Stall - und Wirtschaftsgebäude des
Gutshofes und zündete. Da der Boden fast die ganze
erste Heuernte barg , fand das Feuer reichlich Nah¬
rung , so daß es. sich mit unheimlicher Geschwindigkeit
über das ganze Fachwerkgebäude ausdehnen konnte und
die mit dem Gebäude verbundenen Wohnungen mehrerer
Eefolgschaftsmitglicder stark in Gefahr gerieten . Die
freiwillige Feuerwehr war bald zur Stelle und griss
das Feuer an , indem sie darauf bedacht war , das Wohn- >
gebäude zu retten . Das Eintreffen der von den beiden
Gemeinden Kirch- und Sudweyhe gemeinsam angeschaff¬
ten Motorspritze erlitt dadurch etwas Verspätung , daß
die Tclephonverbindungen unterbrochen waren . Als sie
dann aber das Feuer mit drei und später mit vier Lei¬
tungen angriff , waren die gefährdeten Gebäude bald
außer Gefahr . Nun konnte der Hauptherd angegriffen
werden. Da Wasser im Mühlenteich und in der Büke
reichlich zur Verfügung stand, war auch hier die Gefahr
bald beseitigt . 45 Fuder Heu und einige Fuder Stroh
sind den Flammen zum Opfer gefallen. Das Gebäude !
selbst war erst im Jahre 1938 neu gebaut worden . Zum
Glück war das gesamte Vieh auf der Weide. Infolge der
massiven Decke ist der eigentliche Stallraum erhalten ge¬
blieben und nur der Dachstuhl abgebrannt.

Ein anderer Blitzschlag traf die auf dem Holzdamm
weidende Schafherde unserer Schäfcreigenossenschast. Ein
Tier wurde erschlagen. Auch hier hätte der Verlust leicht
noch weit größer sein können. (118

Sroßfeuer in krichsstof
Brinkum,  19 . Juli . Bei einem heftigen , mit Ha¬

gelschlag verbundenen Gewitter , welches über Brinkum
und Erichshof niederging , traf um etwa 29 Uhr ein
Blitz das Wohnhaus des Landwirts Heinrich Eickhorst
Nr . 27 in Erichshof. Das strohgedeckteWohnhaus stand
gleich darauf in hellen Flammen . Das lebende Inventar
konnte noch gerettet werden, das Wohnhaus jedoch mit
dem Stallanbau brannte bis auf die Grundmauern
nieder . Die herbeigeeilten Feuerwehren konnten die
Nachbargebäude gegen ein Uebergreisen der Fcuers-
brunst schützen. 121

wildernde Hunde sich an dem Weidevieh vergreifen . —
Am kommenden Sonntag und Montag findet das
traditionelle Hemclinger Schützenfest  in den .
„Een.traHallens7ftafk < Getanzt,zvird in großen Zelten,,
die , auf dem Hof,hinter den Centralhallen .aufgeschlagen
Werdens Auch verschiedene Schaubuden werden dort zu

finden sein. 93 ^
KSsknüork

Ays der Hitler -Jugend . Einen erfolgreichen und er- '
lebnisreichen Dienst führten die Hitler -Jugendführer
des Stammes 10/271 an den beiden letzten Wochen¬
enden durch. Am Vorsvnntag wurde sine Omnibusfahrt
zum Steinhuder Meer  durchgeführt . Am letzten
Wochenend war die Führerschaft in der SA . - Grup¬
pe nschule Ete 'lsen  zur Führerausbildung und
Ableistung der HJL .-Prüfungen . Vor Beginn des
Dienstes wurden die HJ .-Kameraden vom Oberscharfüh¬
rer Dammeyer  begrüßt . Mit einem Heimabend und
Vortrügen begann der Dienst. Morgns wurden Ord¬
nungsdienst und anschließend Sport für das HJ-
Leistungsabzeichen durchgeführt . Ein Höhepunkt des
Tages war es, als Standartenführer Vol klammer
zu den HJ .-Kameraden sprach. Gleichzeitig dankte H2.-
Stammführer Osmers dem Schulführer Standtf . Voll¬
kammer für die freundliche Aufnahme und Bewirtung.
Einen würdigen Abschluß fand dieser vielseitige Fiih-
rerdienst in einem A b schl u ß a p p e l l , den Vann-
führer Ropers  an die HJ .-Fiihrerschaft richtete. Ge¬
stählt und braungebrannt fuhren dann die 40 HT- ,
Führer nach Haufe. (78 s

Llappendurg
Glück im Unglück. An der Kreuzung bei der Wirtschaft

von Hamel auf der Löningerstraße in Cloppenburg
eroicMte sich oin schwerer Zusammenstoß
zwischen einem Motorrad und einem Personenkraftwagen.
Der Motorradfahrer und seine Mitfahrerin wurden
dabei in hohem Bogen auf das Pflaster geschleudert.
Sie hatten insofern noch großes Glück, als der Mann ^
neben das Auto fiel und nur einen Oberschenkelbruch -
erlitt und die Mitfahrerin überhaupt nicht nennens¬
wert verletzt wurde.

SSeel
Bon einem Bullen tödlich verletzt . In

Lähden  wurde der Bauer Eanscsorth von einem
Deckbullcn angefallen und auf die Hörner genommen.
Das wütende Tier schleuderte den Mann zu Boden und
bearbeitete ihn mit den Hufe», bis es gelang, den
Bullen von seinem Opfer zu vertreiben und durch einen
Schuß zu töten . Der Bauer ist im Krankenhaus an sei¬
nen schweren Verletzungen gestorben.

Sau mit 12 Ferkeln vom Blitz erschlagen. Während
eines Gewitters über Wilsum fuhr ein Blitz in einen
Eichbaum nahe dem Schweinestall auf dem Hofe„des
Landwirts Adolf Meyer . Die im Stall liegende Sau
mit ihren 12 Ferkeln wurde vom Blitz getötet. Der
Dünger im Stall wurde versengt. Bei einem erneuten
Gewitter gingen heftige Hagelböen nieder , die beson¬
ders in den holländischen Nachbargemeindcn erhebliche
Ernteschäden angerichtet haben, — In der Gemeinde
Eroßringe und in den Moorgemeinden Klein- und
Neuringe wurden drei Kühe  vom Blitz erschlagen.

78 Deoisenstrassache». Im Bereich des hiesigen llobcr-
wächungsbezirks wurden im ersten Halbjahr 1939 /»
Devisenvsrgchsn behandelt . Für das Reich wurden an
Erfatzgeldstrasen 5 000 RM ., an eigentlichen Geldstrafen
11000 RM . und an Werten 7 400 RM . eingezogen,
außerdem wurden , besonders in D - Zügen, 5010  RUl.
gefunden. An Stcuerstrassachcu sind im ersten HakbMr
1939 nur 133 anhängig gemacht worden, das ist ver¬
schwindend wenig gegenüber der Systemzeit. wo es mo¬
natlich mehrere hundert gab. Es handelt sich um
Grenzgänger , die Kleinmcngen über das zulässige o
wicht hinaus einzuführen versuchten. 2m gŝ en "
ganzen kann man feststellen, daß es einen
Schmuggel,  wie er früher der Schreckender eum
mischen Wirtschaft war , nicht gibt.



Bremer Zeitung Donnerstag , den M . Juli 1939

o
1. Beilage zu Nr . 197

58
kjI. aus Völsachl?eute zurück

Unsere Pimpfe fahren Sonnabend ins Dötlingen -Lager
Bremen , 2g . Juli

Das Sommerlagererlebnis unserer Hitler -Jugend
draußen in den Bergen der Lienzer Dolomiten , nahe
der italienischen Grenz « , über das wir bereits mehr¬
mals ausführlich berichteten , neigt sich nun seinem
Lade zu . Während diese Zeilen erscheinen , rattert der
Sonderzug mit 700 braungebrannten und an Erlebnissen
reichen Jungen bereits seinem Ziel Bremen entgegen.
Er wird heute aus dem Haupthahnhof um 1 7 0 4 Uhr
erwartet , wo die Mütter nach dem kurzen Abschluß-
appell ihre Jungen wieder in Empfang nehmen können.

Während das zweit « HJ .-Lager damit endet über¬
holen jetzt unsere Pimpfe noch einmal ihre Affen und
sorgen dafür , daß alles zum Sonnabend wo ihr erster
Abschnitt ins Lager nach Dötlingen geht , fix und fertig
dasteht . Sie treten am Sonnabend früh um 6 Uhr auf
dem Messegelande an ; am selben Nachmittag noch um
17  Uhr . wird die Lagereröffnung stattfinden/

Sonderzug nach kmden
zur Ausstellung „Wille und Leistung Ostfrieslands"

Vom 21 . bis 3l >. Juli  wird in Emden auf dem
Gelände der Herrentorschule eine große Leistungsschau
durchgeführt . „Wille und Leistung Ostsrieslands " ist eine
Ausstellung von ungeheurer Vielseitigkeit  des
gesamten kulturellen , wirtschaftlichen und landwirt¬
schaftlichen Charakters der Landschaft . Das Interesse
siir diese großzügige Leistungsschau mit all seinen inter¬
essanten Sonderoeranstaltungen beschränkt sich daher auch
nicht auf die Volksgenossen aus Emden alleine , sonder,,
aus allen Städten und Orten unseres Gaues Weser-
Ems fahren Sonderzüge  sowie Autobusse  um
den Volksgenossen aus nah und fern den Besuch zu er¬
möglichen.

Außer dieser Ausstellung haben die Besucher Gelegen¬
heit , die vielen Sehenswürdigkeiten der Stadt zu besich¬
tigen.

Der Sonderzug ab Bremen fährt am 29.
Juli.

Abfahrt : ca . 7 Uhr , Rückkehr : ca . 23 Uhr . Der
Fahrpreis beträgt RM . 3,—. Anmeldungen bei der
NL.-Gemeinschaft „Kraft durch Freude ".

Ein „kalter Schlag ". Während des gestrigen heftigen Nach-
mittagsgcwitterS schlug ein „kalter Schlag " um 18,30 llhr
in den Schornstein eines Hanfes an der Vahrer Straße
und zertrümmerte das Mauerwcrk . Die herbeigerufene Feuer-
schntzpvlizei brauchte nicht mehr eingleisen. X

„tondor" begeisterte auch in Vrüstel
Vorfülirungsflüge deutscher Maschinen in der 9tadt der 2. Internationalen rustsatirtausstellung / Mit Z45 5tdkm . durch die Nacht

die Tiefe gezogen , wenn im Riesenrelief der Länder
unter uns die Städte , Felder und Ströme zurückblicken.
Und eine Empfindung ist da besonders stark gewesen:
Unwillkürlich sucht das Auge nach den Grenzen , nach
den Dingen , die die Länder äußerlich voneinander un¬
terscheiden könnten , und unter dem Eindruck , daß 2000
Meter unter einem die Sprachgrenzen wie unsichtbare
Gebirgsgrate aufragen , ist die Einbildung plötzlich „ent¬
täuscht " ' zu sehen , daß hier wie dort die Aehren auf den
bunten Schachbrettfeldern des Bauernfleißes zu Hocken
stehen wie leuchtende Bernsteinschnllre . daß das Vieh
träge im Licht des Sommertages sich um die Wasser¬
stellen sammelt und daß die rotbedachten Dörfer da¬
liegen wie aus der Spielzeugschachtel genommen . Nur
zwei Dinge sind anders : daß die Landstraßen vorwie¬
gend von Pappeln dort — statt von Obstbäumen wie
hier — gesäumt sind und daß der aus der Vogelschau
so besonders markante Leinenwurf der Autobahnbänder
zum Lharakteristikum des deutschen Luftbildes gewor¬
den ist.

18 Uhr : Seit wir um 9.3ö Uhr in B r ü s.s e l gelandet
sind , haben die Augen nicht mehr ausgeruht . Als erster
Gruß auf belgischem Boden ist uns Flugkapitän
HannaReitsch  just als der „Londor unter den
„Schüssen " der Pressebildberichterstatter in Haeren
niederging , entgegengekommen . Und der erste Eindruck
von dem Aufmarsch der internationalen Flugzeug¬
typen auf dem grünen Flugfeld ist gewesen , daß hier
entsprechend ihrer tatsächlichen Führung in aller Welt die
deutsche Luftfahrt mit all den bewährten Mustern
vorherrschend vertreten  ist . Ein buntes , inter¬
essantes Bild hat diese Schau geboten , die Militärs und
Zivile aus vielen Ländern als Sachverständige zwi¬
schen den in allen Farben blinkenden Maschinen einher-
gehen gesehen hat . wie sie jeweils die tollkühnen Flug-
vorführungen der Piloten verfolgten , sich über die cha¬
rakteristischen Eigenschaften der einzelnen Maschinen
Notizen machten und nach der Landung des mit Beifall
bedachten Flugzeugführers an die Maschine herantraten
und weitere Aufschlüsse von dem Flieger wünschten.

Nun sitzen wir mitten in der Stadt vor einem Kaf¬
feehaus , lassen das bunte Straßenbild eines Werktags
an uns vorllberfließen und verspüren auch hier die
allgemeine Aufmerksamkeit , die die deutschen Maschinen

Im Rahmen der 2. In¬
ternationalen Luftfahrt-
ausstellung in Brüssel , die
eine vorherrschende Betei¬
ligung von deutscher Seite
erfuhr , wurde am Diens¬
tag aus dem Flughafen
Haeren  der belgischen
Hauptstadt ein Vorfüh-
rungstag der wesentlichen
Verkehrs - und Sportslug-
zeug -Muster der europä¬
ischen Luftfahrt -Industrie
veranstaltet . Zu diesem
Tag , zu dem der Präsident
des Ansstellungskomitees,
General L. Chabeau,
eingeladen hatte und der
auf dem Platz , die unter¬
schiedlichsten Maschinen der
verschiedensten Herkunfts¬
länder vom kleinsten Ren¬
ner bis zum schwersten
Großverkehrsslugzeug ver¬
einigt sah, war auch unsere
F . W . 299 , die bereits mit
Weltruhm bedeckte Meister-
Konstruktion „Condo  r"
der Fockc-Wulf -Flugzcug-
bau E . m. b. H., von Ber¬
lin aus herübergekommen.
Ünser Tseli . - Schriftleiter,
der an diesem „Tagesaus-
slug " Berlin — Brüssel —
Berlin teilzunehmen Gele¬
genheit hatte , schreibt:

Wer von Berlin ' nach
Brüssel reist und wieder
zurück und sich Aufzeich¬
nungen zu machen vorge¬
nommen hat , muß ein
Tagebuch  führen . Wir,
die wir mit dem modern¬
sten , schnellsten und schnit¬
tigsten „Reichsautobahn¬
bus der Luft " , dem „Lon¬
dor " , auf einen „Sprung"
die Stadt der Spitzen be¬
suchten , kommen mit einem
Stunden  buch aus:

8 llhr : Im normalen
Streckendienst der Deut¬
schen Lufthansa würde sich
jetzt die Tür zum Führer-
stand öffnen und der Funker würde seine Standort¬
meldung siir die Fluggäste von Hand zu Hand durch
den Passagierraum reichen lassen : „Backbord Harzmas¬
siv mit dem Brocken , Fernsehsender deutlich erkenn-
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bar , Höhe 1590 Meter , Geschwindigkeit 320 Stdkm.
Voraussichtliche Ankunft in Brüssel 9.40 Uhr ." — Bei
alten Luftratten aber , wie wir sie an Bord haben , er¬
übrigt sich diese „stille Post " . Das Bremer Werk hat
ihre im damaligen Kairo - Flug  so glänzend er¬
probte und heute im Balkandienst stehende „Saar-
land"  von der Lufthansa für diesen Brüssel -Besuch
gechartert . Da sind neben dem Aufsichtsratsvorsitzenden
Roselius,  Betriebsdirektor Schubert  und den
Mitgliedern der Ausländsabteilung Koch und Vogel
als Focke-Wlllflinge Oberregierungsrat Dr . Orlo-
vius  vom RLM ., Regierungsrat Kühl  vom Propa¬
gandaministerium und namhafte Vertreter des Reichs¬
verbandes der Deutschen Luftfahrtindustrie an Bord.
Während in der Raucher -Kabine der Skat ausgcbrochen
ist , halten wir schnell in Stichworten einige „Millionen"
fest , damit sie uns nicht durcheinanderkollern : Unser
Flugkapitän Planert  und sein Maschinist Pap eil¬
st a gen sind ganz alte Haudegen der Zivilluftfahrt.
In allernächster Zeit laden sie sich jeder die zweite volle
Million an Luftkilometern auf ihre „Tragdecken " , und
unsere Stewardeß Frl . v . Roretz  ist als 6 -Schein -2n-
haberin eine tüchtige Segelflugpilotin , die die Hänge
der Küsten - , Ostmark - und Rhön -Schulen aus allen
Höhen kennt und die als Stewardeß allein
schon . auf dem „Eondor " 25 0000  Kilometer
weit die Fluggäste betreut hat . Ja , die F . W . 200 als
„Europas schönste Maschine " hat ihren Siegeszug
im europäischen Luftverkehr sichtbar be¬
gonnen.  Als wir heute morgen 7.10 Uhr über die
Tempelhofer Startbahn rollten , beherrschten neben un¬
serer „Saarland " die „Westfalen " und die „Holstein"
das betriebsame Bild dieses Zentralslughafens der
Reichshauptstadt.

9.39 Uhr : Hollands südlichsten Zipfel haben wir in
fünf Minuten überquert . Und somit hat unser „Lon¬
dor " innerhalb von nur sechs Minuten seinen Schatten
über drei Länder eilen lassen . Brüssel liegt nun unter
uns . Während der insgesamt 640 Kilometer , die
wir durchmaßen , hatte die „Saarland " ihre Nase im
spitzen Gegenwind . 2n unseren Polstersesseln haben wir
nichts von all den wechselvollen Windverhältnissen drau¬
ßen verspürt . Immer wieder aber hat es den Blick in
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auf sich vereinen , als gerade der „Condor " von einem
seiner vier Vorführungsflüge  niedrig über
die belgische Hauptstadt unter den Blicken der Bevölke¬
rung in Richtung Flughafen zurückstrebt. Rund hun¬
dert Personen  haben im Lause des Nachmittags
in den bequemen Sesseln der „Saarland " Platz genom¬
men , um in zwei Flügen , die bis nach Antwerpen
und an die untere Scheide  führten und in zwei
weiteren ausgedehnten Rundflügen über Brüs¬
sel  die hervorragenden Eigenschaften dieses deutschen
Flugzcugwunders aus eigenem Erleben kennenzulernen.

Unter den Gästen , die ihr besonderes Interesse dem
Hauptanziehungspunkt dieses Tages , dem „Londor " und

Î olv in o Isoris , ^ lsisri

Me Beraubung der flkropolis
Line sehr zeitgemäße Vetrachtung über englische Methoden gegen abhängige Völker

Zu der letzten außenpolitischen Tätigkeit Englands
im östlichen Mittelmeer ist in den letzten Tagen von der
internationalen Presse und besonders der englischen eine
alte Geschichte erörtert worden , welche als sehr charak¬
teristisch für die heutige englische Haltung erscheint.

Genau vor 230 Jahren wurde in den Balkan -Ländern,
und zwar durch den englischen Botschafter in Kon-
stantinopel eine Earantiepolitik betrieben . Es handelte
sich damals bloß um eine Kunstgarantie.

Es ist gerade die englische Presse , die in den letzten
Tagen -an diesen unfairen Vorfall des damaligen
brilischen Diplomaten erinnert , und ihrem Beispiel
folgten die griechischen Blätter.

Es handelt sich um den Raub derKaryatis  und
anderer Meisterwerke der A k r o p o l i s , der von einem
englischen Botschafter namens Lord Elgin durchgeführt
wurde . Heute sind unschätzbare Schöpfungen des griechi¬
schen Geistes in den englischen Museen und kein Besucher
der sie dort bewundert , kennt die peinliche Geschichte
dieses Diebstahls.

Die Athener Zeitung „Kathimerini " bringt neue und
unveröffentlichte Dokumente über diese Tat , anläßlich
der letzten Erörterung der englischen Presse und ver¬
langt die Rückgabe dieser Kunstschätze . Ihr Mitarbeiter
und bekannter Historiker D . Gatopulos  befaßt !il
sachlich und dokumentarisch mit diesem Vorfall , und wie
wir erfuhren , haben diese Veröffentlichungen einen
großen Widerhall in der öffentlichen englischen Mei¬
nung gefunden.

Der Gerechtigkeit halber ist zu erwähnen , daß schon
damals und auch heute noch viele englische Persönlich¬
keiten ihr Mißvergnügen darüber äußerten und wieder¬
holt die Rückgabe der griechischen Denkmäler verlangten.
Diese Proteste aber blieben ohne irgeizd eine positive
Antwort . Als Rechtfertigung hörten wir oft , daß die
Kunstwerke in den englischen Museen viel besser auf¬
bewahrt wurden , als auf der Akropolis.

Aus den Dokumenten der „Kathimerini " geht hervor,
daß die Entweihung der Akropolis durch den englischen
Botschafter Lord Thomas Elgin in der Türkei plan¬
mäßig vorbereitet  war.

Lord Elgin , ein wegen seines umfassenden Wissens
hochgeschätzter Diplomat , stammte aus einer adeligen

schottischen Familie . Er hatte außer dem sachlichen Stu¬
dium auch Archäologie und besonders die griechische
Kunst studiert . Als englischer Botschafter in
Konstantinopel im Jahre 1799 , kam er bald auf den
Gedanken , mit der Erlaubnis der türkischen Regierung
verschiedene Kunstwerke aus dem damaligen Vasallen¬
staat Griechenland herauszunehmen und nach England
zu verschiffen . Unter den primitiven politischen und
wirtschaftlichen Verhältnissen dieser Epoche war dieses
Unternehmen nicht sehr schwer . Als er die Genehmigung
von den Türken ohne weiteres bekommen hatte , rüstete
er eine Expedition von Fachleuten und Architekten aus,
versorgte sie mit reichlichen Geldmitteln und schickte sie
gleich nach Athen . Tatsächlich kam diese schändliche
Expedition im Mai 1800 in Athen an und wurde von
dem englischen Konsul empfangen und untergebracht.
Damals war Athen nur ein Dorf mit 7000 Einwohnern,
so daß es kaum möglich gewesen war , den Zweck dieser
großen Expedition zu verschleiern . Diese wenigen
Athener ahnten schon, daß die Absichten der ange¬
kommenen Engländer und Fremden nicht sehr ehrliche
sein konnten , und protestierten deshalb sofort bei dem
türkischen Gouverneur . Sie verlangten von ihm die
Verhinderung des Abgusses der Kunstwerke aus der
Akropolis , denn so lautete die Erlaubnis der Expedition.

In der Tat gelang es den griechischen Vorstehern von
Athen , Elgins Techniker bei ihrem ersten Versuch , die
Akropolis zu betreten , zu hindern , und aus diesem
Anlaß verlangte der türkische Gouverneur von Elgins
Leuten eine neue und klare Genehmigung der in Kon¬
stantinopel vorstehenden " türkischen Behörden . Natürlich
war diese für den englischen Botschafter Elgin nicht
schwer zu bekommen . Dieser zweit / „Befehl " kam sofort
und die Leute Elgins begannen Statuen zu sammeln,
unvorsichtige Grabungen überall durchzuführen , die
Fassade der Akropolis , des Erechteions und anderer
antiker Tempel zu berauben und die wunderbaren
Reliefs herauszulösen.

Inzwischen kam auch Lord Elgin selbst nach Athen und
führte persönlich monatelang diese Beraubungsarbeiten.
Für sehr wenig Geld kaufte er zu gleicher Zeit von den
armen Leuten kunstvolle Plastiken , Statuen , alte
Münzen Töpfe , Kapitäle , Theaterfundamente , Säulen,

die eine Karyatis vom Erechteion , kurz und gut 2S3
Gegenstände von unschätzbarem archäologischen Wert.
Zwei Jahre dauerte diese Plünderung . Ein großes und
spezielles Schiff mit dem alten Namen „Mentor " sollte
diesen wertvollen Schatz in Piräus übernehmen und ihn
direkt nach England bringen.

Elgin hatte seine Regierung schon aus Konstantinopel
verständigt und verkaufte ihr gleich nach dem Entladen
die kostbare Ladung für 4ö 000 Pfund — ein kolossale
Summe für damalige Verhältnisse.

Als Elgin vor seiner Abreise von Athen von dem
griechischen Vorsteher für diesen Raub zur Rechenschaft
gezogen wurde , rechtfertigte er seine Haltung mit
folgenden Worten : „Ich habe die Monumente vor Zer¬
störung , vor Vernichtung und vor einem voraussichtlichen
Raub gerettet . In England werden sie nun sehr sorg¬
fältig aufbewahrt und so bürgt das Interesse des bri¬
tischen Volkes für die Erhaltung der Kulturwerke des
alten Griechenland.

„Sie tun mir Unrecht, " sagte er weiter , „wenn Sie
behaupten , daß ich als Nachfolger Morozinis , Kunst¬

werke von der Akropolis weggenommen habe . Sie
erinnern sich sicherlich , daß vor .mir der französische Bot¬
schafter in Konstantinopel : Choiseul Goufier im Jahre
1795 einen Teil der Fassade der Akropolis zerstört , hatte,
Sie erraten wohl , was geschehen würde , wenn in Zu¬
kunft englische und französische Kunstfreunde in einen
Wettkampf um die Sammlung antiker Werke treten
würden ."

In der Ueberzeugung , daß er einen großen Dienst der
griechischen Kunst leistete , plünderte Lord Thomas Elgin
mit ungeschickten und unerfahrenen Arbeitern den
Parthenon , dieses göttliche Werk der Antike und machte
als Verkäufer dieser geraubten Werke ein glänzendes
Geschäft mit der englischen Regierung.

Sein Name , wie auch der Name seiner Frau , werden
von dem griechischen Volk und allen anderen Kultur¬
völkern nie vergessen werden , denn dieser merkwürdige
Lord hat ihre Heiden Namen in eine Säule des
Parthenon einmeißeln lassen .' Offenbar wollte er den
griechischen Nachkommen beweisen , daß es sich hier um
eine edle und vornehme Geste handele!

vom Mißbrauch akademischer würden?

kinkreisungsdoktoren . . . ?
Seit der Machtergreifung durch den Nationalsozialis¬

mus wirft man der deutschen Wissenschaft vor , sie sei zu
sehr mit dem politischen Leben verbunden , als daß sie
noch ihre eigentliche Aufhabe , nämlich die „objektive
Wahrheitssuche " erfüllen könne . Wir haben gegen diese
Anwürfe mehr als einmal betont , daß es kein größeres
Vergehen an der Wissenschaft gibt , als von unrichtigen,
vielleicht dogmatischen Voraussetzungen aus . falsche
Schlüsse und Folgerungen zu ziehen und damit politische
und geistige Falschmünzerei , gleich in welchem Sinne , zu
betreiben.

Ließ sich wohl einst die Universität Cambridge von
reinen wissenschaftlichen Motiven leiten , als sie den
Negus zum Ehrendoktor machte ( wohl santtionshalber ? )
und im Anschluß an diese Ernennung eine akademische
Diskussion stattfinden ließ , in welcher erklärt wurde,
daß die beste Garantie für den Frieden die Durchfüh¬
rung des Prinzips der kollektiven Sicherheit sei ? Dieses
Beispiel liegt zwar schon einige Zeit zurück , aber wir
wurden daran erinnert , als soeben gemeldet wurde , daß
anläßlich der Feier des 600jährigen Bestehens der Uni¬
versität Erenoble Mister Lord Halifax , obwohl er „in

letzter Minute am Erscheinen verhindert war " , zum
Ehrendoktor ernannt wurde.

Der Rat der Straßburger Universität hat ebenfalls
kürzlich den Vorschlag angenommen , Sir Neville Cham-
berlain anläßlich der Eröffnung des nächsten Studien¬
jahres das Ehrendoktorat zu verleihen.

Der britische Premierminister soll auf eine diesbe¬
zügliche Vorfrage geantwortet haben , daß er sich glücklich
und geehrt fühlen würde , diesen Titel anzunehmen . Die
Universität Edinburgh glaubt , einen Beitrag zur Ein¬
kreisung durch die Verleihung des Ehrendoktortitels an
den vielgeschäftigen USA .-Votschafter in London , Sir
Joseph Kennedy leisten zu müssen.

Der Senat der Warschauer Universität hat beschlossen,
dem bulgarischen König den Titel eines Doktors ehren¬
halber der mathematisch -naturkundlichen Fakultäi zu
verleihen . Dieser Entschluß wird wohl .auch weniger aus
..wissenschaftlichem " Interesse als vielmehr aus dein
Willen , die verlorene Stellung im Südosten wieder zu
erobern , geboren sein.

Es war bis htute üblich , Lei der Verleihung akade¬
mischer Würden die wissenschaftlichen und persönlichen
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Geschmort - Tomaten mit Fleischsiillung , « artosseln.
Schöne feste Tomaten werden gewaschen, der Deckel abgeschnitten
nnd die Tomaten oorsichtig ausgehöhlt , Gehacktes Kalbfleisch
wird mit etwas geriebener Zwiebel, Salz , Petersilie , Stosfbrot
oermengt und da« Innere der Tomaten durch ein Sieb dazu¬
gegeben und abgeschmeckt. Dann füllt man die Tomaten damit,
bindet den Deckel fest darauf , stellt sie nebeneinander in eine
Psanne oder eins Auflaufsorm, streut Stosibrot darüber , giebt
etwas heiße Butter darüber und etwa» heiße Brühe darunter
und läßt sie 20 Min , in heißem Ösen schmoren.

Fleischlos : Bickbcermilch , GemUscauslauf.
Die gezuckerten Bickbeeren werden mit kalter Milch übergössen
und dieses als Suppe gegeben. Verschiedene Gemüse, Wurzeln,
Kohlrabi , Brschiohnsn , Erbsen, Blumenkohl, weiden gargedämpst
oder .in wenig Wasser gargekocht, abgegossen und schichtweisein
eine gefettete Auflaufsorm gelegt, (Die Esmüsebrüh« zu Suppe
oder Soßen verwenden,) Man gibt Eisrmilch darüber (L bis

Lit . . , - - - » '8 ganze Eier aus >/, Liter Milch), schmecktmit Salz ab, gibt
Butterflöckchendarüber und liißt den Auflaus reichlich >/, Stunde
backen, bis die Eiermasss fest geworden ist.

Volksrelrtsedskt -Ususvlrtsedrilt
im vsutsedsu ll'iaueaverk
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der Ju , 80 widmeten , haben sich neben dem deutschen
mini!Botschafter von Vülow - Schwante  mehrere Mini¬

ster Belgiens , sowie die Vertreter der Presse und auch
zum großen Teil Offiziere fremder Luftwaffen befunden.

2l> Uhr : Nach ein paar niedrig gezogenen Ehren¬
runden hat sich vor zehn Minuten unsere „ Saarland"
mit einem tiefen Tippen der Schwingen als dem Krug
der Flieger unter sich über Brüssel verabschiedet . Schnell
klettert der „ Condor " in die Höhe , Bei 600 Metern
noch im Gegenwind , hat er bei 1000 Meter die rich¬
tige SHiebströmung gefunden , in der Flugkavitän Pla-
nert bei verhaltener Nutzung der Normal¬
leistung der Motoren die hervorra¬
gende Reisegeschwindigkeit von 346
Stdkm . erzielt.

Während draußen die Dämmerung ganz allmählich
das Land in « inen blauen Schleier einspinnt , sind in
unseren behaglichen Kabinen allerorts die Fachsimpe-
lcien im Gangs,

Vier Motors , deren Lärm nur in so wenig Spuren
noch an die Ohren der Fluggäste dringt , daß sie sich
von ihren Plätzen aus bequem miteinander unterhalten
können , reißen mehr als 280 Zentner  Gewicht durch
die Luft , Sie fressen dafür um die 600 Liter Benzin
in der Stunde . Welche Kraft hat hier der menschliche
Geist zusammengeballt und sie unter seine Gewalt ge¬
zwungen ! Aber über allem gewinnt doch jetzt die Be¬
trachtung der sinkenden Nacht draußen unsere stille,
dankbare Aufmerksamkeit.

21 .45 Uhr : Sicher und schnell ist der „Condor"
seines Weges gezogen . Sein Flug hat allen Teilneh¬
mern ein unvergeßliches Erlebnis geschenkt , Maas,
Rhein , Weser , Elbe «arm die blinkenden
Längsschnitte durch das Dämmerblau der verschwomme¬
nen "Tiefe , Und zwischen ihnen leuchteten in der Nacht
als schimmernder Miniaturschmuck die winzigen Licht¬
perlen der Straßen und Plätze von Städten und Dör¬
fern . AIs funkelnde Diamanten  erstrahlten aus
dem Grunde dieses Luftmeeres die Leitfeuer  un¬
serer Himmelswegweifer , zu deren Schein sich das ferne
Aufblitzen eines hinter Wolkenwänden verborgenen
Unwetters gesellte . So schwarz und tief war schließ¬
lich die Nacht geworden , daß aus ihr die Silberschwin¬
gen unseres dahinstürmenden Vogels , noch immer in die¬
ser Höhe gestreift von der längst verblichenen Sonnenspur
im Westen , wie ein Fischleib im dunklen Wasser auf¬
glänzten . Magdeburg , die Stadt der Mitte , haben wir
am Morgen um 7,40 Uhr im strahlenden Sonnenlicht
betrachten können ; heute abend hat der Elbehafen
steuerbords unter uns wie eine funkelnde Saat gelegen,
die als Lichtketten in die Furchen der landkartenkleinen
Straßenzüge gestreut war.

War die beiden Stunden lang ein dunkler Himmel
nicht nur über , sondern auch unter uns , aus dem hie

.und da ein Häuflein Sterne emporblinkte , so liegt nun
die Reichshaupt  st adt  wunderbar ausgebreitet als
eine ganze Milchstraße im Prunk ihres unvergleichlichen
Lichterreichtums , Seine Wirkungen sind so stark , daß sie
uns körperlich anleuchten .. Und der letzte Eindruck , den
wir eben noch schnell , schon im Neigen des sich zur
Landung anschickenden und schwebend auf die grell be¬
schienene LanSeflächs zuhaltenden „Condor " , an unse¬
rem Fenstertischchen niederschreiben , ist der : Ein effekt¬
volles -Schlußbild märchenhafter Pracht beendet soeben
den immer wieder gefangennehmenden
Zauber eines Nachtfluges,  der noch mit mehr
Herrlichkeiten als gemeinhin den Genuß gesteigert hat,
weil es ein Nachtflug mit der „schönsten Ma¬
schine Europas " , dem „Condor " , war.

-tiee  Aasü»

7 Zjälirige tödlich verletzt
Die täglichen Unfälle — Sie wurde beim Überschreiten der Zatzrbalin angefaliren und mitgeschleist

Zum 24, tödlichen Derkehrsunfall dieses Jahres kam es
gestern nachmittag gegen 17,45 Uhr am Haferkamp  Nähe
Nordstraße,  als eine 73jährige Futzgängerin die Fahrbahn
zu überschreiten versuchte und von einem vorbeifahrenden Per¬
sonenkraftwagen ersaßt wurde . Ehe der Fahrer anhalten
konnte , wurde die Fußgängerin mehrere Meter weit mitge-
schleift , Sie erlitt tödliche Verletzungen,  an deren
Folgen sie kurz nach ihrer Einliescrung ins Krankenhaus
verstarb.

Mit einer 34 mal 78 Zentimeter messenden Glasscheibe unter
dem linken Arm bcsuhr am Montagnachmittag gegen
17 Uhr ein Radfahrer die belebte Lüderihbrücke , An der Ein¬
mündung der Tiefer  sah er , daß ein von rechts einbie¬
gender anderer Radfahrer bereits schvn die Straßenbahn-
schienen erreicht hatte , Tennvch versuchte der durch eigen«
Schuld in seiner Bewegungsfreiheit behinderte Radfahrer,
noch vor dem anderen vorüber zu gelangen , Ter zweifel¬
hafte Versuch führte jedoch zu einem Zusammenstoß bei dem
natürlich auch die Scheibe in Trümmer ging . Hinterher
meinte der Unglückssahrcr : „ Ich wollte noch vor dem anderen
ausweichen . Warum mir mein Vorhaben nicht mehr gelang,
kann ich gar nicht sagen . . ." — Sicherlich wird er dankbar
dafür sein , wenn ihm eine Erklärung aus diesem Wege
gegeben wird : die Glasscheibe war schuld!  Rad¬
fahrern ist es verboten , Gegenstände auf dem Rad mitzu-
sühren , die sie in ihrer Beivegungssreiheit behindern!

In der B i s m a r ck st r a ß e überholte ein Perfonenkrast-
sahrer einen am Sanmstein parkenden anderen Kraftwagen,
Im gleichen Augenblick kam ein Liefevkraftwagen entgegen,
dessen Fahrer ebenfalls einen aus seiner Seite am Naumstein

" ' ' . vlö.parkenden Kraftwagen überholt «. Plötzlich sah der erschrockene
Personeirkrasdwagensahrer , daß hinter dem entgegenkommen-

mcnfioß war unter diesen Umständen mwermei -dlich Hinter¬
her erklärte der Fahrer , der noch als Dritter hatte liberholen
wollen , dntz er nicht mehr hätte bremsen können , obwohl er
auch die Hcmkvbreni'se beint >iut i-äbte . . . Erheblicher Evch-
schaden war die Folge des Zusammenpralls,

Infolge plvtzliclzcn Vremsens brachte am Montagvormittag
kurz vor 12 Uhr ein Fahrer seinen Wagen aus der regen-
nassen Fahrbahn der W o l t m e r s h a u s e r Straße  ins
Schleudern , Ter Wagen geriet auf eine Schutzinsel und prallte
gegen den .Saltestellenmast der Straßenbahn , Wie der Fahrer
angab , folgte er zunächst einem voraussahrendcn anderen
Kraftwagen , mußte aber plötzlich fchars bremsen , um nicht
mit dem voraussahrendcn Kraftwagen zusaincnzustoßen , als
dessen Falircr seine Fahrt verlangsamte und sich zum Ab¬
biegen anschickte.

Mit schweren Verletzungen brachte man am Mittwochnach¬
mittag um 17,15 Uhr einen Radfahrer ins Krankenhaus , der
ik> der Straße „A m I n d u st r i e h a f e n " in dem Augen¬
blick gestürzt war als er von einem vermutlich angetrun¬
kenen Radfahrer überholt wurde , X

Die Polizei bittet um TNitliilfe
Zeugen und sonstige Beteiligte der folgenden Derkehrs-

untälle werden gebeten sich im Poltzeihaus Zimmer 211,
oder aui einer Polizeiwache zu melden.

Am 15, Juli um 18 Uhr stieß eine Radfahrerin aus dem
Radweg des Ofterdeich gegen einen Radfahrer , der plötzlich
vor ihr gestürzt war.

Bachmittagsslugverbindung
Bremen - Berlin

890 , Amsterdam —Durch Aufnahme der Flugstrecke
Hannover — Berlin , erhalt Bremen zu den bereits
bestehenden beiden Flugverbindungen nach Berlin «ine
dritte Verbindung,  die über Hannover
führt . Die Flugzeiten sind folgende : Ab Bremen
16,20 Uhr , an Hannover 10,50 Uhr . ab Hannover
17 .1S Uhr , an Berlin 18 .20 Uhr.

Aus clsm Osi -icktssool

Die Brillecke — keine Verkehrsinsel
In den Vormittagsstunden des 15, November 1838 parkte

der aus der Richtung Kaiserbrücke kommende Qberwerkmeister
S . mit seinem Kraftwagen an der der Weser Nächstliegenden

>eite des Brilldreiecks , um eine kleine Besorgung zu machen,
Ms er nach einigen Minuten seine Fahrt fortsetzen wollte,
wurde er von einem Polizeibeamten wegen verbotswidrigem
Ausstellen a» einer Verkehrsinsel  bestraft . Dagegen
beantragte der Fahrer beim Amtsgericht den richterlichen
Entscheid,

Im Mittelpunkt stand nun die Frage , ob das Brilldreieck
als Verkehrsinsel zu bezeichnen ist oder nicht . Nachdem der
Staatsanwalt die Frage verneint  hatte , führte der Rich¬
ter in seiner Begründung aus , daß einige Jahre nach der
Jahrhundertwende nicht weniger als 17 Häuser  ab¬
gebrochen werden mußten , um dem Brilldreieck Platz zu
machen , Unter einer Verkehrsinsel verstelle man , wie der
Anklagevertreter darlegte , einen schmalen , von Kantsteinen
eingefaßten , » ich >in der >VeriMsrichtunst fliegende, , Streifen,
der als „ Zufluchtsinsel " diene Die Drittelte aber sei ein
an einer Strasicngabel befindlicher Platz , auf dein sogar , ein,
Gebäude errichtet sei, Ter Bcrüfml 'g iriar aus diesen Grün¬
den stattzugeben , der Angeklagte wurde freigesprochen.

Rangier » wurde vom Zug ersaßt . Im Hasen kam es am
Mittwochnachmittag um >8,i5 Uhr zu einem schweren Be¬
triebsunfall aus dem Gleiskörper der Eisenbahn , In der
Nähe eines sog, Ablaufberges bei Schuppen 12, von dem
die einzelnen Wagen abgeschoben werden , versuchte ein Ran¬
gierer , noch schnell vor einigen mit , Schwung herankom¬
menden Eisenbahnwagen über die Gleise zu springen . Er
wurde jedoch von dem ersten Wagen ersaßt und so schwer
verletzt , daß er in bedenklichem Zustand inS Krankenhaus
gebracht werden mutzte , X

Beim Lutenabdecken verunglückt. An Bord des augenblicklich aus
der Weser in der Nähe der Eisenbahnbrücks liegenden Motorschiffes
„Diana " verunglückte an, Mittwoch, um 18,45 Uhr, ein Matrose,
als er bei dem Gewitterregen die offenen Luken abdeckenwollte. Er
verfehlte mit dem Fuß den Hatt und stürzte vier Meter tief
in eine Luke  hinein , wo er mit schweren Verletzungen liegen¬
blieb, Man brachte ihn sofort ins Krankenhaus , X
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wer daran gellt , wirklich da » leben
! von Mutter und Kind zu schützen, ist

j der krsllllsr allen tzeldlschen kompses.

Mail stiller.

Treudienst -Lhrenzeichen in der Wirtschaft . Der ReichIinnen-
minister stellt in einem Erlaß klar , daß Anträge sus Ver¬
leihung des Treudienst -Ehrenzeichens an Angestellte und Ar¬
beiter in der freien Wirtschaft zunächst bei den für die so¬
ziale Betreuung zuständigen Berufsorganisationen (Krcis-
und Landesbauernschasten , Handelskammern , Handwerks¬
kammern ) zu sammeln und dann an die höheren Verwal¬
tungsbehörden wciterzuleiten sind.

25jährige Tätigkeit , An , heutigen Tage kann der Bohrer
Alfred H u st , Bnssumer Straße 26, aus eine 25jährige Tätig¬
keit bei der Deschimag , Werk Act, -Ecs , „ Weser ", zurückblicken.

K, 1S7

Lremer SiaatstlioaLor

Der

Die Tperetten -Spielzeit beginnt mit der großen Revue-
Lpsrette „Himmelblaue Träume"  mit der Musik
von Robert Stolz.  In dieser vollständig neuausgestatteten
Operette — unter musikalischer Leitung von F , R , Haas
und Inszenierung von Heinrich Kastncr — wirken mit:
Scnta Nicol , Heinrich Käst,,er , Fritz Geiger , Ellh Reinhardt,
Otto Roland , Walter Micksel, Ruth Puls , Ernst -Albert Pfeil,
Georg Schmidt , Aenne Meyer und Natalic Hinsch,
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Donnerstag , 29. Juli . 5,45 Weckruf, Morgenspruch, Wetter, s.zg
Von Hos und Feld, k.üv Frütznachrichtcn, litt ) Leibesübungen, S.Si
Zum fröhlichen Beginn (Echallplattcn ), 8,30 Morgcnmusik In der
Pause : 7,00 Wetter , Nachrichten, 8,00 Wetter , Haushalt und Familie
8,20 Unsere Altersehrung , (8,30 bis tü,00 Sendepause,) 10,00 Volk,!
liedflngen, 10,30 So zwischen elf und zwölf, 11,45 Meldungen sijr
die Binnenschiffahrt, Binnenlands - und S -ewetterbeiicht, 12,00 Muük '
am Mittag , 13,00 Wetter , 13,05 Umschau am Mittag , 13,15 Leicht!
Mittagsmusil aus Italien , Ausführende : Das Kammerorchesier der
EIAR, -Turin ; Leitung : Maestro Cesare Eallino : der Kleine Chor der
EZAR .-Turin und Gcsangssolist-n, 14,00 Nachrichten, 14,20 Muli.
kallschc Kurzweil, 15,00 Meldungen der deutschen Seeschiffahrt, 15 .iz
Marktbericht des Reichsnährstandes Meldungen des „ Eildienstes"),
1S.25 Violinmustk, 18,00 Musik am Nachmittag, In der Pause : 17m
„Aus der Welt der Jugend " und unser Kurzbericht „ Was uns so
am Tage begegnete", 17,55 Ole und nee Kamellen van Hannes,
18,00 Froher Feierabend , I , Bunte Stunde : Kuilerpsirsichc, Ge¬
schichten von glühender Liebe und eiskalten Getränken, I ) , Johann
Strauß , Franz Lchar lSchallplatten ), 18,45 Wetter , Hafendienst
19,50 Reichstagung „Kraft durch Freude" in Hamburg, Bericht voni
Empfang der ausländischen und deutschen Ehrengäste und Vertretun¬
gen, 20,00 Erste Abend,,achrichtcn, 20,15 „Das tot- Herz", Hörspiel
von Joses Martin Bauer , 21,30 Kammermusik sSchallplaiten), 22,M
Nachrichten, 22,20 Nachrichten in englischer Sprache, 22,40 Spiil-
mustl. Das Niedcrsachsen-Orchestcr sbis 24.00).
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Leicht veränderlich

Hohes Alter . Heute vollendet die Kriogermutter Mario
Krögler,  geb , Fährmann , Albcrt -Haasemann -Straße 17,
das 85, Lebensjahr , Frau Kröglcr ist seit 1916 Witwe und
hatte zwölf Kinder , von denen zwei Söhne im Kriege ge¬
fallen sind . Der RcichskriegSopferführer ' Obcrlindober nnd der
Gauobmann Krüger haben der betagten Kriegcrmutter ein
herzlich gehaltenes Glückwunschschreiben übcrsandt , Der Kreis-
obmann Kahser spricht seinen Glückwunsch persönlich aus,
und überreicht eine Ehrengabe des Ncichskriegsvpfersührers,

NSDAP.
Ortsgruppe Rablinghausen -Lankenau, Donsterstag, 20, Juli , 20,30

Uhr, Marschblockausbildnngsabend, Antreten siimtllcher lmisormiiitcn
nnd nichtunisarmicrten Politischen Leiter , Vlockhelser, Walter und
Warte der
Erriinenkamp,

Ortsgruppe Weidedamm,

siraße 2, dringend vorzusprechen,
Ortsgruppe Woltmershausen. Donnerstag , 20, Juli , 20,30 Uhr,

Antreten sämtlicher Politischen Leiter sUnisormierte und Nicht-
uniformicrtc ) aus dem Griincnkamp zur Marschblockausbildung, ein¬
schließlichDAF, und NSV,

Datum Bremen-Stadt Bcgeiack Bremerhaaen
Nt„ and , 20, .Juli,, >8,t0 5.49 18,01 3,49 18,01
Brandt- 21, Juli 6.52 19,02 6.57 18,47 4.97 18,47

22, Juli 7.65 19,44 7.2» 19.29 5.2» 17,29

NS .-Volkswohlsahrt
NSV, -Ortsgruppe » Walle, Wasserturm, Ostersenerberg und Wilhelm

Decker, Ausgabe »an Volksgasmasken  Donnerstag , 20, Juli,
10,30 bis 21 Uhr, in der GeschästssteNe, Waller Kreist!, 229,

NSV, -Ortsgruppe Bunteutor , Freitag , 21, Juki , 20,30 Uhr, Schul«
Eestbwarncnweg, Versammlung aller Black- und Zeltcnwalter,

NSV .-Ortsgruppen Hansa, Utbremen und Westen. Ausgabe der
Volksgasmasken  Donnerstag , 20, Juli , Eottsrted -Talle-Haus,
20 bis 21:30 Uhr,

Me Veutsche flrbeitofronl

22,- 23, Juli:
Abteilung Wandern

Wochsnendradwanderung nach Mehe tl-
li u r g (Jtiaendheibergei , Tressen 17 30 Nfti am Grüvenkamp,

ig : Bartkok/Rtetmüller,
Harpstedt,  Tressen

'ist/Schkttimmm , —

Führung
23, Juli : Radwanderungen nach

7 Uhr Altenwall -Osterdetch , Führnnffr -Aitsekil
Znm Badcner See,  Tressen 7 Uhr Domshos , Führung:
Ohlendors , — Znm G r n n d b e r g - S e e. Tressen 7 Uhr
am Markt , Führung : Hcißonbüttel , — Nach Schmidts
Kiefern.  Tressen 7 Uhr am Erünenkamp , Führung:
Jacobs,

Dienstag , 25, Juli : Film nnd L i ch t b i 1 d c r - V o r -
trag  im ' Wilhelm -Tecker-Haus , Beginn 2V Uhr (Filmsaal ),

Das mitteleuropäische Hoch ist durch ein Druckfallgebiet abgeschwächt
worden. Dadurch konnte ein Ausläufer des englischen Tiefs unsere»
Bezirk stärker beeinflussen, so daß es in Nordwestdetttschland zu stäi,'
kercr, aber nur meist mittelhohcr Bewölkung kam. Im Rhsinla»»
und Ruhrgebiet siel bereits mäßiger Regen, begleitet von gewittilp»
Störunge », Für die nächsten Tage ist mit dem Fortbestand des leih,
veränderlichen, im ganzen aber nicht unsrcnndttchen Wetters p
rechnen. Die Temperaturen werden weiter ansteigen.
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S 115, 14 Uke 19 Uk,

^ouckllglcslt . . .
V/lnrtsrZf !es
v/sits , . .

759,6
18,6

6S°/l
020 r

757 . 8
24 . 0

5 3

757 . S
18 .6

8 ?°/o
5V7 3

k4>scisricklog » ,4
V/o»r «pksmp « 7o1ut 19 . 3 20 .6

1slldcsi
iMte
iii der
chM
' »ici i
in di
iihol,
ii cr t

KM!
IjsiiiWh

Vorhersage flir den 2V. Zuli : Mähige um Südwest schwankende
Winde, stärker bewölkt, einzelne Schauer, örtlich Gewitter , warm.

Aussichten für den 21. Lrili: Mähige bis frische Winde zwischen
Süd und Südwest, stärker bewölkt, einzelne Schauer, gewittrige
Störungen . .

ttoolivassskr -sitsn
Unterschiedegegen Bremerhaven : Notersand 1 Std , 25 Min .,
Nordenham 25 Min ., Brake 1 Std ., Sorge l Std . 4l) Mi».
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Ngsslreiiiraste und Kreuzer „Nurnpeig  vis / , wagn,,,
7, 7, bis aus weiteres Ktci-Wik, FÜî Kreuzer ,,E m d e n" bis
weiteres Wtlhelmshnvcn, Für Kreuzer „L c t p z >g" bis 23, 7,

aus Rüge», vam 24, 7, bis ö, S, Kiel-Wit , Für die 0, Tor-

Poststationcn der Kriegsmarine . Für den Befehlshaber der Aus-
klärimgsstreitkräste und Kreuzer „Nllrnheig"  bis 20, 7, Eatznitz,
ab 27, 7, bis . ' " .
aus weiteres
Btnz aus Rüg . ,,, . . . . . , . . . „ . .
pedotoatsslottille  mit den Booten ,,LcopaI  d"
,,L u chs", „W o I s", „ E c c a d l e r", ,,J l t t s" und ,,T i g e r"
bis 28, 7, Travsmünde , Für Schisfskassebleibt Poststatton Wilheims-
hnnen. Für die Il-Fioltille ,,W e d d t g e n" („Donau" und alle
!l-Vaote) bis 21, 7, Swinemünde , ab 22, 7 bis aus weiteres Kiel-
Wit , Für di- !l-FIottille „ E m s m a n n" aus U-Boolstcndei „ L c ch"
mit den U-Booten u 50 , u 57 , u 58 und u 58 bis 23, 7,
Swinemünde, von, 24, bis 30, 7, Eriimitz und ab 31, 7, bis aus,,
weiteres Kiel-Wit,

Ktchergestellt wurden aus Booten am Ostsrdeich und der Lüderitz-
Brllcke: 1 graue Hose, Lcdertasch« mit Rasterzsua und Toilettealtikel,
weiße Seifendose mit Seife, 1 blauer Gummigürtel , I Flobertpistole
mit Munition , 1 silbernes Kettenpoitemonnaie , 1 Lederstlll mit Füll, . iili _ , .
Halter und Diehbleisttst, 1 Schlüsselbund im Ledersuiteral , - Eigen-
tllmer mallen sich melden tm Polizeipräsidium , Krtmlnalpollzei, -
Zimmer 405,
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Verdienste des Geehrten herauszustellen , oder doch zu¬
mindest darauf hinzuweisen . Von alledem haben wir je¬
doch bei den oben angeführten Ehrenpromotionen noch
nichts vernommen , was atso ein Beweis mehr dafür ist,
daß dieselben nur aus rein politischen Nützlichkeitsgrün-
den heraus erfolgen.

Gerade in dieser Beziehung können wir auf ein sehr
schönes Beispiel verweisen , das vor noch nicht ailzu-
langer Zeit die Universität Lauianne anläßlich der Ver¬
leihung der Chrendoktorroürde an Benito Mussolini ge¬
geben 'hat . Als die gesamte marxistisch « Presse in - und
außerhalb der Schweiz mit einem pöbelhaften Wut¬
geheul gegen diesen Beschluß protestierte , rechtfertigte
die Universität Lausanne ihren Schritt mit der mann¬
haften Erklärung , Mussolini werde der Ehrendoktor-
titel verliehen , „dafür , daß er — als ehemaliger Stu¬
dierender der Universität Lausanne — in seinem Ba-
terlande eine soziale Organisation erdacht und verwirk¬
licht hat , die die soziologische Erkenntnis bereichert ha!
und in der Geschichte eine tiefe Spur hinterlassen wird ."

Auch die neuen Einkreisungsehrendoktoren werden in
der Geschichte eine Spur hinterlassen , davon sind wir fest
überzeugt , aber voraussichtlich wird diese Spur bei spä¬
teren Generationen « inen sehr „unehrenhaften " Eindruck
hinterlasjen.

Der deutsche Standpunkt in der Arage der Verleihung
akademischer Würden wurde bereits vor zwei Jahren
von den zuständigen Stellen in feste Richtlinien gefaßt,
in welchen es als Erunderkenntnis heißt , daß Rang und
Wertung dieser Würden bedingt sind durch die Auswahl
threr Träger ! Damit wurde für uns der Sch- ußstrich
unter ein Kapitel gezogen , das schon sehr viel Staub
aufwirbelte . Unsere ' Weltamchauung verlangt in allen
Punkten Sauberkeit und Ehrlichkeit.  Wer mit
dem akademischen Titel eines Ehrendoktors ausgezeichnet
werden soll . der kann die Voraussetzungen dazu nicht in
seiner politischen Stellung oder in seinen finanziellen
Möglichkeiten sehen , sondern für ihn muß allein die
Tatsache ausschlaggebend sein . daß diese Ehrung schon
immer mit dem Begriff der w i ! s e n s ch a f tl i ch e n
Leistung verbunden war , auch , und das ist in diesem Zu¬
sammenhang wichtig zu betonen , wenn es sich um den
Angehörigen einer fremden Nation handelt . Alles an¬
dere is ' eins mit wissenschaftlichem Schein verbrämte
Hintertreppenvolitit , die den Gang der tatsächlichen po¬
litischen Ereignisse nicht im geringsten zu stören vermag
Wir werten die ganzen oben erwähnten Vorgänge als
kleine und hohle Wichtigtuerei verschiedener aussän
bischer Univerfitätsbehörd 'en , Man klage uns aber nun
nicht mehr einer „politisch verseuchten Wissenschafts¬
arbeit " an.

Line Bassebücherei in IlMingen
Die R a f s.e L ü ch e r e i in Eo t h a , die um die Jahr¬

hundertwende vom Deutschbund angelegt wurde , ist vor
einiger Zeit in den Besitz der Stadt übergegangen . Sie
wird jetzt neu geordnet und fall dann der Öffentlichkeit
zugänglich gemacht werden . Die Bibliothek umfaßt rund
SstüO Bände , Bücher und Druckschriften und stellt somit
ein bedeutsames Hilfsmittel für das Studium der
Rasfenfrage im weiteren Sinne dar.

Eine durchgreifende Sichtung des Materials ergab,
daß mit den vom Deutschbund gesammelten Bänden
über rassewissenschaftliche Fragen namentlich auch jene
wesentlichsten Werke in - und ausländischer Herkunft aus
der Zeit vorhanden sind , als das Rasseproblem in den
Kreis wissenschaftlicher Erörterung gerückt wurde , —
Es war in der zweiten Hälfte des 16, Jahrhunderts , als
die ersten Erscheinungen an die Öffentlichkeit gelangten.
Da ist zunächst jenes Schrifttum , das unter dem Ge¬
sichtspunkt „Raffe " Aufnahme gefunden hat : das Schrift¬
gut über das Vevölkerungsproblem . Eine weitere

Gruppe der Bücherei umschließt Werke über Rasse als
Wissenschaft , Allein dieser Abteilung gehören 54V Bände
an . In etwa gleicher Zahl erstreckt sich der Literatur-
bestand dieser , Bibliothek aus die Vor - und Frühgeschichte
und in rund 10VÜ Katalognuinmern auf die allgemeine
Volkskunde.

Dann das Thema : Judenproblem.  Die in der
Bücherei enthaltenen Werke über diese Frage sind von
außerordentlicher Gegenwarisbedeutung , Broschüren,
Kampszeitschriften und eine Fülle von Werken , von
denen zum Teil nur noch wenige Exemplare vorhanden
sind , bilden eine bedeutsame Grundlage für die wissen-
schaftliche Behandlung des Judenproblems , Gleich wert
voll ist die Sammlung der Schriften , die sich mit dem
F r o i m a u r e r w e s e n , mit den Logen befassen , Noch
manche , bisher verborgen gebliebene „brüderliche"
Machtstellung jüdisch -sreimaurcrischer , internationaler
Kreise wird hier mit schonungsloser Offenheit und Klar¬
heit beleuchtet.

„Begenstandslose Kunst"
Jüdischer Reklamechf für entartete Kunst

Der deutsche Kamps gegen entartete Kunst läßt dem
USA, - Juden Salomon Euggenheim  keine
Ruhe , Fast 81)0 „Gemälde gegenstandsloser Kunst " hat
er zusammengekauft und dem amerikanischen Staat
kostenlos zur Verfügung gestellt . Durch eine Sonder-
ausstcllung soll dem amerikanischen Publikum gezeigt
werden , wie sich die zeitgenössische Kunst " zur „Blüte
des Expressionismus " hin entwickelt habe.

Doch damit nicht genug , Guggeicheim entdeckt bei
dieser nutzbringenden Beschäftigung , daß der gxößte Teil
seiner Sammlung entarteter Kunst von französischen
Malern stammt . Er schloß daraus , daß zur Förderung
dieser „Kunst " man sich vor allem an Frankreich wenden
müsse . Vielleicht möchte er von hier aus aus das „ bar
barifche Deutschland " einwirken . Jedenfalls hat Guggen
heim einen Preis in Höhe von jährlich 5VVV Franken
gestiftet , den jener Franzose erhallen soll , der den besten
Aussatz über „gegenstandslose moderne Kunst " schreibt
Das Ziel soll dabei sein , die breite Masse über den
„Wert " dieser „Kunst " -Werke aufzuklären und zum
Verständnis dafür zu erziehen.

1840 : Vlijmpia der Deutschen Kunst
Schlußsitzung des München » Organisationsausschusses

Auf der Schlußsitzung der Organisationsleitung für
den Tag der Deutschen Kunst im Münchener
Künstle rhaus  wurde mitgeteilt , daß insgesamt
38 000 Schaffende aus allen Borufsschickilen das einzig¬
artige Fest der Deutschen Kunst gestalten halsen . Allein
beim Fcstzug wirkten diesmal 2000 Personen mehr mit
als im Vorjahr , Der nächste Tag der Deutschen Kunst
soll , wie Gauleitei - Stellvertrettzr Nippold ausführte,
zu einem wahren Olympia der deutschen Kunst werden

Oberbürgermeister Reichsleiter Fiehlsr  würdigte
als Stadtoberhaupt die gewaltige Bedeutung dieses
größten Volksfestes der deutschen Kunst , In einem
Schreiben des Gauleiters Staatsminister Adolf Wagner
beißt es : „Der Tag der Deutschen Kunst 1989 hat den
Hundertttiuscndcn von Volksgenossen , die daran teil¬
nehmen tonnten , Feierstunden von erhabener Schönheit
und Würde gezeigt und beschwingte Lebensfreude
geschenkt . Er Hai o » s ein Fest in Glanz und farbiger
Fülle bereitet , das alle Erwartungen weit Ubertroffen
hat . Alles das war nur möglich durch das einmütige
Zusammenarbeiten aller Mitarbeiter , München hat am >

Tag der Deutschen Kunst 1939 ein großes , einzigartiges
Eemeinschastswerk gestaltet und seinen Gästen und der
Welt seine reiche bodenständige Kultur aufs neue
bewiesen !" _
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Neuer Intendant in Königsberg . Als Nachfolger des
bisherigen Generalintendanten Edgar Klitsch , üer als
Oberspielleiter an die Berliner Staatsoper verpflichtet
worden ist , wurde Max Spilcker  zum Intendanten
der Königsberg » städtischen Bühnen ernannt , Inten¬
dant Spilcker leitet zur Zeit d !« Psalzoper in
Kaiserslautern , t , .

Oberschulen anch im Protektorat . Die deutschen Real¬
gymnasien , Resorntgymnasien , und Realschulen in
Böhme » und Mähren werden mit Beginn des neuen
Schuljahres in deutsche Oberschulen siir Jungen , die
Reform -Realgymnasien für Mädchen in deutsche Ober¬
schulen für Mädchen aufgeteilt . Auf dem Gebiete des
Protektorats wird künftig nur noch ein human  ist >'
sches  Gymnasium und zwar in P r a g bestehen bleiben,

George Dorival gestorben . George Dorival , einer der

.,ßma
s! «i- A

berühmtesten und ältesten Schauspieler der Comddie
Francaise , ist jetzt in Paris gestorben . Er gehörte der

W
Comddte Francaise seit 15 Jahren an und beteiligte sich
auch als Lehrer , Auch als Maler war er hervorgetreten.
Sein Ausscheiden aus dem Pariser Bühnenleben , dem
er über ein Vierteljahr -hundert angehörte , sollte in
einigen Monaten offiziell erfolgen.

llN!

„Das Pild " . (Ml »wtslchrist für das Teutsche Kunstschasken >n
Vergangenheit und Gegenwart , Verlag k , F > MM " ,
Karlsrntzc , Preis vierteliätzrlich 3 RM „ Einzelheit l .ra
Reichsmark . 0, Heft Juni >030, Kennwnrt : Franken,

Ist anch dem Umfang nach die Ausdeute aus dem kiinstleri-
flllen Kernlai » Franken in diesem Jahre nicht in ausMdig
wie in manch anderen , s» ist sie dvch nicht weniger gewian >ll
Hans Leonhard Lchclnselein,  den Jniins ' Nitiche nm-
stellt vilfl in Werken den Umfang seines EmpsindnnMdcns
und seine altmcistcrlichc Vollkammenheit , Wenn aus seinem
Blatt mit der Fortuna » och viel statisches Erzählcrtnm fteai,
so erweist sich Lchäusclein in der Ersassunst des Franentums
als durchaus moderner Menlch , von dem man wohl logen
möchte , daß er Frankenart in reiner Ausprägung besaß:
Verfeinerung , die sich im großen Dürer zu wcllderichmttn
-chöpflingen erhob Echt srä 'ntische Kultur verkdN'eri n°m
,e ,m bürffkillchen Hausrat nnd da wieder im besonder«
,mi Zinnsterät . Davon erzählt sehr elndrncksam Kurt L» « -
m seinem Aussatz „Das Knnsthandwerk des Ainng ' eßen^ nnn

- °d,

Ziniischmlcdens "^ dor auch auie Beispiele aus alter und n^ ier
dringt . Im „Allgemeinen Teil " verösfentiicht M' M'I"

rat Dr , Kanrad Nonn zu Prosestor Dr Dr , Paul -- MUH- . zu Prosestor Lr » r . m-" '
Naumburgs Ehrentag einen mit Bildern hervorragend an.
gestatteten Beitrag : „Paul Schultze -Naumdurg 70 Jahre
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Leierstunde im Hauptmann-Voelcke- fjaus
Ueberreichungvon SA.-Wchrabzeich«n

Der Sturm 2/17 des NL -tslicgerkorps hatte sich
gestern abend zu einer kurzen Feierstunde im Haupt-
mann -Voelcke -Haus versammelt , in dcrem Mittelpunkt
die feierliche Ueberreichung von SA, - Wehr-
abzeichen  stand , SA, -Standartenführer Hoff-
mann  beglückwünsche die neuen Träger und über¬
reichte ihnen die Abzeichen mit der Mahnung , als
wehrhafte Männer ihrer Verpflichtung stets eingedenk
zu sein , alle Kräfte für die Nation einzusetzen . Der
Standartenführer sprach über Ziel und Aufgabe dieses
SA, -Wehrabzeichens . Während bei der Erwerbung
eines Sportabzeichens ein gesteigertes Maß leichtathle¬
tischen Könnens gefordert wird , hat das SA,-
Wehrabzcichen  den Zweck der Erziehung zu wehr¬
haftem Geist , Der schnelle Start beim 100 -Meter -Lauf
ist die Vorübung zum Heiausschnellcn aus einer Deckung
im Gelände ; der Wcitlprung soll zur Fähigkeit erzie¬

hen , jeden W ^ sergraben zu bezwingen . So mutz vor
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allem eins in Äetracht gezogen werden , wenn
SN .-Wehrabzcichen zu erkämpfen:

Deutschland im Zentrum Europas wa -r und ist stets ge¬
zwungen , seine Kräfte zu erhalten . Indem man auch
den letzten Mann gewinnt , Träger des Wehrabzcichens
zu werden , gleicht man die sinkende Kurve der Geburten
einer Nachriegszcit wieder aus und formt die leben¬
de Front der Bereitschaft.  I >Ic.

3V Jalire Kamps dem fllkoholmißbrauch
Festveranstaltungin der General-Ludenvorss-Strahe
Anläßlich des 50jährigen Bestehens des kürzlich zum

„Deutschen Bund zur Bekämpfung der Alkoholgcfahren,
Gau Weser -Ems . Bremen " , umgeformten ehemaligen
Deutschen Euttcmplerordens e. V . hatte sich gestern eine
ansehnliche Zahl Kameraden und Kameradinnen im
Fsstsaal der in der Eeneral -Ludendorfs -Stratze gelege¬
nen Geschäftsstelle eingefunden . In seiner Begrüßungs¬
ansprache zeichnete Bezirkswart W . Hechmer  ein Bild
vom Werden des früheren „Ordens " , dessen Pionier¬
arbeit mancher deutschen Familie zu Glück und Wohl¬
ergehen verholfen habe . Nach einem Gedenkest der
Toten , einem gemeinsam gesungenen Lied und einer
Arie des bekannten Albert Schütte (aus Mozarts
„Zauberflöte " ) ging der Vortragende auf die in Kürze
in tzle, - - - -- - -
namhafte
Alkoholmißbrauch teilnehmen.

Landesverbandsschriftwart Alb . Radder  hob die
verkehrte Einstellung zahlreicher Volksgenossen gegen¬
über der Alkoholfrage hervor , denn diese bekennen ' sich
wohl zur Gemeinschaft , deren Feind , eben der Alkohol,
sie aber noch nicht erkannt hätten . Diente der Kampf
gegen die Rauschgifte,  insbesondere gegen den
Alkohol, in gewisser Weise einem Selbstzweck,  so
habe er heute durch den Nationalsozialismus eine be¬
deutend vertiefte Prägung  erhalten . Sodann
ließ sich Landesoerbandswart Heinr . Nobel  über die
Grundsätzlichkeiten der Alkoholbekämpsung aus , deren
Endziel nicht nur das Retten , sondern auch die Auf¬
klärung über die Gefahr mit den Waffen
der Wissenschaft  und des Vorlebens in Wort
und Tat sei . Sehr aufschlußreich war sein Bericht über
die am 12. Juli im Reichsärztehaus stattgefunden ? Ta¬
gung und die damit verbundene Gründung der
Reichsstelle gegen die Alkohol - und
Tabakaesahr.  Dank der Initiative des Reichsnrzte-
führers Dr , Conti  habe der Kampf gegen den Alko¬
holmißbrauch , dessen Leitung er selbst übernommen hat,
Richtung lies und Gepräge erhalten . Der Führerehrung
und dem ' ang der Nationalhymnen schloß sich eine
kamera " tth'c Kaffeetafel an . 8.

Fl/nsburg  stattfindende Tagung ein , an der
mhafte in - und ausländische Vertreter gegen den

6au Weser-5ms auf der 6d§.-
Reichstagung/ Drei Volkstumsgruppen und drei fldZ.-Sportgruppen

vertreten unseren läau in Hamburg

Durchführung der diesjährigen ö. Reichstagung der
ASld . „Kraft durch Freude " in Hamburg bringt
wiederum heimische Volkstumsgruppen zum Einsatz . Die
zu der Eemeinfchaftsgruppe Weser -Ems zusammcngesaß-
tcn Trachten - und Tanzgruppen der Hcimatvereine
<zwljchenahn , Wechloy und Ollnborger Kring verlieh am
gestrigen Mittwochnachmittag die Gauhauptstadt.

Es sind etwa 10 Trachtenträger bzw . - tragerinnen , die
im Rahmen des alljährlich durchgeführten Volkstums-
abends in der Hanseatenhalle , in diesem Jahre als Ver¬
treter aus dein Gau Weser -Ems für die Programmge¬
staltung zum Einsatz kommen . In dem vielgestaltigen
Bild , das die Neichstagung als Jahresappell über die
vielseitige Arbeit der NSG . „Kraft durch Freude " in
ledern Jahre der breiten Öffentlichkeit zeigt , hat die
Volkstums - und Vrauchtilmsarbeit stets einen besonderen
Platz eingenommen . Nicht nur , daß zahlreiche Valks-
tumsgruppen aus den deutschen Gauen nach Hamburg
kamen und dort ihre Arbeit zeigten , auch das Ausland
war mit Trachtengruppen stets sehr stark vertreten.

In diesem Jahre wird die Veranstaltung in der
Hanseatcnhalle , die längst als Feierabendgestaltung
unter dem Leitspruch „Volk spielt - fürs Volk " überaus
volkstümlich und beliebt geworden ist, unter dem be¬
sonderen Kernspruch „Arbeiter , Bauern , Soldaten"
stehen . Im Aufbau und der eindrucksvollen Durchfüh¬
rung dieses großen deutschen Feierabends , an dem alle
deutschen Gaue und zum Teil auch ausländische Volks-
iumsgruppen beteiligt sind , bestreiten die nieder¬
deutschen Gruppen Finkcnwärder , Lamstedt , die Pull-
mer Gruppe Hamburg und die oben bereits angeführ¬
ten Gruppen aus unserem Gau gemeinsam einen Teil
des Abends . Diese niederdeutsche Volkstumsgemeinschast
war bereits am 8. und 9. Juli hier bei uns in Olden¬
burg , und zwar im großen Eemeinschaftsraum der
ELG ., zu Uebungszwecken zusammengezogen . Der Ab¬
teilungsleiter im Reichsamt der NSG . „Kraft durch

Freude " Pg . Schmidt , der auch die Eesamtleitung des
Abends in der Hauseateiihnlle hat , weilte an diesen
beide » Tage » i» Oldenburg und führte eine intensive
Probe mit allen Gruppen durch . Die für den .Einsatz
in Hamburg ebenfalls vorgesehene Kindertanzgruppe
des Ammerländer Heimatvereins ' Zwischenahn , konnte
in diesem Jahr » och nicht berücksichtigt werden , da eine
solche aus dem Sudeteuland eingesetzt wird.

Wie schon im vergangenen Jahr , Hai das Sportler » !
der NSG , „Krail durch Freude " auch in diesem Jahr
einen Weltbewerb der Sporigruppen ausgeschrieben , der
jetzt soweit durchgeführt ist , daß jeder Gnu leine beste»
Gruppen ermittelt hat , Diese gaubesten Gruppen wer¬
den am 21, Juli 1989 i» Hamburg innerhalb der
Reichstag » » » der NSG , „Kran durch Freude " zum
Wetilampf um den höchste» Preis , Reichssieger zu
werden , antreten . Der Welikampf wird :ür drei
Gruppen durchgeführt . und zwar für Kreis - bzw , Gau-
sportgruppen (Zusammenstellung von 2» Männern und
20 Frauen aus einem Kreis bzw , Gau ) , Betriebssport-
gruppen für Männer (20 Männer einer Betriebssport¬
gemeinschaft ) und Betricbsiportgruppen für Frauen
(20 Frauen einer Betriebssportgemeinschaft ) ,

Nach der Entscheidung des Gaulportainbes werden
folgende Gruppen den Gau Weier -Cms in Hamburg
vertreten : l , Kreist,portgruppe des Kreises Bremen
(Leitung : Krcissportlehrer E , Mumme ) : 2, Betriebs-
sportaruppe Forke -Wulf , Bremen (Mär -ner ) (Leitung:
Betriebsiportwart A , Pliimer ) : 9 Betriebsiportgruppe
Lducha , Bremen (Frauen ) , (Leitung : Uebungswarrin
Frau Salzmann ) ,

Diele Gruppen werden in Hamburg ohne Zweifel
einem schweren Kampf entgegengehen , den sie gegen
beste Konkurrenz zu bestreiten haben Nach den bisher
gezeigten Leistungen kann man aber erwarten , daß sie
den Gau Weser -Ems würdig vertretet , werden.

Was dürfen flltwa ên kostenl
fluch privatverkäuse werden ersaßt — Neue flnorünung des flle 'skomm ssars

Zur Regelung des gewerbsmäßigen Handels mit
gebrauchten Kraftfahrzeugen,  bei dem sich
in letzter Zeit mancherlei Mißstände bemerkbar machten,
hatte der Preiskommissar für die Preisbildung be¬
kanntlich Ende April eine besondere Anordnung er¬
lassen , in der bestimmt wurde , daß ab 15, Mai Alt-
wagen von Händlern nur dann noch angekauft werden
dürfen , wenn der Ankaufspreis durch eine zugelassene
Schätzungsstelle ermittelt ist . Der Handelsaufschlag
wurde auf 3915 Prozent das Ankaufspreises begrenzt.
In Ergänzung dieser Vorschriften ist jetzt eine neue
Anordnung  des Preiskommissars ergangen , durch
die die Bestimmungen in gewissem Umfang auch aus
die privaten Altwagenumsätze ausgedehnt werden.

Die Anordnung legt zunächst den Kreis der Personen
fest , die gewerbsmäßig mit Kraftfahrzeugen handeln,
Dazu -gehören Unternehmer , die den Einzelhandel mit
gebrauchten Kraftfahrzeugen bereits vor dem 11, Mai
i933 gcwerbepolizeilich angemeldet und seitdem ununter¬
brochen ausgeübt haben oder eine Ein >elhandelsver-
kaufsstelle in einer gesetzlich zulässigen Weise betrei-
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Ter Lichter Aldis Lippl  und der Minimum Toni ,H u p-
pertz haben gemeinsam als Trchbuchversasscr lind Spielleiter
einen starken Film geschahen , der die großartige Bergwelt der
verschneiten Oehtalcr Alpen Hintergrund und Vorbedingung
sür eine äußerst dramatisch bewegte Handlung werden läßt,
Ueber diesem Schmugglerdrama lkHt eine Art unheil-
schwangere „Wirtshaiis -im -Spelsart " - Stimmung , und wenn
auch die handelnden lind duldenden Figuren des M »rs keine
überwirklichen Züge tragen — mit Ausnahme vielleicht der
unheimlichen Gestalt des „Einäugigen " —, so steigert sich das
Geschehen doch durch verschiedene künstlerische Faktoren zu
einem packenden Fluß , der den Zuschauer weniger die sach¬
liche Tatsackfcilschlldcrnng vom einsahbereitcn teilst der
Erenzjngcr als die Entladung ipielbedingter Spannungen
und Stimmungen klbplendcn Herzens miterleben läßt , Einer
dieser Faktoren , und zwar ein ganz wesentlicher , ist die
sprechende Einbeziehung musikalischer E s -
iekte,  durch die ganze Szenen die bezweckte tragische oder
humoristische , auch von einem zum anderen überleitende
Stimmnngssuggcstivn gewinnen . Ein anderer das stim¬
mungsvolle Bild,  vor allein , wenn Sie Kamera nächt¬
liche Verwlgnngsiahrien über glitzernde Schncchänge einsängt.
Und ein dritter dir T a r st e ! l u n g , die prachtvoll im dra¬
matischen Spiel lebt ' Attila Härbiger  als geiürchteter
Grenzsäger , H A, Lchlcttow  als hinterhältiger Schmugg¬
ler, Gerda M a n r n s die ganz starke Spiel,nomcnte hat,
und als gewinnende Trägerinnen jugendlicher Rollen Vera
Hartegg  und (Scorgia H o I l.

7ivo!i -Ilisotsr:

„vrei Lrauen um Verdi"
Ein musikalischer Film , in dessen Vordergrund diesmal

nicht der Sänger , sondern der ,N o m P 0 ni st steht: Giuseppe
Verdi,  der Meister der italienischen Lpcr , denen 'Leben
und Liebe, Kamps und Erkolg in biographischer Treue vor¬
überziehen , endigend bei dem Glanzpunkt seiner Lnnlbahn,
der mit der Ausführung seines Meisterwerkes „Aida " in der
Mailänder Lcala erreicht war . Ein großer Schassender im
Spiegelbild der Frauen , die leinen Leben- weg begleiteten:
die müttrrlikl >o, die seine Armut und sein Ringelt miterlebte
iltld mit den beiden Kindern einer heimtückischen Krankheit
zum Lpser fällt : die Geliebte , die die beginnende und sich voll¬
endende Laufbahn seines Ruhmes teilt : lind die .Künstlerin,
deren schwärmerische Zuneigung die Tchasiensirellde des
alternden Komponisten beflügelt . Fesselt so allein schon die
Handlung , die besonders im ersten Teil des Fiimcs kmnk der
prägnanten und großlinigen Führung des Spielleiters Ear-
mine Gallone  hohes Nibeaii und bewegenden Gehalt aus¬
weist . so wird die vor allem aus den zweiten Teil konzen¬
trierte musikalische Szenensolge zu einem Genuß für Auge
und Lhr . der den herrlichen Stimmen der Eebotarl und
Giglis  und der Musikalischen Leitung der Szencnlvlgen
zu danken ist. IlcdeidieS ficht man eindringliche ichantpie-
lerische Leistungen : Foscv Eiachetti  gibt seiner ausge¬
zeichnet angelegten Rolle bei aller Zurückhaltung bezwingende
Echtheit Gcrmana Paolieri  ist eine rührende Franeu-
gcstalt und Gaby M o r l a y z verfeinerte und bis in die
Fingerspitzen vibrierende Darstellnngsknnst gibt der Hanpt-
sraneiigcstnlt des Films großes schnnspiclerisilzes Format.

-Von ! Arnuriun -zVellsImermei ' .

ben Ersaßt werde » weiterhin Einzelhändler , die im
Vertuet , von fabrikneuen Krau -ahrieugen und Anhän¬
gern tätig sind , jedoch jeweils nur für die von ihnen
im sabrikneuetl Zustand vertriebene Fahrzeugart , Bei
einer Weiterveinlißerulig im Geschnstsverkehr zwistheii
Händlern besteht keine  Schätzungspflicht , -Der
Schätzungspiris gilt als Kaltipreis vom Stattdori des
Fohl zeuge -, ab Die Gebühr sür die Schätzung ist dem
Verkäufer voin Händler gegen AuMlidiguliq der
Schätzuiigsurkttnde zu erstatten

Wie die Anordnung weit ' -bi»
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des gezahlten Ankanfprei -es vom
berechne ! werden , wenn nicht in der Zeit zwiichen dem
An - und Verkauf eine anomaie Wertminderung
einnrlre ' en ist die eine erneute jeweils einen Monat
gültige Abschätzung tu - Pflicht macht . Der Handelsauf-
schlnp dar : die vor »«» teile Höchstgrenze auch nur dann
erreichen , wenn der Händler bisher diesen oder einen
höheren Hnndelsausichlag im Durchschnitt berechnet hat.
Blieb er bisher linier 25 vom Hundert des Ankaufs¬
preises so gilt dieier Satz als Hächstauiichlag , Instand¬
setzungen und Verb Meningen dürfen » nr dann berech¬
net werden wenn sie der Wiederherstellung der Ge-
brn >,chw' ttd > kejl dienen und in - inem anneinessenei,
Verhältnis mm Gefamt ' ilstnnd und -wert des Fahr¬
zeuges stehen

Für den P r j n a t v e r k a u k eine - Aitwagens ist
soweit nicht ein Ve ' kauf an einen Händler norlieqr
ein besonderes Formblatt M doppelter
Ausfertigung  auszumllen das zusammen mit dem
Antrag an - polizeiliche Umschreibung der Zulassungs-
stelle einzureichen ist . Der Käufer , der einen Wagen
vom Privatmann erwirbt , darf nur einen Preis an¬
bieten , versprechen oder gewähren , bei dem vom An¬
kaufspreis des Verkäufers ein entsprechender Äb-
iiutzunqsbetrag abgesetzt ist und für Reparaturen und
Verbesserungen des Wagens nachweisbare Aufwendun¬
gen in Rechnung gestellt wurden . Der Verkäufer kann
:ür ein Kraftfahrzeug , das er in fabrikneuem Zustand
erworben hat , gn Stelle des Ankaufspreises den gegen¬
wärtigen Bruttolistenprcis eines gleichartigen fabrik¬
neuen Fahrzeuges zugrunde iegen . Der Betrag für die
Abnutzung muß aber auch die wirtschaftliche Wert¬
minderung eiwchUeßen , Eine derartige freie Prcis-
bctnessllllg ist jedoch unzulässig wen » der Wagen von
einer Schatzungsstelle abgekchätzt worden ist . In diesem
Falle darf als Kaufpreis , sofern nicht der Verkauf an
einen Händler erfolgt , höchstens der Schätzungswert mit
einem Aufschlag von 10 Prozent  verlangt
und gewährt werden.

Händler können im übrigen Kraftfahrzeuge in einer
Z w a n g s ve r st e i g e r u n g erwerben , ohne daß vor¬
her das Fahrzeug abgeschätzt worden ist . Dem Ver¬
kaufspreis ist in dieiem Falle bei einem Wiederver¬
kauf des Wagens der nachträglich zu ermittelnde
Schätzungswert zugrunde zu legen , Dies gilt nur dann
nicht , wenn dieser höher ist als der Erwerbspreis , Die

DurchMhrungsanordnung des Reichskommissars lür die
Preisbildung tritt am 1, August  in Kraft , Sie be¬
hält wie die Anordnung über die Regelung der Ver¬
braucherpreise und Handelsspannen im Geschäftsverkehr
von gebrauchten Kraftfahrzeuge, » vom 29 , April Gel-
tungeoauer bis zum schlug die : es Jahres,

IZaupreiseund Landflucht
Der Reichskommissar sür die Preisbildung hat mit

der neuen Baupreisverordnung einen nicht unwesent¬
lichen Beitrag zur Verbesserung der Lage der Land«
wirtschaft geleistet . Die Baupreisverordnung zwingt
die Unternehmer , ihre Preise auf Grund der Tartt-
löhne und der notwendigen Unkosten zu kalkulieren und
den Gewinn , der auch das Untcrnehmenswatzms ein¬
schließt , in angemessenen Grenzen zu halten , Jnsbeloii^
dere kann der Bauunternehmer künftig giundlatzUch
keine Nachsorderungen mehr stellen : lediglich sür einige
besonders bestimmte Fälle sind Ausnahmen zugelassen.
Diese Neuregelung bringt somit sür alle Bauherren e^
hebliche Vorteile mit sich. Andererseits dürfe,i aber auch
diese künftig keine höhere » Preise bezahlen , als nach
der Baupreisverordnung zulässig sind.

Mit Recht hat die Landwirtschaft darüber geklagt,
daß in den letzten Jahren steigende Baukosten die aus
Gründen der Erzeugungsichlilcht notwendige Rationa¬
lisierung der Betriebe durch Neubauten und auch die
Instandhaltung der Gebäude erschwert habe Die Preis«
stopverordnung reichte nicht aus , um diele Entwicklung
zu hemmen , weil die Löhne , die einen wesentlichen B ?-
standteil der Baukosten ausmachen , weiter stiegen Der
Bauer mußte sogar zn ' ehen , wie seine Arbeiter , durch
hohe Löhne angelockt , besonders in die Bauwirtschaft ab¬
wanderten.

Man wird von der Vallpreisverordniiilg erwarten
dürft » , daß sie weitere Preissteigerungen , soweit sie
nicht aus etwa notwendig werdende Umstellungen aus
teure Baustoffe oder ähnliche Gründe zurückzuführen
sind . künftig verhindert wird . zumal der Ncichskommissar
ftir die Preisbildung eine scharfe Ueberwachung der
Daupreise angekündiäl hat . Vor allem aber wird es die
Landwirtschaft begrüßen , daß das Baugewerbe sich >»
Zukunft in seinen Lohilangeboten in einem Nahmen
zu halten hat , der dem Bauern als Bauherrn ange¬
messene Preise sichert , andererseits aber den Landarbei-
tern durch übersteigerte Locklöhne nicht mehr die Freude
an ihrer Berussarbeit nehmen kann und sie zur Land¬
flucht verleitet.

Virbeiierimg der FimiUienlinterftützung . Im Anjchlntz nn
die dieser Toge ergangene A e »der u n a s v e rvrd II u n g
Hot der Reichsinnenministrr aemcinsom mit dem Reichsitnnnz-
minister dos Foinilienunterstützunasrecht in einer iimlong-
reichcn Tnrchiührimgsonweisiiiin znsommenaeinßt und ver¬
einheitlicht , '.Nicht weniger ols sieben Verordnungen und
elf Runderlosie werden durch diese Rechtsbereinheitlichnng
überflüssig imb aufgehoben , Reben der Erweiterung des Pcr-
wnenkreises der Unterskühnngsberechtigten durch Einbeziehung
der elternlosen Geschwister des Einberuleneil bringt die 'Neu¬
regelung noch anl zahlreichen Gebieten sozialpvlltische Verbes¬
serungen , So kann den znr Erfüllung der aktiven Ticnst-
p-licht Einbermenen , die nntersiütznngsberechtigtc Angehörige
nicht haben , eine angemehene Aeihilfe für die Einstellung
ihres Hausrates gewährt werden . Ferner kann die V-irt-
ühaiGoeihilie , die bisher bloß zur Fortsetzung des Betriebes
oder des ireien Bernies gegeben wurde , nnnmehr auch zur
Erhallnng des ruhenden Betriebes gewährt wcrbcn , In die¬
sem Falle wird eine Beilnlse znr Tecknng der Miete sür die
gewerblichen Räume gezahlt . Außerdem ist das Höchstmaß
der LPirischaslsbeilnlse heraufgesetzt worden , Sie dnrs bis zum
l s1 so ch en des G e samtunter  st ü tzn n g s s n I; e s ,
in der Lstmark und im Sudetengnn des Höchstsatzes,
betragen Tadurch , daß die Mcetsbeihilse wie bisher schon
in der Lsimork und im Sudetengou künstig neben dem
vereinheitlichten Nnierstühungssah gewährt wird . tritt nicht
nur eine Bereinsachung . sondern zugleich eins Verbesserung
der Höhe der Unterstützung ein . insbesondere bei den jünge¬
ren Geblirtsjohrgängen von . zgiK, answärts , die im Altreich
von der Znsatzsnmiliennnterstützung ausgeschlossen waren.
Die tatsächlich z» gewühreirde , Unterstützung ist dadurch be¬
grenzt daß der UnterstütznngSberechtigte sür seinen lausen¬
den notweudiaen Lcbcnsbedarf nicht über mehr Mittel ver¬
fügen dort , als ihm bis zur Einberufung znr Verfügung
standen Bei den Unterstütziingsberechtigten der Gruppe I
beispieleweise die in HanShaltsgemeinschast mit dem Einbe¬
rufenen irden ailt als Einkvmmenhüchstgrenzc das Gesamt¬
einkommen de- Unterstütziingsberechtigten und des Einberu-
ü'nen zusammen abzüglich des ersparten Lebensunterhaltes
des Einberufenen , der mit 15 Prozent vom Nettoeinkommen
des Eilibernfenen abzusetzen ist.
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ü - tmsskest - s« M«k „HeieLe« "
Band 67 „ Tirol mit Vorarlberg " und Angaben sür

Autosahrer und Winterspvrtler — 35 . Auslage — mit
1b Karten und 22 Abbildungen — 3bü Seiten — RM . 5, — .

Band 21ü „ Körnten mit den siidl . Hohen Tauern und
Lsttirol " und Angaben sür Autosahrer — 3 . Auslage —
mit 11 Karten und 18 Abbildungen — 237 Seiten —
RM . 4, — ,

Band 2V !I „ Tteicrmark " — 2 . Auslage — mit 4 Karten
und 13 Abbildungen — 17Ü Seiten — RM . 3 .5V.

Band 48 „ Talzburgcr Land mit Talzkammergut " und
Angaben sür Autofahrer — 35 . Auslage — mit 8 Karten
und 18 Abbildungen — 187 Seiten — RM . 2 .7Ü.

Gemeinsam ist zunächst allen vier Bänden , das ; dem
eigentlichen Textteil ein Abschnitt „ Praktische Vorbemerkun¬
gen " vorausgeschickt ist , der das allgemein Wissenswerte sür
Wanderer , Bergsteiger , Winterspvrtler und Erholungsuchende
zusammensaßt . Tie ausführlichen Wandel - und Reisepläne
werden gerade auch dem willkommen sein , der das betrcssende
Gebiet noch nicht kennt . Auch sür den Autofahrer sind
Rciscpläne vorgesehen und ausserdem besondere Angaben bei
jeder Unterabteilung des jeweiligen Textes . In den Bänden
„Tirol " und „ Steiermark " ist der Skisport , seiner Bedeutung
entsprechend , besonders ausführlich behandelt.

Was uns Teutschen in besonderem Maße Tirol  ist , das
versucht die neuerdings dem Band 67 vorangestellte ausführ¬
liche Einleitung „ Zur Kulturgeschichte von Tirol und Vorarl¬
berg " darzustellen . Ter Band umschlicht eine überwältigende
Fülle des Schonen und sehenswerten , sür den Erholung¬
suchenden , sür den Kranken , vor allem aber sür den Wan¬
derer und Bergsteiger in den mannigfachen Möglichkeiten
zu Berg - und Eipfelbesteigungcn , Tal - und Höhenwande-
rungen , Uebergängen , Eletschertouren usw . , . auch auf den
sehr verschiedenen Schwierigkeitsgrad ist jeweils ausmerksam
gemacht , so daß jeder das ihm — und vor allem seiner
Kraft — Gemäße selbst herausfinden kann.

Körnten  das „ Land an der Trau " , ist der südlichste unter
den deutschen Gauen , gleichzeitig Ercnzgau nach Jugoslawien
und Italien . hin . Entsprechend der 1838 erfolgten Neuglie¬
derung ist in die vorliegende Neuauflage auch der Körnten
seither angegliederte Landesteil Osttirol ausgenommen . Hohe
Tauern mit Venediger -, Glöckner - , Ankogel - , Rieserserner-
und Kreuzcckgruppe , Norische Alpen mit Lavanttaler und
Gurktaler Alpen , Eailtaler Alpen mit Neißkosel - und Latschur-
gruppe , Karnische Hauptkette und Karawanken — wahrlich
eine erlauchte Versammlung hoher und höchster Häupter,
deren ernste Großartigkeit lieblich gemildet wird in den säst
2VÜ Seen des Landes . Auf rund 24g Seiten ist das Gebiet
behandelt.

Tas Land der Trau geht im Norden und Osten über in
das „ Land der Mur " , Steiermark.  Wie Körnten ist
auch der Gau Steiermark Erenzland ( nach Jugoslawien und
Ungarn hin ) , aber die strenge Großartigkeit Kärntens ist
in der „ grünen " Steiermark abgemildert , da hier die Aus¬
läufer des Hochgebirges sich schon mit den Ansängen der
Tiefebene berühren . Die vorliegende Neuauflage umsaht auch
das 1838 an Steiermark angegliederte südliche Burgenland.

Tirol , Körnten , Steiermark — sie umschließen im Halbkreis
(von Westen , Süden und Osten ) eine der schönsten Perlen
der Ostmarki Stadt und Land Salzburg  mit dem herr¬
lichen Talzkammergut.  Dieses Land hat ui den
Jahren vor 1838 , als die Grenze nach Deutschland geschlossen
war , die schlimmste Not durchgemacht ; aber seit dem An¬
schluß hat mit dem vervielfachten Fremdenzustrom , besonders
aus dem Altreich , eine neue Blüte eingesetzt . Die Neuauf¬
lage des Grieben - Führers berücksichtigt durchgehend die seit
1838 eingetretenen oder geplanten Veränderungen . Salzburg
die Prachtvolle Residenz der Fürsterzbischöse , landschaftlich
unvergleichlich gelegen , die Stadt Mozarts und der welt¬
berühmten Festspicle , findet in Text , Stadtp .lan und Foios
ein aussührliche Würdigung . Ter Band schließt ab mit der
prachtvollen Großglockner -Hochalpenstraße und der Tauern-
bahn nach Badgastein.

I i ölili « !, « I ii » , Ii < Noili -iiitil»
Eine nach Tausenden zäh¬

lende Mensclienmeuge hatte sich
in dem schonen schlesischeu
Herzbad Kudowa  ver¬
sammelt , um die erste Fahrt
des Schwager Postillon mit¬
zuerleben . Gestalten in der an¬
mutigen Tracht des Bieder¬
meier nahmen in der gelb ->
schwarzen Postkutsche Platz und
unter den Hörnerklängen deS
Schwagers begann die Jung¬
fernfahrt der einzigen schlefi-
schen Postkutschenlinie . Zoll¬
schranken eines Duodezstaates
sperrten der Kutsche jedoch
bald den Weg und erst mußte
eine gründliche und hochnot¬
peinliche Zollrevision ersolgen,
ehe die Postchaise weiter dem
Tagesziel zurollen durfte . Hoch
oben in den Bergen des Heu-
schcuergebirges , in dem kleinen
Weberdors Straußdörfel war
das Tagesziel erreicht . Hei¬
misch « Gebräuche und Lanze
der Weber hießen die Post¬
kutsche herzlich willkommen
und unter den Spulen und

Spindeln des Weberbaumes,
dem Festshmbol der Graf¬
schaften Weber tanzten die
Liedermeiermädel als Dank
sür die frohe Begrüßung . So war die Fahrt der einzigen
schlesischeu Postkutschenlinie im westlichsten Winkel der Graf-
schaft Glatz ein frohes Ereignis und immer nun , wenn die
Kutsche von Herzbad Kudowa aus ihre regelmäßigen
Fahrten  über die Berge des Hcuscheuergebirges auf-
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nehmen wird , ist ihr eine freudige Begrüßung sicher , ist
doch mit ihr ein Stück jener heiteren und srohen Besinnlich¬
keit wicöerauferstanden , die in der Rastlosigkeit des heutigen
Lebens Ruhe und fröhliches Erleben wiederzuschenken vermag.
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In den Zwischenpausen bauen wir Verbindungswege.
Verbindungswege von Geschütz zu Geschütz, rion der

Geschützstellung nach der Landstraße , vom Kommando¬
gerät nach der Landstraße und aus der Nahprotzen-
stellun -g ebenfalls . Rcichsautobahnen sind es wahrhaftig
nicht.

Wir bauen Wege , womit wir nur können . Aus der
ganzen Umgebung werden Steinbrocken herbeigetrggen.
Denn wenn wir leinen festen Untergrund haben , rucken
die Fahrzeuge zwei Meter weit an . dann sitzen sie bis
an die Achsen im Dreck und die Räder drehen sich auf
der Stelle.

Auf Befehl des Hau -ptmanns wird beim Straßenbau
Musik mit der Ziehharmonika gemacht . Ist doch « in
feiner Kerl , unser „Alter " . Er kaun in den Seelen
seiner Kanoniere lesen wie in einem aufgeschlagene»
Buch.

Ist so ein Verkehrsweg endlich fertig , fußbreit um
fußbreit mit Steinen zweihundert Met 'er weit ausge¬
pflastert , kommt ein Hents -chel der Mu -nitiansstaffc -l an,
der seit gestern abend auf der Landstraße steht und sich
nicht in die grundlose Stellung hineintraute . Er führt
mit mahlenden Rädern über unseren Steindamm . wühlt
sich schwankend vorwärts , quetscht die schweren Brocken
in den Schlamm , drückt sie auseinander . Ja , er schafft
es und den Rückweg auch . . . Aber der nächste , der sich
auf den ausgefahrenen Weg begibt , bleibt bereits
stecken. Schlimmer noch , denn die Spur ist schon tief
ausgefahren , die Mitte aber noch unberührt — krach,
schon sitzt er mit dem Differential auf den Steinen,
und wir können zusehen , wie mir sie mit Spitzhacken
und Spaten aus dem Matsch herauswühlen und den
Wagen wieder flottbekommen.

So geht es nicht.
Steine sind unbrauchbar . Umsonst haben wir den

ganzen Acker verkarstet . Knüppeldämme müßten wir
bauen oder wenigstens ein paar Bretter haben . Man
versucht es mit Olivenästen , aber die sind zu „ölig " . Das
feuchte , weiche Holz zersplittert unter den Rädern und
verbindet sich mit dem rötlichen Lehm , gegen den wir
seit Tagen kämpfen , zu einer schmierigen Masse.

Trockenes Reisig stöbern wir schließlich auf . Das hilft.
Ganze Rutenbündel werden vor die Räder der Fahr¬
zeuge geworfen , am zweckmäßigsten wäre es tatsächlich,
sie des besseren Haltes wegen noch zusammenzuschnüren.
Die tiefe Symbolik des faschistischen Parteiabzeichens
wird uns hier eindringlich klargemacht . Die Praxis ist
in jeder Beziehung der beste Lehrmeister . Wir sind
jedenfalls sehr froh . daß wir es heraushaben , wie der
spanische Lehm zu besiegen ist.

Es geht uns wie mit dem Regenschirm.
Sobald man einen hat , braucht man ihn nicht mehr.
Kaum sind die Faschinendämme fertig , hört der Regen

auf . Drei Stunden , nachdem die neue Sonne durch einen
dichten , weißen Dunst auf die dampfende Erde her-
niedergeschienen hat , ist der Boden buchstäblich wieder
steinhart . gedörrt und rissig , so wie er vor zwei Wochen
gewesen war — von einem Aussehen , als könne keine
Macht der Mit feine harte Unerbittlichkeit verändern.

klaebtiuvk verboten — LIIs Reebte vorbedsltsn — llerburt 8t »IIivx Verlos , Mäsnbnrs t. 0.

Muffig dampfen Mäntel , Uniformen , Decken und
Zelte . Schnupfen oder Husten hat fast jeder . Die alten,
unter der bisherigen Sonne längst vergessen geglaubten
Rheumatismuserscheinungen aus der großen ' Winter¬
schlacht von Teruel zeigen sich wieder.

Aber nicht ein einziger meldet sich krank.

Es ist kaum zu fassen.
Für uns sind einige Tage Ruhe eingelegt worden,

die Rohre sollen ausgewechselt werden . Wir können uns
wieder auf uns selbst besinnen , nach so langem Einsatz.

Zurück von der Front , zurück mit Geschützen . Zelten,
Matratzen , zerrissenen Uniformen , speckigglänzenden
creldheniden . Wir werden uns etwas marines Wasser
machen zum Rasieren , vielleicht sogar einmal baden . . .
Freudig winken wir der ablösenden Batterie zu.

Laßt uns die Ruhestellung genießen , nachdem wir fast
jede Nacht durchgefahren sind , von einer Feuerstellung
zur anderen , nachdem wir das Donnern der Kanonen
so selbstverständlich hingenommen haben wie das Ticken
einer Taschenuhr und das Rauschen der Bomben ohne
Aufregung wie das Salz . zur Suppe . . . Laßt uns die
Zelte einmal wieder richtig ausbessern und schlafen,
ohne zwei Stunden nach Mitternacht herausgebrllllt zu
werden . Vielleicht gibt es einen Kasten Bier , in der
Rähe soll ein Bach vorbeifließen , und das Mittelmeer
märe auch nicht weit , wird erzählt.

Aber in Gedanken ist man doch immer wieder an der
Front , die Nerven können nicht davon loskommen.

In den ersten zwei Tagen ist viel zu tun . Wir müssen
arbeiten . So viele Flakbatterien hat die nationale
Armee nicht , daß wir herumfaulenzen könnten . Wir
Artilleristen haben natürlich in erster Linie an die
größere Braut , das Geschütz, zu denken . Also werden die
alte Berta , Cäsar , Dora wieder aufgemöbelt , daß es
eine Freude ist , und beim Kommandogerät ist man mit
feinen Haarpinseln am Werk . Staub ist der Feind eines
so komplizierten Mechanismus.

Die Karabiner . . . ich muß gestehen , ganz ohne Ben¬
zin geht es nicht , und eine Wurzelbllrste muß schließlich
für das Kolbenblech herhalten . Beim ersten Male sind
sie überhaupt nicht sauber zu bekommen . Jeden Tag
Waffenappell — oh . welche Lust , Soldat zu sein.

Aber dafür hat sich das Gerücht von dem Bach
bewahrheitet . Es ist ein schnell fließender , tiefer Bach.
ein famoser Wach . der schönste Bach in ganz Spanien.
So geht nun die körperliche Restauration los . Ehemals
wie Moros aussehende Leute werden wieder weiß , lassen
die „Frontschutzfarbe " im Wasser . Der Batteriechef hat
eine Haarschneidemaschine aus Saragossa besorgen lassen.
Einen , der behauptet , früher im Zivilberuf mal Friseur
gewesen zu sein , haben wir auch . Der Schneideapparat
wird natürlich , nachdem er hundert Wollschädel gelichtet
hat , langsam stumpf — aber was nicht geschnitten wird,
das rupft er aus . Unter Tränen , Aechzen und Stöhnen
der „Kunden " fallen die Locken . Und der Chef erfreut
sich an dem prachtvoll militärischen Haarschnitt feiner
Leute.

Da hat sich doch einer wahrhaftig kahl scheren lassen!
Nun , warum auch nicht ? . Nach zwei Tagen findet sich
kein Mensch mehr , der diesen Anblick zum Anlaß für ein

l) is ^ crrtlmci>6i'-0stci (nl<ci-^xp6c !it>ot > am Äquator

Der Weltrciscndc Poul Hartlmaicr (München ), dessen
Borträgc über seine Jndicnrcisc bei den TDAK .-Orts-
gruppcn im ganzen Reich noch in frischer Erinnerung
sind, hat mit seiner Ostafrika -Expedition die Urwald-
gebiete des Basso Dschuba Wohl behalten erreicht . Damit
ist er am Acquator angelangt . Tank des Entgegenkom¬
mens des Deutschen Automobil - Klubs (TTAC -), dessen
Präsident der Expedition von Anbeginn seine besondere
Förderung angcdcihen lietz, sind wir in der Lage, unseren
Lesern einen fesselnden Ausschnitt aus dem Berlans dieser
automobilistischen Äundfahrt zu vermitteln.

Vier Monate , so schreibt Paul Hartlmaier dem
Deutschen Automobil - Club,  sind wir — neun
Mann mit fünf DKW -Wagen — jetzt in Afrika unter¬
wegs , haben Erythräa bis an die Grenze des südlichen
Sudan , die Provinzen Amhara , TigrU . Addis Abz' ba
und Harrar durchführen , waren am Seilt und am
Tanasee in der Hochgebirgswelt des Ras Daschan . am
Mille , am Dschebelli und in der Dankali , haben ganz
Jtalienisch -Somaliland von Norden nach Süden durch¬
quert und somit — abgesehen von der Südwestprovinz
Ealla Sidama — ganz Jtalienisch - Ostafrika
bereist.  Rund 8000 Kilometer Fahrt zwischen Meeres¬
höhe und 3100 Meter , meist aber zwischen 2000 und
3000 Meter , denn der größte Teil Abessiniens ist Ge-
birgsland . Eine Bergkette hinter der anderen , immer
wieder geht es in brütend heiße Täler hinunter und
drüben wiqder hinauf in die kühlen Höhen , dann wie¬
der stundenlagg auf einer Ebene in der 3000 -Meter-
Region . 2300 Meter hoch liegt Gondar , 1800 der Tana¬
see, der siebenmal so groß ist wie der Vodensee , Addis
Abeba ist eingebettet in Eukalyptuswälder in einer
Höhe von 2800 Meter und der Ras Daschan , die höchste
Erhebung Aethiopiens erreicht 8080 Meter . Eine Ex¬
pedition durch diesen Teil Afrikas ist also in der Haupt¬
sache Gebirgsfahrt und zwar auf den Hauptstrecken:
Asmara — Condar und Asmara — Addis Abeba — Harrar
eine Fahrt auf Straßen , die ein gigantisches
Werk italienischer  S t r a ß e n b a u k u n st . aber
auch italienischen Opferwillens darstellen . - Denn diese
Straßen , die alle erst während und nach dem avessl-
Nischen Feldzug gebaut worden sind , haben mehr Opfer
an Menschenleben gekostet , als der Krieg selbst.

Mit unerhörter Kühnheit sind diese Straßen ange¬
legt worden , vielfach aus Felswänden von Hunderten
von Metern Höhe herausgesprengt . Ein aufreibender
Kampf mit dem harten Urgestein , mit dem Klima , den
Tropenkrankheiten und vor allen mit den ungeheuren
Schwierigkeiten der Material - , Proviant - und Trink¬
wasserversorgung , ganz abgesehen von den ständigen
Feuerüberfällen aus die Ärbeitskolonnen . Es gab ja
zu Negus Zeiten so gut wie nichts von einer Straße.
Darum handelt es sich hier nicht um den Ausbau eines
Straßennetzes , sondern um eine gänzliche Neuanlage
in einem wilden Eebirgsland . das mehr als zweimal
so groß ist wie Deutschland . Was da in unglaublich
kurzer Zeit geleistet wurde , ist enorm.

Was abseiis dieser großen Strecken liegt , welche die
Hauptpunkte des riesigen Landes bis aus die Höhe von
Addis Abeba und Harrar herunter verbinden , ist —
mit Ausnahme der Straße Ferfer — Mogadiscio und
einiger anderer Teilstllcke — noch echtes altes
Abess inten,  nichts wie Gegend , durch die sich soge¬
nannte Pisten  ziehen : Naturstraßcn . die nur dadurch
entstanden sind , daß sich die Karawanen und Fah 'r-
heuge immer auf der gleichen Fährte halten . Sehr übel
rm Gebirge , wo die Räder im Geröll keinen Halt

finden , unendlich staubig und reich an tiefen Löchern
und Furchen in der Steppe , grundloser Morast nach
Regenfällen . Tritt plötzlich Regen ein , so sitzt man
sofort hoffnungslos fest , bis die Landschaft wieder aus¬
getrocknet ist.

Südwärts gibt es von Addis Abeba an die Grenze
von Kenya und von Harrar durch die Somalisteppe
nur Pisten , also eine Möglichkeit des Durchkommens
nur bei trockenem Wetter . Sicher ist nur . daß man in
der Regenzeit durch diese Gebiete nicht reisen kann.
während in der Trockenzeit Regenfälle jederzeit plötzlich
eintreten können . Von der Möglichkeit eines allge¬
meinen touristischen Kraftverkehrs kann also noch keine
Rede sein . Aber überall arbeiten die Italiener am
Ausbau des Straßennetzes und in wenigen Jahren
schon wird es soweit fertiggestellt sein , dciß man das
ganze Land ohne Pickel und Schaufel , ohne Ersatz¬
federn . ohne Wasser - und Benzinvorräte und ohne Be¬
gleitung von Panzerwagen bereisen kaun . Letztere sind
in einzelnen Gegenden nötig wegen der noch tätigen
Räuberbanden , Nestbestände aus der Zeit . da das äthi¬
opische Reich noch dem Völkerbund angehörte.

brüllendes Gelächter nimmt . „Der Himmel ist hoch,
Berlin ist weit und Ursel sieht meine Glatze nicht !"

Und nun die Bärte — unser ganzer Stolz . Soll ich
mir meinen nicht vielleicht doch . . . ? Wir haben Bärte
in jeder Form . Größe und Dichte , kennen „Modell Bal-
bo " . daneben echt spanische Koteletten , wie aus dem
vorigen Jahrhundert , hochgezwirbelte 1011er Erschei¬
nungen ( „Es ist erreicht !" ) , gestutzte Schnäuzer nach,
Adolphe -Mcnjou -Art und schließlich melancholische Chi¬
nesenhänger , die beim Essen ständig in die Suppe
stippen.

Aus dem nahen Dorf kommen Frauen . Diens V . i-opa
para lavar ? " (Haben Sie Wäsche zum Waschen ? ) . O ja,
die haben wir , einen ganzen Rucksack voll . Lauter
schöne dreckige , beinahe wasserdichte Unterwäsche und
Uniformstücke . Es gibt doch nichts Schöneres auf der
Welt , als gewaschen in ein sauberes Hemd schlüpfen zu
können . Die Waschfrauen geben sich Mühe , uns zu¬
friedenzustellen . Blütenweiß bekommen wir unsere
Stücke zurück , nur ein bißchen zu klein sind sie uns
geworden . Macht nichts!

Wir schreiben Briefe : „Liebe Mutter , liebes Gleichen,
mir geht es sehr gut . ich werde bald nach Hause
kommen . . ."

Im Ernst glaubt natürlich kein Mensch daran.

Dorf Eallspach wurde durch die Heilanstalt Weltkurort
Im . Linz , 10 . Juli

In Gallspach (Gau Oberdonau ) verstarb dieser
Tage der weltbekannte Wunderdoktor Zeileis  im
Alter von 66 Jahren an den Folgen einer Radium - und
Röutgcnvergiftung . Valentin Zeileis behandelte be¬
kanntlich seine aus allen Ländern kommenden Patienten
nach seinem eigenen System in Hochfrequenzstrahlen-
Therapie.

Zeileis wurde 1873 als Sohn eines Kesselschmiedes
in Wachcnroith bei Bamberg geboren . Mit 18 Jahren
kam er als Metalldruckcr nach Nürnberg , wo er auch
privat studierte . 1003 nahm ihn ein Graf als Begleiter
mit auf eine Orientreise . Dann ließ sich Zeileis als
Heilmag .netiseur in Wien nieder . Später erwarb er das
Eallspacher Wasserschloß und baute es für seine Heil¬
zwecke aus . Dadurch entwickelte sich das kleine Dorf zu
einem weltbekannten .Kurort mit großen Hotels und
Kuranlagen . Das Institut , dessen Heilverfahren seit 1027
von der Aerzteschast der ganzen Welt sehr umstritten ist.
soll jetzt vom Sohn des Verstorbenen weitergeführt
werden.

An die Heimat darf man nicht denken , am aller¬
wenigsten an das Essen , was es dort gibt . Die reinsten
„Wüstlinge " werden aus den sonst so bescheidenen Legio¬
nären.

Wenn ich nach Hause komme . . . „Nur Mehkspätzls
darf es gebe !" sagt einer aus Frelburg . „Mann , ' s
geht doch' nix über so a guate bayrische Weißwurscht ",
sagt ein Münchner . Ein Leipziger murmelt etwas von
„guden Kaffee goch'n " . und schließlich wird festgestellt:
„Berlin is ooch keen Dorf !"

Ilnd zwischendurch denken wir auch wieder an die
Front.

(Fortsetzung folgt)

Der LeMksev-Aee -<ie«
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Durch die glitzernde Drehtür betritt eine kleine , sehr
zierliche Dame mit schneeweißem Haar das Großhotel
linier den Linden in Berlin . Der Mann in der An¬
meldung grüßt tief : „Den Schlüssel Frau Blondin-
Robioli . bitte !"

Blondin . . . ? Blondin . . .? Hat man den Namen
nicht schon oft gehört ? Gab es nicht einmal «inen Mann
dieses Namens , der als erster Mensch auf einem Draht¬
seil über die Niagarafälle ging , ohne Balancierstange
und ganz so, als öb es sich um einen alltäglichen Spa¬

lier -gang handelte . . . ? „Verzeihen Sie , gnädige Frau " ,
sagt der Zeitungsmann ein wenig atemlos , während er
den nach oben gleitenden Fahrstuhl betritt , „sind Sie
nicht die Tochter . . . nein , die Gattin . . . ? "

Die kleine , weißhaarige Dame lächelt ein bezaubern¬
des Lächeln : „Die Tochter !" verbessert sie in fehler¬
freiem Deutsch . „Die Tochter Blondins , des größten
Drahtseilartisten der Welt !" Und dann setzt sie mit einer
einladenden Handbewegung hinzu : „Wollen Sie eine
Zigarette bei mir rauchen , mein Herr ? "

Ein seltsames Ultimatum . . .
Die Wissenschaftler , die sich schon zu seinen Lebzeiten

oft des .Falles Blondin " angenommen haben , erklärten
heute , daß das Wunder seiner nie wieder erreichten
Leistung nur möglich gewesen sei durch eine besondere"
Funktion gewisser Gehirnstellen , die wir als Koordi-
nationszentren bezeichnen . Aber Frau Blondin -Robioli
schüttelt energisch den Kopf : „Nein !" sagt sie unwillig.
„Die Vollkommenheit der Leistung meines Vaters ist
nichts anderes als das Ergebnis einer fast übermensch¬
lichen Konzentration und eines ununterbrochenen Trai¬
nings . Blondin ging auf dem Seil wie auf ebener Erde,
ohne Stange und ohne Schirm , und trug er eine zweite,
manchmal sogar eine dritte Person auf seinen Schultern,
dann verzichtete er auch dann noch auf Hilfen ! Aber
nicht , weil er irgendwie mit übernatürlichen Gaben aus¬
gestattet war . sondern weil er von frühester Kindheit an
bis in das Alter hinein sein tägliches Training absol¬
vierte . selbst an seinem Hochzeitstage und an meinem
Geburtstage !"

Sie war 6 Jahre alt . die heute 78jährige Tochter des
Seiltänzers (die noch so rüstig ist . daß sie zu ihrem Ver¬
gnügen eine Reise um die Welt macht , nachdem sie ein
ganzes Leben lang beruflich gereist ist) , als sie energisch
verlangte , in der Truppe des Vaters mitarbeiten zu
dürfen . Als Blondins Frau eines Abends durch irgend¬
eine hausfrauliche Arbeit aufgehalten wurde , erschien
die kleine Evelyn auf dem „Turm " , um die Mutter
zu vertreten . Sie stellte kurzweg ein Ultimatum : ent¬
weder arbeitete der Vater mit ihr , oder sie hinderte ihn
an seiner Arbeit!

Um das Publikum — das zunächst glaubte , es han¬
dele sich bei der geflüsterten Auseinandersetzung zwischen
dem Alaun und dem Mädchen um eine humoristische
Einlage — nicht zu beunruhigen , gab der Artist endlich
nach . klnd die Mutter , die endlich mit einer kleinen
Verspätung im Stallgang erschien , fiel fast in Ohnmacht,
als sie die Kleine hoch auf den Schultern Blondins er¬
blickte . Don diesem Tage an hat der Seiltänzer Blondin
fast 30 Jahre lang seine Tochter Abend für Abend auf
den Schultern oder auf dem Kopf über das Seil ge¬
tragen . . . ohne Balancierstange und ohne Schirm!

VII.0 vkriävcs
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. . . und ein merkwürdiger Vertrag
„Das heißt : ich muß mich berichtigen !" unterbricht

Frau Blondin -Robioli sich und klappt das dicke Album
mit den vergilbten Photographien zu . „Wir haben
nicht 30 Jahre lang ununterbrochen im Zirkus und
Variete gearbeitet , sondern einmal erhielt mein Vater
für mehrere Monate einen „Job " durch einen Manager,
der — wie ich heute weiß — Blondins großes Können
in der gewissenlosesten Weise ausnutzte . Äls mein Vater
als erster Mensch auf dem Seil über den Niagara ge¬
gangen war , schlug dieser Mann ihm vor , auch weiterhin
solche „Spaziergänge " zu machen . Er selbst wollte dann
auf das Gelingen des Wagnisses mit den Zuschauern
Wetten abschließen und meinen Vater mit der Hälfte
am Gewinn beteiligen . Es war im wahrsten Sinne des
Wortes ein Spiel mit dem Leben , und es graut mich
heute noch . wenn ich daran denke , wie oft der geld¬
gierige Unternehmer meinen Vater ohne Hilfen über
die Fälle schickte. Heute noch betrachte ich es fast als
ein Wunder , daß niemals ein Unglück geschehen ist ."

„Hat Ihr Vater diese seltsame artistische Tätigkeit
lange ausüben müssen , oder gelang es ihm , sich vor¬
zeitig von diesem merkwürdigen Vertrage frei zu
machen ? "

Frau Blondin -Robioli nickt eifrig ." „Der Vertrag
Mit dem Manager wurde von den amerikanischen Be¬
hörden lange vor feinem Ablaufen zwangsweise gelöst,
nachdem es einen eigenartigen Skandal gegeben hatte,
von dem die Welt allerdings kaum etwas erfahren hat.
Eines Tages erschien der Prinz von Wales — der spä¬
tere König Eduard VII . von England — bei dem Unter¬
nehmer und bot eine sehr hohe Summe dafür , daß
Blondin ihn einmal über den Niagara -Fall tragen
sollte . Natürlich sagte der gewissenlose ' Mensch sofort zu,
aber als mein Vater von dem seltsamen Handel hörte,
kabelte er einen empörten Bericht nach London , von wo
postwendend ein kategorisches Verbot kam . Die Sache
wurde irgendwie auch in Chikago bekannt , und nun
griffen die Behörden endlich ein und verboten die wei¬
teren „Spaziergänge " über die Fälle , wofür ich ihnen
heute noch aufrichtig dankbar bin ."

„Blondin hat einmal gezittert !"
Natürlich hat auch Frau Blondin -Ribioli als Assi¬

stentin und Mitarbeiterin ihres Vaters manche auf¬
regende und gefährliche Situation erlebt . So erinnert
sie sich z. V . daran , daß Blondin während einer Reife
nach Indien zugesagt hatte , bei einem Bordfest mit¬
zuwirken : er wollte seine Tochter auf den Schultern von
einem Mast zum anderen tragen.

In der Stunde , in der das Fest begann , setzte ein
ziemlich heftiger Wind ein . der das Schiff stark schwan¬
ken ließ . Der Kapitän , ein Deutscher , der selbst Frau
und Kinder hatte , bat Blondin , seine Vorführung —
für die er ohnehin kein Honorar erhielt — ausfallen
zu lassen . Aber der inzwischen längst weltbekannt ge¬
wordene Artist wollte die Passagiere nicht enttäuschen,
vielleicht aber wollte er auch sich selbst und den Zu¬
schauern beweisen , daß ein Blondin selbst mit Wind
und Wellen fertig wird . Er fragte lediglich feine
Tochter , ob sie zurücktreten wollte : aber das Mädchen -,
felsenfest auf das Können und die Sicherheit des Vaters
vertrauend , verneinte energisch.

Ilnd dann begann Blondin zu arbeiten . Wie immer
ohne Hilfen , erschien er , seine Tochter auf den Schul¬
tern . im Mastkorb und begann seine gefährliche Wan¬
derung . Schritt für Schritt tastete er sich auf dem
schwankenden Seil vorwärts , zusammengerissen und an¬
gespannt bis zum äußersten . Fast 20 Minuten brauchte
er diesmal für eine Strecke , die er sonst in wenigen
Sekunden zurücklegt «. „Ilnd als er endlich mit mir den
anderen Mast erreicht hatte , da zitterte der Mann . den
ich niemals vorher zittern gesehen hatte !" erzählt seine
greise Tochter halblaut.

Zur Belohnung ein Spiegele!
Aber als ich sie dann fragte , welches denn nun der

tiefste und bleibendste Eindruck aus ihrer Zusammen¬
arbeit mit dem Vater gewesen sei . da erinnert sie sich
nicht an eine neue , nach waghalsigere Situation , sondern
mit einem nachdenklichen Lächeln steht sie auf und tritt
an das Fenster , an dem der abendliche Verkehr der
Reichshauptstadt vorllberbraust:

„Ich glaube " , lagt sie lcue vor sich hin . „wenn man
alt wird dann verschieben sich in der Erinnerung die
Werte und Begriffe . Gewiß weiß ich noch genau , wie
aufregend und schön es war . wenn mein Vater irgendwo
— in Moskau z. R . oder in Konstantinopel — wieder
einmal einen hohen Orden verliehen erhielt oder wenn
ein König oder Kaiser uns empfing . Meine schönste Er¬
innerung an unsere gemeinsame Arbeit aber ist . daß ich
als Kind nach den Vorstellungen immer das Spicgelei
essen durfte , das mein Vater auf dem Drahtseil unter
meiner Assistenz auf einem kleinen Spirituskocher briet.
Sie werden es vielleicht nicht verstehen , aber es ist so:
nie wieder im Leben hat mir ein Gericht io gut ge-
-chmeckt. als das auf dem turmhoch gespannten Seil in
der Pfanne gebratene Ei . das Blondin mir nach dem
Austritt als Belohnung für „braves Arbeiten " überließ.
Und die schwerste Aufgabe , die mein Vater mir je ge¬
stellt hat . war es . bei dem Feuerwerk , in dem mein
Vater und ich bei Festvorstcllungen untertauchen mußten,
nicht zu niesen . Der Pulverqualm reizte die Naie ent-
wtzlich - aber ich mußte ganz still auf den Schultern
Blondins oder auf seinem Kopf stehen , denn ein un¬
vorhergesehenes Riefen hätte eine Katastrophe für uns
beide zur Folge haben können - " .
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Der Tod suf Avlt / » Lr
sie ! Ja , der Pfarrer , der hatte ihr wohl ein Rezept
verschrieben gehabt : „Beten und arbeiten !" Aber , „Herr
Dr „ dat helpt mi nich ! Ach de lütten Kinner fin all
wedder um mi !" Die kleinen Kinder ? Allmählich kam
ich dahinter , daß es nicht die Jnselkinder waren , über¬
haupt nicht lebendige Kinder , sondern datz die Fielen,
die so gesund und rotwangig vor mir stand , von Zeit
zu Zeit eine lange Reihe Kindersärge durch die Heide
ziehen sah und daß sie dann völlig ' verstört zu keiner
Arbeit tauge.

AH , ich war damals ja so aufgeklärt ! Ich war ja so
gescheit ! Und ich war so fest überzeugt , datz derlei Weh
und Ach von einem Punkt zu kurieren sei ! Ich wußte
wohl , daß das Friesenvolk besonders dafür bekannt war.
Für mich gab es keine Gespenster ! Da sprach ich denn
Fielen gut zu , sie sollte sehen , daß sie bald unter die
Frauenhaube käme . Wenn sie erst ein Kind in der
Wiege hätte , würde aller spuk verschwinden ! Da sagte
sie ganz ruhig:

,,Ne , Herr Doktor ! Min Brütgam , de is im Meer
bliewen , de kömmt nümmer wedder . Un dann , da sin
doch immer de Lütten !"

Mein Zureden half ihr auch nicht . Ich mußte sie gehen
lassen ohne Rezept gegen den spuk auf der Zeioe und
in ihrem Gemüt . Aber es ließ mich nicht ruhen . Ich
horchte herum , hörte sie loben , die Fielen , die aus dem
Fischerdorf List stammte , die nach Westerland gekommen,
nachdem ihr Bräutigam ertrunken war . Man wußte
von ihrem Gespenstersehen . Da war eben nichts zu
machen , wer das hatte ! Das ließ mir kein « Ruhe . Nichts
zu machen ? Nun gerade mutzte ich ein Heilmittel gegen
die Eespenstersehorei finden . And ich fand es . Fielen
mutzte in ganz andere Verhältnisse gebracht werden . Sie
war einverstanden , nach Berlin in Stellung zu einem
jungen Ehepaar zu gehen . Sommergäste der Insel , die
für ihr einziges Kind eine zuverlässige Person suchten.
Zuverlässig war Fielen — und Geister auf dem Berliner
Asphalt würden ihr wohl nicht erscheinen , so zog sie
mit meinen Segenswünschen und ihrer kleinen Fischer¬
truhe in die Stadt . Ich hörte nur Gutes von ihr , bis
ich sie schließlich vergaß . Da eines Tages trat sie plötz¬
lich vor mich wieder hin . In meine Sprechstunde kam
eine schlanke , ranke junge Frauensperson in städtischer
Kleidung . Ich erkannte sie erst nicht , als sie aber ihren

Namen nannte , verhehlte ich nicht meine Freude , sie so
wiederzusehen . Ich glaubte , sie sei mit ihrer Herrschaft
und ihrem kleinen Pflegling gekommen , aber da wurde
sie traurig und sagte , daß das Kind gestorben ser , sie
nun ihrem Heimweh nachgegeben und bis zum Früh¬
jahr zu Hause bleiben wolle . Und dann vertraut « sie
mir noch etwas schämig an , daß sie im Frühjahr der
Kutscher ihrer Herrschaft freien wolle.

Nun , einen größeren Erfolg konnte ich mir wirklich
nicht gewünscht haben . Wie war ich stolz darauf ! Wenige
Tage darauf hatte ich in List zu tun . In Fiekens Eltern¬
haus war große Versammlung . Fiekens Kommode war
gekommen mit dem Fischerboot . Es war nicht mehr die
kleine Fischertruhe , mit der sie ausgezogen . Eine richtige
Kommode war es , die Politur glänzte spiegelblank

Die Herbststllrme hatten frühzeitig eingesetzt . Sie
trennten unsere Insel oft tagelang vom Festlandsver¬
kehr . An einem besonders stürmischen Abend war es,
als mir meine Köchin sagte , ein Lister Fischer sei
draußen in der Küche . Ich ließ ihn eintreten . Er stol¬
perte in meine Stube , keuchend , angstverzerrt . Ich
möchte nach List kommen , es seien Kinder erkrankt , sie
bekämen keine Luft , un „min lütten Jehann is ook
mang ." Wir konnten vor dem nächsten Morgen nicht in
das Dorf . 2n der Nacht und in dem Sturm über die
Dünen zu gehen war unmöglich . Der Fischer hatte es
kaum geschafft und der Sturm hatte sich noch verstärkt.

Ich packte mein Handwerkszeug zusammen . Was der
Mann gesagt , klang nach Diphtherie ! Am nächsten Mor¬
gen bei Ebbe ging es im Wagen durch den treibenden
Sand gegen Sturm und jagenden Gischt , am Rand des
Watts nach List . Der arme Mann konnte nur immer
sagen : „ Min lütt Jehann !" Wir fanden seinen Sohn
noch mit dem Tod ringend , retten konnte ich ihn nicht
mehr . Und von Hütte zu Hütte ging der Würger und
spottete meiner ärztlichen Kunst . Vöm Festland völlig
abgeschlossen konnte ich von dort keine Hilfe bekommen.
In Sturm und Regen fuhr ich von Ort zu Ort , wenn
das Meer zurücktrat und den Weg frei gab : von List
nach Westerland , von Westerland nach List ! JK fragte
mich nicht , wie der böse Feind in das Dorf gekommen,
nachdem ich allerlei Spielzeug in den Hütten ' gefunden,
das aus der großen Stadt stammte , billiges Kinder-
spielzeug , das Fielen den Kindern in ihrer schönen glän-

Es war an einem jener Sommertage , an denen das
Meer tief weinrot glänzt und nur ganz vorn die Dü¬
nung lichtgrün aufleuchtet , ehe sie ihren weißen Gischt
über den Strand jagt . Vom Land wehte der Wind den
Flugsand wie feinen Dunst über die Düncngipfel , beugte
den grauen Strandhafer dem Meer zu und brachte
eine schwere , drückende Stimmung über die Inselwelt.
2m tiefliegenden Dünental flogen kreischend und auf¬
geregt die Möven um die brütenden Böget , die zu Hun¬
derten in gesicherter Wochenstube auf den Eiern saßen.
Es war bevor noch die Eisenbahn die Insel durchquerte,
lange bevor der Damm Sylt dem Festland verband und
das ernste Eiland aus seiner großen Einsamkeit ge¬
rissen , es war in der Zeit , als noch das sagenhafte
Wrack im Lister Königshafen lag.

Ich saß neben meinem alten Freund , dem Jnseldoktor,
auf dem Gipfel der höchsten Lister Düne und des Herr¬
gotts Werke aus den ersten Schöpfungstagen ergriffen
mich , wie je , in dieser Stunde . Der alte Mann mit dem
wetterharten Gesicht und den blauen Seemannsaugen
unter der klugen , hohen Stirn , die von weißem Ereisen-
haar umweht ' war , sah , wie ich, stumm auf das wogende
Meer , auf dem kein Segel zu sehen war , und keine
Rauchfahne am fernen Horizont . Da tauchte plötzlich
auf dem Gipfel der benachbarten Düne eine hohe
schlanke Gestalt auf . Das weiße Schutztuch , unter dem
Kinn geknotet ? blendete grell in der Sonne , das lange
dunkle Gewand wurde durch den peitschenden Wind um
die hohe Gestalt gepreßt . Einen kurzen Augenblick ver¬
weilte sie droben , sich vom Himmel abhebend , umbraust
vom wehenden Flugsand . Sie erschien über Menschen¬
maß . Sie glich einer nordischen Sagengestalt in ihrer
Einsamkeit und Weltabgcschiedenheit.

Mein alter Freund hob den Kopf und schaute nach
der einsamen Frauengestalt , die langsam in das Tal
zur Mövenbrutstätte schritt , umflogen von den kreischen¬
den Vögeln.

„Sie kanns wagen , ihr tun die Möven nichts . Dir
möcht ich' s nicht raten . Die Schnabelhiebe der Vögel
sind schmerzhaft und nicht ungefährlich ."

„And wer ist die Frau , die es wagen darf in die
Wochenstube zu gehen ? "

„Sie ist die .weise Frau ' von List und die Eierköm¬
gin . Sie wacht über das junge Leben bei Tier und
Mensch , die Fielen Dekker ."

„Weise Frau und Eierkönigin ? , das paßt beides zu
dieser Gestalt . Du weißt gewiß mehr von ihr . Von ihr
muß man erzählen können . Tu es , bitte ."

„Wohl , es ist von ihr zu erzählen . Nicht jedem . Dir
— ja . Als sie das erste Mal zu mir kam ? Ich war da¬
mals noch reichlich jung , klammerte mich an meine noch
frische Weisheit und mein bißchen manuelles Können
und hielt vor allem furchtbar viel von meiner Wissen¬
schaft und den gesammelten Erfahrungen während
meiner Assistentenzeit . Datz ich mich just auf Wester¬
land niedergelassen , am Rand der Heide , wo der Lerchen-
jubel in den weiten Himmel aufsteigt und das bran¬
dende Meer den Kontrabaß spielt — man glaubt ja
immer selbst den Weg zu wählen und wird doch getrie¬
ben und geschoben von einem höheren Willen , der ' s
denn eben auch so gewollt , daß ich für immer auf der
Insel vor Anker ging . Es war so im dritten Jahr
meiner Praxis auf Sylt . daß also die Fielen zu mir
kam . Gott ! Sie erschien mir kein bißchen anders , wie
alle Fiekens . Rotbackig , gesund und sehnig gebaut , das
vom Wind und Wetter gebleichte Blondhaar fest um
den Kopf gewunden . In Strümpfen trat sie ein , ihre
schweren Schuhe hatte sie im Hausflur ausgezogen . Ver¬
legen stand sie vor mir und verängstigt . Nein , so auf
den ersten Blick ynterschied sie sich in nichts von den
andern Deerns 'der Insel . Aber als ich ein wenig näher
zusah , da las ich aus den blauen Augen denn doch etwas
anderes als Angst vor dem Doktor . Die junge Stirn
trug eine tiefe Falte zwischen den Brauen . And da sagte
sie denn schon in tiefer Herzensnot:

„Herr Dr ., ik bin in Not . Helpen Se mi ."
Not , nicht Schmerzen hatten sie zu mir getrieben?

And nicht zum Pfarrer war sie gegangen , zum Arzt kam

Das Verdienst
Friedrich Wilhelm IV . von Preußen hatte ein « stark

ironische Ader und hat mit seinen spontanen Aeußerun¬
gen manchen verblüfft . Bei einer seiner Reisen die
ihn durch sein « Provinzen führten , fiel bei ernem Adels¬
ball eine Gestalt auf , die vom Scheitel bis zur Zehe -Son¬
derling war . Der König erkundigte sich nach den nähe¬
ren Lebsnsumständen des närrischen Mannes und erfuhr,
daß jener der letzte seines Geschlechts sei.

„Ist das sicher ? " fragte der König.
„Ganz sicher " , erwiderte verwundert der Kammerherr.
„Wenn es ganz sicher ist " , meinte der König , „dann

sollte man ihm doch aus Dankbarkeit eigentlich einen
Orden verleihen ."

Ein Geschenk der
Das weite , romantische Tal , das sich hinter Melk bis

gegen Krems die Donau hinabzieht , ist ein wunder¬
voller Fleck Erde . Herrliche Laubwälder bedecken die
Berghänge , fruchtbare , gepflegte Felder und in Grün
gebettete saubere ' Dörfer zeugen von Wohlstand und
Bauernfleiß . Hoch über dein Strom stehen auf steilen
Felsen sagenumwobene Schlösser und Burgruinen . Da
thront Stift Melk auf jäh abfallendem Eranitkegel über
der malerischen Stadt , Melk , der einstige wohlbewehrte
Sitz der Babenberger Herzöge , um die in Kriegszeiten
oft heiße Kämpfe tobten . Aggstein , das alte Raubritter¬
nest ragt auf , Schwallenbach , das stolze Spitz , Schloß
Dürnstein und noch manche andere . Und zwischen Wald
und Berg bahnt sich rauschend und brausend der mächtige
Donaustrom seinen Weg.

2m Frühling des Jahres 1742 aber sah es in dem
herrlichen Donautal trübe aus . Seit Wochen hingen
schwere Wolken über dem .Säuerling , dem Mühlberg
und allen anderen Höhen der Wachau . Die Nebel
reichten fast bis zur Talsohle hinab , es regnete tagaus,
tagein , und kein Sonnenstrahl durchbrach das finstere
Gewölk . Die Bauern der Wachau machten ernste Ge¬
sichter . Aus den Aeckern verfaulte die junge Saat , so
daß nur Unkraut aufschoß . In den Gärten wusch der
Regen die ohnehin spärlichen Blüten von den Bäumen.
Die Donau führte Hochwasser . Gelb brausten die
Wogen einher , überschwemmten tiefergelegene Wiesen
und rissen da und dort ein Stück llferland mit sich.
Wenn es so weiterging , würde es ein schlimmes
Hungerjahr geben . Aus allen Dörfern der Wachau zogen
Wallfahrer nach der Kapelle von Melk zum berühmten
goldenen mit Edelsteinen besetzten Melier Kreuz , um
gutes Wetter zu erflehen.

Der junge Bauer Haidacher von Aggsbach war nicht
mit nach Melk gezogen . Er hielt nicht viel von solchen
Bittgängen . Lieber blieb er daheim und versuchte , von
dem Treibholz , das das Hochwasser der Donau brachte,
möglichst viel einzusammeln . So hatte man wenigstens
Holz für den Winter . Man konnte es auch ofengerecht
zerschneiden und vielleicht im Herbst in den Städten
verhandeln . Es würde ohnehin wenig genug zu ver¬
kaufen geben , wenn die Felder leer bleiben , das Vieh
hungerte und die Obstbäume keine Ernte brachten.

, ErMung von
/ s >.Droste-tzülshoff

Der junge Haidacher warf einen groben , rupfenen
Kotzen über Kopf und Schultern , um sich etwas gegen
den Regen zu schützen , ergriff die Spitzhaue und die
lange Stange mit dem scharfen eisernen Haken , die zum
Holzfischen diente , und ging an das Ufer des Stromes.
Die hohen gelbgrauen Wogen gurgelten und tobten
wild durch die . Enge von Aggsbach . Wurzclstöcke , ge¬
waltige Aeste und mächtige entwurzelte Baumstämme
wurden mitgerissen . Aber alles trieb viel zu weit drau¬
ßen im Strom . Der junge Bauer stützte sich auf seine
Spitzhaue und sah nachdenklich über das jagende , quir¬
lende Wasser . Hier drohten Hunger und Mißwachs und
draußen in der weiten Welt gab es Krieg und Streit.
Man kämpfte in Schlesien und Böhmen , erst voriges
Jahr war ein bayrisches Heer unter dem Befehl des
Grafen Törfing bei Krems über die Donau gezogen . In
der Hofburg in Wien aber regierte eine blutjunge Frau,
der die schwere Aufgabe zufiel , das von Kaiser Karl
in trostlos zerrüttetem Zustände .hinterlassene arme Land
besseren Zeiten zuzuführen . Einstweilen schien es , als
sollte die junge Kaiserin Maria Theresia wenig Glück
haben.

Einige große glatte Stämme , die von irgendeinem
Holzlagerplatz entführt worden sein mochten , schwam¬
men gegen das Ufer und rissen den jungen Visiern
aus seinen trüben Gedanken . Die Stämme drehten sich
auf den Wogen , wurden hochgehoben , daß ihre Schnitt¬
flächen für Sekunden frei in die Luft ragten . Der
Haidacher sprang rasch vor , stand bis zu den Hüften
im Wasser hieb zu . - Die Spitze der Enterstange
biß sich in das glatte , feuchte Holz . Es gab einen har¬
ten , gefährlichen Kampf mit den tobenden Wellen . End¬
lich lag aber der große Baumstamm doch im nassen
llfergräs . Dem jungen Bauern blieb wenig Zeit zum
Verschnaufen . Immer mehr Stämme und Scheiter trie¬
ben der Stelle zu , wo er stand , und er mußte , alle
Kräfte anstrengen , um dem Strom die Beute zu ent¬
reißen.

Mitteirdrin ritz sein Eisenhaken ein dunkles Holz-
bündel ans Land . Als der Bauer es näher betrachtete,
war es ein mit Weidenruten fest zusammengeschnürtes
Bündel Reben . Wie mochten die in die Donau geraten
sein ? Weiter oben am Strom baute man ja fast keine

Vop ^ rtsdt b ? 6sr1 VULeksr Verlas,

(28 . Fortsetzung)

„Sie können doch unterbrechen , Fräulein Rohloff , wir
sitzen in der dicksten Arbeit , und es fehlt an allen Ecken
und Enden ." , ^ .

Einen Augenblick denkt Tilde wirklich daran , ihren
llrlaub zu unterbrechen . Sie braucht dann ihre Ent¬
scheidung noch nicht zu fällen.

Der Versucher von drüben : „Sie kriegen alles nach
und noch drei Tage dazu , wenn Sie am Montag zurück¬
kommen ."

„Ich kann doch nicht im Herbst . . ."
„Wir besorgen Ihnen was ganz Besonderes , vielleicht

eine Seereise ."
Entscheidungen sind immer schwer und telephonische

Entscheidungen ganz besonders.
Nachdem alles verstaut ist , fängt Tilde an , ihre Be¬

legschaft innerlich einzuteilen . Dem älteren Ehepaar
wird sie einen netten Spaziergang vorschlagen . Die
jungen Leute können am Abend tanzen , Radio wird
Olsch Brümmer schon haben . Wenn nicht , mutz das
klappernde Klavier heran . Ein paar einzelne Herren
beehren sie mit unternehmungslustigen Blicken und
reden bereits von einem Böwlchen . Warum sollen sie
keinen weiblichen Anschluß finden . Man fährt ja nicht
fort , um sich zu langweilen . Nur gerade sie, Tilde,
muß es nicht sein.

Zuerst hat die Runeninsel in den Plänen dieser
Sommernacht eine große Rolle gespielt , aber nun hat
Tilde sie gestrichen . Weil genub weibliche Wesen da
sind , denen sie eine gerüttelte Portion Hasenfiitzigkeit
zutraut , macht sie in Greuelmärchen.

„Wir fahren in uraltes Sagengebiet, " erzählt sie,
während der „Sommernachtstraum " durch ein Luch
gleitet , in dem nichts zu sehen ist . „Gerade die Gegend,
rn der wir heute nacht sein werden , steckt voll von alten
Geschichten , und man weiß nicht , ob etwas daran ist oder
nicht ." "

„Mir können Sie nicht bange machen , Frollein, " sagt
ein dicker Mann , der bestimmt Besitzer eines gutgehen¬
den Geschäftes ist . „ Wenn Sie ein Gespenst wären , das

könnte mir schon passen . Aber ich weiß nicht , was Ihnen
meine werte Frau Gemahlin zuflüstern würde ."

„Egon, " grollt die und der ganze Wagen feixt.
„Außerdem halten wir uns heute abend an ein

Pülleken , wa , Mutter ? "
Einer erzählt die Geschichte einer nächtlichen Fahrt

durch das Luch . „lleberall Irrlichter, " sagt er . „Um ein
Haar hätten wir im Dreck gesessen ."

„Huch, " kreischt ein Mädel.
„Besonders die Inseln haben es in sich," schießt Tilde

ihre dickste Strandkanone ab . „ Inseln sind in unserem
Seengebiet fast immer Bcgräbnisplätze gewesen . Es ist
mir selber einmal passiert , daß ich auf Knochen stieß , als
ich ein Kochloch aushob ."

„Wenn Sie mal mit mir zelten , Frollein , können Sie
ganz andere Sachen erleben, " wird ihr von männlicher
Seite versprochen.

Gut , daß der „Theodor " jetzt die Gemüter in Anspruch
nimmt . Und die Gegend dazu . Wilhelm Heilung hat
Wort gehalten . Er und Holzmann sind in dem kleinen
Wagen nachgefahren , und er hat wirklich so getan , als
sei Tilde nur die FUHrerin und als habe es nie eine
andere Vereinbarung zwischen ihnen gegeben . Jetzt steht
er neben Schiffssührer Apel auf der Brücke und läßt
sich den Kurs erklären.

Hcllwig L- Holzmann scheinen Lei Petrus gut ange¬
schrieben zu sein , die Sonne brennt nur so vom Himmel
herunter und der Bierkonsum steigt beträchtlich . Schiffs-
führcr Apel kann mit dem kleinen Nebengcschäft ganz
zufrieden sein und reibt sich die Hände , wenn er nicht
gerade steuern muß.

Lotte schiebt sich neben ihre Freundin . „ Ist alles wie¬
der in Ordnung , Mädchen ? " fragt sie leise.

Die stöhnt leise auf . „ Es ist alles in furchtbarster
Unordnung , Lottekcn ."

„Was ist denn los ? "
„Sag mal , was hast du eigentlich gesagt , als dein Fritz

dir den Heiratsantrag gemacht hat ? " will sie wissen.
Lotte lacht . „Gar nichts . Ich bin ihm um den Hals.

gefallen ."
„Das ist also die richtige Liebe " , stellt Tilde sachlich

fest . „ Einfach um den Hals fallen uird sonst nichts ."
„Hat dir etwa einer — 7 " fragt Lotte.

Aber sie bekommt keine Antwort.
Am Steg von Schloß Lüchow liegt die Kommerzien-

ratsarche und hat Flaggengala gesetzt . Ein Grammophon
dudelt über den See , und auf dem Rasenplatz vor der
Terrasse wird getanzt . Schiffsführer Apel mächt „ tut"
mit seiner Dampfpfeife . Die Sommernachtsträumler
drängen sich an die Reling und winken mit ihren
Taschentüchern.

Tilde hat das Glas am Auge und sucht den Platz ab.
In einem der Liegestiihle glaubt sie Lobby Verend zu
erkennen und oben auf der Terrasse die Sprenger . Sonst
ist nichts zu erkennen . Ein Faltboot liegt jedenfalls nicht
am Steg , und der Parkplatz , auf dem ein Motorrad
stehen könnte , ist vom See aus nicht zu sehen.

Wilhelm Hellwig läßt sich die Reklamemöglichkeit
nicht entgehen . Er hat Schiffssührer Apels Sprcch-
trichter am Munde und läßt sein „Hallo ! Straßen-
bummler ? !" über das Wasser schallen.

„Unser Unternehmen , meine Herrschaften, " erklärt er
stolz . „ In Schloß Lüchow wird ein Film gedreht , und
wir haben die gesamte Beförderung in Händen . Mit
einem der bekannt guten Wagen von Hellwig L Holz¬
mann ."

Fikchen Brümmer hat sich wirklich ein Bein aus-
gerissen . Es ist eine lange Kaffeetafel gedeckt worden,
und die Kannen stehen dampfend auf dem Tisch . Man
hat sich inzwischen auch kennengelernt und ist vertrauter,
zum Teil sogar vertraulicher geworden . Es besteht die
Hoffnung , daß dieser „Sommernachtstraum " nicht auf
ein einzelnes Wochenende beschränkt bleiben möge . Nach
dem Kaffee folgen die Sxaziergänge in die Wildnis,
und als man am Abend zurückkommt , hat man einen
gehörigen Appetit.

Die Runeninsel liegt märchenhaft und lockend am
See . Aber der Gedanke , sie zu besuchen , ist noch nicht
aufgetaucht . Man ist ja auch so beschäftigt . Als es
dunkel wird , läßt Fikchen Brümmer die Lampions , die
überall aufgehängt sind , anzünden und erntet damit ein
Sonderlob bei Tilde . Die Romantik der alten Mühle
hat die alten und die jungen Leutchen in ihren Bann
geschlagen . Irgendwo quäkt ein Schiffcrklavicr in die
Tanzmusik hinein , und es ist längst nicht mehr möglich
alle Schäfchen zu übersehen.

Tilde ist reichlich abgespannt und würde gern schlafen
Nur das Pflichtgefühl hält sie wach . Fritz und Lotte
Mewes haben mit Hcllwig L Holzmann einen Tisch
in der Laube belegt und werden sichtlich vergnügter
Von Lotte fällt sogar das Wort , sie sähe nicht ein
warum man nur einmal im Leben eine Hochzeitsreise
machen solle . Eine Bemerkung , der Wilhelm Hellwiq
zustimmt.

Gegen elf Uhr hält Tilde eine Rede . Man wolle nicht
Spielverderber sein , aber sie müsse als Reisemarschall

zenden Kommode mitgebracht , in dieser Kommode in
der auch ihre Kleider eingepackt waren und auch qewü-
manch kleines Erinnerungsstück an ihren toten Schützling

Fielen aber ging von Haus zu Haus . eine unermüd¬
liche Pflegerin.

Willkommen war sie überall.
Eines Tages aber , als ich wieder gen List fuhr , sah

ich ein Weib meinem Wagen entgegenkommen . Es ' war
kein Gehen . Ein Taumeln war es . Der Sturm peitschte
sie über den glatten Schlick , die Röcke aber hinderten
den Schritt . In nassen Strähnen wehte ihr das Haar
um den ungeschützten Kops . Ihre Augen waren weit auf¬
gerissen , ihre bläulichen Lippen zitterten . Auf ihren
Wangen waren scharf umgrenzte rote Flecken . „Herr Dr.
kann dat sin ? " schrie sie mir durch das Dröhnen des
Sturmes zu . Bebend , schluchzend stand sie an meinem
Wagen , klammerte sich mit ihren zitternden Händen an
meinen Arm.

„Steigen Sie ein . Fielen " , sagte ich und zog die Wi¬
derstrebende in meinen Wagen.

„Ik will up dat Watt — up dat Watt !"
Sie ging nicht auf das Watt . Ich hielt sie am Leben

durch die Pflicht . „ Ik — ik hev den Dod 'na List brächt !"
Lang hört ichs im Ohr . Und sie waren im Dorf alle
einig , daß es so war , daß in der glänzenden Kommode
der Tod nach List gekommen . Aber sie ließen es Fielen
nicht entgelten.

Als im Frühjahr mit dem Fischern aus Hoyersschleuse
ein stämmiger , stattlicher Mann kam , der sich seine Braut
aus dem Fischerdorf holen wollte , fand er die Fielen
nicht mehr . Sie lernte in der nächsten Stadt die Heb-
ammenkunst . Der Dr . schwieg.

Wir sahen fern am Strand die einsame Gestalt gehen.
„Und " , so fragte ich meinen alten Freund , „hat die

Fielen nie mehr die Kindersärge durch die Heide tragen
sehen ? "

„Sie hat nie mehr davon gesprochen . Sie sind nicht
beredt , die Friesen ."

„Und du , Dr -? " fragte ich scheu.
Der Dr . stand auf . Seine würdige Gestalt hob sich

vom klaren Himmel ab . Dann sagte er langsam:
„Wir sind alle von Kräften umgeben , die wir nicht

zu fassen wissen . Nur , wenn wir jung sind , dann nehmen
wir es mit allem auf und dünken uns so weise ! Komm,
es ist Ebbezeit , laß uns heimwärts gehen . Und nun,
wenn wir durchs Dorf gehen , achte darauf , es gibt alte
Leute und Kinder . Gott sei Dank , wieder Kinder ! Aber
den Fischern fehlen die Söhne , den Frauen die Töchter.
Die Jugend fehlt auf List . Sie wurde damals in kleinen
Särgen auf den Friedhof getragen durch den Dünensand
über die Heide ."
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Reben mehr . Auch war es « ine Sorte , die der Haidacher
noch nie gesehen hatte . Zunächst warf der Bauer den
Bund achtlos beiseite . Erst nach Tagen , als er das ge- ,

. borgene Holz nach seinem Hof fuhr , kamen ihm dies
Reben wieder in die Hand . Die jungen kräftigen!
Pflanzen schienen frisch und gesund . Sie trieben be¬
reits aus und der Bauer beschloß , sie einzupflanzen.

„Auf unser ' m Weiz 'acker am Berghang is ohnehin
d ' ganz ' Saat dersofsen ! Neues Saatgut hab 'n mir net
und kaufen können mir ims aa kein 's . Bau ' mir halt
die Reben hin , damit der Grund doch net ganz brach¬
liegt — — " sagte er zu feiner Frau und die war
einverstanden.

Bald standen die Rebenpflanzen in Reih und Glied
auf dem Ackerhang . Der Boden sagte ihnen offenbar
sehr zu . Als der Regen endlich doch aufhörte und die
Sonne schien , trieben die Blätter und Ranken , daß es
eine Freude war . Der junge Haidacher betreute das
„Geschenk der Donau " , wie er seinen Fund nannte , mit
aller 'Sorgfalt und konnte im folgenden Jahre bereits
die ersten Trauben ernten . Es waren herrliche, -wunder - .-
bar süße Beeren , wie man sie in der ganzen Wachau
bislang noch nie geschnitten hatte , und den Wein , deni
man aus ihnen preßte , konnte man den besten Sorten/
die auf den Hcrrentafeln in Wien kredenzt wurden,
an die Seite stellen.

Nun hütete der Haidacher seinen jungen Nebengarten
erst recht wie seinen Augapfel . Von den Weinstöcken zog
man Stecklinge und bepflanzte immer mehr Land mit
dem ertragreichen Wein . Die Reben kosteten den Hai¬
dacher wohl manchen Schweißtropfen , doch im Laufe
der Jahre machte ihn das Geschenk der Donau zum
reiihen Mann . Der Wachauer Wein wurde weit und
breit berühmt . Und noch heute reifen in allen Wein¬
gärten der Wachau von Melk bis nach Krems im
Herbste köstliche Trauben an Weinstöcken , die Nach-
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kommen jenes Rebenbllndels sind , das vor fast zwei-
' ' 2a ' ' ' - 'hundert Jahren auf den Donauwellen ans Ufer trieb.
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Ihr aber , ihr Jungen , Lebendigen , setzt weiter Segel
auf ! Beflaggt eure Schiffe und grüßt die deutsche See,
ihr deutschen Jungen ! Wiegt euch auf der Dünung und
freut euch der Sonne auf den Meeren und Gewässern.

6 orcb kock

doch darauf aufmerksam machen , daß man auch morgen
ein sehenswertes und umfangreiches Programm vor¬
hätte . Die Leutchen sind friedlicher , als sie gedacht hat.
Der Appell wirkt , und zum Abschluß des Tages wird
ern großer Zapfenstreich in Szene gesetzt , der im feier¬
lichen Umzug noch einmal alle Statten , die man rasch
liebgewonnen hat , besucht und vor dem Hause endet.

Todmüde verschwindet Tilde endlich in ihrem Zimmer
und läßt die Tür hinter sich zufallen.

26.

Gerade will Tilde anfangen , sich auszuziehen , als es
an der Tur klopft . Draußen steht Fikchen Brümmer und
weiß nicht recht , wie sie es sagen soll.
. Eitz nicht recht , wie Sie das auffassen werden ."
druckst sie. „Aber nicht wahr , man schließt doch gern das
Haus ab , nicht wahr ? Darauf hält Friedrich immer.
Draußen ist ' s gut und schön bei Tageszeit . An Nachtzeit
gehört der Mensch Unters Deckbett , so ist seine immer .-
Und dann sagt er noch — " nun muß Fikchen doch kichern
" „ Bäckers und Nachtwächter sind 'ne Ausnahme . Was
!^ tr ollen Mann für dummen Schnack macht , nich ? "

„Was wollen Sie mir denn noch sagen ? " fragt Tilde
und versteht nicht ..

„Der Olich , was mein lieber Bruder Friedrich is , der
hat noch seinen Rundgang gemacht . Erst bei Alma . das
is unsere Schecke , die mag über Nacht vielleicht kalben,
vielleicht auch nich . Ja , und dann war er oben auf dem
Berg . Morgen wird das wieder schön , sagt er , aber
heute in der Nacht setzt es was ."

„Gewitter ? "
„ „ Kommt ganz schwarz rauf überm Walde . Wenn 's
uberm See wäre , wüßten sie es schon alle . Aber die
Gewitter , die von da drüben kommen , die sind mit einem
da ."

gärigen , lagl er ernmal zwei Wolken orocnriim
einander reiben . Es klingt , als ob ein Bierwagen >
eine Holzbrücke führe.

„Da ist es schon, " kreischt Fikchen und wird krc
bleich . „Sehen Sie , wenn eins vom Lande is und
gesehen hat , wie 'n Bauernhof brennen kann , dann
cs nich viel im Sinn mit Gewitter . Und mit Wc
schon gar nich ."

(Fortsetzung
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Bremen - Stadt
Angekommene Seeschiffe am 18. Juli:

Holsatia , dtsch ., von Kiel . Heinr . Gerhd . Fisser , Sch . 10,
Stückgut . Düsseldorf , dtsch ., von Valparaiso , Herrn,
Dauelsberg , Sch . 17. Kaffee.
Angekommene Seeschiffe am 19. Juli:

Victoria , dtsch .. von Stockholm , D. G. Neptna , Sch . 10,
Stückgut Fair Head . engl ., von Belfast , Nie . Haye & Co.,
Sch . 1. Stückgut . Oliva , dtsch ., von Kaumo , Rab . & Stadtl .,
Sch. 2. Stückgut . Sarcoxie , am-erik ., von Hamburg . Dasco,
Sch. 17, Stückgut . Therese ^ L. M. Russ , dtsch ., von Weser-
münde , Rab . & Stadtl ., Kalihafen.
Abgegangene Seeschiffe am 18. Juli:

Pinguin , dtsch .. nach London , Herrn . Dauelsberg , Stück¬
gut . Phoenix , dtsch ., nach Hüll , Herrn . Dauelsberg , Stück¬
gut . Niobe , ritsch ., nach Rotterdam , D. G. Neptun . Stück-
fut. Pax, dtsch., nach Kopenhagen, Gottfr. Steinmeyer,tückgut . Astarte , dtsch ., nach Amsterdam , Gottfr . Stein-
meyer , Stückgut -. City of Limerick , engl ., nach Hamburg,
Nie. Haye & Co., Stückgut . Antilla , dtsch ., nach West¬
indien . Carl J . KÜngenberg , Stückgut . La Coruna , dtsch .,
nach Hamburg . Carl J . Klingenberg , Stückgut . Uruguay,
dtsch ., nach Hamburg . Carl J . Klingenberg , Stückgut . Po¬
seidon , dtsch ., nach Hamburg . Carl J . Klingenberg , Stück-
fut. Orla, dtsch., nach Mirldlesborough, Rab. &Stadtl.,tückgut . Trapani , dtsch ., nach Hamburg . Gottfr . Stein-
meyer , Stückgut . Eibing , dtsch ., nach Nordenham . Mid¬
gard . Schwaben , dtsch ., nach Hamburg , Herrn . Dauelsberg,
Stückgut Weser , dtsch ., nach Hamburg . Herrn , Dauels-
berg . Stückgut . Quersfee, dtsch .. nach Emden . Rab . &
Stadtl . Abbekerk , holl ., nach Hamburg , I) . D . G. Hansa.
Stückgut - Westsee , dtsch ., nach Hamburg , Nie . Have L
Co., Getreide . Jeannette , holl ., nach Ipswich , Carl Scholle.
Abgegangene Seeschiffe am IS. Juli:

Eritze , ital ., nach Palermo , Gebr . Specht Kohlen . Rio
Grande , dtsch ., nach Bahia , Gehr . Specht Stückgut.

Norddeutscher Lloyd (Schleppschiffahrt)
Angekommen am 19. Juli:

Seeleicht .er 125, von Hamburg, , Schuppen 9a, Stück¬
gut . Seeleichter 165. von Hamburg . Sch . 15, Stückgut.
Seeleichter 160, von Hamburg , Blumentlial , Wolle.
Abgegangen am 19. Juli:

Norder Till , nach Hamburg , Stückgut’

Liegeplätze der Seeschiffe
Europaliafen : Mavis 2, Fasan , Strauß , Mercux 4,, Kong

Alf 6 (8 20 50) , Hector 8 (8 2113) , Holsatia 8, Victoria,
Feronia 10. Hecht (Dock ), Irene 3. H . A. Nolze 5.

Ueberseeliaferi ? Euler 11 (8 02 63), Eisenach 13 (8 00 33),
Ceres 15 (8 00 68), Norburg 17 (8 53 90), Antiochia 12 (8 53 43),
Yalova 18 (8 54 90), Deucalion (Erzplatz ), Neptun (Erzplatz,
8 01 85), Saar (Erzplatz , 8 02 12).

Hohentorshafen : Amisia (Finke & Bünemann ).
Holzhafen : Lennahrd (Logem . L Wardenburg ), Clara L.

M. Russ (Driinert ) .
.Industriehafen - Heinr . Arp , Helios , Absirta (Röchling ),

Neuwerk (Kohlenhandel ), Therese L . M. Russ (Kali ). Hanna
Cords (Krages ).

AG Weser : Franken (Dock V), Paul Harneit , Rekum
(Wührmannkaje ).

Schiffe des Norddeutschen Lloyd In:
Bremerhaven : Der Deutsche . Europa.
Hamburg : Eider , Elbe , Minden , Potsdam , Schwaben,

Weser . ,
Schiffsbewegungen

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Steuben 17. ab Akureyri
nach Königsbuclit . Aachen 18. Bishop Bock pass , nach W.
St. John . Aegina 18. ab Buenos Aires nach Rosario . Chem¬
nitz 18. ab Melbourne nach Adelaide . Dresden 19. ab Ant¬
werpen nach Lillo . Düsseidort 18. an Bremen : Eider 18. an
Hamburg . E . II . Dalgas 18. ab Hamburg nach Antwerpen.
Este 17. ab Mazatlan nach . Los Angeles . Fulda 17. an
Tsingtau . Iller 18. ab Antwerpen nach East St . John.
Königsberg 18. Belle Isle pass , nach Hamburg . Lech li . ab
TanSpico nach Vera Cruz . Main 19. an , Antwerpen . Memel
18 ab Boea Grande nach Brownsville . Orotava 18. Ouessant
pass , nach Antwerpen . Scharnhorst 18. ab Genua nach Port
Said . Schwaben 19. an Hamburg . Stuttgart 19. an Riga.
V' eser 19. an Hamburg.

Deutsche Dampfseliim <ihrts *Gesellscliaft „Hansa “, Bremen.
Freienfeis 19. von Basrali . Lichtenfels 18. von Bunder bhaii-
pour . Liudenfels 18. von Antwerpen . Roichenüels 18. von
Rotterdam . Stahleck 18. in Porto . Sturmieis 18., von Karachi.
Wachtfels 19. in Antwerpen . >VeiU enteis 18. in Port Said.
IVildentels 18. von Suez.

DampfsehlfHahrts -GcsclIschaft „Neptun --. Bremen . Achilles
19 von Vigo nach Gijon . Ariadne 19. Rotterdam pass,
nach Köln . Alias 19. in Barcelona . Bellona 18. in Barce¬
lona . Bcssel 19. ln Selzaete . Diana 19. Emmerich pass , nach
Köln . Electra 19. in Varberg . Elin 19. von Königsberg nach
dem Rhein . Etiler 19. von Bremen nach Antwerpen . He-
stia 19. von Bremen nach Antwerpen . Jason 18. in Dan¬
zig . Juno 19. Lobith pass , nach Rotterdam . Kepler 19. in
Antwerpen . Luna 19. in Bilbao . Minerva 19, von Bre¬
men nach Antwerpen . Minos 19. von Königsberg nach dem
Rhein . Neptun 19. Brunsbtititel ' Päss . nach . Elbing, , Pallas , lj . .
in Rotterdam . Perseus 18. Emmerich pass , nach Köln.
Phaedra 19. von Köln nach Rotterdam . Priamus 1». von
Rotterdam nach Köln . Pylades 18. von Köln nach Rotter¬
dam . Sirius 18. in Riga . Victoria 19. in Bremen.

Argo Reederei Richard Adler & Co . Bremen . Adler
19. von London nach Bremen . Albatroß 19. von Leith nach
Dundee . Bussard 19. in Rotterdam . Condor 17. von Bruns¬
büttel nach Riga . Erpel 19. in Wiborg . Fasan 18. von Hüll
nach Bremen . Fink 17. von Brunsbuttel nach Dalsbruk.
Geier 19. von Trangsund nach Rotterdam . Greil 19. von
London nach Hamburg . Ibis 19. in Hartlepool . Oliva 19.
in Bremen . Optima 18. in Mäntyluoto . Orlanda 18. von
Holtenau nach Abo . Ostara 19. von Holtenau nach Bre¬
men . - Rabe 18. von Memel nach Kaumo . Schwan 18. von
Hüll nach Hamburg . Zander 19. in Boston.

Deutsche Levante -Linie GmbH . (Atlas Levante -Linie A-Gr
Bremen . Deutsche Levante -Linie Hamburg A G. Hamburg ).
Akka 18. in Fatsa . Andros 18. in Burgas . Ankara 18. Oues-
sant . pass . Arkadia 18. Gibraltar pass . Belgrad 18. von Tri¬
polis/ « . nach Alexandrien . Cavalla 17. von Nea Playa nach
Ekincik . Gal-ilea 18. in -Gemlik . Kreta 18. m Ismid . Tilij
L. M. Russ 18. von Rotterdam nach Hamburg . Samos 18.
Gibraltar pass.

Union Handels - and Schiffahrt » G. m. b. JEL. Bremen.
Vegesack von Pto . Limon (Costa Rica ) 23. in Bremerhaven
fällig . Bremerhaven von St . Marta (Kolumbien ) 18. in Bre¬
merhaven fällig.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika und Golf
häfen : Hamburg 21. in Newyork fällig . Kellerwald 18. ab
New Orleans nach Tampa . — Westküste Nordamerika : la-
coma 17. ab La Libert -ad . — Mittelamerika , Westindiern
Orizaba 17-. ab Curacao nach Puerto Cabello . — Westküste
Südamerika : Monserrate 18. Azoren pass , nach Antwerpen.
— Ni-ederländisch -Indien , Südafrika , Australien : Rendsburg
18. ab Brisbane . Magdeburg 18. ab Buenos Aires . Freiburg
18. Gibraltar pass , nach Holland . Uckermark . 18. an Ba¬
tavia . — Ostasien : Vogtland 18. Vlissingen pass , nach Ant¬
werpen . Kulmerland 19. an Rotterdam . Duisburg 17. an
Suez . Leverkusen 18. an Schanghai . Wasgenwald 21. vor¬
aussichtlich ab Dairen . — Trampfahrt : Amas -is 18. ab Buenos
Aires nach Rosario . Hagen 18. an Vlaardingen.
Hamburg -Südamerikanlsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft.

Cap Nort -e 19. Cap Finisterre pass . General Osorio 18. in
Santos . Monte Pascoal 19. von Bremerhaven nach Hamburg.
Monte Sarmiento 18. von Montevideo nach Buenos Aires.
Asuncion 18. St . Vincent pass . Bahia Bianca 18. von Ma¬
deira nach Bremen . Bahia Camarones 18. Dover pass . La
Coruna 19. in Hamburg La Plata 18. von St . Vincent
nach Rotterdam . Maceio 18. Ouessant pass . Montevideo
18. in Bremen . Mendoza 18. Ouessant pass . Paranagua 18.
von Victoria nach Antwerpen , Rotterdam , Bremen . Para-
gonia 18. Madeira pass . Pernambuco 18. in Porto Alegre.
Rio Grande 19. von Bremen nach Antwerpen.
Tenferife 18. Fernando Noronha pass . Uruguay 19. in Ham¬
burg . — Vergnügungsreise : Wilhelm Gustloff 19, in Stock¬
holm.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wadai 19. an Rotter¬
dam . Wolfram 19. Borkum pass . Togo 15. an Takoradi.
Wagogo 15 ab Monrovia . — Süd - und Ostafrika : Ussu-
kuma 19. an Antwerpen . Adolph Woermann 17. ab Aden.
Wangoni 16. ab Port . Said . — Charterdienst : Wigbert lo.
Sao Vicente pass . Tübingen 13j ab Rotterdam.

Hanseatische Reederei Emil Offen & Co.. Hamburg.
Hein Hoyer 8. 7. Fernando Noronha pass . Karpfanger 30. 6.
ab Jucaro . Kersten Miles 16. 7. an Boston . Klaus Sehoke
13. 7. St . Vincent pass . Simon v . Utrecht 17. 7. ab soder-
hamn , Memphis 12. 7. an Lübeck , Sesostris 16. 7. ab Ar-
changels,

H. C. ■Hörn , Hamburg . Frida Horb 18. Von1 Hamburg nach
Stettin . Holtenau pass . H . C. Horn 17. in Kotka eingetroffen.

Oldenburg -Portugjeslsche Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg.
Rabat 17. von Rotterdam nach Oporto . Santa Cruz 17. von
La Palma nach Las Palmas . Palos 18. von Rotterdam nach
Santand,er «. Qlöenb .urg Iß. i,n Sevill ^. ,Tfeneyife 18. in Dan¬
zig . Ceuta 18. von Tanger nach Casablanca . Tanger 18.
Ouessant pass . Sevilla 18. in Casablanca . Telde 19. Ouessant
passiert,

Rob. M. Sloman jr .. Mittelmeer -Linie . Hamburg . Alicante
16. von Cartagena nach Hamburg , Heimreise . Alstertor 16.
Femanijo Noronha pass , von Hamburg nach Santos . Barcc - J
lona 10. Kap Lizard pass , von Hoek van Holland naph
Digby (Kanada ). Capri 17. von Palma de Mallorca nach
Genua . Castellon 18. an Catania . Catania 15. an Genua.
Genua 18. von Marseille nach Port St . Louis du Rhone .*
Lipsri 16. an Hamburg . Livorno 17. Kap Finisterre pass,
von Malaga nach Hamburg . Malaga 17. Kap Finisterre pass,
von Emden nach Valencia . Messina 16. Kap Finisterre pass,
von Hamburg nach Barcelona . Palermo 16. an Hamburg.
Procida . 15. ven . Palermo nach Valencia . . Sardinien 14. . von
Dalhousie (Kanada ) nach Königsberg . Savona 14. an Ham¬
burg . Sizilien 16. Scilly Inseln pass , von Hoek van Holland
nach St . John N. B. Spezia 18. an Neapel . Trapani 18. von
Bremen nach Hamburg . Val uicia 14. an Hamburg.

Warlcd Tankschiff Rhederei GmbH ., Hamburg . Senator
18. von Königsberg nach Hamburg . Svijfciod 14. von Tunis
nach Baton Rouge . Elbe 19. an Königsberg . Persephone
L - an Montreal . Geo W . McKnight 18. an Las Piedras.
Lcda 17. von Aruba nach Pernambuco . Gedania 17. , von
Aruha nach Las Palmaa . Esso Bolivar 18. von Newyork nach
Aruha . Hanseat 18. von Newyork nach Rotterdam u/o
Hamburg . J . A. Mowibckel 18. von St . Thomas nach Cam-
pana , F . H. Bedford jr . 18. von Buenos Aires nach Cam-
pana.

Sport der BZ

Die Rachrichtenstürme begannen
Her flustakt der Neiterwettkampse der Sfl. — kjarte körperliche flrbeit im Selände

Di« als Auftakt für di« R «ichÄv«ttkäm.pfe der SA . ver-
a» stalt «ten Wettkämpfe der Nachrichten -Stürme wurden am
Dienstag fortgesetzt. Auf dein TelegrapHen -Schutaint ging die
LeistungSabnaihme im Alorsen (Hören nnd KS«fam) Vor sich
und am Nachmittag gab es harte körperliche Arbeit im Ge¬
lände . wobei infolge der enormen Hitze die Anforderungen
noch geioaltig erhöht wurden . Di« Atannsck)aften der Gruppen
Nordmark , Niedersachsen , Westmark , Slldwest und Nieder-
riiein morsten am Dormtttag ; Franken , Bayerische Ostmark,
Nordmark und Niedersachsen gingen anschlietzend noch ins
Gelände , In den einzelnen Teitprüfnugen taten sich Franken
und Bayerische Ostmark im Handgranaten -Zielwerfen , die
Bayern und vor allein Niedersachsen im Morsen hervor,
während Franken und Nordmark auf diesem Gebiet erheblich
absielen . Ti « Bayern verfügten auherdem über erstklassige
Schützen und brachten auch im 5-Kilometer -Leistungsmarsch
mit 38:04 Minuten eine sehr gute Zeit zusammen , die ihnen
in der vorläufigen Wertung noch ven dritten Rang hinter
Berlin -Brandenbtirg und Niodersachstn sichert.

Deutsche M °isterklafle bei den Reichswettkämpsen der SA.
In erster Linie sind es die wehrsportlichen Mannschasts-

kämpfe, die den eigentlichen Kern der Reichswettkämpfe der
TA . bilden . Darüber hinaus gibt es in diesem Jahr zum
ersten Alale Mairnschaftskämpfe in rein sportlichen Konkur¬
renzen , etivn das Alannschasts -,Kugelstoben oder den 100-
Aleter -Mannschastslauf . Beibchalten worden sind aber auch
die Einzel -Wettbewerbe . Hierzu hat nun eine Reihe von
SA .-Männern gemeldet , die sich als Weltrekordler , Olympia¬
sieger, Europa - und Deutsche .Meister einen Namen machten

Aus den zahlreichen Bleldungen für die leichtathletischen
Einzel - und Staffelwettbewerbe sind in erster Linie zu nennen
Rudols Harbig , Gerhard Stock, Llltz Long , Max Syring,
Schönrvck, Echmert , Weinkötz, Russe, Aiebe, Wöllner , Sievert
und Janausch . An den Kämpfen der Schwerathleten sind im
Gewichtheben u. a. die Weltmeister Manger und Liebsch betei¬
ligt -, im Ringen sind die Altmeister Hering und Sperling,
Schwarzkops und Bogedes zu nennen , und aus der grasten
Zahl der SA .-Boxer neben vielen früheren deutschen Mei¬
stern Olympiasieger Runge , Eurapamieister Nürnberg , di«
Deutschen Ateistor Ernas , Obernrauer und Schnarre hervrr-
zichclun.

Unsere SA .-Reiter in Berlin
Da die SA .-Reiter ans der Wosormarsch bei den Aus-

scheidungskümpsen der SA .-Gruppe Nordsee so hervorragende
Ersolge erzielten — bei den Wchrsportübnngen konnten die
Mannschaften den Geländeritt , ?ür den 55 Minuten zur Ver¬

siegung standen , in 35 Minuten erledigen — wird sie als beste
Abteilung der Gruppe Nordsee an den Reichswettkämpsen in
Berlin teilnehmen . Die Mannschast besteht aus solgenden
Reitern : Dlannschastsführer Obertrwppführer Herbert von
Seggern,  Burwinkel (Mooriem ) auf „Uthea ", Besitzer
H. Eonrth , Etzhorn : SA .-Alann Backhaus,  Schweiburg,
ans „Ecrmano ", Besitzer Gerhard Backhaus , Schwcibnrg : SA .-
Alann Büsing,  Jade , aus „Bento ", Besitzer Wilh . Büsing,
Jade : SA .-Mann Addicks:  Oldenbrok , auf „Max ", Besitzer-
Friedrich vvn Essen, Rastede : SA .-Mann O n k e n , Großen¬
meer , aus „Fango ", Besitzer Willy Büsing , Jade ; SA .-Mann
Ebcling,  Moordors (Moorriem ), ans „Gerda ", Besitzer
Johann Ebeling , Moordorf,
PrUfung im modernen Fiinskamps

Das Fechten im modernen Fünfkampf geht nur auf einen
Treffer , denn es sind, da jedcr gegen jeden anzutreten hat,
eine  Riefe,izahl von Eesechten zu erledigen . Als bester Fechter
des nationalen Prüsungskampses der Klasse A erwies sich in
Wünsdors Oblt . Wiedemann mit 20 Siegen . Ten ersten Platz
In der Gesamtwertnng behauptete jedoch nach der zweiten
Uebung Rcv.-Obw . Blechthvld . der nach seinem Sieg im Ee-
länderitt Fünfter wurde . Ergebnis des Fechtens : I . Oberlt.
Wiedemann 20 Siege ; 2. Obit . Frhr . v. Schlotheim , Pol .-Wm.
Pslaumbaum und Rev.-Obwm . Schlömp je 18 Siege ; 5. Rev .-
Obwm . Mechthold und si -Unterstus . Bramseld je 17 Siege.
Stand nach dem Reiten und Fechten : I . RTV . Obwm . Mecht¬
hold (Polizei ), Platzziffer 6 (1-1- 5) : 2. -Unterstuf . Bram¬
seld 7; 3. Oblt . Wiedcmann (.Heer) 9; 4. Oblt . Schlegel (.Heer)
11; 5. Oblt . Frhr . v. Schlotheim (Luftwasse ) A3.

Leistungssteigerung im Pistolenschictzen
Einen starken Ausschwung im Pistolenschießen verrieten die

Leistungen der modernen SA .-Fünskäi „ pser , die am Mittwoch
in der Versuchsanstalt in Wannsee in den Reichswettkamps
der SA . cingrissen . In der Klasse A stellten sich 19 Teil¬
nehmer , in der Klasse B 6, um in zwei Serien je zehn Schutz
ans die Iv-Ring -Scheib« abzugeben . Zehn SA .-Männer er¬
zielten dabei mit 29 Schüssen auch 29 Treffer , In der Kl . A
ging Lstus . Philipp (Berlin -Brandenburg ) mit 29 Tresjern
nnd 187 Ringen in Führung vor Stubaf . Ohlendorf (Weft-
salen) 20/184 nnd S2l .-Mann Wagner (Berlin -Brandenburg)
20/189. Lschas. F . Gainschniag (Alpenland ) setzte sich mit
19/173 in der Klasse B an die Spitze , gefolgt von Stubaf.
Lübker (Hansa ) 19/108 und Stus . Blersten (Hansa ) 19/165. —
Ter moderne Fiinskamps wird am Donnerslag mit dem Fech¬
ten in - der Turnhalle des Hauses des deutschen Sports fort¬
gesetzt.

Deutscher Dadsportsieg in Spanien
Am Tage der nationalen Erhebung in Spanien , der

feierlich begangen wurde , fanden auch zahlreiche Sportwett-
kämpse statt . In Barcelona wurde ein . Rnndstreckenrenncn
durchgcsührt , bei dcni die teUnehmendcn deutschen Aniatcnre
die ersten drei Plätze belegten . Eine riesige Zuschaucrincngc
hatte sich im Ciudadcla -Pnrk cingcsundcn , wo auch die Kon¬
suln Vvn Italien , Deutschland und Portugal den Rnnd-
streckenrcnncn über 50 Kilvwctcr beiwohnten . Jin Kamps »in
den Erotzcn Spanien -Pokal der Bernfssahrer siegte der
Italiener Battestini in neuer Rekordzeit mit 1:09:45 Std.
vor seinem Landsmann Euerrä und dem spanischen Aieister
Plans . Die Durchschnittsgcschwindigkeit des Siegers betrug
-43,4 Kilometer . Im Nmatcnrrenncn dominierten die Deut¬
schen. Schoepslin konnte Bartvskiewicz und Saager in dieser
Reihenfolge auf die Plätze verweisen.

Deutsche Nadmeister in der stampfdalin
Daß das ' "KkeisfäckMiik Radsport -9!TRL . nichts unversucht-

läht , der Bremer lliadsportgemeinde inrwer mehr steigernde
Renneir vörznsetzcn. wird der nächste Dechnren-ntag am firn»
wenden Sonntag in der Bremer Kampsdahn bestens bclvei-
sen, ist es deni Fachwort für das Bahnrennen . Wili -elm
Aleyerholz.  doch gelungen , neben be-sten deutschen Spitzen-
lönnern auch die . mehrfachen deutschen Blcisterfahrer
Schorn - Köln  und H a s s e l be  r g - Dvchnw für diesen
Renntag zu gewinnen . Wir sind diwon überzeugt , datz es
Bremens Radsportgenleiiide zu schätzen tvciß und deshalb den
insgesamt fünf vevschiedenen Rennen mit einem Plassenboftich

beiwohnen wird . Außer den mehrfachen Metsterfahrern von
Deutschland aus Zweisitzern finden wir in der Tetlnehmevliste
noch folgende bekannte auÄvärtige Fahrer : Pöpping , Alberty
(Münster ), Hardege , Scholz (Hannover ), Vevgenz, Hohnsbcin
(Hamburg ), Hellwig (Bielefeld ), Dreiuert (Hamm ), Kurzawa
(Dortmund ) , denen unsere Bremer Rennfahrer mit folgender
Besetzung gegenübertreteu werden : Notl ^ urst , Benkus , Fehrcke,
Berbcrich , Widenka , Gahk, Tromm . Tölt»>, Waldeck. Moritz
nnd Ramsaher . Dies« W Fahrer loerden sich zunächst in vier
Vorlänsen znm Flieger -,Ha»ptsahren anseinandersetzen , um
sich nach nieitere, , Rennen im langen Wettbewerb über 125
Otnirden mit folgenden Blannschastsalüstelliingen leiste Kämpfe
zti liefern : Hasselberg-Tchorn . Hellwig -Treinert , Nothdnrst-
Tramm , (üayk-Fehrcke, Pvpping -Alberth ^ Kurzaioa -Ramsaher,
Hardege -Tcholz, Vergenz -Hvilpisbein und Waldeck-Moritz . I!

Sommerspiele in Bremen
Korbball der 1. Kreisklasse

Dienstagabcnd konnte T n r a G r ö p e l i n g c n im Punkt¬
spiel im Korbball gegen MTV.  einen schönen 1l :ü-(4^v)-Sicg
heransholcn . Die Turamädel waren in der Ballbehandlung
besser nnd verstanden es durch ein systemvollcs Zusammen-
spicl sich frei zu spielen . Zuerst war das Spiel ausgeglichen.
MTV . und auch Tura verpatzten viele Gelegenheiten zum
crsolgreichen Einwurs . Mehr und mehr gewann Tura im
Felde Vorteile . Die Mittelspielerin schaltete sich stets sehr
gut in die 2lngriffshandlung ein . So mutzten dannchie Er¬
folge fallen . Erst vier Minuten vor Seitenwechsel gelang
Tura der erste Korberfolg . In rascher Folge sielen drei wei¬
tere Erfolge . In zweiter Spiclhälstc konnte Tura den Vor-

Zußball-Dilanz seit 1933
In 69 Spielen nur zwölsmal geschlagen— Slanzender flufschwung

Ter Fußball ist von den Sportplätzen verschwunden , und
die Leichtathletik beherrscht das Feld . In dieser sutzballosen
Zeit ist es für den Fußballenthusiasten interessant , eine Bilanz
des deutschen Jutzballsportes zu ziehen und einen Stillstand
oder eine Leistungssteigerung statistisch nachzurechncn . Mit
ein paar Zahlen kann man beweisen, daß auch sür den Fuß¬
ballsport das Jahr 1933 ein Wendepunkt ist. In den vierzig
Jahren deutscher Fußballgeschichte haben , wir von den 162 Län¬
derspielen 78 gewonnen . 54 verloren und 30 unentschieden
gestaltet . 394 Trefjcr haben wir cinstecken müssen und selbst
399mal ins Schwarze getroffen.

Bis 1933 war das Verhältnis von Erfolg und Mißerfolg
sehr beschämend für uns . Von 93 Spielen gewannen wir
nur ein Drittel , 32, und 42mal siegte der ausländische Gegner.
Tie anderen Spiele endeten unentschieden . 198 Tore schossen
wir . 213 die anderen — «in Minus aus der ganzen Linie.

Wie grundlegend änderte sich dieses Verhältnis von Sieg
und Niederlage nach 1933! Von 69 Spielen wurden nur 12
verloren und 11 unentschieden gestaltet , dagegen 46, genau
zwei Drittel , gewonnen bei einem Torverhältnis von 201:911
In diesen sechs Jahren spielten wir gegen 21 verschiedene
Nationen , siebenmal gegen Luxemburg , gegen di« Schweiz
sechsmal, gegen Belgien , lltorwegen und Polen fünfmal , gegen
Dänemark , Estland , Frankreich , Irland , Schweden , ehemalige
Tschecho-Slowakei und Ungarn dreimal , gegen England , Finn¬
land , Holland , Italien , Letttand , Portugal , Rumänien und
Spanien zlveimal und gegen Bulgarien , Jugoslawien , Oester¬
reich und Schottland einmal.

Gegen England und Schottland haben wir bisher noch
nicht ' gewinnen können , genau „pari " steht unsere Bilanz
mit Irland , Ungarn und Spanien , gegen den ^weisachcn
Weltmeister und Olympiasieger Italien konnten wir einmal
unentschieden spielen , während wir das zweite Spiel mit
4:5 Toren verloren . Gegen alle anderen Staaten haben wir
erfolgreich abgcschnitteu , gegen Frankreich mit ztvei Siegen,
einem Remis und 10:4 Toren , gegen die Holländer mit einem
Sieg , einem llncntschieden und 5:4 Treffern , gegen Lnrem-
burg mit sechs Siegen , einer Niederlage und 32:8 Toren,
gegen Norwegen , mit je zwei Siegen nnd Remisen , einer —
der schmerzlichen Olympia -! — Niederlage und 10:5 Trestern,
gegen Polen mit vier Siegen , einem Unentschieden , 12:4 Toren,
gegen Portugal mit Sieg , Remis nnd 4:2 Tressern . gegen
Schweden mit zwei Siegen , einer Niederlage , 8:4 Toren,
gegen die Schweiz mit drei Siegen , zwei Unentschieden , einer
Niederlage (bei der vorjährigen Weltmeisterschaft !) und 11:6
Trestern und gegen die Tschecho-Slowakei schließlich mit zwei
Siegen , einer Niederlage und 5:5 Toren.

Tie 69 Spiele wurden natürlich nicht immer von der glei¬
chen Mannschast bestritten . 136 Spieler trugen das National¬
trikot seit 1933. In der Liste dieser 136 sinden wir die'
Namen der bekanntesten deutschen Fußballer , an ihrer Spitze
den Augsburger Schwaben Ernst Lehner . Di« 46 Länder¬
spiel«. die er seither sür Deutschlands Farben bestritten hat;
stempeln ihn zu unserem „Rekord-Nationalen ", der darüber
hinaus , auch gleichzeitig — seit 1933 — unser Rekord-Tor¬
schütze geworden ist. Am 19. November 1933 im 29. Länder¬
kamps gegen die Schweiz, das von uns mit 2:0 gewonnen
wurde , trug Lehner znm erstenmal das Nationaltrikat . Seit
diesem Tage bat Lehner sür Deutschland 21 Tore geschossen.
Er braucht also nur noch viermal ins Schwarze zu treffen,
um Richard Hosmann — der in seinen 85 Länderspielen
24 Treffer erzielte - r von der Spitze zu verdrängen . Außer
Lehner waren noch weitere 39 Spieler an den geschossenen
291 Toren beteiligt.

In . der Nationalelf haben seitdem gespielt : Janes 42mal,
Münzenberg 37mal . Goldbrunner 36mal . Jakob 32mal . Sifs-
ling 31mal .' Szepan 28mal . Kitzinger 25mal , Gohmann 23mal,
Grämlich und Kupfer je 18mal . Gellesch 17mal . Buchloh.
Conen Urban und Zielinski je lämal . Kobiersti und Lenz
je I4mal Busch. Fast , und Gauchel je 13mal , Haringer 12mal.
Und die besten Schützen nach Lebner waren : Hohmann mit
19 Sissling mit 17, Conen mit 15 (in ebensovielen Spielen,

also pro Tressen ein Tresserl ), Gauchel mit 12, Urban mit 10,
Lenz mit 9, Rasselnberg , Schön und Siemetsreiter mit je
8 Toren — nicht zu vergessen Paul Janes mit seinen drei
berühmten Freistoß -Toren gegen Jugoslawien , Italien und
Norwegen.

Nach den statistischen Auszeichnungen entfallen bei Lehner,
Eoldbrnnner , Sissling , Kitzinger , Kupier , Gellesch, Conen,
Urban . Zielinski , Lenz, Fath . Gauchel uud Busch alle bisher
von diesen Spielern bestrittenen Länderkämpfe ans die Zeit
nach der Machtübernahme . Andere , wie Janes , Münzenberg,
Jakob , haben schon vor 1933 in der deutschen Nationalelf
gestanden . Jawohl ! Der „Senior " in dieser Ginsicht ist
Fritz Szepan . der vor zehn Jahren , am 29. Oktober 1929,
in Altona gegen Finnland sein erstes Länderspiel bestritt.
Und sein „Antipode ", der „Junior ", ist Andreas Kupfer,,
der erst seit 1937 das Nattonaltrlkot trägt , als er am
21. März gegen Luxemburg eingesetzt wurde.

Der Reichssportsülirer mit 1000
deutschen SMnastikernin Kopenhagen
Das KdF .-Schisf „ Wilhelm Gustloff " ist am Mittwochfrüh

mit den deutschen Teilnehmern an der Lingürde , die am Ton-
iierstagnachmittag .durch König Gustav V . im hiesigen Olym¬
pia -Stadion eröffnet wird , in Stockholm eingetrossen und ist
vor dem Königlichen Schloß auf dem „Strom " vor Anker ge¬
gangen . Unter den Teilnehmern befindet sich auch die deutsche
ossizicllc Abordnung für die Lingiadc mit dem Reichssport-
fllhrcr von Tschammcr und Osten an der Spitze . Die deutsche
Hauptmannschast zählt rund 1100 männliche und weiblich«
Gymnastiker , außerdem ist der RS .-Rcichsbund sür Leibes¬
übungen noch mit einigen Sondergruppcn vertreten.

Gegen 9 lHr vormittags kamen die Vertreter des schwe¬
dischen Ovg'cmisaiionskowiltees für die Lingiade mit dessen
Vorsitzenden Generaldirektor Edgardli und Generalsekretär
EywnasOkdirektor Holmström an der Spitze an Bond , wn
die dcn-tschen Teisnehmer willkommen zu heißen . Der Reich?
spvrtsührer dankte sür die Begrüßung und hob hievbei die
gut « und erfolgreich « Zusam,menapbcit zwischen den deutschen
und schwedischen Gymnastikern und Sportlern hervor.

sprung in regelmäßigen Abständen auf 11:0 ausbauen . Trotz
guter Gelegenheiten blieb der eifrigen MTV .-Mannschast der
Ehrentresser versagt , da die Würfe auf den Korb meistens
zu hastig erfolgten . — Das für Freitagabend aus vem Plati
Turas vorgesehene Punktspiel zwischen Tura und BTG . sMt
aus und ist aus einen späteren Zeitpunkt verlegt worden.

Linladung Dlarga kallensees-DI6.
Die 20jAirige Bremer Leichtachletin Marga K a l l e n s e « ,

die bekanntlich diesjährige Gmmieisterin üder 100 Meter in
12,5 Sekunden geworden ist und auch aus den Teuischen
Leichtathledik-Meisterschasten im Berliner O!hmpi >o-Stadum
hofsnnngsvolle Leistungsproben (die 100 Bieter wurden in
12,4 Sekunden gezeltet) Megte , hat seitens des Reichssach
anrtes Leichtathletik , vertreten durch die Reichs>fraueniach >vartir.
Küthe Krauß , eine ehrenvoll « Ginjlcidung erhalten . Nach einem
ani 22. Juli in München und einem am 23. Juli in Gar-
misch stattfindenden Sportfest , das in der Hauptstadt deri Be¬
wegung internationalen Charakter trägt , fährt sie anschlietzend
zu einem vom 24. bis 27. Juli - in Ettlingen geplanten Sprtzen-
könnerlehrgang , der der Suche nach neuen Ländermannscholt ?-
mdtgtiedern und Olhmpiakandidatinnen gilt Am letzten Juli-
lönntag startet Marga Kollense«. der wir Hals - und Bein¬
bruch wünschen , aus eineyr internationalen Sportfest in der
Reichshauptstadt , an dem neben den deutschen Mädeln nam¬
hafte Vertreterinnen aus Italien , Dänemark , Holland , Ungarn
risw .. beteistgt sind. §

Internationale Tennismeisterschaften
Am Mittwoch mußten nach kurzem Beginn die begonne¬

nen Spiele unterbrochen werden , da ein während eines Ge¬
witters niedergehender Wolkenbruch die gesamte Platzanlage
unter Wasser gesetzt hatte , so daß ein Weiterspielen unmög¬
lich geworden war.

Nach dem Wolkenbruch wurden bei größter Schwüle die
Kämpfe wiederausgcnommen und es gab bald die erste große
Sensation , die allerdings nach den Leistungen von Gvpfer!
gar nicht mehr so unerwartet war . Da der Deutsche mii
einem 6:2-6:3-6 :1-Sieg über den Titelverteidiger Szigeti all
erster unter die letzten Vier kam. Göpsert spielte genau wi,
gegen Cejnar ein ungemein kluges variiertes Tennis , lies
sich gar nicht auf lange Ballsätze mit dem Ungarn ein , son¬
dern bereitete den tödlichen Schlag am Netz musterhait vor
und machte aus diese Art und Weis« Punkte um Punkte,
so daß Szigeti zuletzt resigniert das Kämpfen ausgab.

Jnr Mäuner -Einzcl wurden auch die beiden letzten Spieler
für die letzten 2lcht ermittelt . Koch blieb über Dr . Egert
6:2 6:3 3:6 8:6 siegreich. Es war ein schwerer Sieg , vor
allcw da der Boden sehr glatt war . Dr . Ferenczy schließlich
schlug W . Menzel 7:5 6:4 3:6 6:4. Ein glücklicher Sieg des
Ungarn ! Menzel hätte den Kamps genau so gut gewinnen
können . Auch das Männer -Doppel wurde weiter gefördert.
Unser Davis -Pokal -Doppel Heiikel/Menzel feierte über
Schmidt/Caralulis mit 6:1 6:2 6:4 einen überlegenen Sieg.
Henkel/Menzel warteten mit einer Reihe von prachtvollen
Leistungen aus . Göpsert/Metapa schalteten Spitzer/Rurac mit
6:8 6:0 6:2 6:4 nach Abgabe des ersten Satzes .aus . Hier lie¬
ferte vor allem .Göpsert wieder eftl ganz ’ ausgezeichnetes
Spiel . . Im Gemischtest Doppel fertigten Frau Blüllcr -Heiu/Dr.
Dcssart Oechsner/V . Planster mit 6:3 6:2 ab.

Ergebnisse dom Dienstag : Eem . Doppel : Frl . Manfredi/del
Bello — Eberstein/H . Eberstein 8:6, 6:2. Frl . Heitmann/Gulcz
gegen Frl . Gullboandsson/Dr . Ferenczy 6:2, 6:1. Frl . Jarvis/
Anderon — Frl . Timme/Saan 10:12, 6 :1. 6:4. Frau Fadian/
Hartz — Frau Unckenholdt/Kleinert 6:2, 6:2. Frau Müller/
-Hein 4. Tessart — Fol . Nürnberg/Hammersleh 6:2, 6:1. Frl.
Ochsner/v . Planner — Tonolli/Martineii o. Sp . Frl . Kovac/
Maier — Frl . Wenneker/Wuls 6 :1, 8:6. Ehepaar Schröder ge¬
gen^ Rosentl >al/Stol .pa 8:6. 8:6. Frl . Neclivilova/Cernik gegen
Klein/Fischer 6:3, 2:6, 6 :0. Luinb/Billington — Schneider/
Peitz-W . Alenzel 6 :2, 6 :1. Schumann/Kvch — Eouguerque/
Covntba 6:3, 6:2. Dietz/Beuthner — San Donnio/Cavoiaw
ohne Spiel Somoghi/Sziazti — Eentsch/Heydenreich 6:2, 6:3
Frau Wols/Ntetaxo — Frl . Strau >beova/Siba 6:8. 6 :3. 6:3.
Floriam/Gies — Frau Werrmg/Caralulis 6:4, 8:6. Frl . Wol¬
ter/Redl — Frl . Popp/Mac,kosfy 6:2. 6:2. Frl . Wheeler/Smiti -.
gegen Frl . Tiemenn/Dr .Pitzner 6:4, 6:2.

Veuischer Schwimmersieg in Dolen
Trotz der Schwierigkeiten ^ die Volksdeutschen Sportlern zur

Zeit in Polen überall bereitet werden , kann der deutsche
erste Kattowitzer Schwimmverein einen ganz großen Erfolg
melden . Die ostoberschlesischen Schwimmer haben in den
letzten Jahren stets den Löwenanteil aller Titel bei den
polnischen Meisterschaften erkämpft und wurden nun mit
dem Ehrenpreis des polnischen Ministerpräsidenten auSgezeich .
net , der sür den Verein gestiftet worden war . der fünf Jahri-
hintereinander die höchste Gesamtpunjttzahl erringen konnte.
Wenn die Kattowitzer bei den diesjährigen Titelkämpfen in
Bielitz auch nur den sechsten Platz belegt'en . so konnte man
ihnen diesen Ehrenpreis aus Grund ihrer hervorragenden
Leistungen in den Jahren 1935 bis 1938 doch nicht vor¬
enthalten.

Beginn des liannoverschen tandesturniers
Glanzvolle Vesetzung

Das Hannoversche Sandesturnier , das in den Tagen vom
20. bis 24. Jüli zum letzten Male von der Heeres -Reit - und
-Fahrschule diirchgesührt wird , hat mit über 1000 Nennungen
eine Besetzung gesunden , die sich in ihren : Werte um so mehr
steigert , als in erstrangilgen Prüfungen ein ausgesuchtes
Material an den Start gehen wird . Vom Mchtcrisst)«« Ge¬
sichtspunkte ans betrachtet , nimmt wieder die Bielseitigkeits-
prüsung für Hannoversche Pferde um den Prsis des Duce
eine  hervorragende Stellung ein . Sieben Pferde stellt hier
allein die .Heeres-Reit - nnd -Fahrschule . Die Dressur steht am
Anfang der Zeitsolgc , die Donnerstag aus dom Turnierplatz
an der Stadtl >alle beginnt . Tort konimen am Freitag auch
erstmalig die SelMinummern heraus , und zwar die Spanische
Reitschule und die Traiberquadville . Das Jagdspringen Kl. L
hat mit 57 und 84 Nennungen zu den beiden besonderen Aus¬
schreibungen eine starke Besetzung. Das am gleichen Tage nach
GesPannPrÄsungen folgende Jagdspringen Kl . M hat mit
56 bzw. 61 Nennungen in Uvei AbteilU'Ngen ähnlich gut ab¬
geschnitten . Der Sonnabend bringt am Nachmittag zuerst
den Abschluß des Kampfes um den Preis des Duce mit dem
Springen der Teilnehmer das der Kl . L entspricht . Das
spannendste Ereignis dürste aber das mit 106 Pserden be¬
setzt« Jagdspringen der Kl . M werden . Ein sehr schönes Bild
dürfte die Jagdpserde -Eigmmgspvüsnirg hinter der Ment « er¬
geben, ^Die Prüfling der Viererzüge wendet sich ebenfalls an
den Liebhaber edlen Materials . Am Sonntag enstoiekekt sich
das Tnririer zn.m Höhepunkt . In spvrfticlier Beziehung wird
er bereits am Vormittag um 7 Uhr erreicht , wenn im „Jäger-
hnf" (bei Regen in der Dragonerbahn ) die Teülnchmer an
der Olympia -Dorbereiinngsdresiur Kl . S schreiten . 16 Pseide
sollen hier scharf kritisch unter die Lupe genommen weiden.
Ter Otympiavorhereitung dient auch di« Hannover überwie¬
sene Teilmilitarv (Svringen nnd Dressur ), die Sonntag mit
den: Springen (Kl . L) beginnt und Montag früh 8 Uhr im
„Jägerhof " mit der Dressur enden wird . 36 Nennuiigen lie¬
gen vor . Für die breit « Masse wird am Sonntag mÄr da?
Jagdspringen der Kl . Ta den Anziehungspunkt bilden . In
der zweiten Abteilung ist die Heeres -Reit - und -Fahrschule
aanz unter sich, so datz sie hier ' sozusagen ein« Abschiedsvor¬
stellung gibt.

Da auf den bekannten Pkerden wie Tora . Alant . Baron kV.
Schneemann . Cascade . Der Aar . Bianca . Tasso unsere besten
Reiter sitzen werden die durchweg zweimal in den Sattel
steigen , darl man mit allerersten Leistungen rechnen . Eine
Vorlührung der Olymvia -Tresiur Kl . S wird den Saupttag
vor der Siegerehrung schließen.

Spanische Reitschule stellt sich vor

Ausländer im Rennen ums..braune band"
Noch läßt sich die Starterlifte für das „Braune Band von

Deutschland " am 30.  Juli nicht ganz übersehen , denn soeben
erst war der letzt« Einsatz^ zu zahlen . Immerhin sind schon
einig « Dispositionen der stalle oekanntgeworden . Aus Ita¬
lien kmnmen neben Gaio und Proole wahrscheinlich de:
Derbysieger Vezzano , Frankreich ist durch den Dorjahrssieger
Antonym sowie das Paar des Stalles Bousiac , Goya und
Canzoni , vertr «t«n, außerdem ist mit Military die Erpcdition
nach Blünchen ins Auge gefaßt worden . Aus Ungarn endliä,
soll Eabala kommen , so daß unsere Elite auch diesmal wiede -.-
vor einer ebenso großen wie schweren Aufgabe steht. Dt«
Reitersrage ist noch nicht überall gelöst. Antonym steuer:
wieder A. Tucker , aus Goya sitzt C. Elliot , aus Eanzvu-
M . Allemand und Eabala reitet I . Balog Aus deutschen
Ställen sollen bisher t >i« ersten drei aus dem Derby . Weh :-
dich (Streit ) , Sonnenorden (Rastenberger ) und Octavianut-
(Berndt ) laufen , dazu dürsten sich-Perosi (Held) und Hidalgo
(L . Schmidt ) gesellen.

Pferdesport
Rennergebnrsse

Mülherm-Ruhr , 19. 2uli . (Eigener Drahtbericht.) 1. Rennen:
1. Gest. NavensLergs Nutzhaher (A. Lommatzsch), - 2.  Tonftaniin,
3. DoNus. Tot. 38, Pl . 16. 18, 32. Einlauf 244:10. — 2. Rennen:
1. Stall Raffelbergs Festland (H. Richter), 2. üuftwache, 3. Eerro.
Tot. 24, Pl . 13. 16, 14. Einlauf 282:10. - 3. Rennen: 1. W. Löb-
mars Perdita (F . Hettmann), 2. Wintersturm, 3. Coronell. Tot. 112.
Pl . 26, 19. Einlauf 682:10. — 4. Nennen : 1. Scan  Thiffens Papinian
(H. Wenzel). 2. Garant , 3. Bronceluster. Tot. 46. Pl . 16. 17. 18.
Einlauf 180:10. — 5. Rennen: 1. W. Dyhrs und O v. Estorfst'
Mustafa (R. Flieth), 2. Laputz. 3. Torgowy. Tot. 19. Pl . 12. 17. 13
Einlauf 162:10. — 6. Rennen: 1. Abteilung: 1. R. Krämers Pom^
mernherzog (§». Schmidt), 2. Fee, 3. Coeurah Tot. fehlt.

Miinchen, 19. 2uli . (Eigener Drahtbericht.) Wiosenrennen.
1. Rennen: 1. K. Sageders Fidibus (E. Eriep). 2. Treu. 3. Ehrrsten
lehre. Tot. 28, Pl . 14, 18, 14. Einlauf 128:10. — 2. Rennen: Trab-
fahren. — 3. Rennen: 1. H. Buchmüllers Mixer ('S. Thiel) .
2.. Mousmee, 3. Donrique. Tot. 29, Pl . 16, 18, 18. Einlauf 3i2 :i0. —
4. Rennen: Trabfahren.

Unsere Dorausfagen:
SainbLloud (Beginn 14 Uhr). 1. Rennen: Fiumelatte . Flores.

Warfawa. — 2. Rennen : Souvereine. Murchifon. Top Hat. —
3. Rennen: La Debarquee. Rita Raya , La Charmeuse. —4. Rennen-.
Sirlan , Deriston II . Serdab. — 5. Rennen: Citron, Mahbouö,
Tariciosa. — 6. Rennen: Arakow, Kuignols Pride , Faraoum . 3



Die glückliche Geburt ihres 3. Kindes
zeigen hocherfreut an

Or . E . Verger und
Frau Maya , geb . Undütfch

Bremen , den 19 . Juli 1939
<_
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Die glückliche Geburt eines gesunden
Jungen

zeigen in dankbarer Freude an.

Marga Weber , geb . Kurz
Apotheker Hcllmut Weber

Bremen , den 19. Juli 1939

^Rembertikirchhof 1S

Nelalle
ZMroll

Lbvrttüie
l'i'ie»z«ije 88 kl

Ngklll.
Jeewenjestraße 77

Teleson 8 12  91

In herzlicher Freude geben
n >ir die Geburt unseres

ersten Kindes
bekannt.

Henriette Kuck-Rahmann,
geb . Kellner

Franz -Walter Kuck-Rahmann

Bremen , 19. Juli 1939.

Statt Karten

Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme und die

reichen Kranzspenden beim

Heimgänge meine - lieben

Mannes sage ich allen

meinen herzlichsten Dank.

Frau Helene Martins.

Hemelingen , im Juli 1989.

Plötzlich und unerwartet verschied auf seiner

Sprachstudienreise nach Italien unser

Handelsstudienrat , Herr

Ein tragisches Geschick entriß uns am 17. Juli 1939 von der
Besatzung unseres D . „Berlin"

M Wnemitt
17 liebe Kameraden

im 58. Lebensjahre.

Wir verlieren in dem Entschlafenen einen

hervorragenden Pädagogen , der sich stets durch

eine vorbildliche Amtsführung auszeichnete . Er

stand nahezu 30 Jahre im Handelsschuldienst

und hat sein Bestes getan , um die ihm anver¬

traute Jugend für den Lebenskampf zu er¬

tüchtigen . Das soll ihm nicht vergessen werden.

die in vorbildlicher Pflichterfüllung bis zuletzt auf ihrem verant-
wortungs .vollen Posten ausgeharrt haben.

Handelsschule der Union

Ibis Vsrmäkluvs gsksn bekannt
Ltndisnasssssor

Dr. x>k! 1. Woklsrs
Qsrtruü > Vok .1srs

gsb . Lakrs

^Lrsinsn , 18. fall 1938
2 . 2 . cmk Reisen

Nach kurzer , heftiger Krankheit ent¬
schlief heute sanft und ruhig meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Sophie Nademacher
geb . We st ermann

im 57 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Heinrich Rademacher
Wilhelmine Rademacher siuä . mell.
Heinz Rademacher
Hans Günther Rademacher
und alle Angehörigen.

Bremen , den 19 . Juli 1939
Worpswcder Straße 99.

Die Aufbahrung erfolgte im Ee -Be -Jn .,
etwaige Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend,
um 1214 Uhr , in der Kapelle des Waller
Friedhofes stätt.

^ Unser lieber Kollege

Gottlieb Stein
Neukirchstrahe 78/78

G M»WS.U.
Am 17 . Juli verstarb unser

lieber Kamerad

ist am 17 . Juli unerwartet aus unserer
Mitte geschieden . ' Gotlliel!Stein

Sein Andenken werden wir in Ehren
^ halten .'

im 47 . Lebensjahre.

Wir werben dem Verstor¬
benen ein ehrendes Andenken
bewahren.

Die Trcmerseier findet am
Donnerstag , 20 . Juli , um
15 .30 Uhr , im Krematorium
statt , Beteiligung aller K»
meraden ist Ehrenpflicht,

Der
Marinekameradschastssiihrer.

Die Tranerfeier findet am Donnerstag,
LV. Juli , um löltz Uhr , im Krematorium

M statt.
Kameradschaft
Bremer Wirte

'

Heinrich Lintelmann , 1. Ingenieur
Reinhard Wieting , 2. Ingenieur
Walter Grohine , Nntermaschinist
Diedrich Nordhoop , Oberheizer
Albert de Buhr , Oberheizer
Hermann Meier , Oberheizer
Paul Gröbel , Maschinenwärter
Friedrich Finke , Hilfskesselwärter
Friedrich Haase , Hilfskesselwärter
Johannes Sokolowsky , Heizer
Max Mahlkow , Kesselschmied
Kurt Glaser , Heizer
Heinrich Wolf , 1. Bäcker
Rudolf Knop , 1. Bäcker
Alfred Frischkemuth , Oberkochsmaat
Robert Dörschmann , Steward
Karl Pader , Auswüscher
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Tief erschüttert trauern wir um diese Arbeitskameraden , deren
Andenken stets als Vorbild höchster Einsatzbereitschaft von uns treu
in Ehren gehalten wird . '

Ä i°> 1
Oer
Md L

Bremen , den 19. Juli 1939.
Mliisi
«nie» >

Betriebsführer und Gefolgschaft
des Norddeutschen Lloyd

Tag und Stunde der Beisetzung und der Trauerfeier , die aus der
Columbuskaje zu Bremerhaven stattfindet , wird noch bekannt¬
gegeben.

Statt besonderer Anzeige!

Für die mir in so reichem Maße entgegengebrachte
Teilnahme beim Hinscheiden meines lieben Mannes , für
den reichen Kranzschmnck , das ehrenvolle Geleit zur
letzten Ruhestätte und für die Anteilnahme der Nach¬
barn und Bekannten sage ich allen auf diesem Wege

meinen herzlichsten Dank.
Besonders danke ich dem Eauobmann Pg . Dieckel-

mann und dem Ganschnlungswalter Pg . Bruns für die
ehrenden Worte bei der Trauerfeier und am Ererbe.

Frau Frieda Vurmeister
Oldenburg,  den 18. Juli 1939.

Wem es
«iele Msseil
Weil
wenn niemand bei!

der Bekanntgabe!
«ine - Familien-

ercignisses ver - s
gehen werden soll . s
dann gibt es einen
guten Rat : die!
Anzeige in der s

„v r o m e i- j
2 o i t n n

Für die außerordentlich vielen Beweist
herzlicher Teilnahme beim Hinscheiden
nnstrer lieben Entschlafenen sagen wir
allen Verwandten , Bekannten und Nach¬
barn , dem Herrn Vorgesetzten und Ka¬
meraden der Kriminalpolizei , der Orts-
frauenschaft Sobaldsbrück und Hastedt,
Herrn Pastor Köper für die trostreichen
Worte unseren innigsten Dank.

Christian Eutermuth
und Angehörige.

Bremen , Juli 1939.

Danksagung
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Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen sagen wir allen unseren
Verwandten , Bekannten und Nachbarn
sowie der Firma AG . Weser , der Be¬
satzung des Zerstörers „Bruno Grine-
mann ", insbesondere Herrn Pastor Fresen-
feld für seine trostreichen Worte unseren
herzlichsten Dank . - -

Lina Ainclang
nebst Angehörigen.

LskrmatsiaekuLFv»

zwischen der Butendieker Landstroßeister ist nicht mehr Eeschästssührer,
und der Borgselder Landstraße am Der Kapitän Friedrich Karl Julius

Zugeslogen : ein Kanarienvogel,
zwei Wellensittiche . Meldung inner¬
halb drei Tagen im Fundamt , Poli¬
zeihaus Zimmer 121 , Dem Tierheim
des Bremer Ticrschutzvereins über¬
geben : ein Terrierhund und ein
Dastardhuiid ohne Hundezeichen , Mel¬
dung innerhalb 21 stunden im Tier-
hhim , verlängerte Hemmstraße , gegen
Ausweis , sonst wird über die Tier«
versuch . Der Polizeipräsident.

' Die in Verlust geratenen Führer
scheine , ausgestellt am:

1 . 8 , 1931 sür Felix Tippmann , geb,
, am 3 . 1 . 1891 in Gehringswalde;

26 , 7 . 1929 sür Theodor Ellmers , geb,
, am 25 , 12 . 1909 in Bremen;

16,12,1938 sür Georg Mammcn , geb,
am 21 , 1 , 1999 in Wilhclmshnven;

12,12,1923 sür Theodor Wesing , geb,
am 19 , 12 , 1893 in Temesvar:

28 , 1 , 1938 sür Friedrich Knoblauch,
geb , am 6 , 3 . 1991 in Olsten;

11 , 7 . 1925 sür Willi Krascmann , geb,
39 , 9 , 1882 in Cclle,

werden iür ungültig erklärt,
19 , 7,1939 . Der Polizeipräsident,

l , Mai 1919 in Krast,
Sie gilt sür die Teiche vom Kat-

repeler Weg bis zur Borgselder
Landstraße nur bis zum 1 , Oktober
1911.

Bremen , den 15 , Juli 1939,
Der Landherr.

Freibanksleisch
Freitag , 21, . Juli 1939,

! gelbe Karten Ar , 89 9ln
bis 99 999 , 19 — 13 Uhr,

i Verkant ohne Karlen sin-
det nicht statt.

Polizeivcrordnung
betreffend den schütz der L -ommer-

deiche an der Wümme
Aus Grund der ZH 102 und 112

der Ersten Verordnung über Wasser-
und Bodenvcrbände ( Erste Wasser-
verbandverordnung ) vom 3 . Septem¬
ber 1937 ( RGBl . 1 S . 933 ) wird fol¬
gendes verordnet:

K 1
Das unbcsugte Betreten der in den

Gemeinden Obcrnculand und Borg-
seld liegenden rechts - und linkssciti
gen Sommerdciche an der Wümme
vom Herenberg bis zur Borgselder
Landstraße , das Reiten und Jahren
aus diesen Tciüicn , sowie das Betre¬
ten dieser Teiche durch Dich . insbe-

^sondere zum Viehweiden und Vieh¬
tränken , ist verboten.

Das Verbot des Fahren ? gilt nicht
sür den Eigentümer des Teiches be¬
züglich der ihm gehörenden Tcich-
strecke . Tcr Eigentümer ist jedoch ver¬
pflichtet , die durch das Fahren aus
dem Teich entstandenen Beschädi¬
gungen unverzüglich zu besgitigen.

In besonders begründeten Fällen
können aus Antrag weitere Aus¬
nahmen , » gelassen werden,

8 2
Tie Grundstückseigentümer , a >n

deren Grundstücken sich Vieh befin¬
det , sind vcrpslichtet , Vorkehrungen
zu kreisen , wodurch verhindert wird,
daß Dich die in dem I 1 anigcsühr-
ten Teiche betritt,

Einsriedigungcn sind in einem Ab¬
stand von mindestens 9,69 IN vom
inneren Teichsuh zu setzen,

Z 3

Zuwiderhandlungen gegen die Po-
lizcivcrordnung werden , sofern nicht
nach einer anderen Bestimmung eine
böhere Strafe verwirkt ist , mit Geld-
straie bis zu 159 eL .Sl oder mit Hast
bis zu zwei Wochen bestraft.

Z 4
Tie Polizeiverordnnng tritt hin¬

sichtlich der Teiche zwischen Hexcn-
b« rg und Butendieker Landstraße am
1 . 8 . 1939 und hinsichtlich der Teiche

(Nr , 591 Handelsregister
Amtsgericht Bremen

Für die Angaben , in ( > keine Gewähr!
Bremen , den 19 . Juli 1939,

Neu einträgungen:

./p 2182 Carl I . Greive , Bremen
(Bäckerei , Konditorei und Ei - kondi¬
torei , Hiimboldtstr . 53 ) , Ter Kauf¬
mann und Bäckermeister Carl JgoaZ
Greive in Bremen hat das Eejchäii
mit dem Recht der Fortsührnng der
Firma aus den Kansmann und Bäcker¬
meister Früh . Herbert Hermann
Schmidt in Bremen übereignet , der
es unter der Firma Carl I , Greive
sortiührt , Ter klebergang der im Ge¬
schäftsbetriebe begründeten Verbind¬
lichkeiten ist beim Erwerb des Ge¬
schäfts durch Fritz Herbert Hermann
Schmidt ausgeschlossen,

2183 Gerhard Böhling , Bremen
(Warengroßhandelsgeschäft einschließ¬
lich Im - und Erport , Langenstr , 23 >.
Inhalier ist der Kansmann lSerhard
Böhling in Bremen.

Veränderungen:

B 11 Bremer Nordatlantikdieiist
Gesellschaft mit beschränller Haftung,
Bremen . Ter Reedereidirektor H . C.
F , Schlingel ist durch Tod als Gs-
schäftssührer ausgeschieden , Ter Ree-
dereidirettor Tr , jur , Tito Teiimers
in Bremen ist zum Geschästssührer
besftllt , Turch Beschluß der GeseU-
schaiterversammlung vom 39 , Juni
1939 ist der 8 5 , Äbs . 2 des Gesell
schastsverlrageS ( Vertretung ) geän¬
dert , Danach ist der Reedereidirektor
Tr , j » r , Tito Teitmers berechtigt,
die Gescllschast allein zu l>erlreten

>935 Hardcr , Meiser -V Co . ,
Bremen ( Brcitenweg 2l/22 >, Tie Ein¬
lagen von drei Kommanditislen sind
erhöht,

? , 1215 77 Ernst Bremermanii,
Bremen ( Ansgarikirchhos I/3 >, Es ^ist
eine Kommanditistin eingeireten , Tie
Einlage einer weiteren Kommando
tistin ist erhöht , Tie an Karl Hein¬
rich Biichoi erieilte (Zesamtprotura
ist erlosclien . An Heinz 9llbrecht Her¬
mann Albers in Bremen ist unter
Erlöschen seiner Kesamtprokura Ein-
zelprvkura erteilt,

8 765 7 7 Hinrich Schröder , Bre¬
men ( Gevrg - Grvning - Str . 1231 , Tie
an W , H , Wicöking erteilte Prokura
ist erloschen,

69 Watcrman Linien ( Vertretung
rlrcmcn ) Gescllschast mit beschränkter
Haftung , Bremen ( U , Liebst,inen-
kirchhof 8 ) , Witlielin Ulrich Burmei

chüser in Bremen ist zum Geschästs¬
sührer bestellt,

tz 126 Treubertehr Bremen Filiale
der Treubertehr Deutsche Treuhand
Aktiengesellschaft , Bremen ( Langen-
straße 128/139 : , Prokuristen sür das
lSesamtunternehmen : Franz Schön-
müller in Franlsnrt a , M, , Jotzan-
nes Feilsche in Berlin , Tr , Oskar
Weiß in Berlin , Tr , Heinrich Wissig
in Berlin , Tr , Gustav Trauth in
Berlin, . Tr, . Ueintzard Strecker in
Berlin , Tr , Emil Walter Kopp in
Hamhnxg , Ernst,Hansen in Leipzig,
Äichard Nenmann in Älen , Riidbls
Hosmann in Tresden und Tr , Fried¬
rich Toltan in Hamburg , Jeder ver¬
tritt gemeinsam mit einem Vor-
standsmitgliede . Als nicht eingetra¬
gen wird vervssentlicht : Tie Eintra¬
gung im Handelsregister des Gericht-
des Sitzes in Berlin ist erfolgt und
in Nr , 151 des . „ Reichsanzeigers"
von 1939 bekanntgemacht.

S 1893 77 Erich Benz k Eo . . Bre¬
men . Es ist eine Kommanditistin
ausgeschieden . Ein Kommanditist ist
eingetreten , Tie Gesellschaft ist un¬
verändert sortgeftchrt , Ter persönlich
hastende Gesellschafter Erich Benz ist
am 27 , August 1938 gestorben und
beerbt worden von seiner Witwe,
Lotte Irene Sara Benjamin gebore¬
nen Werner in Berlin , An Stelle
des verstorbenen Erich Benz ist seine
Witwe persönlich hastende Geftlftchai
terrn geworden . Tie lHeseilschaft
wurde zunächst unverändert sortge-
sührt . Durch Vertrag ist das Geschäft
mit Wirkung vom 31 , Tezembcr 1938
an die Firma Trinkhalm -Handels¬
gesellschaft mit beschränkter Haftung
iu Bremen , mit dem Rechte der Fort¬
führung der Firma , veräußert , Da¬
durch ist die Gesellschaft ausgelöst
Das Geschäft wird von der Firma
Trinkhalm - Handelsgesellschaft mit
beschränkter Haltung , die jetzt in
Erich Benz se Cv . Gesellschaft mit
bescheäutter Haftung geändert ist
unter Uebernahme der Aktiven und
Passiven unter unveränderter Firma
surtgesührt . Tieft Eintragungen sind
gelöscht.

Erloschen:

377 Llrohperlvertiing Benz L Co,
Bremen . Der Kausmann Erich
Benz ist am 27 , August 1938 gestvr
hen und beerbt worden von seiner
Witwe Lotte Irene Sara Benjamin
geborenen Werner , Tcr Kauftuonn
Erich Benz ist damit als Gesellschai
ter ausgeschieden . Mit Wirkung vom
19 , September 1938 ist als persönlich
hastende Gesellschafterin die unver¬
ehelichte Anni Werkmeister in Bre¬
men eingetreten . Gleichzeitig ist am
19 , September 1938 « ine Kvmman
diiistin eingetreten . Mit Wirkung
oom 31 , Tezember 1938 ist die un
verehelichte Anni Werkmeister weite'
als persönlich hastende lZesellschaste
rin ausgeschieden , Mit Wirkung , vom
31, . Tezember 1938 ist das Geschäft
an die Trinkhalm -Handelsgesellschaft

3 1817 77 Bremer Linoleiiiii - Werke
Schlüssetmarke , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung Zweigniederlas¬
sung Bremen , Bremen . Tie Gesell¬
schaft ist aus Grund des K 2 des Ge¬
setzes über die Auslösung und Löschung
von Gesellschaften und Genosse,rsthai-
vom 9 , Oktober 1937 von Amts
wegen gelöscht , Tie Firma ist er¬
loschen , Als nicht eingetragen wird
bekanntgemacht : Tie Eintragung im
Handelsregister des Gerichts der
Hauptniederlassung in Telmenhorst
ist ersolgt und in Nr , 97 des „ Teut¬
schen Reichsanzeigers " bekanntge¬
macht,

1 - >06 77 Christian Tieften , Bre¬
men . Tie Firma ist erloschen . Von
Amls wegen.

» ZammsmpefstLsn

mit beschränller Haftung in Bremen
veräußert . Dadurch ist die bisherige
Gesellichail ausgelöst , Tie Firma ist
erloschen,

.1 >292 Aug , Friedrich Trost , Bre
men . Tie Firma ist erlosclb .ni,

>95 Aug , - -oltmann sc Co , i
Liquidation , Bremen , Die Abwick
luug ist beendet , Tie Firma ist ei
loschen.

Am Wall 79 » . Grasenstraße 18/17

Freitag , 7 . August 1939,

vormittags 9 Uhr,

werden die vcrsallcuen Pfänder Nr,
28 777 , 2 !« 797 , 29 799 , 29 872 , 39 » 87,
39 87 » , 31 171 , 31 379 , 31 831 , 31 « 79,
31 » 78 , 37 » 7 » , 31 8l «, 31 » 2 » , 3197»
und von

3M - 3«
als Uhren , Schmuck , Ringe , Bestecke,
Wäsche , .Kleidung , Schuhe , Fern¬
gläser usw . durch den beeid , Ver¬
steigerer I , Hcinr . Willens in der

Zpitzlikit 1939

Sonnabend , 22 , Juli , 2» Uhr,
dann täglich 2 » Uhr

Die große OPcreUcn - Rcviie

Musik von R , Stolz  ^

Glänzende Ausstattung ! j*
Große Tanzeiiilagcn ! »

Vorverkauf  täglich von ! !
10 bis 13,3p Uhr und 16 bis ^

2 » Uhr , W

Kleine Soniincrpreise : W

-K-z/c 0 . 45 kis 3 . 10

„Paiilsburg " ,

Ostertorsteinweg 28/26,

Ecke Wnlwesstraße,

öffentlich versteigert.

Inhaber vbcngenannter Psand-
cheinc , deren Tarlehen vor dem

k» , Juni 1939 einschließlich süllig
waren , werden hiermit ersucht , dic-
sellien bis znm 2 . August 1939 ein¬
zulösen oder zu erneuern.

Auszahlung etwaigen Uobcr-
schusses versteigerter Psünder inner¬
halb 17 Tagen nach der Versteige¬
rung im Eeschüstslokal , Am Watt 79,
und Grasenstraße 15/17 , innerhalb
eines Jahres an der Kasse des Für-
svrgeamtos , Tomshos 20.
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Handels - und Wirtschaftsbfiatt der Bremer Zeitung
Donnerstag , den 20 . Juli 1939 |— — — —^ — —

Erhöhte Außenhandelsumsätze im Juni
Durch beschleunigte statistische Erfassung

Die von der Handelsstatistik nachgewiesenen Außenhan¬
delsumsätze sind im Juni in Ein - und Ausfuhr gestiegen.
Die Einfuhr,  die sich im Vormonat von 402,5 Mill . RM
auf 439,5 Mill . BM erhöht hatte , stieg im Juni weiter auf
443,4 Mill . RM. Zugenommen hat lediglich das Einfuhr-
volumen , der Einfuhrdurchschnittswert ist leicht gesunken.

Im Bereich der Ernährungswirtschaft hat sich in erster
Linie der Bezug von Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs
erhöht (plus 8,5 Mill . RM). Bei lebenden Tieren und Ge¬
il ußmitteln wurde dagegen der Vormonatsstand nicht er¬
reicht . Auf dem Gebiet der Gewerblichen .Wirtschaft
waren die Veränderungen gering.

Regional betrachtet , hat die Einfuhr im Juni aus Europa
(plus 14,4 Mill . RM) und in geringem Umfang auch aus
Australien zugenommen . Die Bezüge aus Asien (minus 11,1
Mill. RM) und Amerika sind dagegen gesunken . Die Ein¬
fuhr aus den afrikanischen Ländern war im ganzen wenig
verändert . ^

Die Einfuhr Im Juni

Warengruppen
Ernährungswirtschaft

(Nahrungs -, Genuß - und
Futtermittel)

a) Lebende Tiere
b) Nahrungsmittel

tierischen Ursprungs
c) Nahrungsmittel

pflanzlichen Ursprungs
d) Genußmittel

Gewerbliche Wirtschaft
a) Rohstoffe
b) Halbwareu
c) Fertigwaren

1. Vorerzeugnisse
2. Enderzeugnisse

Außerdem  Rückwaren
Reiner Warenverkehr
Gold

Mai Juni Jan .-J
Mill. RM

168,7 171,6 1056,3

22,2 17,9 108,3

32,1 40,6 243,3

86,3 87,1 540,1
28,1 26,0 164,6

266,8 267,7 1676,2
154,6 156,2 915,6
74,8 73,2 497,2
37,4 38,3 264,0
18,9 19,1 142,4
18,5 19,2 121,6

4,0 4,1 22,7
439,5 443,4 2755,2

1,6 5,2 87,0
Die Ausfuhr

ist im Juni mit 537,5 Mill . RM, d. h . um 52,2 Mill . RM
höher ausgewiesen als im Vormonat . Diese Steigerung ist
jedoch größtenteils . darauf zurückzuführen , daß durch das
neue Gesetz über die Statistik des Warenverkehrs mit dem
Ausland vom 31. März 1939 gewisse Verbesserungen in den
Aiischreibungen zur Außenhandelsstatistik vorgenommen
worden sind , die vor allem die statistische Erfassung der
Ausfuhr wesentlich beschleunigt haben . Die Ergebnisse der
Außenhandelsstatistik werden künftig in stärkerem Grade
den tatsächlichen Handel im jeweils abgelaufenen Monat
wiedergeben als bisher . Vorübergehend führt diese Ver¬
besserung der handelsstatistischen ‘Anschreibungen aller¬
dings zu einer Ueberhöhung der Ausfuhrnachweise , da im
Juniergebnis nicht nur Lieferungen dieses Monats , sondern
auch noch solche aus dem Vormonat enthalten sind . In
Wirklichkeit dürfte die Ausfuhr von Mai zu Juni kaum
zngenommen haben . Nach der Saisontendenz war jedoch
eher mit einem Rückgang zu rechnen.

Höher ausgewiesen sind im Juni nur die Ausfuhrmen¬
gen, und zwar insbesondere bei Fertigwaren.  Bei End¬
erzeugnissen überschritt die nachgewiesene Absatzziffer die
des Vormonats mengenmäßig um fast ein Fünftel . Die Aus¬
fuhrpreise sind gegenüber dem Vormonat gesunken.

An der Steigerung der Gesamtausfuhrziffer waren Europa
(plus 27,2 Mill . RM)* und Uebersee (plus 25,2 Mill . RM) an¬
nähernd in gleichem Umfang beteiligt . Im letzteren Fall ist
die Ausfuhr nach allen überseeischen Erdteilen , besonders
Amerika (plus 13,5 Mill . RM) und Asien (plus 7,9 Mill,
RM), höher ausgewiesen.

Die Ausfuhr im Juni
Mai Juni .Tan.-J

Warengruppen Mill. EM
Ernährungswirtschaft 5,6 6,1 38,2

(Nahrungs -. Genuß - und
Futtermittel)

a) Lebende Tiere 0,1 0,2 0,9
b) Nahrungsmittel

tierischen Ursprungs 0,4 0,3 2,1
c) Nahrungsmittel

pflanzlichen Ursprungs 2.9 3,2 38,6
d) Genußmittel 2,2 2,4 16,6

Gewerbliche Wirtschaft 479,6 531,1 2775,1
a) Rohstoffe 37,4 39,9 219,0
b) Halbwareu 45,6 46,3 250,0
0) Fertigwaren 396,6 444,9 2306,1

1. Vorerzeugnisse 125,2 137,9 746,0
2. Enderzeugnisse 271,4 307,0 1560,1

Außerdem Rückwaren 0,1 0,3 0,7
Reiner Warenverkehr 485,3 537,5 2814,0
Gold 16,0 5,3 82,1

Die Handelsbilanz
schließt im Juni mit einem Ausfuhrüberschuß von 94,1 Mill.
RM ab . Gegenüber dem Vormonat (plus 45,8 Mill . RM) hat
sich der Aktivsaldo also mehr als verdop¬
pelt.  Die Aktivierung trat besonders im Verkehr mit
Uebersee (plus 36,3 Mill . RM) in die Erscheinung . Gegen¬
über Amerika war die Handelsbilanz im Juni ausgeglichen.
Im Warenverkehr mit den asiatischen Ländern wurde sogar
ein Aktivsaldo erzielt.

Im ersten Halbjahr 1939 betrug die Einfuhr 2755,2 Mill.
R3I , die Ausfuhr 2814,0Mill . RM. Die Handelsbilanz schließt
also mit einem Ausfuhrüberschuß von 58,8 Mill . RM ab.

Im einzelnen sind im Außenhandel des Monats Juni fol¬
gende Veränderungen hervorzuheben:

Arvhl10*1 an L ^Y a l.ö 1 (plus 5,7 Mill . RM). Von pflanzlichen
ra11  Jahreszeit entsprechend besonders

o sowie Küchengewächso (plus
Tr e ^ ^ RM) und Obst (plus 2,8 Mill . RM ) in größerem
Umtang bezogen worden . Die Einfuhr von Oelfriichten
(minus 6,2 Mill . RM) und Südfrüchten (minus 2,6 Mill . RM
war dagegen geringer als im Mai . Von lebenden Tieren sind
im Juni besonders Schweine (minus 3,0 Mill . RM) und Rind-
vieh (minus 1,9 Mill . RM) weniger eingeführt worden . An
der Verminderung der Genußmitteleinfuhr war hauptsäch¬
lich Tabak (minus 1,6 Mill . RM) beteiligt.

Bereich der  Gewerblichen Wirtschaft war die Roh-
stofiemfuhr im ganzen nur wenig verändert (plus 1,6 Mill.
RM). Steigerungen sind hei Wo-lle (plus 3,0 .Mill . RM), Holz
(plus 2,2 Mill . RM) und Bauxit (plus 1,3 Mill . RM) zu ver¬
zeichnen ; dagegen war die Einfuhr auf anderen Gebieten,
insbesondere bei Flachs , Hanf , Jute und dgl . (minus 1,7
Mill . RM), Baumwolle (minus 1,5 Mill . RM) und Roh-
phosphaten (minus 1,6 Mill . RM) geringer als im Mai . Von
Halbwaren (minus 1,(5 Mill . RM) sind technische Fette und

fe« 118. 1,0  RM ) sowie Düngemittel (minus 1,2
Mill . RM) m geringerem Umfang eingeführt worden.

In der Ausfuhr ist der Absatz von Vorerzeugnissen insge-
fum 12,7 Mill . RM und von Enderzeugnissen um 35,6
Mill . RM hoher , ausgewiesen als im Mai . Im ersten Fall
ist die AusCuhrzifier vor allem bei Schwereisenerzeugnissen
(plus 5,3 Mill . RM) und Geweben (plus 2,0 Mill . BM) ge-
stiegen . Bei Enderzeugnissen weisen nach der Statistik
Absatzsteigerungen vor allem Maschinen (plus 9,9 Mill.
RM ), Eisenwaren (plus 9,8 Mill . RM), elektrotechnische Er.
Zeugnisse (plus 5,7 Mill . RM), Kraftfahrzeuge (plus 5,0
Mill . RM) und chemische Erzeugnisse (plus 3,1 Mill . RM)
auf .. Die Ausfuhr von Halbwaren war insgesamt im Juni
wenig verändert . Der Absatz von Rohstoffen ist dagegen

Neuer Geschäftsführer der Norda
Als Nachfolger des am 9. 4. d . J . verstorbenen Re -e-

dereidirektors Heinz Schlingel ist laut Eintragung im
Handelsregister das Vorstandsmitglied Dr . D e 11 -
mers  zum Geschäftsführer der Bremer Nordatlantik¬
dienst G- m . b . H , Bremen (Norda ) , bestellt worden.

*

Die Norda ist bekanntlich eine von dem Norddeut¬
schen Lloyd finanziell unabhängige Betriebsgesell-
schai 't , die den Dienst Bremen — New York mit den
Dampfern „Bremen ", „Europa “, „ Columbus “ und „Ber¬
lin “ betreibt und die genannten vier Schiffe vom NDL.
gechartert hat . Das Betriebsverhältnis zwischen der
Norda und dem NDL . läuft am 31 . Dezember
d. J . ab,  verlängert sich jedoch unter bestimmten
Voraussetzungen jeweils um ein weiteres Jahr.

August Blase A-G
Zfgarrenfabriken , Lübbecke i. W.

Wie mitgeteilt wird , kann dieses Familienunternehmen
auch für 1938 einen befriedigenden Abschluß vorlegen . Nach
110 000 (112 000) RM Anlageabsehreibungen und vorheriger
Zuweisung von wieder 500 000 RM zur Rücklage wird ein
Gewinn von 115 000 (117 000) RM ausgewiesen , zu dem noch
14 000 (21 000) RM Vortrag aus 1937 kommen . Ueher die Ver¬
wendung des Gewinnes werden Angaben wieder nicht ge¬
macht.

Die Bilanz  zeigt bei 3 Mill . RM AK , das ganz im
Familienbesitz ist , offene Rücklagen von 2 (1,5) Mill , RM.
Wertberichtigungen betragen unv . 400 000 RM. Die gesamten
Verbindlichkeiten ermäßigten sich auf 2,34 (2,45) Mill . RM,
denen ein Umlaufsvermögen von 6,44 (6,38) Mill . RM gegen¬
übersteht . ' Die Beteiligungen  zeigen einen Zu¬
wachs  von 130 000 RM und betragen nun 0,84 (0,71) Mill.
Reichsmark.

Deutsche Zigarren -Werke A-G, Döbeln 1. Sa . Die Gesell¬
schaft , deren gesamtes Kapital sich im Besitz der August
Blase A-G, Lübbecke i. W. befindet , weist für 1938 bei
auf 162 000 (143 000) RM gestiegenen Abschreibungen und
vorheriger Zuweisung an die Rücklagen von 150 000 (—)
RM einen Gewinn von 43 000 (42 000) RM aus , der sich um
den Vortrag aus 1937 von 36 000 RM auf insgesamt 79 000
RM erhöht.

Oldenburgische Landesbrandkasse , Oldenburg . Das Ge¬
schäftsjahr 1938 nahm einen befriedigenden Verlauf . Der
Gesamtversicliernngsbestand erhöhte sich auf 916,585 Mill.
RM . Der Gesamtschadensbetrag war um rund 67 000 RM
höher als im Vorjahre und betrug 443 298 RM. Der Gesamt-
darlehnsbestand betrug am 31. 12. 1938 1,914 Mill . RM. Der
Reservefonds erhöhte sich auf 2,217 Mill . RM , der Betriebs¬
fonds auf 1 Mill , RM . 10 097 RM wurden auf neue Rech¬
nung vorgetragen . Das laufende  Geschäftsjahr habe
sich günstig angelassen , und es wird erwartet , daß die
erste Milliarde Vers i c her ungs wert  erreicht
wird , wenn der ehemals preußische Teil der Stadt Wil¬
helmshaven , auf die die Wirksamkeit des Oidenburgischen
Landesbrandkassengesetzes noch nicht ausgedehnt ist . in
die Zwangsversicherung der Landesbrandkasse eingegliedert
wird.

Köhlers Strandhotel A-G, Borkum . Der Rohüberschuß
betrug im Jahre 1938 103 024 (127 141) RM . Anlageabschrei¬
bungen stehen mit 15 470 (57 748) RM zu Buch . Nach Ab¬
rechnung des Gewinnvortrages von 70 RM verbleibt ein
Verlust für 1938 von 16 299 BM . (Gewinn 1937 16 846 RM,
mit dem der Verlustvortrag aus dem Vorjahre abgedeckt
wurde .) .

Waren
Auf dem Gebiet der Ernährungswirtschaft entfällt die

Einfuhrsteigerung bei tierischen Nahrungsmitteln haupt-

Der Inhaber der Firma Seidensticker , Herrenwäsche¬
fabriken , Bielefeld , Walter Seidensticker , wurde als Stell¬
vertreter in die Leitung der . Wirtscliaftsgruppe Beklei¬
dungsindustrie bestellt.

etwas höher ausgewieseu (plus 2,5 Mill . RM), und zwar hat
der Absatz von Kalisalzen leicht zugenommeu (plus
1.5 Mill . RM).

Länder
Im Warenverkehr mit Europa hat die Einfuhr  be¬

sonders aus Italien (plus 3,9 Mill . RM ; Kartoffeln ), Groß¬
britannien (plus 3,3 Mill . RM ; vorwiegend Walöl und Was - '
serfahrzeuge ), Ungarn (plus 3,5 Mill . RM ; verschiedene Er¬
zeugnisse ) und den Niederlanden (plus 2,6 Mill . RM ; haupt¬
sächlich Kücheugewüchse ) zugenommen . Zuriickgegangen
sind die Bezüge aus Rumänien (minus 2,1 Mill . RM ; beson¬
ders Mineralöle ), Griechenland (minus 1.9 Mill . RM ; vorwie¬
gend Rohtabak ) und der 'Türkei (minus 1,6 Mill . R'M; haupt¬
sächlich Obst ). An dem Rückgang der Einfuhr aus As i en
waren in erster Linie Mnndschukuo (minus 4,5 Mill .- RM;
Sojabohnen ), Britisch -Indien (minus 2,6 Mill . RM ; in der
Hauptsache Erdnüsse ) und Niederlnndisch -lndien (minus
1.6 Mill . RM ; vorwiegend Kopra und Palmöl ) beteiligt . Im
Warenverkehr mit Amerika  ist die Einfuhr aus Neu¬
fundland (plus 2,2 Mill . RM ; insbesondere Erze ), Mexiko
(plus 2,0 Mill . BM ; hauptsächlich Mineralöle ) gestiegen
während die Bezüge aus Chile (minus 2,8 Mill . RM : vor¬
wiegend Salpeter ) und Brasilien (minus 2.5 Mill . RM ; be¬
sonders Baumwolle ) abgenommen haben . Im Verkehr mit
den afrikanischen  Ländern waren die Veränderungen
im einzelnen gering.

Die Ausfuhr  ist innerhalb Europas  besonders nach
Großbritannien (plus 4,8 Mill . KM), der Türkei (plus 4,7
Mill . RM), den Niederlanden (plus 4,6 Mill . KM), Italien
(plus 3,9 Mill . RM) und Schweden (plus 3,6 Mill . ItM)
höher ausgewiesen als im Mai . Abgenommen hat der Ab¬
satz nach Polen (minus 2,6 Mill . RM), der Schweiz (minus
1.7 Mill . RM ) und Frankreich (minus 1,3 Mill . BM ).
Außerhalb Europas  sind Steigerungen vor allem
in der Ausfuhr nach Argentinien (plus 3,8 Mill . RM), Vene¬
zuela (plus 2,8 Mill . RM). Mexiko (plus 2,5 Mill . 11M), Ko¬
lumbien (plus 2,3 Mill . RM) und Mandsclmkuo (plus 3,3
Mill . RM) zu verzeichnen . Stärker abgenommen hat nur
die Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten von Amerika.

Rhein -Braun
Weiter erhöhte Förderleistungen

In der HV der Rheinische A-G für Braunkohlenbergbau
und Brikettfabrikation , Köln , in der ein AK von 53 701 200
RM (Grundkapital 72,9 Mill . RM) durch 59 Aktionäre ver¬
treten war , wurde der Abschluß für 1938, der wieder eine
Dividende von 12% auf das dividendenberechtigte AK vor¬
sieht , zustimmend zur Kenntnis genommen . Dem Aul-
sichtsrat  wurde Staatsfinanzrat a. D. Weltzien (Berliner
Handels -Gesellschaft ) zugewählt.

Zum laufenden Geschäftsjahr führte Geheimrat Brecht
u . a. ans , daß die Nachfrage nach Brennstoffen
und Strom unvermindert lebhaft  geblieben sei.
Im neuen Geschäftsjahr stiegen in allen Betrieben der Ge¬
sellschaft die Leistungen abermals über die Vorjahrszahlen,
weil die seit seinem Beginn — auf Grund « der Verordnung
über Erhöhung des Leistungslohnes und der Förderleistung
im Bergbau — eingeführte regelmäßige Mehrarbeit in
Verbindung mit der Leistungsbereitschaft der Gefolgschaft
befriedigende Ergebnisse zeige . Förderung und Brikett¬
herstellung sind gegenüber dem Vorjahr , auf die gleiche
Zahl der Kalenderarbeitstage bezogen , seitdem um etwa
10 % gestiegen . Die Stromerzeugung der Kraftwerke For¬
tuna übertrifft im ersten Halbjahr des Kalenderjahres 1.939
die der Vorjahre um 11 %. Die anteilige Abnahme der
Stadt Köln liegt 14% höher , lieber die umfangreichen
Neubauten  der Gesellschaft und ihrer Tochterunter¬
nehmen wurde berichtet , daß die Anlagen der neuen
Doppelbrikettfabrik Fortuna -Nord nebst Hochdruckkraft¬
werk als vordringlich anerkannt und bereits in Ausführung
sind . Zur Kohlenversorgung dieser neuen Fabrik ist der
Aufschluß neuer Grubenfelder erforderlich , für den die
Großgeräte bestellt sind . Die Leistung der Kraftwerke
Fortuna — Rheinisches Elektrizitätswerk im Braunkohlen-
revier A-G — wird u mrund 55 ftOfi kWh verstärkt . Abgesehen
von den Hemmungen , denen die Versorgung , mit Material
und Arbeitskräften jetzt allgemein unterliegt -, entwickeln
sich diese Neubauten und auch die bereits weiter vorge¬
schrittenen Anlagen der Union Rheinische Braunkohlen-
kraft stoff A-G, Köln a. Rh , im wesentlichen planmäßig.

Hallesche Salzwerke und Chemische Fabrik Kalbe A-G zu
Calbe (Saale ). Der Absatz der Hallesche Salzwerke an
Siedesalz  betrug im Berichtsjahr einschl . der Aus¬
fuhrmengen 19 918 (18 405) t , wobei die Ausfuhrmenge eine
erfreuliche Steigerung erfuhr . Die quotenmäßige Beteili¬
gung am Siedesalzabsatz betragt gegenwärtig 4,55% und
hat keine nennenswerte Veränderung gegenüber dem Vor¬
jahr erfahren . . Die Chemische Fabrik Kalbe war voll
beschäftigt und konnte ihre Produktion mengenmäßig ge¬
genüber dem Vorjahr erhöhen . Bei der Halsa -PJatte
GmbH , erfuhr der Absatz an Isolier - und Leichtbauplatten
eine erhebliche Steigerung , der aber nach wie vor trotz
erhöhter Rolunaterialkosten gedrückte Erlöse gegenüber-
standen . Die Bilanz der Halsa -Plalte GmbH , weist einen
Verlust von 2368 RM aus . Die Vermögensrechnung ver¬
zeichnet (in Mill . RM) -einen Rohüberschuß von 2,01 (1,92) .
Nach Anlageabsehreibungen von 0.25 (0.21) verbleibt ein
verminderter Reingewinn von 84 160 (331 119) RM , der sich
um den Vortrag von 109 423 (74 862) RM auf 193 583 (405 982)
RM erhöht . Der HV wird vorgeschlagen , daraus eine von
10 auf 6 % ermäßigte Dividende zu verteilen . Auf neue
Rechnung werden 18 083 RM vorget vagen . — Im laufen¬
den  Jahr haben sich bei den Halleschen Salzwerken Aen-
derungeh der Absatzverhältnisse bisher nicht ergeben . So¬
wohl im Bergwerk als auch in der Saline verlief der Be¬
trieb ohne nennenswerte Störungen.

Durch RE Nr . 96/39 D.St . vom 18. 7. werden die Bestim¬
mungen über ' die Anbletungspflicht von Anleihestücken der
Goldfrankenanleihe der Donau -Save -Adria -Eisenbahngesell-
schaft (vorm . . Südbahngesellschaft ), Wien , bekanntgegeben.

Auf Einladung des Reichsverkehrsministers befindet sich
zur Zeit der Präsident der Generaldirektion der Schwei¬
zerischen Bundesbahnen , Ing . Etter , in Berlin , um einschlä¬
gige Verkehrsanlagen der Deutschen Reichsbahn , der
Wasserstraßen und der Seeschiffahrt zu besuchen.

Kein Monopol der Reichsbahn
im Giiterfcrnkraftverkclir

(Drahlbericlit unseror Bbrliner Schriftlcitunpr)
rd . Berlin , 19. .Tuli.

Bel der starken Zunahme des motorisierten Güterverkehrs
ist eine einheitliche Regelung für das gesamte Reichsgebiet
immer dringlicher geworden . Im Aufträge des Generalbe¬
vollmächtigten für das Kraftfahnvesen Oberst von Schell,
gab Oberstleutnant ThÖnissen am Mittwoch vor Antgliedern
des Reichs -Kraftwagenhetriebs -Verbandes eine Erklärung
über die zukünftige Gestaltung des Güterkraftverkehrs und
besonders des Güterfernkraftverkehrs ab , die für alle an
der Verkehrswirtschnft interessierten Kreise bedeutsam ist.
Für die Gestaltung des Kraftverkehrs ist nach dieser Er
klürung bereits eine feste Grundlage gefunden worden.

Sie beteiligt sich am Kraftverkehr unter Führung des
Keichsverkehrsministeriums entsprechend ihren Eriorüer-
nissen und Möglichkeiten . Schließlich wird Vorsorge dafür
getroffen , daß der gesamte Kraftverkehr , einschließlich der
Reichsbahn , von einer von den Eisenbahnnbteilungen u n -
a b h ä n g i g e n Stelle im Reichsverkohrsmini-
sterium  betreut werden wird.

Auf Grund dieser Erklärung können die Männer des ge¬
werblichen Kraftverkehrs mit Zuversicht der baldigen end¬
gültigen Entscheidung entgegensehen.

Ausweispflicht für den Zigarettenhandel
Zur Beseitigung der Uebersetzung und zur Bereinigung

des Handels mit Zigaretten ist eine Erfassung und Kenn¬
zeichnung aller Personen und Betriebe im Altreich erfor¬
derlich , die Zigaretten vertreiben . Deshalb ist in der mit
Genehmigung des Reicliswirtschaftsministers und des Reicns-
kommissars für die Preisbildung in neuer Fassung über den
31 Dezember 1938 hinaus verlängerten Marktordnung für
den Handel mit Zigaretten eine allgemeine Ans*
weisp flicht  für diese Personen und Betriebe vorge-
schriebeu . , _ . , .

Der Legitimier ungszwang der Industrie¬
abnehmer  ist am 1 . Juli 1939 in Kraft getreten . Von
diesem Zeitpunkt ab kühnen nur noch diejenigen Unterneh¬
mungen mit Zigaretten durch die Industrie bzw . zu In-
dustrieabnelimerpreisen beliefert werden , die einen ent¬
sprechenden Ausweis (Handelskarte oder Industriebezugs¬
ausweis ) besitzen.

Es werden nun auch alle Betriebe und Personen le¬
gitimiert , die Zigaretten zu Groß h a n d e 1s a b ■
nelimerpreisen  beziehen . Keines Ausweises be¬
dürfen mir Gaststätten mit Schankbetrieb einschl . der
vom Großhandel belieferten Gaststätten auf Reichs-
hahngelände ; deshalb müssen alle noch zu legiti¬
mierenden Betriebe Großhandelspreisausweise bean¬
tragen.

Antragsbogen für die Zuteilung dieser Ausweise sind un¬
verzüglich bei der für den Bezirk zuständigen Geschäfts¬
stelle des Reiclisverbandes des deutschen Einzelhandels mit
Tabakwaren e. V. anzufordern und wipder einzusenden Für
die Einreichung der Anträge ist der 31. August 1939 der
letzte Termin . Wer den Termin versäumt , läuft Gefahr , von
der weiteren Belieferung mit Zigaretten ausgeschlossen zu
werden . 4

Personen und Betriebe , die bereits eine nach dem 1. April
gültige Karte oder einen gültigen Ausweis besitzen,
brauchen keinen Antrag mehr zu stellen.

Die von der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel ausgegebenen
Organisationsausweise zur Fachgruppe Tabak der Wirt¬
schaftsgruppe Einzelhandel berechtigen nicht zum Bezüge
von Zigaretten . Wer nur diesen Ausweis besitzt , muß denn-
noch den Antragsbogen anfordern und einreichen.

Die Gesamterzeugung an Branntwein im Altreich einschl.
.Sudetenland (ohne Oesterreich ) betrug von Oktober 1938 bis
Juni 1939 4,04 Mill . hl Weingeist gegenüber 3,74 Mill . hl in
der gleichen Zeit des Vorjahres , mithin ein Mehr von rund
7. %. Der Gesnmtabsatz weist mit 3,66 Mill . hl gegenüber
der gleichen Zeit des Vorjahres mit 2,89 Mill . hl eine Stei¬
gerung um rd . 27 % auf.

Durch RE 95/39 D. St . vom 17. 7. werden für die Lohn¬
auszahlung an bulgarische landwirtschaftliche Wanderar¬
beiter neue Bestimmungen erlassen.

Auf dem Wege zu einer einheitlichen
chinesischen Währung

Schanghai , 19. Juli.
Während die Warenpreise infolge der am Dienstag ein¬

getretenen erneuten Entwertung der chinesischen Währung
mit einer Schnelligkeit steigen , die an die deutsche In¬
flationszeit erinnert , hält die Nervosität am Geldmarkt an,
da am Mittwochmorgen der Stabilisierungsfonds die De-
vis -enverküufe noch nicht wiederaufgenommen hat . Durch
wilde Spekulationen traten fast lOprozentige Kursschwan¬
kungen auf.

Aus hiesigen japanischen Kreisen verlautet , daß die im
Mai von der Nankinger Erneuerungsregierung eröffnet©
Huahsing -Handelsbank infolge der Unsicherheit der chine¬
sischen Währung , auf der die Huahsingnoten basieren , Ver¬
handlungen eingeleitet hat , mit dem Ziel , die eigene Wäh¬
rung zu stabilisieren und 'Anschluß an das Pekinger Fi¬
nanzsystem zu suchen . Dadurch würde die Frage einer
einheitlichen Währung für die von den Japanern besetzten
Gebiete , die auf der Tsingtauer Konferenz Anfang Juli
nicht gelöst werden konnte , erneut aufgerollt werden.

Tokio , 19. Juli.
Wie amtlich mitgeteilt wird , hat das Zentralamt für

China ln Tokio beschlossen , jede Bindung der zentral-
chinesischen Währung ' mit der Tschiangkaischek -Regierung
in Tsclmngking aufzuheben . Der Beschluß wurde in An¬
wesenheit des liier weilenden Vizegouverneurs der Huali-
sing -Handelsbank gefaßt - Ferner wurde ungeordnet , daß
die neue Währung in Zentralchina als allgemeines Zah¬
lungsmittel anzusehen ist.

Baumwolle
Bremen , 19. Juli . Nordamerlkanlsclie Baumwolle . Basis

middling nichts unter lowmiddling nach den Bedingungen
der Börse . Middling loco 10.90 (11.03).

Bremen Okt. t)ez. Jan. | März Mai Juli
Vor. Schluß
Eröfinung
12.30 Uhr
16.20 Uhr
Heutiq. Schluß

d.86/83
8.85/76
8.78/75
8.78/73
8.78/75

d.77/75
8.76/68
8.69/67
8.68/62
8.68/65

>.7d/74
8. 76/67
8.68/66
8,66/63
8.63/64

d.b9/65
8.66/67
8.60/57
8.58/55
8.68/55

8.b8/c5
8.65/67
8.62/57
8.62/55
8.62/57

8.b2/5ö
8.60/50
8.59/51
8.57/48
8.66/48

Abrechnung 8.7b . 8.68 8.67 8.58 8.59 8.55

Abrechnungspreis : Juli 8.70.
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Okt . 8.78, 8.77, Dez . 8.09, 8.70.
Um 12.30 Uhr bezahlt : Dez . 8.68.
Bremen , 19. Juli . Der Markt erölfnete mit etwas mehr

Verkaufsneigung -ruhig 5 bis 8 Punkte niedriger . Die Nach¬
frage war auch im weiteren Verlaufe eher zurückhaltend,
so daß die Kurse im großen und ganzen unverändert blie¬
ben . Der Markt schloß um 12.30 Uhr kaum stetig 1 Punkt
unter bis 1 Punkt über den Eröffnungsnotierungen . Der
Nachmittagsverkehr erölfnete bei geringer Unternehmungs¬
lust ruhig 2 bis 5 Punkte niedriger , ta weiteren Verlaufe
besserte sich die Nachfrage , und die Kurse konnten teil-
weis © einige Punkter anziehen . Der Markt schloß stetig-
unverändert bis 3 Punkte über den Nachmittags -Eröffnnngs-
notierungen.
Hamburg,  19 . Juli.

Lokopreise per Ib. Tendenz: ruhig
Osllndischc: Supertine mell. Sclnde white rouglsh Bremer

Klausel 1 . 3,85
Fine OmraStandard 1 Bremer Klausel 2 . . . . 4>6°

Newvork Okt. Oec lan- Mär* Mal I Juli

Vor. Schluß
Heutig. Schluß

8.59/60
8.69/71

8.45/-
8.54'55

8.33/- i
8.42/- 1

8.24/25
8.35/—

8. 15/—
8.25/—|

8.02/-
8. 14/—

Loko 9.49n (9.39n)
New Orleans .heutige Not. 9. lön vorige Not. 9. 10n

ZufuhrenIn Atlantik- und Golfhäten 9000 J 9000

Schluß behauptet
Newyork , 19. Juli . In Anlehnung an Liverpool bröckelten

die Preise im Bauinwollterminverkehr bei mäßig belebtem
Geschäft zunächst weiter ab , da im Hinblick auf die an¬
haltend günstige Witterung erneut Positionslösungen des
Auslands in den nahen Sichten und Abgaben südlicher
Häuser erfolgten . Käufe und Deckungen des Handels und
der Platzfirmen sowie Anschaffungen Bombayer Hauser
in den späteren Terminen bewirkten im Verlauf jedoch
Preissteigerungen , zumal die Ahgabeneigung des Auslands
nachließ . Allerdings war man in Anbetracht der weiteren
Verzögerung der Subsidierung bei Neuanschaffungen noch
verhältnismäßig vorsichtig . Gegen Ende des Verkehrs
waren verstärkte Kaufe außenstehender Kreise zu beob¬
achten . Ferner beeinflußten Erwägungen über die tech¬
nische Lage des Marktes und der schließlich zutage tre;
tende Mangel an kontraktgemäßer Ware die Tendenz . Bei
Preissteigerungen von 9—12 Punkten schloß der Markt
gut behauptet.

Jute : -Der Rohjutemarkt in Kalkutta und London ist
rahig . Firsts kosten : Juni -Juli -Verschiffung £ 26.—.— je t.
Neue Ernte : Juni -Juli -Verschiffung £ 25.2.6 je t , Juli -Aug .-
Verschiffung £ 23.—.— je t, Aug .-Sept .-Verschiffung £ 22.2.6
je t . Sept ..Okt .-Verschiffung 21.15.— je t . — Der Fabrikate-
markt in Dundee und der deutsche Markt sind unverändert
ruhig.

London , 19. Juli . Jute . (£ per t cif .). Tendenz : willig.
Erste Marken Juni -Juli 241Vu Brief , Juli -Aug . 22% bez .,
Brief , Aug .-Sept . 21% bez ., Wert , Sept .-Okt . 21 Brief . —
Geringere Marken Juni -Juli 22% bez ., Wert , Juli -Aug.
20% Brief , Aug .-Sept . 19% bez ., Wert , Sept .-Okt . 19% bez .,
Brief . — Hanf Manila (£ per t) Tendenz : ruhig . Grad J
Juli -Sept . 17 Geld . Grad K 16% Geld , Grad L Nr . 1 15l/s
Geld . do. Nr . 2 15% Geld . Grad M Nr . 1 15% Geld . do.
Nr 2 14 Geld . — Sisal (Schlußnotierungen ). Ostafrikanischer
Tanganjika u/o Kenia Nr . 1 faq : Juli -Aug . 15% Brief . Juli-
Sept . 15 Brief , Aug .-Okt . 15% Brief . Tendenz : willig.

Wolle
Antwerpen , 19. 7. Kanimzuq

g. ko belo. Fr. o. Ib oence D kg belg. Fr. p. Ib. oence
19. 18. 19. 13. 19. 18. 1 19. 18.

Juli 4:6.75 26.75 21.37 21.37 Dez. 27.50 27.50 21.75 21.H7
Aug. 26.76 26.75 21.25 21.37 Jan. 27.75 27.75 I 22.00 22.12
Sept 27.00 27.00 21.37 21.50 Febr 28.00 28.00 f 22.12 22.25
Okt 7.0(1 27.25 21.50 21.62 Ums. 220 000 Ibs 230 000 Ibs
Nov. 27.25 27.50 21.50 21.75 Tendenz: ruhig

Berlin , 19. Juli . Die Zufuhren und Absatzverhältnisse im
Berliner Getreideverkehr haben kaum eine Aenderung er¬
fahren . Von Brotgetreide wird Weizen neuer Ernte ver¬
schiedentlich zur späteren Lieferung aufgenommen . Auch
in Roggen sind gelegentlich Abschlüsse zur befristeten
Lieferung zu verzeichnen . In Industriegetreide hat das
Geschäft keine Belebung erfahren , für Futtergetreide zeigt
sich verhältnismäßig kleine Kauflust . Das Mehlgescliüft
ist weiter befriedigend.

Kartoffelmarkt
Bremen , 19. Juli . (Eigenbericht ). Die Kartoffelmärkte

stehen unter guten Absatz - und Einkaufsmöglichkeiten . Die
Anlieferungen von Frühkartoffeln heimischer Erzeugung
in zufriedenstellender Beschaffenheit nehmen stetig zu , sind
ab &” noch Dicht so groß , daß damit der Bedarf im eigenen
Gebiet gedeckt werden kann . Das trifft besonders für den
nördlichen Teil des Gebietes Weser -Ems zu, weil dort der
Ernteausfall zu wünschen übrig läßt . Durch Zufuhren von
Frühkartoffeln in größerem Umfange aus anderen früher
erntenden Landesbauernschaften wurden die Bedarfslücken
ansgefüllt .. Frühkartoffeln ausländischer Herkunft sind
stark zurückgetreten.

Viehmärkte
Londoner Kolonial -Wollverstcigerung
(Sonderdienst der „Bremer Zeitung “)

London , 19. Juli . Bei Fortsetzung der vierten diesjährigen
Londoner Kolonialwollversteigerungs -Serie gelangten am
Mittwoch 9276 Ballen unter den Hammer , von denen 7515
im Rahmen der Auktion abgesetzt wurden . Infolge der
niedrigen Gebote kam es häufig zur Zurücknahme von
Losen in Slipes . Die Auswahl war müßig , der Besuch
dagegen wieder recht zahlreich . Lebhaften Bedarf bekun¬
dete namentlich der heimische Handel für Kreuzzuchten
und Merinos . ,

Austral -Merino -Spinner - und Handelsvließe sowie Spinner¬
und Handelsstücke , Neuseeland -Kreuzzuchten , Austral-
Waschwollen sowie Merino - und ' Kreuzzucht -Waschwollen
lagen gut behauptet . Neuseeland -Hautwollen entwickelten
sich dagegen preismäßig zugunsten der Käufer.

Getreide und Futtermittel
Newvork,
Well. Rw. I
Weiz. Hw. I
Mals loko
Mehln. Pr.
Mehlh. Pr.
Engl. Fracht
Kont. Fracht

19. 7.
84.12k
88 . I2J3
66.87J&
4. 10
4.20

i/9 - 2/11
12- IS

Gillkago , 19. 7.
Gerste loko 47—57
Welzen k. stet.
Juli 66. 12!.,
September 661,'- 6 \
Dezember 67/8— 8
Mais willig
Juli 42.7o
September 43.75

Dezember
Hafer
Juli
September
Dezember
Roggen
Jul)
September
Dezember

44.62^
unrglm
28.25
27.37^
28.62!2

k. stetig
41.50
42.62!,
44.87h

Bremen , 19. Juli . (Eigenbericht ). Die Getreidemärkte
wiesen die jahreszeitliche Stille auf . Brotgetreide wurde,
nicht mehr abgeliefert . Die Mühlen sind fast alle mit
Roggen und Weizen bis zur neuen Ernte versorgt , nur
e;nzelne Verarbeitungsbetriebe mußten aus den Beständen
der Reichsstelie für Getreide beliefert werden . Die Mehi-
und Backschrotversorgung war gut.

ie Versorgungslage auf dem Futtermittelmarkt
n im allgemeinen als günstig angesehen werden , wenn-
ich sich für Futtergetreide stärkere Kaufmemung be-
’kbar gemacht . Die Gersteernte ist in vollem Gange,
ischergebnisse liegen noch nicht vor , so daß eine ab-
ließende Beurteilung noch nicht erfolgen kann . Für
hlennacherzeugnisse war der Anteil ziemlich rege , doch
nten die Kaufwünsche ohne Schwierigkeiten befriedigt
,j pn . zu Beginn des neuen Monats darf mit einer Zu-
ung *von AusVandsgetreide . Mais und Gerste zusammen

Wartrvffelflocken und Zuckerschnitzeln , gerechnet wer-
; In Stroh zeiste sich die Marktlage ausgeglichen,

aus neuer Ernte wurde noch nicht angeliefert.

Bremen , 19. Juli . (Eigenbericht ). An den Sclilaclitvieh-
markten konnte im Gegensatz zur vorigen Woche ein all¬
gemeines Ansteigen der Großviehauftriebe beobachtet wer¬
den . Die Beschaffenheit der Tiere war im Durchschnitt
mittelmäßiiig bis gut . Versorgungsmäßig wurde zur Auf¬
füllung bis zur Kontingentsgrenze eine größere Anzahl
geschlachteter Rinder und Gefrierfleisch aus den Beständen
der Reichsstelle für Tiere und tierische Erzeugnisse heran¬
gezogen . Die Kälberauftriebe waren unterschiedlich . Im
ganzen hielten sie sich auf etwa der Höhe der Woche vor¬
her . Infolgedessen konnte eine kontingentsmäßige Zuteilung
vorgenommen werden . Ausgenommen ist davon Wilhelms¬
haven . wo der Ausgleich durch Schweinezuteilungen her¬
gestellt wurde Beeinflußt durch die am 18. Juli eintre-
tende Preiserhöhung , erlitten die Sehweineauftriebe eine
sehr starke Verminderung . Der . Ausmästnngsgrad der
Tiere war erfreulich gut . In der laufenden Woche ist
mit erheblich stärkeren Auftriebsziffern zu rechnen . Mit
Hilfe von Gefrierschweinen wurde der Bedarf nach den
Kontingenten gedeckt . Die Scbafmärkte wiesen allgemein
eine rückläufige Beschickung auf.

Jever , 19. Juli . Die Zufuhren an Ferkeln und Läufer¬
schweinen hielten sich auch diesmal in mäßigen Grenzen.
Die Nachfrage war ebenfalls nur gering , so daß trotz des
kleinen Angebots bei Marktschluß noch ein Ueberstand vor¬
handen war . Preise : Ferkel bis vier Wochen alt von ID bis
12 RM , bis sechs Wochen alt von 12 bis 14 RM , etwas ältere
Tiere bis 16 RM . Lauferschweine bis zu drei Monate alt
25 bis 30 RM je Tier.

Leer/Ostfrlcsland , 19. .Tuli . Gr oßviehm  a *r k t . Auf¬
trieb : 149 Stück . Auswärtige Käufer ziemlich ' vertreten . —
Preise : Hochtr . und frisclimelke Kühe I . Sorte 575—650 RM,
II . 500—575 RM. III 350—450 RM ; hoch - und niedertragende
Rinder I . 500—575 RM, II . 400—475 RM, III . 300—375 RM;
1—2jährige Bullen I . 700—800 RM, II . 400—500 RM, 1—2jährige
güsto Rinder 150—250 RM . Kälber bis zu 2 Wochen 20—35
RM. . Gesamttendenz ; Beste Tiere gut , sonst langsam . —
Kleinviehraarkt:  Auftrieb : 57 Stück . Handel : mittel.
Preise : Ferkel bis 6 Wochen - 8—11 RM, Läufer 25—45 RM.

Lehrte , 18. Juli . Auftrieb : 694 Ferkel , 93 Läuferschweine,
10 ältere Futterschweine . Es kosteten : a) Ferkel : 5 bis
6 Wochen alt bis 14 RM, 6— 8Wochen alt 15—18 RM, 8 bis
10 Wochen alt 19—23 RM, 10—12 Wochen alt 24—29 RM;
b) Läuferschweine : über 3—5 Monate alt 30—42 RM ; c) ältere
Futterschweine : bis 72 RM. Marktverlauf : Wenig Kauflust,
daher schleppendes Geschäft.
Ghlkaqu . 19. 7. Schumim-
leicht, n. Pr. 6.75 Isehw. n. Pr. 6.75 Tzufuhren 13000
höchst, n. Pr. 7.05 Jschw. ft. Pr. 6.40 | Im Westen 52000

Ohlkago , 19. 7.
Schmalz
Tendenz: k. stet.

Juli 5.62‘.j B

Schmalz
September &.67,^
Oktober 5.75 B
Dezember 5.E5 B

Newvork,
Schmalz 5.90
TalQ, lose 4.75

Butter und Käse
Bremen , 19. Juli . (Eigenbericht ). Die Milcherzeugung

setzte ihren natürlichen Rückgang weiter fort . Obwohl
sich das Wachstum auf den Weiden gebessert hat . darf
mit einem merklichen Ansteigen der Erzeugung mit Rück¬
sicht auf die vorgerückte Jahreszeit nicht mehr gerechnet
werden . Der Trinkmilchverbrauch bat etwas nachgelassen,
was der Buttererzeugung zugute kam . Trotzdem wird in
der Buttererzeugung die Neigung zum Sinken bestehen
bleiben , weil die Jahreszeit fortgeschritten ist . Bei stär¬
keren Anforderungen hielt sich die Versorgung in den fest¬
gesetzten Kontingenten.

Der Käsemarkt  zeigte im allgemeinen keine be¬
trächtlichen Veränderungen . Für Hartkäse bestand unver¬
mindert starke Kaufmeinung . Auch 40- und 45prozentiger
Gouda und Edamer Käse wurden flott abgenommen . Bei
Emmentaler zeigten sich einige Bedarfslücken . 45prozenti-
ger Tilsiter fand der Jahreszeit entsprechend wenig Be¬
achtung . Die großen .Mengen Limburger genügten allen
Anforderungen . Die Nachfrage für Sauermilchkäse bat im
allgemeinen wieder etwas zugenommen . Spcisequarg wurde
besonders an heißen Tagen gern gekauft.

Eier
Bremen , 19. Juli . (Eigenbericht ) . Die Anlieferungen von

Frischeiern sind nun dem jahreszeitlich bedingten Rückgang
der Erzeugung gefolgt und waren gegenüber der vorigeu
Woche etwas geringer . Die Ursache ist auch zum Teil
darin zu finden, " daß der Erzeuger mit Einsetzen der Ernte
einen stärkeren Eigenverbrauclit hat - Deshalb war es nicht
mehr möglich , neben der Versorgung des eigenen Gebietes
Westfalen und Rheinland in demselben Ausmaße zu be¬
liefern wie in der Woche zuvor.

Salzheringe
Bremen , 19. Juli . (Fangmeldungeii der DÜG .) An¬

künfte:  Elsfleth : Alberich 298 Kantjes ; Leer : Hermine
382 Kantjes , Sophie 283% Kantjes ; Emden : Norden 168%
Kantjes , Dortmund 309% Kantjes . Insgesamt:  5 Schiffe
mit 1441% Kantjes.

Seefische
^Am 19. Juli landeten in Wesermündo 7 Dampfer insgesamt

450 000 kg frische Seefische . Aus der Nordsee brachten fünf
Dampfer 210 000 kg , meist Heringe , Seelachs , Wittlinge und
Beifang . Von der Bäreninsol brachte ein Dampfer 125 000 kg,
vorwiegend Goldbarsch und Kabeljau , während aus Island
ein Dampfer 115 000 kg , hauptsächlich Kabeljau und Schell¬
fisch lieferte . Zwei Hoehseesegler stellten 5750 kg Schollen
und Feinfisch . Preise : Island : Kabeljau 1 und II 7%, See¬
lachs I und II 7%, Lengfisch 14—15%, Goldbarsch 7—8.
Nordsee : Heringe 12%, Makrelen 8%—11, Kabeljau I 15—18%,
Schellfisch V 13—16, Wittlinge 7%—8, Seelachs I und II
9—12. Bäreninscl : Kabeljau I—III 7%, Schellfisch I—111 *10,
Seelachs I und II 7%, Goldbarsch 7—8, Austernfisch 11—12%.

Warenmärkte
Hamburg , 19. Juli.

Reis : Exportaufträge kamen heute nicht herein , so daß
das Geschäft sehr still liegt . Die Märkte des Fernen Ostens
konnten sich bei stetiger Tendenz meist gut behaupten.

Gewürze : Bei sehr mäßigen Umsätzen waren die For¬
derungen wie bisher zu hören.

Hiilsenfriiclite lassen ßich zur Zeit nur schleppend ab¬
setzen . allerdings hat das Angebot keine 'wesentliche Zu¬
nahme erfahren . Die Forderungen der Abgeber sind die
gleichen geblieben.
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, Getroetiicie Früchte zeiuen weiter lautende Bedarfsnaeh'racre . <im fiiph ninhf imme . , . « 11 u « <*_ : „ .lt _ i " Oi.

Kautschuk : ruhig.
Okt . S!I/i: Pence für

Shoets loko
ein lb.

8‘V« , Aug .-Sept . 8‘*/js, Sept .-

Newvork , 19. 7. lull 6 . 85 Oktober 6 . 05BaumwoIIsan IÜJ
Newvork , 19. 7. 1

September. 6 . 92 |
_ 1

Dezember 6 . 10

Terpenlln | Terpentin 29 . 50 Terp . Sav. 24 . 50

Newvork , 19. 7. I ab Golfhäfen 3 . 37 '* 1 Pens . Rohöl 102 ^/201
Petroleum | Mid . Conti . 1 . 02L |

Kaffee

Ost -Texas 1 . 10

llremcn , 19. Juli. Es hat sich in der allgemeinen Lage
nichts geändert,

herrscht ziemliche Kühe.
Auch im Transitgesehäfl

Hamburg , 29. Juli . Das ruhige Geschäft der letzten Tage
nahm auch am Mittwoch seinen Fortgang . Anregungen he-
sondcrer Art lagen nicht vor . Die Preise lauten un¬verändert.

Hamburger Kaffeetcrminhörse
12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : Juli 30 B 28 Q. Sept . 80 B

28 G, Dez. 30 B 28 G. März 30 B 28 G. Mai 30 B 28 G.
Newvork. 19 . 7. Dezember 5 . 99 n Juli 4 . 07 n

Tendenz: ruhig
März 6 . 06 n September 4 . 12 n
Mal 6 . 1! n Dezember 4 . 18 n

Santos loko 7 . 25 Tüll 6 . 14 n März 4 . 32 n
3ull 5 . 75 n Tagesums. 1000 Mal 4 . 34 n
September 6 . 84 n Rio loko 6 . 25 Tagesums. -

Newyork , 19. Juli . Im Kaffeetorminverkehr standen An¬
schaffungen der Piatzfinnou und Kommissionäre Positions-
lösungcn gegenüber , zu denen die Abselnvüelmng der bra¬
silianischen Devise den Anlaß gab . Der Handel wartet im
allgemeinen auf ueuo Anregungen.

Kakao
Hamburg , 19. Juli . Rohkakao:  Sehr ruhige Stimmung

kennzeichnet die derzeitige Marktlage , sowohl im deutschen
als auch im ausländischen Geschäft . Prei .smiißig hat sich
nichts geändert . — Kakaohalbfabrikate  haben un¬
veränderte Markt - und Preislage.
Newvork 19 . 7 . stetig
lull 4 . 11 | Oktober
September 4 . 13 | Dezember

4 . 17
4 . 27 I JanuarMärz

4 . 31
4 . 41

Zucker
Magdeburg , 19. Juli . Gemahl . Melis : prompt per 10 Tage

31,35, 31,50, Juli 31,45, 31,50. Tendenz : stetig.
Newvork , 19 . 7 . Kohzuckei gut beh.
lull 1 . 95 nlNovember 2 .C0n | Märi
September 1 . 94/95 | Januar 1 . 93/94 * | Mai

1 .96/97
1 . 98/00'

Metalle
Berlin , 19. Juli . Metalle . Elektrolytkupfer prompt cif

Hamburg , Bremen oder Rotterdam f)9V< RM für 100 kg.
Original -Hülten -Aluminium 98—99 ®/o, in Blöcken 133, des¬

gleichen in Walz * oder Drahtbarren 99 V« 137, Feinsilber
31.20—35.80 RM für 1 kg.

Kupfer 53Vs, Blei 18Vi, Zink 17s/< RM (alles nom .) Tendenz:
stetig.

Berlin , 19. Juli . Der Londoner Goldpreis beträgt am
19. Juli für eine Unze Feingold 148 sh (i d gleich 815,0809 RM,
für ein Gramm Feingold demnach 57,292(5 Pence gleich2,78705 RM.

Hamburg , 19. Juli . (Richtpreise des Vereins der am
Metnllliandel beteiligten Firmen ) Silber prompt 35,80 B,
31,20 G, Hüttenrohzink nom . 17V* B , 175/* G.

London , 19. Juli.
Kupfer ( per Tonne)

Tendenz : k . stet.

Standard per Kasse 42 . 87V- 93
do . 3 Monate
da . Settl . Preis

Elektrolyt
best selected
Stronq sheets
Elektrowirebars

43 . 19 - 25
42 .87 ' .
49 —49 '.

48V’- 49 1.
80 . 00
49 . 50

Zinn ( per Tonne)
Tendenz : ruhig

Standard per Kasse 229V— 23C
do . 3 Monate
do . Settl . Preis

Stralts *

225V -225
230. CO
237 . 00

Blei (per Tonne)
Tendenz : ruhig

ausl . pr . offfz . Preis 14 . 81 - 87 ' ,
do . entf . Sicht oft . Prelsi4 . 87 '.,' 83
do . Settl . Preis 14 . 87V

Zink (per Tonne)
Tendenz : k . stet.

gewährt , pr . oft . Preis 14 . 12V 25
do . entf . Sicht off . Pre !sl4 .37V- 4:
do . Settl . Preis 14 . I2V

Aluminium ( per Tonne)
Inland * 95
Ausland * 94

70 —-71
50 - 52 n

330

7V

Antimon Regulus
(per Tonne)

Erzeuger -Preis *
chlnes . per *
Quecksilber

(per Flasche sh)
Platin • (p . 20 On «.)
\Volframer 2 elf . •

(sh oer Einheit ) 48 - 50 .
Nickel Inland . *

Iper Tonne ) 180 — 186
do . susl . • (per t) 180 — 186
Weißblech l . C .Uokes
20X14 fob . Swansea*
(sh oer box of 108 tbs ) 19V—2( 2,
Ivupfersulfat
fob . * (per t) 18 . 50
fndlscb . Chromerz

cif . Basis 48
(sh oer lono ton ) 97/6 - 92/»

Kadmium fob London
(sh oer t) 1/11 ',- 2/01.

Silber

Barrensilber prompt
Feinsilber prompt
Barrensliber auf Lief.
Felnsllber auf Lief.
Told (sb and Pence)

(Der Onzel
Inakt . Notierungen

16 . 75
16 . 19
18 . C6
17 . 43

148/6

London , 19. Juli . Heute wurde Gold im Werte von 270 008
Pfund zu einem Preise von 148 sh C d pro Unze fein ver¬kauft.

Newvork » 19 . 7.
El . Kupf . I. 10 . 07VE | Blei , toko
30/90 Tage 10 . 07 »( Zink , loko
Zinn , loko 48 . 55 | Slib . ausf.

4 . 85
4 . 50

34 . 75

Weißblech 5 . 00
Roheis . N. 2 24 . 50
do N 2 olaln 22 . 50

.Börsenberichte.

Rulils

Hamburg ’. 19. Juli . Das Geschäft bewegte sich in aller-
riihij ' Men Halmen . Die liriiniisliiiiiminjr blieb indessen wei¬
ter Jreumllich , so dali abermals ” eriu *se Messerunjcen über-
wogeii , die jedoch über Vs■/• nur selten hinuusgingen . Von
Schiff  a b r t s u k t i e n wurden Hnpng V» •/1 höher mit
41'/;, Norddeutscher Lloyd dagegen Vs"/, niedriger mit 43, äü
bezahlt . Fiir Xeidnn -Damiii ' bestand Kauflust zu Dill, nach¬
dem das Fa,der hierzu , also 1 */. erhöht , bereits gehandelt
worden war . Von Verkehrsaklien wurden Bremer StraUen-
lialin unverändert mit !KI,5(I bewertet . Indnsirieaktien konn¬
ten bei stillem Geschäft ihren Kursstand meistens behaup¬
te «. Kleine Beträge wurden in iteis und Handels zu 132
(minus '/: •/•) umgezelzt . Flensburger Schiff stiegen bei
einem bezahlten Kur « von llT .fiU um IV «. Am Eeutenmarkt
wurden Bremer AH unverändert mit 129,30 bewertet undbezahlt.

Freundlich
Hannover , 19. Juli . Der Aktienmarkt , bewahrte auch

.tute seine freundliche Haltung , ' ilseder Hütte erholten
airli weiter auf 139. Uöhreuer Wolle waren mit IStJ im Han-.J .. I \ J n oi a . i 1*1c .i . ln . .k -.. . I.- I.. ! 1. ^ 1 _ i j a ., r\ r , t iUel. Marieuhovii -Be-eudorfer Kleinbahn mit 92. Der Geld¬
kurs ,für Vereiusbrauerei Herrenhausen wurde um 2 "/• auf
Rill heraufgeselzt . Auch 1‘iiv Deutsche Erdöl . ConUneutal
Gummi ' nud Kali Salzdelfurth waren etwas höhere Geld¬
kurse im Markt . Am Ken teil mar kt waren Reichs-
Kchalzanweisungen mehrfach im Handel , die Keiclisanleihe-
*V,..)es 't z 7 *11,7.1 und die Deutsche Koinmuuai -Samrnel-
ahlosungsauleihe mit 136,5. Von Pfandbriefen gingen Han¬
noversche Landeskreditanslalt , Braunschweigische Staats¬
bank , Brannschweig -Hannoversehe Hypothekenbank , Han¬
noversche Bodenkreditbank und Preußische ' Landespfand-
Jmefanslalt ' zu letzten Kursen um , ebenso Hannoversche
Provinzanleilien und einige KomnniTialseimldversehreilnni-
gen . Steuerg ^ tscheine I wurden zwischen 98.80—99.50 uni-
gesetzt . von der Gruppe TI die Juni -Sclicine mit 93.(55
bis 94.15, Juli mit 93.40—93.90 und die August -Scheine zwi¬
schen 93.45—93.95. Vereinigte Schmirgel -Aktien gingen zwi¬schen 97,5—99 um . — Schluß freundlich.

Fest
Berlin, " 19. Juli . Wenn auch die Kursgestaltung an den

Aktienmärkten keine ganz ' einheitliche Linie , aufwies , so
setzte sich doch im großen und ganzen die am Vortage
zu beobachtende Aufwärtsentwicklung fort . Namentlich
Montanaktien sowie Elektro - und Versorgung !-;-, ferner lia.
schinenbaiiwerte standen wieder im Vordergründe . Das Ge¬
schäft war wenig lebhaft . In . erster Linie kamen aber Kauf¬
aufträge zur Ausführung . Sliirke .ve Beachtung fanden die
günstigen Anßenhaudelsziffern für den Monat Juni . Im
Verlauf  unterlagen Aktien kleinen Kursschwankungen
nach beiden Seiten . Stärker verändert waren Berger
(plus 1), Harpen er (plus V«) und Daimler (plus */«•/•). An¬
dererseits büßten Aschaffenburg den größten Teil ihres
Aufangsgewinnes ein (minus 1V<•/#). Niederlausitzer Kohle
verloren 1 */«. Farben waren auf J43V* erholt . Gegen Ende
des Verkehrs erfolgten verschiedentlich • noch kleine An¬
schaffungen , so daß die Schlußkurse vielfach um V* Ins
V«*/• den letzten Verlaufsstand überschritten . Conti Gummi
waren mit 21374 schließlich sogar um sU'ik gebessert . Farben
schlossen dagegen mit 143Vn etwas niedriger . Nachbörslich
war die Stimmung behauptet.

Am Kassaniarkt sind von Banken Dtsrh .-Asiatische Bank
mit einer Steigerung um Kl RM und von Hypotheken¬
banken Rhein .-Westf . Bodenkredit mit einer Einbuße von
sli "/* zu erwähnen . Von Kolonialpapieren gewannen Doag

Dollar - 2,493 (2,493) RM
Englisches Pfund * 11,675 (11,675) RM

,U Und Otavi Vs RM, während Sebantung um V«°/o herab¬
gesetzt wurden . Bei den zu Eiuheitskuvsen gehandelten
Industrieaktien standen einigen Verlusten im Ausmaß ' Von
2Vs bis SV*V« Befestigungen von 3 bis 4 n/o gegenüber.

Am Rsntenmarkt kam in Liauädations - und Hypothekeu-
pfamibrieien zum Teil etwas Material heraus , ohne jedoch
die Kursbewegung nennenswert zu beeinflussen . Auch Kom.
muualobligationen bewegten sich meist in der Nähe des
letzten Standes . Das gleiche galt fiir Stadlauleibeu . die
vielfach wieder gestrichen blieben . Bei den nberwiegeud
behaupteten Provinzanleilien lageu 30er Brandenburg V<•/c
schwächer . Schleswig -Holstein -Provinzausiosung waren nach
Pause um 1 "/# befestigt . Bel den Zweckverbauilsauleihen
gaben Kasseler Bezirks verband V.< und fi. Schleswig -Mol-
steiner Elektrizitätsvcrbanil nach Unterbrechung V-i °/o her.
Lüiuleranleihen wichen nur vereinzelt vom letzten Stande ab.
Iieichsanieilien waren behauptet . Jnduslrieohiig -nlioneu zeig¬
ten bei rubigem Gescliiift meist nur kleine Ahweigern Gescliiift meist nur kleine Abweichungen.
Von Steuevgutfteheinen 11 stellten sich Juni auf IKWs(minus
22«/s Pfg .), Juli auf 93.1)5 (minus 45 Pfg .) und August auf
951,70 (minus 50 Pfg .). Steuergutscheine I galten 99,20 Br.
nach 99,30. Privatdiskont unverändert 2*/«Vo.

Still
Frankfurt , 19. Juli . Da die Abeudbürse jegliche Anre¬

gung entbehrte , herrschte auf allen Ctebielen weiterhin Zu¬
rückhaltung und starke Geschüftsstille . Lediglich in ein¬
zelnen Spezialpapleren kam es zu kleinen Umsätzen , wäh¬
rend die Mehrzahl der Papiere nominelle Kurse anfwiesen.
Sie zeigten weiterhin keine einheitliche Haltung , wareu
aber nur wenig verändert . Gesfiire ! wurden ■/<°/o höher
gesnchl mit . 120 ‘/j.  Soust notierten , u . a . bei Abbröckelun¬
gen bis Vi •/• I . G. Farben mit 143. AEG mit 11T'«, AG für
Verkehr mit llT 's, MAN mit 137V*. Vereinigte Slahl mit
99V*. Klöckuer mit 117 und Mannesman :! mit 10.SV4, Von
Reuten bröckelten Reiclusnltbesitz um 20 Pfennig ab auf
131,70, Steuergutscheiue hatten «ehr ruhiges Geschäft , wo¬
bei Serie 1.1 in allen Abschnitten einheitlich mit 937/s und
die der Serie I mit 99,15—99,25 bewertet wurden.

Schwächer
Newyork , 19. Juli . Bei mäßig belebtem Geschäft ' war

der Urumlton schwächer . Die Einbußen betrugen zunächst
meist bis 1 Dollar . Im Verlauf hielt man angesichts der
Kursrückgänge an den Auslandsbürsen Vorsicht für ge¬raten . Im wesentlichen waren es Gewinnmitnahmen und
einige im Zusammenhang mit politischen Erwägungen vor¬
genommene Verkäufe , die auf die Kurse druckten . Das
Ende des Verkehrs erhielt durch vermehrte Kauflust fiir
Luftfnhrtwerte , die daraufhin bis um 7 Dollar anzogen.
das Gepräge . Die übrigen Papiere unterlagen nur noch
kleinen Schwankungen . Die Börse schloß bei Einbußen von
überwiegend bis zu 1 Dollar «chwäeher.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung

is
fi « GZ  S

> t. *
ie

19 . 7.

Geld

1939

Brlel

18 . 7.

Geld

1939

Brlel

Aegypten 1 9g . t 7 20 . 99 11 . 955 11 . 985 11 . 955 11 . 986
Argentinien 1 P .-P. 6 1 . 78 0 . 673 0 . 677 0 . 573 0 . 577
Australien 1 austr . £ _ 9 . 331 9 . 349 9 . 331 9 . 349
Belgien 100 Belga S 81 . 00 42 . 32 42 . 40 42 . 30 42 . 38
Brasilien 1 Milreis 7 1 . 33* 0 . 130 0 . 132 Q. 130 0 . 132
Brtt . -Indien 100 Rup. 87 . 02 87 . 20 87 . 02 87 . 20
Bulgarien 100 Leva 6 81 . 00 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 .053
Dänemark 100 Kr. 3' 112 . 50 62 .07 52 . 17 52 . 07 52 . 17
Danzig 100  fi. 4 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
England 1 £ 2 20 . 47 11 . 68 11 . 69 11 . 66 11 . 69
Estland I00  e . Kr. 4'n 68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27
Finnland 100 f . M. 4 81 . 00 5 . 14 5 . 15 5 . 14 5 . 15
Frankreich 100 Fr. 2 81 .00 6 . 598 6 . 612 6 . 598 6 . 612
Griechenland 100 D. 6 81 . 00 2 . 353 2 . 357 2 . 363 2 . 357
Holland 100 fl. ? 168 . 74 133 . 17 133 . 43 133 . 12 133 . 38
trän 1G0 Rials 20 . 43 14 .49 14 . 51 14 . 49 14 . 51
Island IQOlsl . Kr. 6'., 112 . 50 43 . 20 43 . 28 43 . 20 43 . 28
Italien 100 Lire 4l. 81 . 00 13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 . 11
Japan 1 Ten 3 . 29 2 . 40 0 . 680 0 . 682 0 . 680 0 . 682
Jugosl. 100 Din. 6 81 . 00 6 . 694 5 . 706 5 . 694 6 . 706
Kanada 1 kan . 8 6 4 .58 2 . 488 2 . 492 2 . 487 2 . 491
Lettland 100 Lats 6 _ 48 . 76 48 . 85 48 . 76 48 . 85
Litauen 100 Utas 5 _ _ 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 02
Luxemburg 100 Fr. — 10 . 58 10 . 63 10 . 575 10 . 595
Neuseeland 1 nsl . £ _ • _ . _ 9 . 376 y . 394 9 . 376 9 . 394
Norwegen 100 Kr. 3'-, 112 . 75 58 . 59 68 . 71 58 . 59 58 . 71
Polen 100 Zloty 4', —. _ 47 . 00 47 . 1U 47 . 00 47 . 10
Portugal 100 Esc. 4 453 . 57 10 . 585 10 . 605 10 . 585 10 . 605
Schweden 100  Kr. 2'., 112 . 50 60 . 06 60 . 18 60 . 06 60 . 18
Schweiz 100 Fr. w 81 . 00 56 . 17 56 . 20 66 . 15 56 . 27
Slowakei 100 Kr. _,_ 8 . 521 8 . 639 8 . 521 8 . 539
SUdafrika 1 afr . £ — _ _ 11 . 648 11 . 672 11 . 648 11 . 672
Türkei 1 türk . £ 4 18 . 60 1. 978 1. 982 1 . 978 1 . 982
Uruguay 1 G. -P. 7 4 . 10 0 . 894 0 . 896 0 . 884 0 . 896
Ver . Staat. V. A. 1t I 4 . 39 ’ 2 . 491 2 . 495 2 . 491 2 . 495

Im internationalen Devisenverkehr ist die weitere Be¬
festigung des holländischen Guldens bemerkenswert . In
London lautete die Notiz 8.75*/s gegen 8,70, in Zürich 237V*
gegen 237 und in Paris 20,18 gegen 20.14. Der Dollar wurde
in London mit 4.0820 gegen 4.0H35, in Amsterdam mit l .SOVa
gegew 1,87, in Zürich mit 4,43V« gegen 4,43Vs und in Paris
mit 37,73’Ai gegen 37,74V« bewertet . Der französische Franc
veränderte sich kaum . Der Schweizer Franc lag in Lon¬
don mit 20,7(i'Vs gegen 20,TO1/?, und in . Paris mit 8,51V* gegen
8,51 etwas fester , iin Verlauf unterlagen die Notierungen
gegenüber den Frühkursen einigen Schwankungen ; bedeu¬
tende Veränderungen waren aber zumeist nicht festzu-
steilen . Bemerkenswert war lediglich der Rückgang des
holländischen Gulden in Zürich von x237Vsauf 237,20.

Amsterdam , 19 . 7.
Berlin 76 . 05
London 8 . 7&V
Newvork 187 . CS
Paris 4 . 96 ?i
Selglen 31 . 79

Auslandsdevisen
42 . 20Schweiz

Italien
Madrid
Oslo
Kopenhagen
Stockholm

44 . Cb
30 . 121;
45 . 27'

Prag
Prlvatdls » .
Off . Bkdlik.

Tag ). Geld
1 Monatsg.

IHK

7 .hOfulon . 19
Newvork 4 . 6828
Paris 176 . 72
Berlin
Spanien
Montreal
Amsterdam
BrUssel
Italien
Schweiz
Kopenhagen
Stockholm .
Oslo

Helsingtors
Budapest
Belgrad

11 . 67 ' ;
42 . 25

468 . 81

8 . 76 i
27 . 56 ;,
89 . 05
20 . 76 ' ;
22 . 40
19 . 41

19 . 90 ' ,
226 . 90

24 . 12 I
205 . 00

Sofia
Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athen
Warschau
Moskau
Lettland
Estland
Litauen
Buen . Aires
Rio de lan.
Montevideo
Mexiko
Alexandrien
Hongkong
Schanghai
Kobe

380 .00 B
6BB.ro
l10. 1h
585 . 00 B
549.0:

24 . 90
24 . 81
26 . 29
18 . 2*
27 . 79
20 . 26

2 . 59
18 . 37

97 . 50
1/275
0/5C6
1/200 1

Australien
Neuseeland
SUdafrika
Straltsdoflar
Valparaiso
London aut

Bombay

125 . C0 P
174 . 37
<00 . 25

2/41?
17 . 0 ' •

Bombay auf
London

1/590

1/687
Buenos auf

tonri
Privatdisk.

Täq ). Geld
Protonga¬

tionssatz f.
lägt Geld

20 . 25
2

%

Paria . 19.
London
Newyork
Belgien
Spanien

176 . 72
37 . 73 ' ,

641 . 12V

Italien
Schweiz
Kopenhagen
Holland
Oslo

198 . 55
851 . 37 '.;
781 . 60’

20 . 1
887 .25

Stockholm '

Heislngfors
Berlin
Warschau

• 911 . 25
78 . 75
15. 15'

717 . 01
/uh idi
Paris
London
Newvork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Stockholm
Oslo

19. 7.
11 . 75
20 . 76 ';

443 . 25
75 . 3k 1.
23 . 32

237 . 25
177 . 81'
106 . 97'
104 . 32b

Kopenhagen
Sofia
Warschau

Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul
Bukarest
Heislngfors

92 . 70
6 . 4!’

83 . 50
07 . 0t
10 . 01
3 . 9(
3 . 6(
3 . 26
6 . 16

Buen . Aires
lapan
Oll Bkdisk
Privatdisk.

Inland
Privatdisk.

Ausland
£ p. 1 Mt.
$ p. 3 Mtc
$ p. 1 Mt.
% 0 . 5 Mte.

102 . PO
121 . 0J

I1,

London
Newyork
Berlin
Paris
Antwerpen
Zürich
Rom
Amsterdam
Heislngfors
Oslo
Heislngfors
Madrid
Warschau

Frag » 19. 7.
Amsterdam
Berlin
Zürich
Oslo

New Vorkt 19 . 7,

n , 19 . 7 .
22 . 40

Oslo , 19 . 7.
London 19 . 90

Stockholm.
London

18. 7.
19.«

167.00
11.06
70.76
94.00

479 . 25 Berlin 171 . 75 Berlin
193 . 00 Paris tl . 65 Paris

12,80 Newyork 427 . 00 Brüssel
81 . 31

108 . 1.5
Amsterdam 228 . 50 schw . Plätze

25 . 35 Zürich 86 . 75 Amsterdam 222.60
86. 75256 *45 Htisingfors 8 . 90 Kopanhsaen

115 . 5b Antwerpen 73 . 00 Oslo 97 .65
112 . 7( Stockholm 102 . 80 Washington 415 .00 ,

9 . 95 Kopenhagen 90 . 00 Hetsingfors 8 .61
54 . 00 r> Rom 22 . 60 Rom 22.0t
90 . 50 Warschau Bi . 25 Warschau 78.51

16 . 62

Kopenhagen
London
Madrid
Mailand

611 . 25
136 . 93 'j

152 *30 n

Stockholm
Poln . Noten
Belgrad

7C5.C0
645 .« ^

66 .00 ;
659 . 00 Newyork 29 . 23 ', Danzig 550 . 6t,
687 . 25 Paris 77 . 50 Warschau 549 .50 tjj

19 . 7. Wechsel auf Stockholm 24. 13

’büfi

Tigl . Geld
Bankakz.
90 Tg . Brief
90 Tg . Geld
Pr . Handels*

1 . 00

0.43
0 . 50

Wechsel
nledr . Satz
höchst . Satz

0 . 62 ',
1

London -Ofal.
Lond . 60 Tg.
B'weehsel
H’wedtsel
Paris
BrUssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam

4 . 6825

4 . 6771
4 . 6771
2 . 61

16 . 99V
6 . 26\

22 . 56
63 . 54

Oslo

Kopenhagen
Budapest
Belgrad
Athen

. %eint*V

Stil “ !

O' i

Japan
Buen Aires
Rio de Jan
Berlin

Ostasiallsclie Wechselkurse vom 19. Juli
Bombay und Kalkül !« 1.5” /« , Hongkong 1.2V*. Schang.

liai 0.5, Kobe l .l*1/»,. Tientsin 0.8V« (Telegr . d-er Hongkong

Newyork gegen Japan 275/u , London gegen Japan ü
(Telegr . der Yokohama Specie Bank Ltd .).

Konkurse
Mannheim : Erieli Bauer i . Fa . Adolf Bauer , Biiroheiiarf.

— Ncuniönsier : Fa . Ucliriider .Tohannsen , Alleiniiih . Kfm.
Hugo .Johaiinsen . — Sondershausen : Nachl . Witwe Eva
Schmäh geh . Seydel.

Vergleichsverfahren
Beantragt:  Vechta : Bäckermeister Clemens lieseding,

Großbäckerei ln Lohne.

0

Der Umfang des Postseheckdienstes Im Juni . Dio Zahl der
Postscheckkonten ist im Juni um 22117 auf 1 im *12 gestiegeu,
Auf diesen wurden nei 1)1,1 Mill . Buchungen 21,8 -M.nl . JDI
uingesetzt . Davon sind fS,ö Mrd . KM oder 8ö,6°/0 bargeld¬
los beglichen worden . Das Guthaben auf den Postscheck¬
konten betrug am Monatsende 1220 Mill . HM, im Monats¬
durchschnitt 1271 Mill , HM.

Seeamt Bremerhaven net
Da * fte-eamt . verhandelte über den Grumlstoß des Dampfers

„Helios“  und verkündete folgenden Spruch:
Am 7. Januar 193!) um 8.40 Uhr ist der unter Lotsen-

beralung fahrende Frachtdampfer „ Helios “ bei der Ein¬fahrt in den Hafen von Pasajes auf Grund gestoßen
und hat hierbei an Baekbordseite mehrere Besehadlguneen
sowie ein Leck im Raum 2 erhalten . Da das Schiff er¬
heblich Wasser machte , ist es im Hafen von Pasajes auf
G rund  g e s e t z t.

Der Unfall ist darauf zurückzuführen , daß das Schiff
hei der vStenerboiddrehung vor Ponta de las Cruzes durch
den starken auslunfeudeu Ebbslrom zu weit nach hark-
hord gedrückt - worden ist - Ein Verschulden der Selülb-
fübruug ist nicht  feslzustellen . Die Maßnahmen muii
dem Unfall waren sachgemäß , jusbesoudere war gerecht¬
fertigt , da * Schiff auf Grund zu setzen.

Hapag Ŝeebädergchlff „Helgoland “ In Dienst gestellt . Pa?
Elektroschiff „ Helgoland “ des Hwvag -Seebäderdienstes , das
in Memel auf der Werft von Liiulcuair erbaut und kürzlich
nach Hamburg übergeführt worden ist , wurde am Dienstat
in den regelmäßigen Verkehr mit den Nordseebädern Cux¬
haven - Helgoland— -Westerlnud eingestellt - Es handelt sich
bei diesem Neubau um das erste und zugleich größte
deutsche seegelieniie . Fahrgastschiff mit der Voith-
Nohueider -PropeUerautage . Das neue Schiff hat bei einem
Raurngewalt von 30IH) BRT eine Länge von 100,59 m , ist
13,21) in breit und besitzt einen Tiefgang von 3,20 m . Life
Antriebskraft wird von zwei Turbogeneratoren mit tdnfcr
Leistung von 4009 PS geliefert , die ihre Kraft an zw&i
Voith -Schneider -Propeller weitergeben und dem Schiff einfe
G e s e h w i n d i g k e i t von 37 Knoten verleihen . — Die
„Helgoland “ bietet 2000 Fahrgästen Platz.
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Flsclulampferbe wegungen
Wesermiindc -Bremcrhaven

Angekiimllgte Dampfer : Midlum , Ernst
(Island ), Nordkaj ), Roland (B, X .), Lauenburg , Flensburg
(Nordsee , Heringe ).

Am Markt gewesene Dampfer : Falkland (Bärcniusel ).
August Böscli (Island ). Kehdingen , Spreeufer (Nordsee,^
Frischfisch ), Spessart , Elberfeld , Weser (Nordsee , Heringe ).

In Sec gegangene Dampfer : Alemanin (Nordsee , Heringe ),
Sagittn (Bäreninsel ), Wilhelm Reinhold . Else Wilhelms.
Marimilmig , Braunscbweig , Württemberg , Würzburg (Nord¬
see , Heringe ).

Binnenschiffahrt
Wasserstaml der Weser gegen 7 Uhr

3m
mals

mim
I fifaj

fi  lr/eqsf

hinan
te £>e
6o| n in

Datum
Haan . -

Münden
Carls
bafen Hameln Minden

17 . Juli 1.25 2 .04 1 .42 1 .84
IS . Juli 1 .24 2 .08 1 .33 1.8B
19 . Juli 1 .30 2 .05 1.32 1.S0

Retchsbankdiskont 4 % Werii » cii »iei ai € «5 i 'se der MW,,  wom lfl . Itflli Lombardsatz 5 ;

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs«
ü . Staatsanleihen 1 >. ?. 18 . 7.
5 Dt . Relchsanl . 27 101 . 70 101 . 7.
4 do . do . 34 99 . 62 99 . 62
l ‘/ , Dt .Relchs -Sch 35 49 . 75 99 . 75

do . 56 II. Folge 99 . 12 99 . 12-
do . 36 (II. Folge 99 . 00 99 . 0(
do . 57 1. Folge 98 . 87 98 . 8?

4 (/ > Relchspost 34 i - — . —
4 Bremer Umtausch 92 . CC
Bremen Neubesttz
Hamburg Neubeslt? —
Dtseh Altbesitz 131 . 60 13 <. BP
Bremen Altbesitz 129 . 6! 129 . B'
Hamburo Altbeslt ? 129 . 25

Kreditanstalten n. KBrpersch.
4 '/ > Oldb . -Br. Stl.

KreBlt -Plbr. V. 25 99 . 00 99 . 01
4Vi do . S. 1 U. 3 99 . 00 99 . 00
47 » do. S. 2 99 . 00 99 . 0C
47 . do. S. 4 99 . 00 99 . 0f
47 . do. S . 5 99 . 00 99 . 0C
47 . do. S . 6 99 . 00 99 . 00
47 . do. S. 7 99 . 00 99 . 0!
47 » do. S . £ 99 . 00 99 . 0!
47 » do . Kom. S . 1 68 . 50 98 . 5!
47 . do . do. S . 2 98 . 50 98 . Br
47 . do . do. S . 3 98 . 50 98 . 5!
47 » do . do. 3 . 4 98 *50 98 . 61
^Hypothekenbanken
47 » Hamb . Hvpbk . A 99 . 00 99 . 0C
57 . da . Liquid. 101 . CC 101 . 00

do . Anteilschein
47 . Pr . Ctrbd. 28 99 . 00 99 . 00
B7 > do . Llq. 26 A 5 «■*>•—*
47 » Pr . Ctrbk. Bod.

98 . 00Obi . 20/27/28 98 *61

Sr . Sllberwarenfabr.
Bremer Vulkao
Br. Wollkämmer « !
Ot. Linoleumwerke
Dynamit Nobel
ElbscbloQbrauerel
Flensb Schiffsbau
Guano Werke
HEW.
Harburqtr Gummi
Hochofen » Lübeck
Hoffm . Stärkefabr
Hoistenbrauerei
Jutesp . u . Web . Br.
Markt - u . KUhlhall.

örse 19 . 7. 18 . 7.
Nordd . Stilnaiit 127 . 50 156 . CC
„Nordse, " Ot. Hochi. »09 . ( 0 1C9. M
Nordwestd . Kraft 156 . 0C 156 . CX

148 . 00 148,M Rhelnstahl »3*-. 00 134 . 1(
148,50 148 . 6t Reis u. Handels 132 . 00 132 . r<
176 . C0 176 . d Ruberoidwerke 12t . 00 120 . CC
143 . 00 Schttariauer Werke 116 . 00 116 . 0'

77 . 50 78 . 0 Stader Lederfabrik '42 . 75 142 . 7h
'48 . 00 148 . u Transn . Hevecke
H7 . 50 116 . f Vereinigte lute 87 . 00 89, ( <
89 . 0( 99 . ( Ver . Werkstätten 107 . 00 1C7. U

143 . 25 <43 . 5i Wendts Cigarren 70 . 00 70 *0
170 . C0 170,C(
120 . CC 119 . CI
131 . C0 131 . 0( Kolonial werte
130 . 00 I30 . U Kamarun -Elsanb . -e. 68 . C0 70 . 01
124 . 00 124 . 01 Neu - Gulnea -Comp. 173 . 10 173 . CH
116 . C0 115 . 01 Otavl -Mlnen 18. 60 18. 62

Berliner Börse

Niedersächsische Börse
Kommuoa )verbände

mit Zinsberechnung
4V» Hann . Prov . -AnL

ft . 15 98 . 76 98 . 76

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

4</i 0ldb . -Br stl.
Krd . Plbr 5 . B 99 . 00 99 . 01

4 «/» do . Kom . 8 . 5 —

99 . 26
91 . 76
86 . 25

Industrie - Obligationen
Deutsche Llnol . 26 —
Nordd . Steinaul 27 - * • -
Stenergntscheine

Bteuergutschelne v.
11 . 12 . 1937 A (m.
Affidavit ) u . B,
1 . Schein anrech-
nungsf . ab 1 . 4 . 41

Bank -Aktien
GeestemOnder Bank
Hb Hypothekenbank
Behl . -Hol .Bk . I.Husum
Verslnsbank
Westholst . Bank
Eisenbahn - Aktien
Dt . Relchsb Vorz . -A
A- 0 für Verkehr
Bremer Straßenbahn
Hamburoer Hnchhahr

Schl Tfahrts *Aktien
Br. Sch !eppsch .*Gei.
Dt Ost *Afrika «Linie
Hapao
Hbg . -SQdam .« D. - O.
Hansa - Linie
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unter » . Reederei
Woermann -Llnle
Industrie - Aktien

Atlas Werke
Beiersdorf
BIll -Brauere)
Brelfenburoer Cem.
Brem . -Veo Ft«eh -- B

Landesbanken
4*/j Brsch » . Staatsb.

Goldpfbr R. 16
4t/ t Hann . Ldkr . - G.«

PI . S . 1 1926
SV» do . Liqul . Plbr.
4 do . RM Pfbr . S . 6

99 . 50 99 . 6C

99 . 60 99 . 50
101,26 101 . 26
94 . 00 94 . 0C

Ritterschaften
(Vi Brsch » . rlttl . 0 .»

83 . 50 83,60

99 . 25
92 . C0
8 &. 0i

PI . VQD 2» 98 . 50 98 . 5(
47 » Bremer rlttl.

Ooldefendbrlef 100 . 00 100,0t
*7 » Calenbo . rlttl.

99 . 60O. -Pfbr . von 28 99 . 5t
47 » ds . do . « on 27 99 . 50 99 . 50
47 » Celler rlltL

Goldpl . C. 98 . C0 98,0C

116 . 25 116 . 00
137 . 26 137 . 26

Stndtschaften
4‘/» PreuO . Zentral«

stadtsdiaft Pfand¬
brief R 22 99 . 01 99 . 01

122 . C0 121 . 87
111 . 60 *11. 00
90 . 50
97 . 62

90 . 61
97 . 26

94 . CI
40 . ( (
41 . 25

84 . 00
40 . 00
41 . 60

117 . 00 117 .U
89 . 00 99 . Cl

131 . 0C 129,0»
43 . 60 44,C(

114 . 00 114 . ( >
40 . C0 40 . 00

Hypothekenbanken
i ' ft  Drsch » -Hann.

Hyp , Bk. Goldpf.
von 1929

SVi do . Llqul . -Pfbr.
4i/i Hann Bodkrbk,

6 . Hvo Pfbr R 7 99 . 00 99 . C(

98,50 99 . a
101 . 25 101 . 26

Industrie -Anleihen
Brauergllde Obi.
Hackethal Obi.
Llndener Brauerei
Obi
Mech Linden Obi
Vor « Zem Obi.

102 . 00 102 . CO
103 . C0 1C3. 0C

91 . 00 91 . 0(
102 . 60 102 . 6t

107 . C0 107 . C0
280 . 0C 280 . 01
131 *00 131 . 01
148 .50 148 . 56
112 . 26 112 . 21

100 . 00 ICO. Ct

Br e'h Fabrik Hude 160 . 00 160 . ro
® S ! . . ; ? 7wl 120 . 00 120 . ( 0

Sachwerte ohne Zlnsbercchn.
' Hann Stadtanl.

von 1923
9r * m ritt (Rogg.
abg . m.

1 Cell . rltL (Rogg . )
abo Ff . 92 . 0(1 92 . 01

92 . 00 62 . 0t

5 ‘/i Hann . 8od . Kr.
Llgul . Ptandbr.

i  LUdenscheld M.
Obi.

101 . 00 101 . 26

Festverzinsliche Werte
(Anleihen de * Reiche , der
Länder . der Reichsbahn.
R &iohspoet . Schutzgebiet « -
an lei he and Rentenbriefe)

ot . Ani . Ausl . >3t . m 131 .H<
» Reichsanleihe 27 Kl . 70 101 . 7
I Relchsanlelhfl 34 99 . 62 99 . 62
5 >/i Int (Touno)
4V * Pr . St . Art 28
4 «/* Bayern St 27
4 */* Brsch » St 28
4 Dt . Schutzgebiet
4 1/ » Dt . Relchso 34

do 35 69.
Relchsb 35 U L. 37 110 . 4
do . 36 99 . 60 99 . 60

Ldr . Io . « 99 . 60 99 . 6<
fttarit &rilelhen
4Wi Bin . Goldsch . 26

1 um ) 7 99 . Of 08 . Bl
Oeffenlliehe Krpdltanstalten

19. 7. 18. 7.
^tcncrgiitscliolne
Steuergutscheine v.

11 . 12 . 1937 an-
rechnungsfähig ab
1 , 1 . 1941 83 . 50 83 . 51

v 2 . 6t: 102 . 69
'09,00 109 . 01
99 . 70
99 . CÜ —

Verkehrs -Aktien
Hamburger Hoch
Hann . Ueberiand

97 . 50 97 . 25
105,00 1U4 .U

47*
4V > Dt
47*
47 . Pr.

00 . 62 ICO. 6*
i. 7i

101,76 101 . 76

213,C0 212 . LT
171 . 00 171 . CM
110 . 00 110 . CI
12 ' . 80 121 . 6t
147 . 60 147,01

Industrie Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wilke
Ooornkaat
Eisen WUlfe)
Hackethal
Hann Immob.

(ie Stück In RM! 3C0 .C 0 3C0 .W
Hannoversche Zem . 121 . 00 121 ,fl
Hemmoor Zement <85 . 00  iß 5 .f<
Ilseder Hütte 139 .Oo 138 . &<
Llndener Brauerei <31 . 00 12 ^. 0
Mech .Weberei Linden <3 ? . C0 132 . 0«
Norddeutsche Zem . 124 . 00 124 .n
Salzdetfurth Kall
Teutonia Zemeni
Ver . Harzer Zem.
Vereimbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
WollwSsch DShren
9rschw Hann HVP«

Bank
GeestemOnder Bank

- öb . ui
76 136 . 75
37 165 . 37

99 . 00

143 . 25 <43 . ( 0
190 . 00 100 . 0!
118 . 60 118 . 51
169 . 00 1B7 . C«
1C5. C0 1C6. CI
186 . 00 186 . 0«

47 * Bin . Pfdbr . -A.
Dt. Komm Samm . > 136
Dt. Komm Samm . ' 166
47 > Hann Landet«

kredlf v . 76  S . 1 99 . 60 99 . 6C
«7 » do Pfd v. 27

Serie 2 — . -
47 » Oldb . «Br Stl.

Krd . Pfbr S. 2
47 , do . S . 7
41/ » do Kom . S . 1
57 » do Llgui,
4V » Pr Lds -Pf . R.
4*/ » Ldscftftt lentr.

Goldpfandbr
47 , Ostpr . Id. 0 . (8 */ ») 98
Schl . Holst . Id. G. 24 98
47 , West . Id . G (8 »',1
Hypothekenbanken
47 , Braunschw.

Ranken
Adca
Bayr . Hyp . -Bank
8ayr Vereinsbank
Bert Handelsoes
Commerzbank
Deutsche Bank
0t . Asiat Bank
Ot. Ueberseebanli
Oresdner Bank
Melnlnqei Hyp . -Bank
Oldentag Landesbank
Reich {sbank

91 . 00
98 . 60

104,75
112 . 00
106 . 62
111 . 50
339 . 10

76 . 50
105 . 60
1C3. 25

91 . 01
98 . 6t

lC4 . 7o
112 . 01
105 . 6
11 1. 6t
323 . 1Ü

76 . 37
106 . 6
103 . 60

Industrie
A- G für Energie

38 . 50

Alsen Portland
Atlas Werke
Bremer Vulkan
DL Ton und Stein

117,00 H7 . CC

1C6. 00 107 . Ot

I4L50 142 ^00

Dynamit Nobel

19. 7.
77 . 75

18. 7.
78 . 01

Germania Portland -
Gebr Goedhardt «—. «- — . -
Hackethai 147 *75 147 . 7b
Hageda
Hoffmann Stärke ** • “

Kätltzer Ledet 141 . 50
Kromschröder — • — -
Küppersbusch — • *-

Lindes Eis <76 . 00 170 . 0
Mascfi . Buckau 117 . 25 117 . 5
MaxfmlDanhütte - 176,2-
Meyer Kaufmann 11H. 2b
Mlag Mühlen 134 . 10 133 . 6'
Mülheim Bern K3 . 10 105 . 1t

Nordd Eiswerke ** . — 116 . tt
Nordd . Stelnout 127 . 75 — • -
Nordd . Trikot —• —* *—• *
Nordwestd . Kraft
PhSrts Braunkohle
Rhein . Westl Kalk 113 . 60
Rlebeck Montan - • “ 1 ( 4 . 51
Rosenthai Porzellan .84 . 00 84 . Ll

Sarottl 120 . CC 120 . 0t
Schlea Portland 139 . 25 139 . ( 0

Verein . 0t . Nickel 168 . 37 168 . 00
Verein Glanzstotf — i &e . oo
WaridererWerke 157 . C0 166 . 62

Koloolalwerte
Ot. 0 ( t -Alrlke 69 . 25 68,5t
Neu -Gulnea —. — —. -
Otavi Min . u . Ell . - B. 18,62 18 . 50
Schanh .no 78,00 78 . 60

Aßfang » '
kurt

Schluß-
knrs

Etnheitekur « ,
10, l.  Ib . 7.

Efektr . Werke Schlesien
Elektr . Licht und Kraft 127 .u
Engelhard ) Brauerei 89 . U

127 . ( '
89 . 00

. . G. Parbenlndustrle 143 . 37
Feldmühle Papier 99 . 7u
Felten & Guilleaume

143 . 12
99 . 7o

137 . 51

GesfOrei Loewe A Co.
Th. Goldschmidt

26,60 125 . 76
129.75

Hamburger EtektrlzItBl
Harburaer Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch Köln Neuessm
Philipp Holzmann
Hotelbetr Gesellschaft

143 . 00 141 . 75

130,25 131 . hi
107 . 62 107 . 12

Ilse , Bergbau
Ilse , Bergbau GenuBsdl . — • — 127 . 6t

Gebrüder Junghaoi 93 . 75 93 . 7-

Kall Chemie
Klöckner -Werki

<28 . 75 128 . 51
117 . 25 U7 . U

99 . 87
27 . tU
89 , Ov.

99.t°
126.5'
täM

143 . 37
99. 6i

136 . 76

143.26
»9,60

138,CO

5m 3t
oon

'iet fi

vt.

tyitfn t

126,U
(29 . 75

126,12
'27 .6

•42 . 76 ?43. 25

•31 . CI 159.81
107,lü IC6. 76

71. 00 71,0t
pilingti:

tB5 . « « B.U
27. 12 127.60

1» pe ^

93 . 76 92. 51

123 . 26 126. 61
116. 76 1J7. CI

lahmeytr * Co,
Laurahütte
Leopoidoruba

13,87 13 . 87

Mannesmannrfihrenwerke <03 . 60 203 .25
Mansfeld AG I. Berobau —
Maxlmllianshütti —
Metaliaeseiischaft — • —

99, 00 99 . C(
60 98 . 51
50

102 . 50 102,01
88 . 50 98 . 6t

Verkehrs -Aktien
ctildesh . Pein . Krelsb.
Ueberiandw . Hann.
Martenborn -Beend

32 . 00 83 . 0!
<05. 00 1C6. W
12 . 00 ft? . tu

RelrhA ^chuldhuchforde«

Puncen (mit Stfiekzfnsen)
ah
i. 4.

Ausp
' »eld

nbe
Hrif

ftusqabe

-*« ld | Biie

\ldi
)94< 99,87 100,62 U9. 87 1C0. 62
»04» l O. CO 10C, 7E) uc . co ICO,76
442 49 . 75 ICO. &i
*4: 49 . 12 99 . 8 V
' 4t ,9 . C0 99 . 76 -
<4. .0 . ( 0 09 . 7t ,__
4i !H. G0 99 . 76 • *-
4, 98 . 87 99 . 62

1 <41 98 . 87 99 . 62

Hann , von 1929 99 . 00 99 . 01
4 >/t Doth . Grund«

kredlf 4 5 . 5a 99 . 00 89 . 01
i '/i Hann . Boden«

kredlf 13 . 14 99 . 00 89 . 0(
4'/t Meininger

Hypoth Bank 5 99 . 00 99,01
4 </t Pr Centralb 28 99 . 00 99 . C0
4*/i Pr Hyp 24 . 1

25 , 2— 4 99 . 00 99 . 01
*V» Pi . Plandbr .»

Bank 50 99 . 00
*' /i Rhein Westfäl.

Bdkr . 4 , 6 . 10 , i: 99 . 00 99,01
•l/i Schlesw -H Idsch.

Gold SO 98,61
4Vi Berl Hyp 18 99 . 00 09,01
4 </i Bert . Hyp K, fc 98 . 60 98 . 5(
S'/i Bl . Ctrbd . Llgu. <00. 12 101 . CO
4!/i Pr . Pfbr

Komm 20 98 . 50 68,61
4*/i Pr Ctr . -Bod . 24 99 . 00 99 . CC
4Vs Pr . Ztrsladt . 19 99 . 00 B9. C(
4V » Pr Ztrst 20 -21 99 . 00 09 . Of

Wlederanfbao - Znecliliffe

1944/45 . | H4. 11 I
1946/48. 4. . . I 83 . 7 ' I

4>/, Hann . Pfd 9
von 1929 - «-

4V* do S 0 . En » .

Kommnnal -Obli Nationen
(’/ » Mein Hvo Bank

Komm 4 . 16 . 21 »8 . 50 98 .bi
*'/» Pi Ctr Boden

Komm 26/28
f '» Rh Westl Bdrk . t<

Tomin H 'l * t - > 48 - fiü 08 . 6l
ImlciRtrtc -ObllERtlonen
1 Thür . EL . -lUto • - - •
< ZDckarkr . dl ! »3 . 12 loa . i.

98 . 60

Fortlaufende Notierungen
Anfanga- Sohlaß« ElnheiUkure

kun kan 19. 7. 18 . 7.

Dt. Anl . Ausl . Scheint
elnschl . ' /• Ablösunasch 131,91 131,10 - 131 . 80 131 . 80

5 */ , Gelsenk . Werk 99 . 12 99 . 12 99 . 12 99 . 1.
4 '/ » Fried .Krupp RM-Ani 98,12 98 . 12 98,12 08 . 2l
5 »/ , MItteld . Stahl _̂_ _ #— 99 . 62 99 . bl
4 «/, Ver . St ’ hi -Obl 84 . 60 95 . CO 94 . 12 94 . 7b

Accumulatoren -Fabrlk 213 . 26 213 . 26 212 . 50 211 . 51
Allo . Elektrlcltäts -Ges. 111 . 76 »11 .bi 111 . 75 . 111,50
Aschaffenburger Zellstof' 83 *10 62,26 83,Ol — • * -

8 ayer . Motoren -Werkt — , * 130 . 25 130 . 5t
1. P. Bembero 127 *25 127,60 127 . 75 127 . LO
Julius Berget Tiefbau 143,0( 144 . Ot 143 . 00 143 . 0t
Bl. Kraft u. Licht AG. 160 . 25 »60 . 2b (60,37 16J . 12
Bert , Maschinenbai 117 . 76 118 . 25 117 . 6v
Braunk u . Brlk fBublag «* • — ~ . — I83 . 0i
Bremer Wollkämmerei —r*— 176 . 12
Rutferus Eisenwerke 92,76 82 . 75

Charlottenb Wasserwerk 114,37 114 . 60 114,37 114 . 2&
Chem . von Heyden ** *■* 137 . 25 137 . 2b
Continental Gummi 213,26 212 . 00 211 . 5t

Dafmter «Benz 118 . 25 119 . C0 118. 75 118 . 60
Oemag 139 . 26 138 . 12 138 . 87
Deutsch Atlant .«Telegr ** *** 92 . 00 92 . 0(
Q. Cont Gas Dessau <07 . 75 107 . 60 107 . 37 107 *12
Deutsche Erdöl <18. 10 »18,26 <18. 12 118 . 0
Oeutsehe Llnofwerke 144 . CO 143 . 00 144,Ci
Deutsch teleoh u Kabf —. -* —•*•* II 8 .O1
Deutsche Waffen 142 . OC 142 . 00 I42 . ÖL 141,tl
Deutscher Elsenhande) 133 . 2b <33 *25 133 . 20 132,26
Christian Olerlo AG t78 . 00 178 . 00 • -» • “ ^ «* —
Dortm Unton -Brauerel - • ~ 212 . 60 212 . 60 210, ( 0

Flntrsehl Braunkohle 160 . 26 160,25 13' . 0° 1&1*2b
Elienbahn -Verkehrim **• ** -* • ■* 163 . 50
Efektr - llefenmosgei * • — 13 ^. 01

IC7 . 60
13.87

ic.3 . 26 103.76

176.2»
II2 . CC

turnet
Btt 58c

äuri

Btm ß:
.. 3U

«trititn
Pfeilen

füninbe
»Üe, bi,
fco m

II0

KiederlauslUei Kohle 149 . 50 148 . 6- 149,60 ito .u

Orenstelp ft Koppel 93 . 87 93 . 62 3,50 93. 0!

Rhein . Braunk . 0 . Brlk. 215 . 25 216 . L' 2 )5 . 12 3I6 . U-
Rhein . Elektrizitätswerk — ~ .13 . 51 I1Z. K

Rhein . Stahlwerke 135 . 50 <36. 6 •30 . 12 130. 2b
Rhein Westl . Elektr. 114 . 00 113 . 7b 13. Ot 114.K
Rhein . Metall 113,75 113 . /- <14. 10 i iS.W
Rütgerswerke 138 . 5t 38 . 87 137. 7b

Salzdetfurth Kall (43 . 20 143 . 5' <43. 00 M3,U
Schering 143,bv 143 . 2b »43*01 - 144,0b
Seines . Ei . a . Gas Ul. 107 . 26 07 . Jb o7,7o 1,6,00
Schubert ft Salzer «* • - - 116. 12 11b. 12
Schuckert A Co Elektr. 169 . 7b 169,7. bö . di 109. 62
Schultheiß -Palienhofer 'OZ. ^b H2 . I' <l,2. 12 102. 00
Siemens & Hauke 187 . 75 )b7 . 7. Öb,62 13b. 12
Stöhr & Co .. Kammgarr — , — -
Stolberger Zinkhütte 74 . 50 74 . bl 73. 50 73. U
Süddeutsche Zucker 212,10 212 . U 12. 00 211 . 00

u

Ui
b.

ui

ThOrlnoer Bai Ltlpzio 131. 14

Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr Orant

99 . 62 09 . 62
162 . 01 16 ^. 1,

»0 . 37 09. 37
62 . 6L - . -

Wasser » . Gelsenklrcheh
Westdeutsche Kaufhof
Wintershall

163 . 10
03 . 87

116 . 5t

153 . U
U6. U

116 . U

•03 . CO
64 . 67 94 .8?
16. 12 JI6 . CU

■ ft 1«
■ c

%nl )(u

Bäeu;aef:
,es

; £? '9m
;U t|> iiwb

/eiistort Waldbot 106 . 12 1C6. 12 K6 . 0L | C6»6t

■iC11'
H'ton

Hanke.
Bank lUr Brau -Induslrie
Relditbank

Verkebr . tr arte
AB I0i V. rkcnriwaian
All, . Lok alb o Krall*
01 . RalcMbahn Vbtl . -A.
Haldb Am. rlk« Padcall
Hamburn slltlim oaiti»'
Hania-Llnl.
Merrtöäülteli. r ttetil

115*50
180*00

115 . 26
581 . 01

.16 . 25
'bl . U

116. C0
180. 00

SCh®

133 *26
21 *87
42, ( U

111 . 87
133,2b
•21,87
41 . 7h

11. 87

21«67
42 . 00

111,12
134. 00
*1. 87
41. 76

mm

|£ ! ito

98 ! 76 £8 *76
42 -tC 44. CC B

44 . 25 44 . 25
■V' 11 k

t
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